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Einleitung. 


Die Gefittung, welcher die Voͤlker Europa's ange⸗ 
hören, fihreitet auf dem Erdballe von Morgen. nad) 
Abend zu. Aus dem Schooße ded alten Aſiens und 
Ober⸗Aegyptens, beided ihre Wiegen, rückte fie durch 
eine Reihe von Unhaltepunften bid an dad atlantifche: 
Küftenland vor, laͤngs deffen fie fi) von der Suͤd⸗ 
fpiße der iberifchen Halbinfel bi‘ zur Nordfpige der. 
britifchen Eilande und Sfandinaviend aufgeftellt: hat. 
Sie ſchien am Schluffe ihrer. Neife zu fein, ald Chris. 
ftoph Columbus. ihr den Weg nad) einer neuen Welt: 
zeigte. * 

Auf jedem: Haltpunkte hat fie andere Glaubend=- 
Weiſen und andere, Sitten, andere. Gefehe und andere 
Gebräuche, . eine andere Sprache, eine andere Tracht, 
eine andere Gefundheitd= und. Ernährungdordnung, ein. 
andered öffentliched und häusliched Leben angenommen: 
Jedes Mal wurden große Fragen, z. B. die der: . 
Berhältniffe ded Menfchen zu Gott, zu dem Menfchen 
- und dem Weltall, die der politifchen und gefellfchafts 
lichen, Hierarchie, die der Familie, denen man im: Anz 
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fange des Anhaltens ſaͤmmtlich eine Loͤſung gegeben 
hatte, nach einiger Zeit auch alle wieder in Berathung 
genommen, und dann hat ſich die Geſittung von 
Neuem in Bewegung geſetzt, um ſie etwas weiter 
nach Abend hin auf eine neue Art zu beantworten. 
Und der Strom, der alſo von Oſten nach Weſten 
vordringt, entſteht aus dem Zuſammenflüſſe von zwei 
andern, welche aus den beiden großen Staͤmmen der 
Bibel, aut dem Sem's und aus dem Japhet's, ent⸗ 
fpringen und die, um in einander zu fließen, der eine 
vom. Mittage, der andere von Mitternacht, heranges 
fommen, ſich, jeder aus feiner Duelle, in jedem Zeite 
abfchnitte unferer Sittengeſchichte erfrifhen, fo lange 
die Zwifchenräume dauern, welche diefe majeftätifche 
Wanderung unterbrechen und verändern. - gr 
Abwechſelnd hat einer der Antriebe vom Norden 
und vom Süden, deren Ergebniß die Triebfraft bildet, 
welche die Menſchheit vormärtd drängt, den andern 
überwunden. Daher fommt es, daß unfere Gefittung, 
anftatt in gerader Linie von Oſten nad Welten ‚vors 
zuruͤcken, vom Norden nad dem Süden und vom 
Eden nad) dem Norden geſchwankt ift, indem fie fo 
eine VBogenlinie befchreibt und wechſelsweiſe reinere 
Tropfen von Sem’s und von Japhet's Blute fammelt. 
Es ift jedoch zwifchen dem Norden und dem Süden 
der Unterfchied, daß der zweite auf den erfien einges 
wirkt hat, indem er ihm die Keime der Gefittung 
brachte, ohne ihm feinen Stamm aufzudringen, und 
daß der Norden, um die, im Mittag eingefchlafene 
Sefittung aufzuwecken, wenn ſich dort die Menfchen 


entnerot hatten, Schwärme fräftiger Barbaren, audex 
Japeti genus, auf ihn ergoffen hat, So erfüllt fi 
unabläffig die große Weiffagung- über: Japhet: et in- 
habitet in’ tabernaculis Sem. 


Unabhängig von unfere Sefittung ift auf der 
Erde noch eine andere" vorhanden, die eime nicht: mins 
der große Menfchenmenge umfaßt, denn ſie zählt nach 
Hunderten von Millionen Es ift die des entlegenften 
Ditend, deren Bortrab in Japan, dad Hauptheer aber 
in Shina ift, 

Im Gegenfpiel‘ mit der unferigen ift diefe von 
Abend nach Morgen, gegangen. Ihr Fortbemegungds 
vermögen auf dem Erdballe ift-fehr beſchraͤnkt. Man 
koͤnnte die Gefchwindigfeiten beider Gefittungen mit 
denen der beiden großen Umlaufe ded Erdballd, naͤm⸗ 
fich dem jährlichen Umlaufe und demjenigen, voelcher 
den Zuruͤckgang der Tag- und Nachtgleichen erzeugt, 
vergleichen. 

Die -öftlihe Gefittung Kat fih, ganz’ wie die de 
Weſtens, in verfchiedenen Zeiträumen vermittelft einer 
neuen Mifchung der Menfchen ded Nordend mit denen 
ded Südens wieder geboren. Der Stamm Japhet’s, 
der und unfere Barbaren gegeben hat, und vor den 
Barbaren die Peladger, die Scythen, die: Eelten und! 
die Ihrazier, nad) ihnen aber: die Tuͤrken und Slaven, 
= ihr: ihre Mongolen‘ und- ihre Mant⸗ſchu geliefert 

Es iſt ſogar einmal: vorgekommen, daß das Geſchlecht 
Gengib⸗Kan, welches ſie erobert — u gleicher 


Zeit feine Horden bis im der en des Rheinſtromes 
hat erſcheinen laſſen. 

Die Geſittung des Oftens, weniger beweglich und. 
weniger thätig, ald die ded Weftend, vermuthlich, weil 
fie nicht genug von Sem's Blute und zu viel von 
dem tiefer ftehender Stämme hat, Fonnte ſich nicht 
auf diefelbe Stufe der Vollkommenheit erheben, wie 
ihre Schweſter. Man muß ihr jedoch die Gerechtige. 
. Feit anthun,: einzuräumen, daß ihre der Ruhm vieler 
Haupterfindungen, ald der Magnetnadel, der Buche 
druckerkunſt, ded Schiegpulverd, deren wir und rühs 
‚ men, gebührt, Beſonders muß man anerkennen, daß 
fie dad Mäthfel gelöft hat, eine, der europäifchen weit 
überlegene Menfchenmenge während einer unbegrenzten 
Reihe von Jahrhunderten unter einem und demfelben 
Geſetze zu erhalten, Dad römifche Reich, welches 
weniger bevölfert war, ald China, hat nur drei Jahr: 
hunderte in feiner Unverfehrtheit fortbeftanden. Die 
rein geiftlihe Macht der Päpfte Hat ſich auf einem 
Fleinern Raume, ald der ded römifchen Reichs war, 
auögebreitet und ift zuverläffig nur zwifchen Karl dem 
Großen und Luther anerkannt worden, 


Die morgenländifche und abendländifche Geſittung, 
in fefte Bunde zufammengefaßt, auf den beiden Außers. 
ften Endtheilen. des. alten Feſtlandes ſtehend und. firh; 
den Mücken zukehrend, waren durch einen ungeheuren 
Zwiſchenraum getrennt, bevor die zweite fi in Ame⸗ 
rika ER hatte. Heute iſt mehr als die Hälfte, 


> 


— 5 — 


der Entfernung uͤberſchtitten; Mejico und Suͤdamerika 
find mit Sproͤßlingen der weſtlichen Geſittung bedeckt, 
und zwar ebenſo wohl auf der Aſien zugekehrten Ab⸗ 
dachung, als auf der und gegenuͤber liegenden; die 
vereinten Staaten koͤnnen nicht lange ſaͤumen, ſich 
gleichfalls von einem Meere zu dem andern auszu— 
dehnen; die Infeln der Suͤdſee fangen fon an⸗ ſich 
mit Europäern zu bevoͤlkern. 
Aus dieſem Gefichtöpunfte ficht man er, daß 
das zwiſchen den beiden Geſittungen ſtehende Amerika 
zu hohen Schickſalen aufbewahrt iſt, und daß die, von 
den Bewohnern der neuen Welt verwirflichten Forts 
ſchritte für den allgemeinften Fortſchritt des Menſchen⸗ 
geſchlechts von der höchften Wichtigkeit find. 
Die oͤſtliche und mweftliche Gefittung mit ‚einander 
in Verkehr zu ſetzen, iſt ohne Widerrede der unermeß⸗ 
Uchfte · Gegenſtand, mit dem ſich der menſchliche Geiſt 
beſchaͤftigen kann; es iſt die Begebenheit, die in den 
Augen eines Freundes der Mohtat vr hoffnungs⸗ 
reichſte iſtz fie umfaßt: 
Politiſch, die Verbindung allet Miller, das 
Gleichgewicht der Welt, von welchem das eutopaͤiſche 
nur eine Einzelnheit iſt. 
Religios, dad Geſetz der gefammten Be 
familie, den Achten Katholicismus. 
Sittlich, das harmonifchfte Sinai der 
beiden entgegengefehten Naturen, welche jeden Namen, 
jedes Gefchlecht, jeded Wolf, jede Familie theilen und 
‚die in der Bibel- durch die beiden Bilder Cain und 
Abel dargeftellt werden, er 


Geiftig, die voffiändige. BANN und die 
allgemeine Sprache, 

Gewerblich, ein — Ertwirf zum 
Ausbeuten des Erdballs. 

In unſern Tagen hoͤrt dieſe Frage auf, rein ſpe⸗ 
culatip zu. fein. Sie iſt jetzt etwas mehr, ald eine 
Weide fir die Träume der Philofophenz es muß ein 
Gegenftand des Nachdenken für die Staatömänner fein. 

Seit Ludwig XIV. haben die Handeläleute, die 
die Pioniere der Politik find, mit immer. fteigendem 
Eifer verfuht, Werhältniffe mit China zu eröffnen, 
weil fie die Wichtigkeit eined geregelten Austauſchver⸗ 
fahrend zwiſchen Europa und einer, fi bis auf 200 
Millionen erhebenden Maſſe von Erzeugenden und Bere 
brauchenden fühlten, 

Die Freiwerdung Mordamerikaſs und, in der 
neueſten Zeit, die Aufhebung des Monopols der eng⸗ 
liſch- oſtindiſchen Compagnie, haben die Anſtrengungen 
des Handels bis zu einer unuͤberwindlichen Wirkſam⸗ 
keit geſteigert. Fuͤr ihn ſind die Geſetze, die das 
himmliſche Reich ſchließen, kraftlos. China iſt ſuͤdlich 
von den Englaͤndern Indiens oder von zinsbaren Voͤl⸗ 
kern derſelben, noͤrdlich von den Koſaken, dem Vor⸗ 
trabe Rußlands umzingeltz vom. Weltmeere hex kom⸗ 
men die britiſchen und amerikaniſchen Flotten, um es 
auszuſpaͤhen; die verſchlafenen Spanier Mejico's und 
der Philippinen, welche ſich der Galionen erinnern, 
jehen ed mit halboffenen Augen an, Dad Menſchen⸗ 

geſchlecht hat fih nunmehr in Befib neuer Verbin⸗ 
dungömittel gefegt, durch welche die Entfernungen in 
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einem unerwarteten VBerhältniffe abgekürzt werden, Die 
beiden Gefittungen werden fih nun bald vereinigen 
und vermifchen, und dad mird die größte ãhatſache 
der Geſchichte des Menſchengeſchlechts ſein. 


Vor der Vervollkommnung der Schifffahrtskunde, 
vor Chriſtoph Columbus und Vasco de Gama, hatte 
Europa, außer den, Mittelafien durchziehenden Kara⸗ 
vanen, Verbindungen mit China durch Vermittlung 
der Araber, Eroberer und Glaubenöverfündiger hatten 
ſich die, zwifchen die beiden Gefittungen geftellten Ara⸗ 
ber bald gegen Morgen, bald gegen Abend verbreitet, 
Diefed, zu Zeiten fo rührige Volk ift fir dad Morgens 
land der Bote ded Abendlanded, und fiir dieſes ganz 
befonderd der Eilbote und Briefträger ded Morgens 
lands geweſen. Leider hat die arabifche.. Srfellichaft, 
ſeitdem die abendländifche Gefittung mit dem herrliche 
fien Glanze in unferm Europa zu firahlen anfing, 
nur noch mit ſchwachem Scheine geleuchtetz. feitdem 
die Worfehung eine verzehrende Ihätigkeit in: und ges 
legt hat, find die arabischen Voͤlker in eine tiefe Erz 
ſtatrung gefallen, von »iefer Seite alfo find die Vers 
bindungen, die nie fehr vielfältig oder fehr raſch waren) 
heute faft fp gut, ald nicht vorhanden. 

Wenn aber, wie viele Peute vermuthen, der. ara⸗ 
biſche Stamm im Begriffe iſt, ſich von ſeinem langen 
Zuſammenſinken auf den Ruf und. dursh, die Bes - 
muͤhungen des europäifchen. Abendlanded wieder aufs 
zurihten, dann wird Europa in ihm einen gewaltigen 
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Huͤlfsgenoſſen finden, theils um Aſien zu erfaſſen und 
feſtzudruͤcken, theild um ihm dad Werkzeug zuzuſtellen, 
mit dem es ſich wieder ausbeſſern wird; und diefer 
herrliche Voͤlkerſtamm wird alfo mächtig zur Vermaͤh⸗ 
lung der beiden Gefittungen beitragen, 





Zuweilen hat fi) unfere Gefittung auf ihrem 
Wege nad) Sonnenuntergang auch wieder ‚gegen Mor⸗ 
gen umgekehrt. Sie hat alfo ihren Agamemnon, ihre 
Argonauten, ihren Alerander gehabt; und fpäter: ihre 
Helden der Kreuzfahrer und ihre portugiefifchen Capis 
taͤne. Diefe Bewegungen untergeordneter Art unters 
brachen nur, augenblicklich ihren feierlichen Fortgang 
gen Weſten; ed waren Gegenftröme, die den, im alls 
‚gemeinen Lauf der Flüffe immer vorhandenen Strus 
. deln ganz vergleichbar find. Bid auf unfere «Tage 
hatte Europa nichtd von einigem Werth und einiger 
Dauer in dem alterthämlichen Afien ‚gegründet, Ye 
nachdem unfere Gefittung nad) dem Abendlande weiter 
ging, entzogen ſich die Länder, welche fie zuruͤckließ, 
ihrem Einfluffe, Mind der Raum zwifchen ihr und der 
Gefittung ded Dftend nahm zu. Alerander allein 
hätte China in Unruhe feßen koͤnnen, und er ging 
wie ein Blißftrahl voruͤber. Die Parther, die Sara⸗ 
zenen oder die Türken waren unbezwingbare Bollwerke 
für den tiefen Oſten. Europa’d Sendung war vor 
alten die, die neue Halbkugel ” erreichen und ans 
zubauen, 
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Die Ueberlegenheit, die die Abendlaͤnder unbeſtreit⸗ 
bar an Reichthuͤmern, an mechaniſchen Huͤlfsquellen, 
am Fortſchaffungsmitteln, in der Verwaltungs- und 
Kriegskunſt erlangt haben, geftattet ihnen heute, durch 
dad alte Feftland hindurch bid nach dem entlegenften 
Afien zu dringen, Die Völker, welche wir Morgen: 
Jänder zu nennen pflegen, die aber nur zu dem klei⸗ 
nen Driente gehören, find für Europa Feine furcht⸗ 
baren Gegner mehr. Sie haben ihm unwiderruflich 
bei Heliopolis, bei Navarin, bei Adrianopel - ihre 
Schwerter übergeben, Der Anbau und die Befegung 
Amerika's if heute endlih von der Hudfondbai bis 
zum Cap Horn bemwerfftelligt. Europa fann und darf 
ſich :jegt eben fo gut gegen den Aufgang, ald gegen 
den Untergang der Sonne hinbewegen. . Die Landenge 
von Suez kann leicht eben fo gut, als die ‘von Pas 
nama der Uebergangöpunft der Züge werden, welche 
die abendländifche Gefittung gegen den großen um 
unternehmen wird. 


Unſere europäifche Gefittung ift aus einer dops 
pelten Duelle hergefommen, von den Römern und 
von den germanifchen Völferfchaften, Indem wir einen 
Augenblick Rußland, welches ein neuer Ankoͤmmling 
ift, und ſchon den mädhtigften der alten Völker gleich— 
kommt, außer Berückfihtigung laſſen, theilt fie fich 
wieder in zwei Familien, deren jede fi durch ihre 
befondere Aehnlichkeit mit einem der Muttervölfer, die, 
beide zu ihrer Erzeugung beigetragen haben, auszeich- 
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net. Es gibt fonady ein Tateinifches und ein teutonis 
ſches Europa; dad eine enthält die Völker des Mits 
tagd, dad andere die Völfer ded nördlichen Feftlands 
und England; diefed ift proteftantifh, Jened Fatholifch, 
Das erfte redet in Zungen, in denen das Lateinifche 
vorherrfcht, dad zweite fpricht germanifche Sprachen. 

Die beiden Zweige, dad Lateinifhe und das Ger⸗ 
maniſche, haben fic) in der neuen Welt wiedererzeugt. 
“ Südamerika ift wie Südeuropa Fatholifh und lateis 
niſch; Nordamerifa gehört einer proteftantifchen und 
angelſaͤchſiſchen Bevölkerung. 

In dem unermeßlichen Unternehmen, der Zufams 
menführung der beiden großen Gefittungen Aſiens und 
. Europa’d Fünnen beide, die germanifcyen und die Tateis 
nifchen Voͤlker, eine Aufgabe zu löfen finden, Die 
einen, wie die andern, haben in Europa und in Ames 
zifa bewundernswuͤrdige Außenwerfe und vortreffliche 
Stellungen auf dem Lande und mitten in den Meeren 
ringsum diefed unmwandelbare Afien, in welches eins 
gedrungen werden fol. | 

Doch feit einem Jahrhundert ift die Ueberlegens 
heit, die früher auf Seiten der lateinifchen Gruppe 
war, auf die teutonifche übergegangen, theild wegen 
der Unftrengungen der Engländer in der alten und 
ihrer Söhne in der neuen Welt, theild- wegen Ers 
ſchlaffung der religiöfen und fittlichen Bande unter -den 
lateinifchen Völkern, Der flavifhe Volfsftamm, der 
fpäter erfchienen ift und nunmehr die dritte, deutlich 
unterfchiedene Gruppe in unferm Europa bildet, fiheint 
den lateinifchen, Völkern fogar nur den dritten. Rang 


—— 


laſſen zu wollen. Nur die Ruſſen und die Voͤlker 
angelſaͤchſiſcher Herkunft hahen dad fern liegende Aſien 
ind. Auge gefaßt: und drängen fih zu Land und zu 
Waſſer nach feinen Grenzen, 

Die Voͤlker lateinifchen Stammes dürfen indeſſen 
bei dem, was vorbereitet wird, nicht unthätig bleibenz 
fie können ed nicht bleiben, ohne ihr Recht aufs. Spiel 
zu feßen, Go.bietet fi) ihnen eine bewundernswerthe 
Gelegenheit dar, fich ‚ihren. verlornen Rang wieder iv 
erfämpfen. 


In — dreikoͤpfigen Europa, dem lateiniſchen, 
germaniſchen und ſlaviſchen, treten zwei Nationen, 
Frankreich und Oeſtreich, mit weniger beſtimmtem 
Merkmal und weniger ausſchließlichen Faͤhigkeiten, «ld 
die andern, hervor. Frankreich hat, von beiden Natu⸗ 
sen, vom der.germanifchen und der Tateinifhen, ihr - 
Theil befommen; in Betreff des Glaubens ift es 
katholiſch aus Gefühl und proteftantifch aus Gemuͤths⸗ 
art; ed vereint den geiftigen Kern der Deutfchen mit 
dem zierlichen Geſchmacke der Suͤdlaͤnder. Oeſtreich 
iſt durch Bildung und Urfprung. der Einwohner feiner 
verſchiedenen Staaten halb ſlaviſch, halb germanifch, 
E3 hat in dem Glauben cin Band, dad fie an die 
Lateiner knuͤpft. 

Dem Grunde nach iſt jedoch Oeſtreich — 
und eben ſo reiht ſich Frankreich wegen der Geſammt⸗ 
heit ſeiner Kennzuͤge der lateiniſchen Gruppe an. 

Aus der gemiſchten Natur Frankreichs und Oeſt⸗ 
reichs kann man ſchließen, daß jederzeit, wenn es ſich 
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um dad Gleichgewicht Europas, oder darum handelt 
die Beftrebungen aller Europaͤer nach einem beſtimm⸗ 
ten Ziele in Einklang zu bringen, jedes dieſer beiden 
Laͤnder einen entſcheidenden Einfluß ausuͤben wird, und 
daß ihr redliches Zuſammenwirken eine unwiderſtehliche 
Kraft hervorbringen wuͤrde. 

Oeſtreich liegt dem Mittelpunkte Europas näher, 
als Frankreich. Es befißt eine größere Mannigfaltigs 
keit‘ von Anknuͤpfungspunkten mit dein verſchiedenen 


Muſtern der abendländifchen Gefittung, felbft diejenis _ - 
gen mit begriffen, über welche ſich die Türken gelagert 


- Haben. Frankreich dagegen verbindet die unfhäßbaren 
Worziige einer gleichartigeren Verfaſſung mit denen 
Einer biegfameren Sinnedartz ed hat eine beffer gezeiche 
nete Gefichtöbildung , eine beftimmtet audgefprochene 
Sendung, befonderd eine ftärfere Geſelligkeit. Es bil⸗ 
det die Haupthöhe der —— Gruppe, und zu 
Mer eäute da. 


Frankreich kann mithin in den Begebenheiten, die 
wahrſcheinlich bald vor ſich gehen werden, wieder eine 
große Rolle ſpielen. In ſeinen Haͤnden ruhen die 
Schickſale aller Voͤlker der lateiniſchen Stammverwandt⸗ 
ſchaft in den beiden Feſtlanden; ihm allein iſt es moͤg⸗ 
lich, zu verhindern, daß dieſe ganze Voͤlkerfamilie von 


der doppelten Ueberſchwemmung der Germanen oder 


Sachſen und der Slaven verſchlungen werde. Es iſt 
Frankreichs Aufgabe, fie aus der Schlafſucht aufzu⸗ 
wecken, in die fie auf beiden Halbkugeln verſunken 


H 
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find , ſie wieder zu den. übrigen Voͤlkern heraufzuheben 
und fie fo weit zu bringen, daß fie wieder im der 
Welt auftreten fonnen, Wielleiht mehr, ald jeded ans 
dere Volk, ift Frankreich berufen, die. Entwidelung der. 
Lebenökraft, welche ſich unter. den Arabern wieder zu: 
regen fcheint, zw. begünftigen und durch dieſes yo 
den Außerfien Morgen zu erfchüttern, 

So. bietet alfo, die. politifche Schaubiühne, vom 
franzöfifchen Geſichtspunkte aus betrachtet, im Hintere 
grunde, noch in einiger Entfernung, die Berührung der 
beiden, Gefittungen, der morgenländifchen und der abends 
laͤndiſchen, dar, zu welcher vermittelnd beizutragen wie 
berufen find, und weiter nad). dem Vordergrunde zu, 
Frankreich, mit der Bildung aller germanifchen Voͤlker 
und. eined großen Theild der, dem Mittelmeere nahe, 
wohnenden, arabifchen Bevölferungen..befchäftigt. 

Man kann über den Grad der Bedrohlichkeit_ der. 
Staatderfchlitterungen, deren Sthauplaß tief in Aſien 
fein. foll , verfchiedener Meinung fein; doch trete ich 
denen bei, die fie‘ für nicht fehe entfernt halten. Ich 
kann auch gut begreifen, daß man den Kreid des fran- 
zöfifhen Einfluffed verengern und auf die mittägigen 
Länder Weſteuropa's beſchraͤnken möchte, obgleich Frank⸗ 
weich mir.berufen fcheint, ein wohlmwollended und fegens- 
reiched Schußrecht auf die Wölfer Suͤdamerika's, die 
noch außer Stande find, ſich felbft zu genügen, auszu⸗ 
üben, und. obgleich die alten .Ueberlieferungen von den 
Kreuzzuͤgen, die Eroberung von Algier und die Erinne⸗ 
rungen aus dem Zuge nad Aegypten und eine der; 
erſten Rollen in dem Schaufpiele verheißen, das. auf 
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dem öftlichen Geftade des Mittelmeer aufgeführt wer 
den wird, 

Was die, europäifhen Voͤlker der Tateinifchen Fa⸗ 
milie betrifft, fo. feße ich voraus ‚ dab Niemand über, 
die Bormundfchaft, die wir hinfichtlid ihrer auszuuͤben 
haben, noch Über die Pflichten, die uns zu ihrem und 
zu unſerem eigenen Boften ihnen gegenüber zu erfüllen 
obliegen, im Zweifel if. Wir find feit Ludwig dem 
Vierzehnten unftreitig die Häupter diefer Familie; wir 
koͤnnen weder vor den: Beguͤnſtigungen ‚ noch vor den 
Laſten unferer Stellung zuruͤcktreten. Unſer Erfiges 
burtörecht ift vom den dazu gehörigen Wölfern aners 
kannt; unfer Schugrecht ift von ihnen angenommen 
worden, fo oft wir es ihnen, ohne den Gedanfen, es 
zu mißbrauchen, im Hinterhalte zu haben, anboten. 
Wohl dir, Frankreich, wenn deine Fürften, und inds 
befondere der, welcher den Glanz des Kaifernamens 
erhöht hat, ſich mit diefem erhabenen Vorrechte be= 
gnügt und fich nicht in den Kopf gefebt hätten, natur= 
widrige Verſuche zu machen, um ihr Oberlehnrecht uͤber 
die Völker des germaniſchen Stammes herzuftellen ! 


Seitdem die Wölfer ſaͤchſiſchen Urfprungs das 
Uebergewicht auf der Wage der Welt erlangt haben, 
feitdem der: engliſche Stamm Franfreih und Spanien 
in Afien, Amerifa und Europa die Vorhand abges 
wonnen hat, haben fich neue Anſtalten, neue Regie— 
rungsregeln, neue Begriffe und neue Fertigkeiten , die 
das gefellige, politifdye und: Privatleben betreffen, bei 
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den Englaͤndern, und mehr noch bei ihren Fortſetzern 
der neuen Welt entwickelt. Alles, was ſich an die 
Arbeit und an die Bedingung der groͤßeren Anzahl 
Arbeiter knuͤpft, iſt bei ihnen in einem unerhoͤrten 
Maße vervollkommnet worden. Es ſcheint, daß unter 
dem Schutze dieſer neuen Dinge der Vorrang der An⸗ 
gel-Sachſen uͤber die Voͤlker der lateiniſchen Stamm⸗ 
verwandtſchaft noch bedeutender zu werden ſtrebe. 

Wir Franzoſen, wir ſind in der ganzen lateini⸗ 
ſchen Familie von allen Voͤlkern am beſten geſtellt, ja 
die einzigen, die gut genug geſtellt ſind, um dieſe 
Vortſchritte, nachdem wir fie den Erforderniſſen unferer 
Natur gemäß abgeändert haben, und zu eigen zu 
machen. Wir find voller Thatkraft, niemald war uns 
fer Verſtand offener, nie haben unfere Herzen mehr 
für edle Unternehmungen geſchlagen. 

Es ift unumgänglich nothwendig, daß wir ohne 
laͤngeres Zögern and Werf gehen, Ed muß fein, abe 
gefehen von jeder Auffafjung über die allgemeine Polis 
tif und Uber die früher oder fpäter erfolgende Berühs 
tung der beiden großen Gefittungen, Es iſt für und 
ein Bedürfniß und eine unerbittlihe Nothwendigfeit, 
felbft wenn man annehmen wollte, daß ed und nicht 
zuftände, den Suͤdlaͤndern, deren Erftgeborene wir find, 
und den Voͤlkern, welche den Often des mittelländis 
[hen Meered bewohnen , die Verbeſſerungen, welche 
ihre Lage erheifht, und die fie von und anzunehmen 
geneigt find, in die Hände zu geben. Es fragt fi) 
hinſichtlich unferer felbft, in unferem Innern, um 
„Sein oder Nichtſein.“ 
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Wie und unter welcher Geſtalt werden wir dahin 
kommen, uns die Neuerungen des engliſchen Stamms 
anzueignen? Dieſe ſchwierige und zuſammengeſetzte 
Frage hat mich während meines Aufenthalts in der- 
neuen Welt am meiften befchäftigt *).. Ich marhe: . 
Peineömegd Anſpruch auf die Ehre, fie, auch ‚felbft auf: 
unvollfommene Art, beantwortet zu haben. Ih würde ; 
mich ‚glücklich fchägen, wenn die Gedanken, welche mir 
dad Schaufpiel einer, von der unſrigen fo verfchiede- 
nen, Drdnung-der Dinge eingab, einem befferen und. 
hellerblickenden Manne, als ich bin, zu Geficht. kaͤmen 
und dazu beitragen koͤnnten, ihn auf die Bahn der 
Beantwortung der Trage zu leiten. 


— 


*) Der Zweck meiner Reiſe nach Amerita war, die 
oͤffentlichen Arbeiten im Allgemeinen und die Eiſenbahnen 
insbefondere Eennen zu lernen. Da ich den Kreis. meiner 
Studien erweitert hatte, fo war die mir zugemeflene, und. 
naͤchſtdem fehr kurze, Zeit nicht zureichend. Der damalige 
Minifter des Innern:und der Öffentlichen Arbeiten, Herr 
Thiers, und der General= Direktor der Brüden und Wege, 
‚Herr Legrand, haben zu wiederholten Malen meine Sen: 
dung mit einer Güte verlängert, die ich öffentlich anzuerz 
fennen, mir für Ehre fchäge, 


I. 


Die Eifenbabn von Paris 
nach London. 


2ondon, den 1. November 1833. 


Waoͤhrenden man in Paris von Eiſenbahnen ſpricht, 
baut man deren hier. Die von London nad) Birming- 
ham wird bereitd angefangen; fie wird fünfundvierzig 
MWegeftunden lang, und fämmtliche Actien, die fid) 
auf 62 und eine halbe Million belaufen, find unter- 
gebracht worden. Eine zweite, faft eben fo lange 
Bahn, von Birmingham nach Piverpool, wird dann 
an die Reihe kommen. In fünf Jahren werden alſo 
Liverpool und London nur fünf Stunden von einander 
entfernt fein. Während die englifhen Kapitaliften fo 
großartige Unternehmungen verwirklichen, rühren fi) 
die parifer Kapitaliften, die fie handeln fehen, weiter 
nicht ; fie denken nicht einmal daran, Entwürfe zu 
maden. Keiner unter ihnen fcheint noch ernſtlich be— 
merft zu haben, daß bei dem gegenwärtigen Zuftande 
der Dinge die Zahl der, von Parid nach PVerfailles 
Reiſenden mehr als boppelt fo groß — — die Zahl 
Chevalier, Briefe, J. 


- 
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derer, bie zwifchen Liverpool und Manchefter reifen, 


und zwar heute, im Jahr 1833, drei Jahre nachdem 


die Eifenbahn im Gange ift. *) 

Man feheint auch in London wenig auf die Mit- 
wirkung der franzöftfchen Kepitaliften zur Herftellung 
der Eifenbahn zwiſchen London und Paris zu rechnen, 
Man wuͤnſcht ed; man würde entzuͤckt darüber fein, 
in funfzehn Stunden und mit geringen -Koften von 
der einen nach der andern Hauptftadt fommen zu 


fonnen ; in allen Klaffen freut man fich im Voraus 


darauf, Aber man fühlt, daß ed weder zweckmaͤßig, 
nod) audführbar ift, daß ein ſolches Werk anders, ala 
durch Uebereinftimmung der beiden Länder, gelingen 
fann, und da man an die Mitwirkung Frankreich 
nicht zu glauben wagt, fo ſpricht man wenig davon, 
ald von einem Geſchaͤfte. | | 

Bon allen Bereicherungen, welche feit dem Ende 
ded leiten Jahrhunderts das Reich der Beobachtungs⸗ 
wiffenfehaften vermehrt haben, hat feine ein weiteres 
Feld eröffnet, ald die Auffaffung Volta's über die 
‚Entwicelung der Eleftricität durch Berührung. und 
durch ihre Bewegung. Die, aud der Mittheilung der 
beiden Pole der volta'ſchen Säule entipringenden, Er⸗ 
feheinungen bieten den Gelehrten eine unerſchoͤpfliche 





*) Bon Paris bis Verfailles reifen jährlich eine Million 
Perfonen, die Hinz und Herfahrt gerechnet. Zwiſchen Mans 
heiter und Liverpool reifen deren gegenwärtig nur 350 bis 
400,000, Ver Anlegung des ‚Eifenweges war diefe Zahl 
dreimal geringer. (Anmerkung 1 am Ende des Werfes,) - 
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Fundgrube dar. Es giebt in der Wiffenfchaft Leine 
allgemeinere Ihatfache, weil ed blos der Berührung 
zweier Körper bedarf, daß fie durch gegenfeitige Mücke 
wirkung eine mehr oder minder thätige Säule bilden. 
Die Zolgen diefer Eingebung ded Genie’d find unbes 
rechenbar , felbft nad) den glänzenden Entdecfungen 
Davy's, den bewundernswürdigen Arbeiten Ampoͤre's 
und den finnreichen Erperimenten Becquerel’3 *). Diefe 
phyſiſche, materielle Thatſache hat augenfcheinlich eine 
nahverwandte im fittlihen Reiche, Wenn Sie zwei 
Menfchen zufammenbringen, die bid dahin entfernt von 
einander gelcht haben, fo bringt ihre Neibung , wenn 
fie nur. irgend eine hervorftechende Eigenfchaft befigen, 
unvermeidlich irgend einen Funken hervor, Nehmen 
Sie nun ſtatt der beiden Menfchen zwei Völker ald 
die beiden Pole Ihrer Säule, fo erweitert ſich der 
Erfolg im Berhältniß eines Volkes zu einem Mens 
fihen. Sind nun die beiden Voͤlker England und 
Frankreich, das heißt, die zwei an Aufflärung und 
Macht reichſten Völker des Weltall, fo gewinnt diefe 
Art volta’iher Erfcheinung eine ungeheure Kraft. Es 
fommt alödann vielleicht nichtd Geringered ind Spiel, 
ald das Heil einer alten, oder dad Gebären einer neuen 
Gefittung. 

Es ift leicht zu erkennen, daß die in Frankreich 
und in England herrfchenden Eigenfchaften und Mäne 
gel in gleichlaufende :Neihen geſetzt werden koͤnnen, 
deren entjpreshende. Punkte ſich gegenfeitig ergänzen 





*) Siche Anmerkung 2, am Ende des weid, 
N " 2 
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wuͤrden. England’ glänzt. durch den Geiſt der Ge⸗ 
ſchaͤfte und durch. die ihn ‚begleitenden Tugenden, Kalt⸗ 
bluͤtigkeit, Wirthfchaftlichkeit , Genauigkeit, Methode, 
Beharrlichfeit, - Dad Iheil Frankreichs ift vielmehr der 
Geiſt ded Geſchmacks und der Künfte, mit Wärme, 
Dahingeben , verfehrwenderifcher Leichtfertigkeit, wenige 
ftend in Zeit und Worten, .Wandelbarkeit der Laune 
und, ‚Unregelmäßigfeit. der. Gewohnheiten, was den 
FKünftlern eigen if. Auf der einen Seite die Ver⸗ 
nunft mit ihrem fisheren Gang und mit ihrer Trodeng 
heit, der gefunde Menfchenverftand mit feinem Ambse 
denbleiben ; auf der andern Seite die Einbildungäfraft 
mit ihrer glänzenden Verwegenheit, aber aud) mit ihrer 
Unfunde der Pragid und der Thatfachen, mit ihren 
Verirrungen und. Sehltritten. Hier, eine bewunderns⸗ 
würdige Kräftigkeit, um gegen die Natur zu kaͤmpfen 
und. dad aͤußere Anfehen ded ‚Erdballd zu verwandeln; 
da, eine geiftige Thätigkeit ohne Gleichen und die Gabe, 
dad Herz des Menfchengefchlechts mit ‚feinem Gedan: 
ten zu erwärmen, In England Schäge des Kunft- 
fleißed und Goldhaufen, in Frankreich Schaͤtze von 
Gedanken, Brunnen der Wiffenfhaft,. Ströme von 
Dichtergeift.: Bei. dem ftolzen Albion . feftbeftimmte, 
aber unfreundlihe Sitten, eine bis zur Ungeſelligkeit 
getriebene Zurückhaltung; in: unferm ſchoͤnen Franfreid) 
leichte Sitten bid zum Muthwillen, die oft loſe Fröhe 
lichfeit der alten Gallier, ein ausgelaſſenes Geradezu, 
welches an die Lüderlichfeit ftreift. . Auf beiden Sei⸗ 
.. ten eine ungeheure Gabe Dünkel. Bei unfern Nache 
barn Berechnungsduͤnkel und Ehrgeiz, Staatsmanns⸗ 
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und Kaufmannsduͤnkel, der fih nur an Macht und 
Reichthum ergößt, der fiir dad Waterland Eroberungen 
wuͤnſcht, unermeßliche Kolonien, jeded Gibraltar, jedes 
St. Helena, Adlerhorfte, von denen aud man alle 
Geſtade und alle Meere beherrfcht, fiir ſich aber Reich⸗ 
thum, einen ariftöfratifchen Park, einen Sitz in dem 
Hauſe der Lords, eine Gruft in Weſt⸗Minſter erfehnt, 
Bei und -eitler, aber nicht irdifcher Dinkel, der, fid) 
an, eingebildeten Genüffen letzt; für ſich felbft Bei⸗ 
fallsdurſt, fiir da6 MWaterland Durft des Ruhmes hat, 
der fich für Frankreich mit der Bewunderung der Voͤl⸗ 
fer: begnügen wuͤrde, für ſich aber mit fpanifchen 
Schlöffern, mit einem Ordendbande, mit einem Epaus 
Iette, mit einem Vers von Beranger ald Leichenrede ; 
der Dünfel eined Echaufpielerd auf der Bühne, eines 
Kämpferd in den Schranfen. Nördlih vom Kanal 
Bevölferumgen , die die Meligion mit der Liebe für 
irdifhe Güter verknüpfen, füdlich von demfelben ein 
zugleich zweifelndes und fchmärmerifched Geſchlecht. 
Hier, ein tiefes Gefuͤhl der Ordnung und Hierarchie, 
das ſich mit einem bis zur Todtenſchau uͤbertriebenen 
Gefuͤhle der Menſchenwuͤrde verbindet. Da, ein Volk 
voll‘ Leidenfchaft für die Gleichheit, reizbar, unruhig, 
auffügig, und dennoch lenkſam, oft Did zum Fromm⸗ 
werden, vertrauungdvoll bid zur Leichtgläubigfeit, leicht 
son Betrügern zu magnetifien, läßt es ſich doc wie— 
der, wie ein Leichnam, mit Füßen treten, fo lange 
feine Schlaffucht dauert, auf Augenblicke zur höfliche 
ften ‚Unterwürfigfeit geneigt. Bei den Engländern die 
Verehrung‘ der Sagen; bei den Franzojen das Der 
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fchlingen der Neuigkeiten. Bei den Einen die Achtung 
vor dem Geſetze, und Gehorfam. gegen die Menfshen, 
unter, der Bedingung, daß dad Gefe die hoͤchſte Nichte 
ſchnur iſt; bei den Andern Abgötterei vor.großen Mäns 
nern und Ilnterwürfigfeit gegeri die Geſetze, voraudgee 
feßt, daß dad Schwert Caͤſars fie beſchuͤtze. Auf der 
einen Seite das Volk ald Herrſcher über die Meere, 
auf der andern der. Schiedörichter. des Feftlandes, regen 
fie dad Weltall auf, wenn ed ihnen beliebt, das eine 
mit feinem goldenen Hebel, dad andere mit dem bloßen 
Laut feiner Stimme. Gewiß, aud dem gegenfeitigen 
Ergießen: zwei fo gefchaffener und fo geftalteter Voͤlker 
würden große Wirfungen für die allgemeine Sache der 
Gefittung,. fo wie auch für ‚ihre eigene Werbeſſerung 
erfolgen. | 
- Die gewerbliche Entwickelung iſt keineswegs die 
der Menfchheit.. Aber vom 19. Jahrhunderte an ges 
rechnet, wird Fein Wolf zugelaffen werden, ſich zum 
erften Rang zählen zu dürfen, wenn es nicht auf der 
gewerblichen Laufbahn fortgefchritten ift, wenn cd nicht 
zu arbeiten und zu erzeugen verficht, Kein Volk wird 
mächtig fein, wenn ed nicht reich ift, und man Dee 
reichert fi nur durch Arbeit. KHinfichtlich der Arbeit 
und ded Ergeugend haben wir den Engländern viel zu 
entlehnen, und dad ift eine Art von Entlehnung, die 
fi) beffer-mit den Augen, ald mit dem Gehör machen 
läßt, durch Beobachtung. beſſer, ald durch fehriftliche 
Unterweifung. Wenn alfo eine Eifenbahn zwiſchen 
London und Paris wäre, fo würden wir Sranzofen, 
die wir „und noch nicht. auf die Handhabung der Ges 
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ſchaͤfte verſtehen, nach London gehen, um ſie zu ler⸗ 
nen, denn dort iſt die Verwaltung, wie ein Natur⸗ 
trieb im Blute. Unſere Unternehmer wuͤrden dort zu⸗ 
ſehen, mit welcher Einfachheit, Schnelligkeit und wie 
ohne alle Diplomatie große Unternehmungen gefuͤhrt 
werden. Unſere Kleinhaͤndler und ihre Kaͤufer muͤſſen 
von den Englaͤndern erfahren, daß Vorſchlagen und 
Feilſchen nicht nothwendig ſind, um gut zu kaufen, 
oder zu verkaufen; unſere Kapitaliſten und unſere Han⸗ 
delöleute, Daß ed weder dauerndes Gluͤck im Handel, 
noch Sicherheit für die Kapitaliften da giebt, wo der 
Kredit nicht gegründet iſt; fie würden fehen, wie die 
Banf von England mit ihren Hälfdanftalten und den 
befonderen Banken die Gefchäfte betreibt, und vielleicht 
befümen fie Luft, diefe für dad Publifum und die 
Aktienhändler gleichergiebigen Anftalten, .mit zweckmaͤßi⸗ 
ger Abänderung in: ihrem Vaterlande einheimifch zu 
machen, Sie wirben den Mereindfinn in fi) aufs 
nehmen, denn in London entftrömt er allen Poren, *) 
Wir Alle würden dort fehen, worin jened Comfort, 
jene Verehrung. der Perfon, die fo weſentlich zum Fries 
den des Lebens ift, eigentlich beftchen und wie fie ſich 
verwirklichen; dann würde auch vermuthlih Paris 


*) So erlaffen es fi) die Kaufleute in London, jeder 
eine Kaffe in feinem Haufe zu. haben, denn das würde eine 
Berlegenheit, eine Duelle von Beforgniffen werden und ein. 
beträchtliches baares Kapital unfruchtbar liegen laſſen. In 
London geben alle Geldbewegungen in dem fogenannten Clear» 
ing- house (Abrechnungshaus) durch Wermittelung einiger 
weniger Wechsler vor fih, Die Menge der auf diefe Art 
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jenen hundertjaͤhrigen Schmutz abwaſchen, der ihm 
einft den Namen. gab, und gegen den Voltaire achte 
zehnhundert Jahre fpäter vergebend anfämpfte, er, dem 
die alte Monarchie und. der Glaube unferer Wäter nicht . 
widerſtehen konnten. Da wir ein von Eigenliebe zus 
fammengefneteted Wolf find, fo würden wir ganz be= 
fhämt von England heimfehren uber den fihnöden Zus 
ftand unfered Ackerbaues, unferer Verbindungsmittel 
und unferer Elementarfchulen, ganz gedemüthigt von 
der Engherzigkeit unfered außwärtigen Handeld, und. es 
würde und am Herzen liegen, ed unfern Nachbarn 
gleich zu thun. Sch will mic) nicht darauf einlaffen, 
audeintanderzufeßen, was die Engländer von und holen 
follten ; fie ſelbſt find in diefem Betrachte bekehrt, 
weil fie fhon ſchaarenweiſe zu und fommen, während 
man felbft in. Paris die Franzofen, die in England 
geweſen find, zählen koͤnnte. Ohne zu ſagen, was die 
Englaͤnder in Frankreich nehmen muͤßten, kann man 
verſichern, daß fie Gold im Ueberfluß hier laſſen wuͤr⸗ 
den. Für den Werbrauchöhandel von Parid wäre es 
eine Goldfundgrube, und was noch wichtiger wäre 
mit der Gewöhnung der Engländer an Frankreich würe 
den fd auch ihre Kapitalien hier einwohnen und gut _ 


abgemachten Verträge beläuft fi oft, wie mir ein glaub: 
wärdiger Mann gefagt hat, auf 16 bis 20 Millionen Pfund, 
oder, in Franken ausgedrüdt, auf die ungeheure Summe 
von mehr als Hunderttaufend Millionen jährlich, nicht dazu 
gerechnet die, nicht eigentliche Handelögefchäfte betreffenden 
" Verträge, auch nicht die des Kleinhandels, die gar nicht 
durch die Sonde der —— gehen. 


untergebracht werden fünnen, indem fie . wefentliche 
Unternehmen belebten, ' 

Die Eifenbahn ‚von Parid nach London würde 
ein Handelbeförderungsmittel: ded erſten Ranges feinz 
ed wäre auch noch eine politifche Stiftung, ein Glied 
der Kette einer engen Verbindung zwifchen Frankreich 
und England, Aber hauptfählih ald Erziehungswerk⸗ 
zeug muß man fie empfehlen, denn ed ift nicht zu 
beforgen, daß die beiden andern Gefichtöpunfte vers 
nahläffigt werden würden, Der Kunftfleiß, fagte ih, 
lernt fich Defonderd durch die Augen. Das gilt in 
höherm Maße von den Handwerkern, denn bei ihnen. - 
herrſcht, vermöge ihrer Lebendweife, die Welt der Eins 
drücke uber die der Begriffe. Nun hängt aber das 
Gedeihen der Gewerblichkeit nicht weniger von tem 
Fortfehritte der Arbeiter, ald von dem der Führer und 
Morficher der Werkftätten ab, Es würde alfo zweck⸗ 
mäßig fein, eine gewiffe Anzahl audgefuchter Arbeiter 
auf einige Zeit nach England zu ſchicken, ganz fo, 
wie ‚die Verwaltung der Brücen und Wege heut zu 
Tage hinfichtlich einiger Ingenieure verführt, Die Eis 
fenbahn, welche die Koften und Berlegenheiten der 
Keife um Vieles vermindert, wuͤrde vermuthlih das 
Mittel leihen, um die Arbeiter, welche man diefer 
Begünftigung würdig achtet, ſchaarenweiſe von Tranf- 
reich nach England zu ſenden. Mor furzer Zeit hörte 
ih einen Iyoner Kaufmann, einen fehr. verftändigen 
Mann, der fo eben von England zuruͤckkam, dad er 
fih) gut angefehen hatte, einen Vorfchlag audeinander= 
fegen, aus welchem hervorging, daß diefe Handwerker⸗ 
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zuͤge fuͤr eine ſehr maͤßige Summe in einem ziemlich 
großen Maasſtabe eingerichtet werden koͤnnten. Nach 
feinem, wenigſtens ſeht ſinnreichen, Anſchlage müßten 
dieſe Reiſen als eine Belohnung fuͤr diejenigen ange⸗ 
ſehen werden, die theils von den Vorſtehern der Schu⸗ 
Ien für Erwachſene, theild von den Handelöfammern 
oder von Eachverftändigen in den Manufakturländern, 
theild von den Municipalverfammlungen oder von den- 
Hauptverfammlungen in den arferbautreibenden Bezir⸗ 
fen dazu vorgefchlagen würden; der Kriegäminifter 
müßte ſolche Neifrerlaubnißfcheine auh an Soldaten 


vertheilen, die fi durch dad befte Betragen, oder 


durch vorzuͤgliches Geſchick zu Arbeiten des Kunftfleis 
ßes auszeichnen, ſo daß alſo dieſe Wanderſchaften ſich 
an die Verwendung des Heers zu öffentlichen  Urbeis 
ten Enüpften. Er hatte ein Verhältniß von Gegen 
ſeitigkeit zwiſchen den beiden Ländern auögedacht, nad) 
welchem die franzöfifchen Handwerker in England, und 
die englifchen in Frankreich Arbeit finden würden. Es 
wäre nicht unmöglich, daß diefer Gedanfe einft die 
Grundlage eines Zugabegefeßed zu unferm trefflichen 
Geſetze Über den Elementarunterriht würde, Uber 
vorher muß die Eifenbahn von Parid nad) London 
da fein. | x 
Bon der Heinen Anzahl Franzofen *), die England 
befucht haben, hat nur die Minderzahl die Reife mer 
gen gewerblicher oder wiffenfchaftlicher Angelegenheiten 
gemacht. Unbeftimmte Neugierde oder eine veranftals 


*) Siche Anmerkung 3, am Ende des Bandes, 
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tete Luſtbarkeit haben die Meiſten hinuͤbergefuͤhrt; nur 
das Maleriſche, das Dichteriſche haben ſie uͤberall 
geſucht. Sie haben die gothiſchen Truͤmmer der Kloͤ⸗ 
ſter und Burgen, die Fingalshoͤhle und die Seen 
Schottlands beſchaut; ſie haben die Tracht der Hoch⸗ 
laͤnder, die Pferde und Jockeys der großen Herrn, 
die roſige Farbe der Schoͤnen bewundert. Sie haben 
ein Paar Parke durchlaufen, ſind durch die Treib⸗ 
haͤuſer gegangen, in denen alle Pflanzen des Erdballs, 
dd grauen Himmels von Großbrittaniens fpottend, 
bereinigt find. In Begleitung eines Sergeanten find 
fie in den Kriegezeughäufern herumgemwandelt, wenn 
fie die Erlaubniß dazu erlangen fonnten. Sie haben 
Schau über die jugendlihen Schönheiten der Bälle 
von Alma und über den alten Plunder des Thurms 
von London gehalten, Eie find fo nad) England ge⸗ 
reift, wie man ed nach der Schweiß oder nad) Itas 
lien thut. Wenn der Kunftfleiß fie einen Augenblick 
unterhielt, fo war es in der Art, wie fie eine Oper— 
deforation anzieht. So find fie ftaunend beim Ans 
blicte der Taufende von Echiffen ftehen geblieben, deren 
Maften auf der Themfe oder in den Werften zu fehen 
find, fo weit dad Auge reiht *). Das Ungeheure 
jener Fabrifftädte, die AUusdehnungen der Arbeitägebäude 
und die Höhe ihrer Rauchfänge hat fie mit Begeiftes - 
rung erfüllt; fie haben jene wundervolle Beleuchtung, 
jene fühnen Brüden von Stein oder Eifen, den zau⸗ 





*) Man ſchaͤtzt die Zahl der jährlich in den Londoner 
Hafen einlaufenden Fahrzeuge auf 24,000 bis 30,000. 
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berhaften Anblick der Schmicdefeuer in der Naht mit 
Entzuͤcken betrachtet, Wie England dazu gekommen 
ift, feine zahlloſen Schiffe zu haben, feine Manufak⸗ 
turen ind Unendliche zu vernielfältigen, Städte von 
ſo einfacher Bauart und dennoch, wegen ihrer breiten 
und faubern Straßen, von folcher Pracht zu erfchaffen, 
darnach haben fie wenig geforſcht: über die Duelle 
von fo viel Wohlftand und Reichthum haben fie ſich 
weiter nicht belehrt, 

Denfmäler und Maleriſches find in England Ne⸗ 
benfachen, wenigftend für den, der dort auffucht, was 
man von England erfragen fol. Wenn Ihr dem 
Maleriſchen nachlauft, geht in die Schweiß; feid Ihr 
für alte Bauwerke eingenommen, eilt nach Italien, 
durchſtreift die Rheinufer, treibt Euch in den Domen 
Belgiend und Tlandernd umher; wenn Ihr Euch nicht 
vor Peſt und efelhaften Inſekten heut, die in Aegyp⸗ 
ten’ vor Mofed Zorn hauften, fegt über dad Mittels 
meer, geht an das Ufer des Nils, nach dem Morgens 
lande, nad) Griechenland; Ihr werdet die Pyramiden 
erflimmen, Ihe werdet Euch im Parthenon nicders 
fegen, am Juße der Säulen, die Miltiades und Per 
rikles gefehen haben; Ihr werdet eine Hand voll von 
der heiligen Erde aufraffen, die die Scipionen betreten 
haben, und die Cäfard Blut tranf. Und wuͤnſcht Ihr 
Etädte voll Denkmäler zu fehen, bleibt auf dem Feſt⸗ 
lande, befucht jene Hauptitädte Deutfchlands, die ihre 
Könige um die Wette verfchönern. Liebt Ihr Mufeen; feid 
Ihr abgöttifche Verehrer der Malerei und Bildhauerkunft, 

geht nach der ewigen Stadt, oder geht. nach Spanien, 
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um zu ſehen, was uns Murillo in den Kathedralen 
hinterlaſſen hat. Zieht Ihr majeſtaͤtiſche Feſte und 
feierliche Ceremonien vor, beſteigt einen Poſtwagen 
und verſetzt Euch nach Petersburg an dem Tage, wo 
der Kaiſer Heerſchau über feine Garden hält; oder be⸗ 
gebt Euch) nah) Kom, „und feid da, wenn der Nach⸗ 
folger des heiligen Petrus dem Weltall feinen Gegen 
gibt; denn das ift noch das ergreifendfte Schaufpiel 
von der Welt. 

Wem daran gelegen iſt, befriedigt von England 
heimzukehren, der muß es als die Koͤnigin des Kunſt⸗ 
fleißes betrachten. Er muß die City mehr ſehen, als 
Regents-Park, das Haus der indiſchen Compagnie 
eher, als das Schloß von Windſor, vor dem Beſuche 
der St. Paulskirche ſich uͤber die Bank belehren, vor 
dem Somerſetpalaſte das Clearing-houſe beſehen, ſich 
mehr um die Docks und das Handelshaus *), als um 


*) Das iſt eine Anſtalt, in welcher Proben von allen 
auslaͤndiſchen Waaren vereinigt find. Jeder Handelsmann 
beſitzt darin eine Heine Wohnung, welche aus einem Vor⸗ 
zimmer und einem Kämmerhen zum Aufbewahren feiner 
Mufter beftebt. Die Waaren Liegen in den Doden. Man 
macht die Verkäufe nach dem Befehen der Mufter, und volls 
endet fie durch die Uebergabe der Warrants oder Lieferunges 
fcheine, die den Eigenthümern der Waaren von den Gefell: 
ſchaften der Doden zugeftelt werden. Die Unterbändfer 
brauchen weder Niederlagen, noch Comptoire zu haben. Die 
Gefhäfte werden bier mit bewundernsmwürdiger Echnelligkeit 
und Sicherheit abgemacht. (Siehe das Werk: Canal mari- 
time de Paris ä Rouen, von nn Flachat) 4. Band, 
Seite bias 
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die, im Tower aufbewahrten Ruͤſtungen bekuͤmmern. 
Er muß ſich Eingang in die Vorrathshaͤuſer und 
Comptoire verſchaffen und in den Werkſtaͤtten auf den 
Geiſt Großbritanniens puͤrſchen gehn. Der prachtvols 
len Gaſtfreundſchaft der engliſchen Landhaͤuſer muß er 
entſchluͤpfen, um mehr Zeit auf die Betrachtung der 
Bergwerfe und Eifenhämmer, die dem Kunftfleiße fein 
tägliched Brot, Kohlen *) und Eifen **) liefern, vers 
wenden zu koͤnnen. Er muß ſich eben fo gut an die— 
ſes fo'rüftige, fo gefchäftige Handwerkervold machen, 
als an bie verfeinertfte Gefelfhaft der Salons des 
Adeld, Für mic) war in London nicht, was mir 
eigenthümlicher vorgefommen wäre und mir mehr Vers 
gnügen hätte machen fünnen, ald eine, in Oldchange 
liegende Verfaufdanftalt, deren Niederlagen zwanzigmal 
- fo viel Waaren enthalten, ald dad größte Waaren- 
lager in Paris, und mo jährlich für 45 Millionen 
Geſchaͤfte gemacht werden, und vor Allem die große 
Brauerei von Barclay, Perfind u. Comp. an der Lon—⸗ 
doners Brücke, in welcher Ordnung und Vertheilung 
noch merfmwürdiger find, ald ihre ungeheure Ausdehnung. 
Als ich mich in diefer Brauerei befand, und ein 
Geſchoß beftieg, auf welchem in einer Reihe 99 Stuͤck⸗ 
fäffer, von denen einige 500,000 bis 600,000 Fla⸗ 
fchen fafjen, gerichtet daftanden, erinnerte ich mid) des 
berühmten Faſſes zu Heidelberg, dad ich einige Jahre 
früher gefehen hatte, Das ift der einzige Gegenftand, 


*) Siehe Anmerkung 4. am Ende des Bandes. 
- **) Siebe Unmerlung 5, am Ende des Bandes. 
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der ſich leidlich genug von dem koͤſtlichen Schloſſe der 
Pfalzgrafen erhalten hat, und jeder Reiſende, der dieſe 
Truͤmmer beſieht, vielleicht die ſchoͤnſte von allen Feus 
dalruinen, ſtattet ihm treulich ſeinen Beſuch ab. Welch 
ein Abſtand heute zwiſchen der alten Burg von Heis 
delberg mit ihrem Faffe und der riefenhaften Brauerei 
ded Engländerd mit ihrem Bataillon Stückfäffern ! 
Die alte Burg ftürzt zufammen, die reichen gothi= 
[hen Bildereien nutzen fih) ab, Umſonſt bittet ein 
ftanzöfifcher Zeichner (fonderbared Zufammentreffen ! 
diefer Zeichner ift au ein Wrak des Feudalismus, 
ed ift ein Emigrirter), der fich feit unbeftimmter Zeit 
mit einem hoͤchſt lobenswerthen Eifer zum Wächter 
und Cicerone diefed fehonen Denfmald beftellt hat, die 
badenfche Negierung, welcher dad Schloß gehört, um 
einige Erhaltungdmaßregeln, Alle Jahre giebt ed neue 
Unfälle, im Srühling durchs Aufthauen, im SHerbfte 
durch Stürme; bald wird das alte Schloß ein un 
fürmlicher Haufen fein, defien behauene Steine man 
vieleicht verfteigern, und von dem nichtd übrig bleiben 
wird, als die, gluͤcklicherweiſe zahlreichen, Zeichnungen 
des Herrn Eharled de Graimbert, Der Ritterfaal ift 
ohne Decke; die Bogen, weldye die Föftliche Terraſſe 
fragen, von welcher die Audficht fernhin auf den Lauf 
des Neckars und auf die lieblichen Höhen feiner Ufer 
seicht, diefe von Louvois's Pulverfäffern erſchuͤtterten Bo⸗ 
gen werden eined Tages zufammenfinfen. Keiner, nicht 
einmalHerr Charles de Graimberf, denft daran, den ge= 
fhalteten Thurm aus dem Bufchwerfe, in dem er liegt, 
wieder zu erheben. Während diefer Zeit bereichert fich 
! 
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bie Fabrik des Brauerd bald durch ein neues Gebäude, 
bald dur eine neue Dampfmafıhine Und fommt 
dann einmal ein Schaden vor, wie der Brand, der 
neulich einen Flügel derfelben verzehrte, fo wird er 
gleich wieder audgebeffert. Auf der Stelle des abges 
brannten Gebäudes hat ſich ein anderes, prächtigeres 
erhoben, in welchem dad reichlich angewandte Eifen 
in Zufunft die Vermüftungen des Feuers hindern wird, 
| Die Bildfäulen der Kurfürften von der Pfalz 
find umgeftürzt in ihren Niſchen; Feiner der Söhne 
feiner Vafallen nimmt fid) die Mühe, fie. wieder aufs 
zurichten. Bei dem Brauer ift Alled in der fihönften 
Ordnung. Jedes Werkzeug hängt an feinem Nagel, 
jeder Keffel ift auf feinem Ofen, wohlgefcheuert und 
glänzend, Won den Marftällen des edlen Fürften find 
nur noch Mauertrimmern geblieben ; in den Ställen 
des Brauers, Nebenbuhlern der von Chantilly, wo der 
große Condé Königen ein Mittagdmahl gab, find 150 
Pferde, wie für Goliath gefchaffen, der Gegenftand, 
- vielleicht eben fo zarter Sorgfalt, ald der ſich die erften 
Kurfürften und ihre Tapfern erfreuten. Das alte Faß 
ift feit mehr ald anderthalb Jahrhunderten leer; die 
Neugierigen koͤnnen hineinfteigen und feine Seiten 
meſſen. Ein einziged Mal hat Herr Charled de Graims 
bert Wein daraus fpringen fehen; cd war. im Jahre. - 
1813 für den Kaifer Alegander und feine Verbuͤnde— 
ten, die Herrfcher von Deftreich und Preußen. Aber. 
es war nur ein frommer Betrug: dad.alte Faß war 
Leer, der Wein, der aus ihm floß, Fam. aud einem 
verfihämten Faͤßchen, dad man die Nacht vorher un⸗ 
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vermerkt hineingethan hatte. Die 99 Stuͤckfaͤſſer von 
Barclay, Perkind u. Comp, find immer voll von langs 
fam gährendem ‚Biere, Dad Bier, dad Tag für Tag 
aus ihnen ftrömt, und im ganzen vereinten Könige 
reiche, in Nordamerifa verbreitet, ja bid nad) Oſtindien 
verfahren wird, würde hinreichen, das claffifhe. Stuͤck⸗ 
faß ded Pfalzgrafen Cafimir (250,000 Litred) zu füllen, 

Dad Geheimniß diefes Abſtichs Tiegt darin, daß 
died dicke Feudalfaß fih nur mit dem Ertrage der 
lehnsherrlichen Abgaben füllte, während die Fäffer der 
Brauerei fi) durch die freie Zufammenwirfung von 
dreihundert Männern füllen, die gewiß find, jeden Tag 
die Frucht ihrer Arbeit zu ärndten, 

Das Schweigen und dad Elend des alten Schloffed, 
gegenuber geftellt der Thätigfeit und der Fülle der engs 
lifchen Brauerei, ftellen ein Sinnbild des Feudalweſens 
vor, wie es die Zeit bis heute umgewandelt hat, vers 
glichen mit der neueren Macht des Friedend und der 
[höpferifchen ‘Arbeit, Alle Völker, je nachdem fie 
Macht haben)" igte feudalfriegerifchen Tugenden in Ars 
beitertüchtigfeit umzubilden , oder von der Thatkraft 
entbloͤßt find, deren es bedarf, um ſich auf folche 
Art felbft zu fömieden , koͤnnen ihr naͤchſtes Schickfal 
in dem gegenwaͤrtigen Zuſtand der bluͤhenden Fabrik, 
oder in dem des wuͤſten und verfallenen Schloſſes 
leſen. Wohl den Voͤlkern, die, wie Frankreich und 
England, die Kraft gehabt haben, dad Vergangene 
abzuſchuͤtteln, und die, ruhig uͤber ihre Freiheiten, ſich 
nur noch mit der Zukunft befchäftigen dürfen! : Wehe 
dem Volke, dad fid) der Vergangenheit — entreißen 

Chevalier, Briefe. J. 
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will, oder kam! Dad iſt ein abgenutztes Volk, cd 
wird‘ an der Abzehrung fterben, und nur‘ Trümmer 
werden von ihm zumickbleiben, die zwar dem Dichter 
Stoff. leihen, demohngeachtet aber ;imimer - Trimmes 
find, dad heißt. Tod und Treulofigkeitz; es fei denn, 
daß ein. friſches Blut: in- feine Adern ‚einftrome und 
daß ed nicht; wie dad. unglücflihe Polen, erobert werde; 


zer 





Riverpool und feine Cifenbahn. 7 
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J Liverpool, den 7. November 183, 2 

Ich habe meinen, Ruͤckweg von Mancheſter hierhet 
auf der Eiſenbahn gemacht, welche ein ſchoͤnes Werk 
iſt. Ich habe noch feine geſehen, die. einen ſo hohen 
Begriff. von der Macht des Menſchen zu geben ver⸗ 
moͤchte. Es giebt Eindrücke, die man, nicht. befchreibt, 
—— Beiſpiel der, welchen man ‚empfindet, wenn man 
ch mit. einer, Gehchwindigkeit von einer halben, (engli⸗ 
fchen) Meile in der. Minute, oder von zwoͤlf Wegeſtun⸗ 
den (lieues) in der Stunde, — das iſt die Schnelligs 
keit beim Ausfahren von Mandpefter *) — ohne, die 


» Die wittlere Selchwindigleit it sehn is die 
Stunde; für dreizehn Lieues eine Stunde und 18 Minuten, 
Die ad dauert eine Stunde 20 Minuten bis eine Stunde 
25 Minuten; es wird nämlich in Neiofon einige Minuten land 
verweilt und die Schnelligkeit beim Ankommen vermindert. 
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geringſte Unbequemlichkeit und mit der vollkommenſten 
Sicherheit dahinfliegen fuͤhlt; denn ſeitdem die Eiſen⸗ 
bahn im Gebrauche iſt, wurde nur einmal ein ernſter 
Vorfall erlebt, und daran war die Unbeſonnenheit des 
Ungluͤcklichen Schuld, der dabei umkam. Man geht 
über und unter Straßen, Fluͤſſen und Canaͤlen hin⸗ 
weg. Man durchfchneidet andere Eifenbahnen und 
gleich Hoch Tiegende Wege, und Alles mit einer erftauns 
lichen Leichtigkeit. Ungemeine Boraudfiht und DOrds 
nungdfinn, die man in England mit der Muttermilch 
einfaugt, walten überall vor, und machen das Aneinan⸗ 
derfahren von Wagenreihen und dad Anrennen der 
MWagond gegen unglücliche Voruͤbergehende oder gegen 
die Karren der Landleute unmöglich. Ueberall Schlag- 
baume, welche fich zu rechter Zeit öffnen und fihließen, 
überall Wächter auf der Lauer, Wie viele Leute giebt 
ed doch in Frankreich, denen die Fleine Leberfahrt fehr 
gut thun würde, und wäre ed auch nur, um Ord⸗ 
nung und Vorausſicht zu lernen! Und dann ijt der 
Graben von Mont-Dlive gewiß fo viel werth, als 
die Rolandsbreſche. Dad Tunnel von Wapping hält 
einen Vergleich mit den Höhlen des Campanerthals 
aus. Die durch die Moräfte von Chat geführte Hochs 
ſtraße fcheint mir eben ſo viel Anziehendes zu befigen, 
als die Ueberbleibfel der Appianifchen Straße felbft. 
Manche Säule, die man hier einer Dampfmafchine 
zum Schornftein dienen fieht, ift darum dennoch in 
nicht weniger zierlihen Werhältniffen, ald die Säule 
ded Pompejud. Miele Wanderer (touristes), diejenis 
gen felbft, die fi an den Wundern der SUR und 
3 F j 


Italiens noch. nicht iberfättigt haben, wuͤrden finden, 
daß die Brücke von Chefter, die, wenn auch nicht auf 
der Eifenbahn, doch nicht weit davon abliegt, gejehen 
zu ‘werden verdient, feldft wenn man die. Teufelsbruͤcke 
- gefehen: hat, ohme in Anſchlag zu bringen, daß, wenn. 
man die Bruchſtuͤcke don brennenden Steinfohlen: ficht, 
die. die Mafchine auf die Bahn fireut, man, ohne feine. 
Einbildungsfraft zu Hilfe zu rufen, ſich weiß machen. 
kann, man werde. von einem Feuerwagen fortgeführt, 
ſicherlich die‘ poetifchfte von allen Wagenarten. 

Sept, wo ed fih darum handelt, Frankreich mit 
einem Neb von Eifenbahnen zu verfehen, und wo man 
allgemein annimmt, daß ihre Anlegung unmöglich 
ohne die Einfthreitung der Regierung auögeführt wer⸗ 
den kann, bildet ſich nachgerade ein Widerftand gegen 
- die Eifenbahnen. Die Einen werden fagen, oder jagen 
ſchon, daß zwanzig, dreißig, funfzig Millionen, die 
alle Zahre den öffentlichen Ausgaben hinzugefügt were 
- den, eine erdrürfende Laft find, in Betracht der ſchwe— 
ren Budgets, die die Umftände Sranfreich ſeit drei 
Jahren aufgebürdet haben. Man fann ihnen ante 
worten, daß diefe Ausgabe erzeugender Natur fei, und . 
‚daß allein dad Zunehmen-der, von der Entwicelung 
der Gefchäfte und von dem Verbrauche herrührenden 
Einnahmen, dem Schage, allem Anfcheine nad, eine 
"Summe einbringen wiirde, die. wenigftend den Zinfen 
des Kapitals gleich wäre, das die Regierung für ihren 
Theil an der Anlegung der Eifenbahnen geopfert hätte, 
und dag, menn nad) Allem die Eifenbahnen dem 
Schatze wenig. brachten, fie dene Publikum, welches 


‘ 
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wirklich der Staat ift, viel bringen werden, Andere _ 
werden einmenden, daß es, ftatt fich in prächtige Un— 
ternehmungen .einzulaffen,, weit gelegener wäre, fi) 
mit. den Nebenwegen zu unterhalten, deren Inftands 
haltung fo unumgänglicy .nöthig fir die. Fortfchritte 
uunfered Ackerbaues iſt. Dieſen kann man fagen, daß 
die Seitenwege immer mehr Gegenſtand der wirk⸗ 
ſamen Sorge der Regierung, der Departements, der 
Gemeinen werden, daß die Eiſenbahnen und die Sei— 
tenwege die gleich weſentlichen aͤußerſten Grenzen der 
Reihe von Fortſchaffungswegen bilden, und daß es 
ſich nicht mehr darum handelt, die Seitenſtraßen den 
Eiſenbahnen aufzuopfern, als die Eiſenbahnen fuͤr die 
Seitenwege aufzugeben. Es fehlt in Frankreich nicht 
an Armen, um die Anlegung unferer Seitenverbin— 
dungen, die Vollendung unſeres inneren Schifffahrt: 
netzes und die Herftellung der großen Eifenbahnlinien 
zuſammen zu betreiben, So gewaltig diefe Arbeiten 
auch fiheinen mögen, fo erfordern fie noch nicht zwei— 
malhunderttaufend Mann, um thätig betrieben zu wer— 
den. Während ded MWinterd würde die: alddann uns 
befchäftigte Bevölferung des Landes ihnen, befonders 
auf den Nebenwegen, zu Hülfe kommen. Zweimals- 
Hunderttaufend Mann ift noch nicht die Hälfte unferes 
Heered, Es ift außerdem klar, daß Frankrei Brot 
genug hervorbringt, um dieſe Arbeiter zu ernähren, 
und Tuch genug, um fie zu befleiden; und dich Des 
weift abermald, daß Frankreich ein hinlängliched Kapiz 
tal beſi itzt, um an dieſe riefenhafte Unternehmung gehen 
zu. koͤnnen. Es fehlt ihm nur eins, der Wille. 
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Endlich gibt ed noch. unter den uͤberklugen Leuten 
einige, welche in dem Triebwerfe, deffen Spiel da 
geſellſchaftliche Leben hervorbringt, die Rolle der Hemm⸗ 
mafchine übernehmen, Diefe werden bemerklich machen, 
dag man nichts uͤbereilen muͤſſe, daß es weiſe fei zu 
warten, ehe man an die Eiſenbahnen ginge, bis daß 
es ein, durch lange Praxis erklaͤrter Gegenſtand feiz 
daß wir deshalb die Schulen der. anderen Voͤlker bes 
nußen müßten. Sie werden vorzuͤglich die Verſuche 
anfuͤhren, die man ſeit mehreren Jahren in England 
ianftelft, und von denen man jeden Tag dad Gelingen 
‚auf den folgenden Tag verheißt, Werfuche, deren Zweck 
aft, den Dampf auch bei dem Fuhrwerke auf gewoͤhn⸗ 
lichen Straßen anzuwenden, und deren’ unvermeidlicher 
Erfolg in Zukunft die Eoftfpielige: Erbauung der Eifens 
bahnen überflüffig macht. Gewiß find die Eifenbah- 
men, fo wie jede Neuerung, beftimmt, Vervollkomm⸗ 
nungen zu erfahren, aber fie werden immer viel Geld _ 
Foften. Und wenn die andern Völfer dabei bleiben, 
Schulen in der Art der Eifenbahn von Liverpool nach 
Mancheſter anzulegen *), und wir mit untergeſchlage⸗ 
nen Armenzufehen, fo werden wir und zuletzt auß 
Jauter Klugheit am Schwanze Europa’d befinden, 
wenigftend in dem was Gewerbe und Handel betrifft. 


*) €3 ift gewiß, daß diefe Bahn fehr-viel gefoftet Hat, 
und daß man -bei ihrem Bau etwas Prunf entwidelt hat. 
"Uber feldft in dem Falle, daß Herr Stepbenfon, zwei bis 
drei Minionen über die durchaus nöthige Summe‘ verbraucht 
hätte, fo- hat-er um nichts weniger das große Verdienit, 


Was die Dampfmagen der Herm Gurney, Dänie 
und Anderer: betüfft, fo darf man nicht hoffen, daß 
fie Mittel an die Hand igeben, die Ausgabe für Eiſen⸗ 
bahnen zu vetmeiden. Es ſcheint mir- fehe möglich, 
Maſchinen anzufertigen, die auf fo gut unterhaltenen 
Straßen, wie die engliſchen, die Pferde werden erſetzen 
koͤnnen. Aber am eine Schnelligkeit von LO Lieues 
in der Stunde zu erreichen, muß man, auf welchem 
Wege ed auch ſein mag und welche Forthewegungs⸗ 
Fraft angewendet wird, Pferd. oder, Maſchine, durchaus 
die Abhänge vermindern, indem man Berge: durchfticht 
und die. Ihäler, vermittelt Brücken und hoher. Damm: 
‚soege. Überfihreitet, ganz fo, wie man ‚bei.den Eiſen⸗ 
bahnen verfährt, Ueberdies schließt diefe,große Schnellig⸗ 
-feit den ‚freien Umlauf aus. Sie erheiſcht, daß man 
es vermeide, die ſtarklbefahrnen Straßen auf gleichem 
Boden zu durchſchneiden, und daß man unter, oder 
‚Uber ihnen, durch Tunnels oder über Bruͤcken, weg⸗ 
gehe. Bei dieſer ‚Unordnungsweife, würde man alſo 
‚alle Uebelſtaͤnde, allen Zwang der Eiſenbahnen haben. 
Auch beinahe alle Ausgaben derſelhen wuͤrde man 


haben; denn was am meiſten an zeiner Eiſenbahn 
koſtet, das m die Aufmwerfungdarbeiten und die en 
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BEER er | Be 1 9 I — er + 
9— er der mania — and“ alter. Welt fuͤhlbar 
‚machte; welchen Bottheil man aus den, bis dahin ausſchließ⸗ 
lich zu Befoͤrderung Der: Waaren verwendeten Eiſenbahnen 
ziehen koͤnnte. Die Dividenden ſmd übrigens: ſehr betraͤcht⸗ 
lich. Die. Actien von 100 en ge * ia ber 
210 Pfund N 
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ſtiche, die Erbauung der Bruͤcken und Wegeleitungen; 
der Werth des zu dem Geleiſe erforderlichen Eiſens 
macht nicht. dad Drittel der Koſten aus *). Man 
‚würde auch die nämlichen-Yuffishtöfoften haben. 

wo Roh mehr, wenn einmal'der Weg aufgefeht und 
geebnet“ iſt, fo wuͤrde ed nur vortheilhaft fein, Geleiſe 
zu legen, d. h. eine vollſtaͤndige Eiſenbahn daraus zu 
machen, wenn die: Menge der Fuhren nur von einiger 
Bedeutung. iſt. Denn auf einem gepflafterten oder 
matadamifirten Wege ift die, zum Zortziehen erforders 
liche Zugkraft zehnmal ftärfer, als auf einem, mit 
einem Eiſenbande belegten Wege, d. h. ein : Pferd 
ſchleppt auf einem ſo belegten’ Wege die naͤmliche Laſt, 
als zehn Pferde auf einem gewoͤhnlichen Wege, Die 
Anwendung jener neuen Dampfwagen wird daher nie⸗ 
mals dieſelben Dienſte, wie "die. Eiſenbahnen leiſten 
koͤnnen , und fie nie auf den großen Linien erſetzen. 

Was in England’ vorgeht,. bemeift ed wohl, 

Während der neue: Dampfmagen ſich zu einem regel 
‚mäßigen Dienfte vorbereitet, find die Eifenbahngefells 
ſchaften ſchon am Werke, oder werden überall einge⸗ 

nichtet. Man dant deren jetzt m die — und 


99 Auf einem doppeltgebahnten Wege wuͤrde, wenn man 

GSuß⸗ und Schmiedeeiſen theurer annimmt, als fie jetzt in 
Frankreich ſind, die Ausgabe fuͤr die Geleiſen und die Wulſte 
250,000 Franken auf die Lieue, und der Geſammtbetrag der 
Koſten für eine Lieue ungefähr 800,000 Franken ausmachen, 
Bei den gewöhnlichen Preifen von — würde es um 
die Hälfte weniger fein, | | 
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Mancheſter mit London verbinden ſollen, indem ſie 
ſich an Birmingham anknuͤpfen. Ihre vereinte Laͤnge 
wird 78 Wegeſtunden betragen. Obgleich ſich der 
neue Wagen ſchon auf der Straße von Birmingham 
nach London verſucht, ſo ſind darum doch die Aktien 
der, zwiſchen den beiden Staͤdten beabſichtigten Bahn 
nicht weniger als 100 Franken Prämie für 250 Fran⸗ 
ken Einſatz. Eine andere ſehr bedeutende Geſellſchaft, 
deren Wegebaumeiſter Here Brunel Sohn iſt, ſchickt 
ſich an, die Linie von London nach Bath und nach 
Briſtol, auf einer Länge von 45 Wegeſtunden zu 
unternehmen. ‘Eine :andere Gefellfchaft ift fir dem’ 
Weg von London nad) Southhamptonz auf der Straße 
nach Paris ber le Havrez eine andere für den Weg 
von London nach Brighton, auf der Straße nad) Pas 
ris über Dieppe, Man will London und Windfor, 
London und Greenwidy verbinden *). Und dabei ift 
Herrn Gurney?s oder Herrn Dance's Erfindung nicht 
unbekannt oder verachtet; im Gegentheil, man fuͤhlt 
ihren: ganzen Werth, die Zeitungen find voll davon, 
fie erweckt fogar eine gewiſſe Begeifterung. In dies 
fem Lande, wo man ald’Grundfaß angenommen hat, 
daß jeder Dienft Lohnes werth ift, habe ich vor einigen 
Tagen am ande der Straße von London nad) Birs 
mingham. von Strecke zu Strecke Tonnen voll Waffer 
fiehen fehen, ‚die die Einwohner unentgeldlich herbeis 
ſchafften, um die Mafd;ine zu verſorgen. Ungluͤck⸗ 
licherweiſe betrog die Maſchine an diefem Tage ihre 





— Siehe Anmerkung 6. am Ende des Bandes. 
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Erwartung. Sie Hatte. Schaden gelitten was ihr zu 
oft begegnet. 

Die Eiſenbahn von Mancheſter nach eiberpool hat 
ihren glänzenden Erfolg der, vollklommenen Erfuͤllung der 
gegenſeitigen Vertraͤge der beiden Staͤdte zu verdanken. 
Man kann unmoͤglich eine, in radicalerem Sinne 
eingerichtete Eintheilung der Arbeit ſehen. Mancheſter 
mit feinen Umgebungen bis auf 8 oder 10 Lieues 
ringsum, iſt nur eine Werkſtaͤtte. Liverpool fabrizirt 
nichts; es verkauft, was ſeine Nachbarn hervorgebracht 
haben. Liverpool iſt, was man auch ſagen mag, 
fkeineswegs der Cicerone des Ortes, ein zweites Vene⸗ 
dig, das ſich aus den Fluthen emporhebt; es iſt ein 
Comptoir, nichts weiter, als ein Comptoir, aber ein 
ungeheueres Comptoir, das heſteingerichtete auf: der 
Erde. Alle Geſchaͤfte werden dort auf einem, dem 
Carouſſelplatze an Ausdehnung nachſtehenden Raume, 
der das fehone Gebaͤude der Boͤrſe, das. Rathhaus und 
alle Bureaux enthält, abgemacht *). Abends. um vier 
"oder fünf Uhr iſt Alles fertig; Jedermann ſchließt ſeine 
Zelle (die Bureaux verdienen dieſen Namen) und gewinnt 
fein Haus in der Stadt, oder auch auf dem: Lande, 
denn dem En Ufer des ece hie 





*) Um einen Berti von der Men Seſhafte zu geben, 
die iin dieſem engen. Raume abgenracht werden, reicht hin 
Zu Tune, * mon . ‚Grund von en nach dem 
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um die — dieſes Preiſes verkauft N Er Elehe 
7. Anmerkung am Ende des Baͤndes). 
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gen viele Wohnungen. Liverpool und Mancheſter haben 
eine doppelte und dreifache Umſchließung von Canaͤlen; 
den Canal des Herzogs von Bridgewater, den Canal 
von Leeds nach Liverpool, die Canaͤle der Sankey, 
von Leigh, von Bolton und Bury, von Merſey und 
Irwell, ohne die Fluͤßchen zu rechnen, die bei ihrer 
Mündung Buchten bilden und die uͤberdies duͤnne, 
leichter und regelmäßiger fchiffbare Wafferftreifen find, 
als unfere prächtigen Ströme, nämlicy der Irwell, die 
Merfey, die Weaver; und der Dienft diefer Schiffe 
fahrt wird mit einer, in Franfreih ungefannten 
‚Schnelligkeit gehandhabt. Seit dem Frieden hat daB 
Gedeihen diefer beiden Städte einen folhen Aufſchwung 
genommen, daß vor ungefähr zehn Jahren. jene Ver⸗ 
‚bindungsmittel nebft einer herrlichen Straße fir unzu⸗ 
Länglic) befunden wurden. "Dad Comptoir und die 
Fabrik wollten einander näher ruͤcken. Den 20. Mai 
1824 that cine, von zweihundert und funfzig Kaufs 
leuten unterzeichnete Erklärung dad Beduͤrfniß neuer 
Wege dar und die Eifenbahn ward befchloffen. Die 
Arbeiten wurden im Juniud 1826 begonnen und den - 
45. September 1830 *). ward fie feierlich eroͤffnet. 
Man weiß, durd) welchen Ungluͤcksfall Herr Huskiſſon, 


i 9 Die Schnelligkeit: der Ausführung einer Eifenbahn 
‚hängt bauptfächlich von. der Verfügbarkeit der Kapitale ab. 
Die Geſellſchaft des Railway's von London nah Birminge 
ham rechnet darauf, ihre 45 Lieues binnen bier und vier 
Jahren vollbracht zu haben, d. h. im Jahre ee Das 
Parlament bat ihr nur fünf bewilligt, 
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der Verordnete von Liverpool und Miniſter des Hatte 
dels, bei diefer Feierlichfeit umlam. Man beendigt 
jeßt ein unterirdifches Gewölbe von beinahe einer Viertel⸗ 
lieue Länge, das die Eifenbahn mitten in Liverpool hinein 
führt und beim Fertigwerden vier Millionen gefoftet 
haben wird. 

Der Haupthandel Englands, in welchem ed feine 
Mebenbuhler hat, und welcher ihm alle Häfen der 
Melt öffnet, befteht in. Baummollenzeugen aller Art, 
Der Gefammtmwerth der- Ausfuhr an Erzeugniffen des 
Ackerbaus und der Manufakturen des vereinigten Koͤ⸗ 
nigreichs erhebt fich feit zehn Jahren *) ziemlich regel⸗ 
mäßig auf 900- oder 920. Millionen Franken **). 
Die Baummollenftoffe find darin mit 420 bid 450 : 
Millionen angefeßtz und der größte Theil der englifchen 
-Baummollenzeuge wird in Manchefter oder in feiner 
Umgegend verfertigt **x), Diefe Thatfache allein er⸗ 


*) Hieraus darf man nicht etwa fchließen, daß der 
englifhe Kandel ſtill ſtehe. Die Menge der Einfuhrgegen: 
fände nimmt immer zu, aber die Preife fallen obngefähr 
in dem nämlichen Verhältniffe und das bringt ein’ ander 
nendes. Gleichgewicht hervor, : 

**) Frankreich überfchreitet jeßt die Hälfte diefe Bafı., 
(Siehe Anmerkung 7. am Ende ded Bandes,) 

***) Zwiſchen 1801 und 1831 bat fich-die Bevölkerung 
von Lancafterfhire, worin Liverpool. und Mandheiter liegen, . 
von 672, 731 bie zu einer Million vermehrt, d. 5. fie. bat. 
fi) verdoppelt, Die-mittlere Vermehrung der gefanımten : 
Bevölkerung des. vereinten Königreichs war in dem — 
Beitraum 50 Procent. F 
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klaͤrt die Wichtigkeit des Hafens von Liverpool *); 
fuͤgen Sie nun hinzu, daß dieſe Stadt in der Naͤhe 
der Gießereien und Haͤmmer von Staffordſhire und 
Shropſhire, der Fabriken aller Art von Birmingham 
und Sheffield liegt; daß die Schmalheit Englands 
unter dem 53° der Breite die oͤſtliche und weſtliche 
Küfte zugleich in ihre Hände gibtz daß fie der Mittels 
punkt des Verkehrs zwifchen Irland und Groß-Britan⸗ 
nien iſt; daß fie Schottland und Wales zugleich be— 
ruͤhrt; daß fie dad Hauptquartier der engliſchen Dampfs 
- boote ift, und Sie werden einfehen, daß Liverpool der 
Sig eined riefenhaften Handeld fein müffe, ‚der nur 
dem von London nachſteht. Elftaufend Fahrzeuge, zus 
fammen von 1 Million 400,000 Tonnen Laft, erſchei⸗ 
nen jeded Jahr in ihren neun Hafenbeden, Zwei 
Fünftel der englifchen Ausfuhr geht von Liverpool aus, 
Mehr. ald ein Fünftel des Einfommend der britifchen 
Zölle wird ‚hier erhoben (nahe an 100 Millionen, d. 
b. fo viel alö der Betrag ded ganzen franzöfifchen 
Zollweiend). Seit Durchfiht der Charte der indifchen z 
Compagnie hoffen die Kaufleute von Liverpool einen 
großen ‚Theil ded afiatifchen Handeld, der bis heutiges 
Tages auöfchliegfic uͤber London ging, an fich zu 
bringen. Sie haben nichts Geringered vor, ald den 
Handel ihrer Hauptftadt zu erreichen, und man muß 
zugeben, daß fie auf dem rechten Wege dazu find. 


2) Bom 5. December 1830 bis zum 5. Sanuar 18 
betrug der Werth der über Liverpool ausgeführten Baum⸗ 
wollenzeuge 37,900,000 —— 


— 6 — 


Wenn man die hiſtoriſche Reihenfolge der Ent⸗ 
wickelung Liverpool's, Mancheſter's oder jeder andern 
Stadt Englands verfolgt, ſo gewahrt man leicht eine 
Thatſache von guter Vorbedeutung fuͤr Frankreich von 
1830; naͤmlich, daß ein Volk ſich nur dann eifrig 
und erfolgreich mit Handel und Gewerben beſchaͤftigt, 
wenn es ſich gegen jeden politiſchen oder religibſen 
Despotismus geſchuͤtzt ſieht; daß es aber, iſt es nur 
erſt uͤber dieſen Punkt beruhigt, ſchnell und gut in 
der gewerblichen Bahn fortgeht. So lange England 
ſich in ſeinen Freiheiten oder in ſeinem Glauben beengt 
ſah, war es von einem feſtſtehenden Gedanken beſeſſen: 
das Hinderniß wegraͤumen, es zum Nachgeben zu 
bringen oder es umzuſtuͤrzen. Als es einmal frei von 
dieſer Sorge war, hat es ſich dem Kunſtfleiße hin⸗ 
gegeben, wie es noch kein Volk gethan hatte. Im 
Anfange des letzten Jahrhunderts, nach Vertreibung 
der Stuarts, hatte Liverpool nur 5000 Einwohner, 
die nur einigen Kuͤſtenhandel trieben, ald einigen Buͤr⸗ 
gern in den Sinn fam, es Briſtol, dad damals das 
Alleinrecht des oftindifchen Handeld hatte, nachzuthun. 
Briftol führte, außer dem Ertrag der Fifcherei in der 
Nordſee, in Deutfchland verfertigte, geftreifte und ges 
wuͤrfelte Zeuge nach Amerika; die Bürger von Liver⸗ 
“pool nahmen Ladungen von fohottifchen Zeugen, Ihr 
erſter Verſuch war aber’ unglücklich, die fehottifchen 
Waaren ftanden den deutfchen nah. Manchefter 309 
fie aus der Merlegenheitz denn ed waren in dieſer 
Stadt verfchiedene Fabrifanten, welche die deutfchen: 
Stoffe nachahmten und übertrafen. Mit folkhen Waaren 
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verſehen, wetteiferten die Liverpooler Kaufleute gluͤcklich 


mit denen von Briſtol. Dies iſt der Urſprung der 
gegenſeitigen Verpflichtung, welche Liverpool und Man⸗ 
cheſter aneinander knuͤpft und immer inniger wirds 


Der Schleichhandel mit den ſpaniſchen Colonien, auch 


der zugleich mit Briſtol unternommene Negerhandel, 
bereicherten Liverpool fortwaͤhrend und folglich auch 
Mancheſter. Im Jahre 1764 ruͤſtete Briſtol 32 Schiffe 


—* 


nach Afrika und 74 nad) Amerika aus, waͤhrend Liver⸗ 


pool deren 105 und 141 nad) den naͤmlichen Bes 
flimmungen fendete, In demfelben Jahre liefen 1559 
Schiffe in den Hafen von. Liverpool ein, und in den 
don Briftol nur 675. Heute ift Briftol nur noch 
ein Nebenhafen im. Vergleich) mit Liverpool, - Nicht, 
als wenn Briftol in Verfall gerathen. wäre; ed ift im 


Gegentheil eine wohlhabende Stadt, deren. Handel ſich 


vielleicht‘ feit ‚einem Jahrhunderte verzehnfacht hat, 
Aber, mitten in dem allgemeinen Fortfchritte, ift Livers 
pool im :Lauffchritte gegangen. Man zählt hier, unges 
scchnet Fremde und Matrofen, 180,000 Einwohner 
und mit den Vorftädten 225,000, Dieſe Stadt, die 
zur Zeit der Belagerung von Calais, ald Eduard II. 
alle Streitfräfte Englands. verfammelte *), Faum- eine 
- mit 6: Mann  befegte Barke ftellen Fonnte, befaß 
im Jahre 1829. 806° Schiffe mit der Gefammtlaft 
vom 164,780.:Tonnen und: mit 9091 Geeleuten bes 


*) Eduards Flotte hatte nicht weniger, als 700 Segel 
und warmit 145150 Matrofen bemannt. 


2: 
mannt *). Während. ded frangöfiihen Revolutions⸗ 
Erieged Eonnte fie ihr Theil zw. den, England. auferlegs 
ten Abgaben geben und jährlid) noch 880,000 Frans 
Pen auf Bauten und öffentliche Verfhönerungen vers 
wenden. 1797 hat fie außerdem noch eine Schwaz 
dron Reiter und acht Compagnien Fußvolk auf ihre 
Koften geftelltz; im Jahre 1798 ein Regiment Freis 
williger und eine Summe von 425,000. Franken; im 
Kahre 1803 ,: ald Napoleon England mit einer Lars 
dung bedrohte, zwei Regimenter zu Fuß und 600 
Artilleriſten. In der nämlihen Zeit erhob ſich eine 
Menge öffentlicher Nuͤtzlichkeits⸗ und Mitdtpätigfeitte 
anftalten auf dem Wege der Unterzeichnung; »fo: tft 
unter andern die Boͤrſe, die beinahe drei Millionen 
gefoftet hat, erbaut worden. _ Diefe Schöpfung war 
dad Werk eines Jahrhunderts. Gleich nach ber Re⸗ 
volution, Jakob V. war kaum in St. Germain ans 
gekommen, wurde das erſte Werft. in. Liverpool. ers 
Öffnet. Dreißig Iahre darauf wurden die Merfey und 
der Irwell fchiffbar gemacht. So ging es in ganz 
England. Man muß gefhichtliche Zufammenftellungen 
nicht falſch brauchen; doch, wenn man die Augen nicht 
zumacht, iſt ed unmöglich, die auffallende Uebereins 
ſtimmung zwifchen, der Lage Englands nach dem Sturz 
ber Stuarte und der Frankreichs ſeit 1830 zu vers 
kennen. Bei beiden Voͤlkern finden wir ‚eine. tiefe” 
Sorglofigkeit im Betreff ihrer Freiheiten, eine innige 
Ucberzeugung davon, daß fie eine entfhiedene Eroberung 





® Siche die Anmerkung 8, am Ende des Bandes. * 
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ſeien, die weder von der Regierung, noch von irgend 
einer religioͤſen Zunft beeintraͤchtigt werden koͤnne. Wir 
erkennen das naͤmliche Verlangen, die politiſchen Ver⸗ 
beſſerungen in materielle und taſtbare uͤbergehen zu 
ſehen, den naͤmlichen guten Willen in der Regie⸗ 
rung, um dieſes Verlangen zu beleuchten und zu ver⸗ 
wirklichen. 

Die alten Fuͤrſtengeſchlechter Frankreichs und Eng⸗ 
lands ſind gefallen, mehr, weil ſie der Geiſtlichkeit 
einen politiſchen Einfluß geben wollten, der eine Ver⸗ 
läugnung des Chriftenthumd gewefen wäre, als weil 
fie verfucht hatten, das Lehnöwefen mit feiner. rohen 
Unmafung und feinen Erprefiungen wieder einzuſetzen; 
denn die FZürften ded einen, wie des andern abgefegten 
Gefchlechts waren weder gemaltthätig, noch gierig. Es 
fehlt aber viel daran, daß die englifhe Revolution 
Religionsverachtung hervorgebracht hätte, Liverpool lies 
fert den Beweis dazu; diefe Stadt von geftern, fo zu 
fagen, der Abglanz nicht deffen, mad England im 16. 
oder im 14. Jahr war, fondern von dem, was ed im 
18. war, was ed in-unfern-Zagen iſt. Keine einzige 
Stadt in Franfreih hat fo viele Kirchen ald Liver- 
pool, man zählt deren fiebenunddreißig von dem angli= 
kaniſchen Glauben, ohne dreiundvierzig Kirchen, Tem⸗ 
pel oder Kapellen der verfchiedenen abweichenden Gotted= 
verehrungen, Presbyterianer, Wiedertäufer, Methodiften, 
Unitarier, Quaͤker, Juden, Katholifen mit in Anfchlag 
zu bringen, von denen bie lebten fünf Kapellen haben. 
Die Erbauung der meiften anglifanifchen Kirchen fällt 
nicht jenfeitd 1750 und viele, beinahe die Fa find 

Chevalier, Briefe, J. 
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nach 1800 entftanden, Ich habe dad Verzeichniß der= 
felben vor Augen und finde darin die Jahrsangaben: 
1803, 1810, 1813, 1814, 1815, 1815, 1815, 
1816, 1824, 1826, 1826, 1827, 1827, 1830, 
1831. Soll man glauben, daß es in Ahnlicher Art 
auf diefem Boden fortgehen, und daß Frankreich, ins 
dem es fich durch die Arbeit bereichert, zum Religions⸗ 
gefühl zurückkehren wird ? — Ich wuͤnſche und hoffe 
ed. Schon haben wir die Zeit längft hinter uns, wo 
die Gottedläugnung in Frankreich zum guten Geſchmack 
gehörte, Uber ficherlich wird ſich Frankreich. weder um 
die Fahne der englifchen Kirche, noch um irgend eine 
andere proteftantifhe Sekte fammeln, Ed braucht 
einen prachtoolleren, feierlicheren Gotteödienft. 





II. 


Zehde des Präfidenten der. — 
Staaten mit der Bank. 


Neu-Hork, den 1. Januar 1834. 
Dieſes Land iſt jetzt hinſichtlich ſeiner Gewerblich⸗ 
keit einer Gefahr Preis gegeben, die auch eine polis 
tifche Bedeutung angenommen hat und äußerft ernſt⸗ 
haft ift, denn die wichtigfte aller Angelegenheiten ift 
hier der Kunftfleiß. Als im vergangenen Jahre die 
durch die Zollfäge *) aufgeregten Schwierigkeiten zwi⸗ 


”) Siehe Anmerkung 9, am Ende des Bandes, 
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(hen den. füblihen und nördlihen Staaten beigelegt 
worden waren, dankten die vernünftigen Leute des 
Landes der Vorfehung, daß die, dem Waterlande dros 
hende Gefahr glücklich entfernt worden war, Sie 
meinten, von nun an werde nichtd mehr im Wege 
ftehen, daß die vereinigten Staaten mit immer zunche 
mender Schnelligkeit und fteigendem Erfolge ihre gluͤck⸗ 
liche Laufbahn zur Befiegung der Natur fortfeßen 
fönnten. Eine Reihe von, anfcheinend unmichtigen, 
Urfachen hat ihre Hoffnungen in Schreden verwandelt, 

" Zwifchenfälle unbedeutender Art haben alte Zaͤnke⸗ 
reien zwifchen der demofratifchen Partei, zu welcher 
der gegenwärtige Präfident gehört, und der Banf der 
vereinigten Staaten wieder aufgerühtt *). Man hat 
fi gegenfeitig erbittert. Der Präfident Jackſon, ein 
wackerer Mann, voll Eifer für dad Wohl ded Water: 
landes, aber zu haftig gegen feine Widerfprecher, hat 
der Banf einen Krieg auf Leben und Tod erflärt, und 


*) Alle Banken der vereinigten Staaten find, wie die 
Bank von Frankreich zu Paris, Leih⸗ und Mechfelbanfen 
zugleich, Niederlage?! und Umlaufsbanfen, das heißt 1) fie 
ſchießen Gelder auf öffentlihe Effecten und Werthe vor, 
einige leihen auch auf Hypotheken und discontiren die Hans 
delspapiere; man vertraut ihnen Kapitalien von Privatleu: 
ten und Gefellfchaften an, gewöhnlich, ohne Zinfen dafür zu 
zahlen; 2) geben fie auch ‘Papiergeld aus. Faft alles Pa⸗ 
piergeld der vereinigten Staaten beſteht aus folchem, Die 
edlen Metalle, welche im Lande find, werden meiftens in 
den Kelkrn der Banken aufbewährt, die fie nicht entbehren 
können, weil ihre Noten auf Borzeigung gegen Gold⸗ und 
Eilbergeld auswechſelbar ſind. * 
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diefen Krieg führt er Tebendig und heftig, auf Hieb 
und Stich, wie er ihn den Engländern und India 
nern vor zwanzig Jahren gemacht hat, Der Acte, 
laut welcher die beiden Kammern ded Congreffed die 
Charte der Bank, welche in drei Jahren erlifht, er- 


neuert hatten, hat er fein Veto entgegengefegt. Nicht 


zufrieden damit, die Bank in ihrer Zukunft gefchlagen 
zu haben, hat er ihe fo eben einen unmittelbaren 
Schlag verfegt, indem er ihr die Gelder der Regie⸗ 
rung abnimmt, die ihr vermoͤge ihrer Charte anver⸗ 
traut waren und ihr Mittel liehen, ihre Unternchmunz 
gen außerordentlich zu erweitern, denn jene Ueberſchuͤſſe 

von den Beduͤrfniſſen der Dienfte erheben ſich auf nicht 
- weniger, ald 10 Millionen Dollar *) (53 Millionen 
Sranken). Die Bank, welche, ihrer Charte gemäß, 2 

Miliion 500,000 Dollar (8 Millionen Franken) für 
das Recht, die Verwahrerin der Gelder des Schatzes 
zu ſein, bezahlt hatte, erhob ein gewaltiges Geſchrei, 
und ihre Klagen ſind gegruͤndet, denn Niemand kann 
beſtreiten, daß ſie die zahlfaͤhigſte Anſtalt der ganzen 
Union iſt. Sie hat ihre Disconten eingezogen, einmal, 
weil die Entziehung der Kapitalien der Regierung die 
Summe des baaren Geldes, welche fie in ihren Kel— 





2) Der Dollar tft nichts Anderes, als der fpanifche 
Spiafter, von einer Unze Silber aftilianifches Gewicht nach 
dem 24 Muͤnzfuß, welche das Geld beinade auf der ganzen 
Erde war und noch heute in Afien und Afrika am gefuchtes 
ften iſt. Der Piafter tft 5 Franken 43 Eentimen, werth: 
beim: Umfegen nimmt man ihn gewöhnlich zu 5 Franken 33 
Erntimen, 
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lern hatte, und dann auch, wie ſie mit Recht oder 
Unrecht ſagt, weil ſie, von dem Veto des Praͤſidenten 
ſchwer in ihrem Daſein bedroht, klug handelt, indem 
ſie lange vorher ihre Abrechnung vorbereitet. Da ſie 
den Ton in der Welt der Finanzen angiebt, ſo ſind 
auch die andern Banken, ſogar diejenigen, denen die 
oͤffentlichen Unterpfaͤnder uͤbertragen worden ſi nd, ihrer⸗ 
ſeits genoͤthigt worden, viel Maß in ihre Handlungen 
zu legen. Sie wagen nicht nur nicht, ihre Disconten 
auf die Kapitalien ded Schatzes auszudehnen, die fie, 
fatt der Bank der vereinigten Staaten, zum Untere 
pfand annehmen koͤnnen, weil fie nicht ſicher find, fie- 
zu erhalten, fondern fie vermindern fie fogar, weil fie, 
vermöge der Begünftigung, deren Gegenftand fie hins 
ſichtlich jener Unterpfänder geworden find, fich in den 
Zuftand der Feindfeligkeit gegenüber der Bank der ver⸗ 
einigten Staaten geftellt fehen, und meil cd zweck⸗ 
mäßig ift, gegen einen fo maͤchtigen Gegner auf feiner 
Hut zu fein. Die Quellen des Credits haben fich 
alſo ploͤtzlich verſtopft. Nun ift aber der Eredit der 
erfie Grundftoff ded Gedeihend der vereinigten Staa—⸗ 
ten: fie leben auf Credit. Ohne Eredit würden diefe 
bevölferten Städte, welche allenthalben wie durch Zaus 
ber entftehen, jene reichen Staaten, die man fern vom 
atlantifhen Weltmeere, weſtlich von den Alleghany’s, 
längs ded Ohio und des Miffifippi findet, nur noch 
wilde Wälder oder grundlofe Moräfte fein, Die Stadt 
Neu York allein hat zwanzig Banfen. Die mittlere 
Zahl der jährlichen Wechfelabzüge oder Disconten, 
welche fie feit 8 Jahren gemacht haben, beträgt 100 
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Millionen Dollard oder 533 Millionen Franken, In 
Paris, wo ganz gewiß weit mehr Wergleiche abges 
fchloffen werden, ald in Neu= York, war die Summe 
der Wechfelabzige der Bank von Franfreih im Jahre 
4831 223 Millionen, im Jahre 1832 151 Millios 
nen *). In Philadelphia war die Summe der Wech⸗ 
ſelabzuͤge der Banken im Jahre 1831 achthundert 
Millionen, ine allgemeine Erſchuͤtterung des Eres 
ditd, mag fie auch noch fo geringe Dauer haben, iſt 
hier zu Lande furchtbarer, ald das ſchrecklichſte Erdbeben. 
| Wenn ich nicht fürchtete, diefen Brief über die 
- Gebühr zu verlängern, fo wirde ich hier mehrere Eins 
zelnheiten aus dem Kampfe mittheilen, der bereitd 
zwifchen den beiden Parteien Statt gefunden hat, von 
ihrer Taktik oder ihren Schritten im Schooſe ded Cons 
greffed und außerhalb, von Herrn Clay’d Reden und 
General Jackſon's wilden Hieben ſprechen. Ich halte 
es für wichtiger, Sie heute von der Rolle zu unters 
halten, welche die Bank der vereinigten. Staaten. feit 
ihrer Gruͤndung gefpielt hat, fo wie von den Urfachen, 
die ihr den Haß und dad Mißtrauen, auf die fi 
General Jackſon beruft, in fo ungeheurem Mafe zus 
gezogen haben, Denn er handelt nicht etwa allein in 





*) Das Marimum der Disconten der Bank in Frank 
reich hat im Jahre 1810 ftattgefunden, Sie erhoben fi) 
damals auf 715 Millionen. Im Sabre 1813 beliefen fie 
fih auf 640 Millionen, im Jahre 1826 auf 689; in diefen 
beiden Sälen machte die Bank große Unftrengungen, um 
den Handel aufrecht zu halten, In der gefährlichen Tage 
von 1831 bis 1832 bat fie nicht fo viel Muth gehabt, 
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der Befangenheit feiner eigenen Abneigung; ed iſt klar 
aus den letzten Wahlen zu erkennen, welche nach dem, 
faſt von allen Staaten angenommenen Geſetze auf den 
Grundſatz der allgemeinen unmittelbaren Zuſtimmung 
gebaut haben, daß die Mehrzahl der Bevölkerung 
gegenwärtig wider die Bank if. 

Schon in der Zeit, ald dad Land noch englifche 
Kolonie war, hatten die Nordamerifaner die Kreditans 
ftalten gebraucht und gemißbraucht, Als fie fich ihre 
Unabhängigkeit erfochten hatten, wurden fie kecker im 
ihren Unternehmungen , vertrauendvoller, oder wenn 
man will, verwegener in ihren Entwürfen, Ihr Kre⸗ 
ditbedürfniß nahm zu, die Banken vervielfältigten ſich 
und viele Mißbräuche fhlihen fich darin ein, Die 
gefeßgelbenden Mächte der verfchiedenen Staaten *) zeig- 
ten fich uͤberaus nachgiebig gegen Jeden, -der um die. 
Befugniß, eine Bank ftiften zu dirfen, einfam, In 
diefer Hinficht haben fie ſich noch nicht geändert. Wenn 
fie einige Vorbehaltsbedingungen aufitellten, fo war 
fein ‚Mittel da, ihre gewiffenhafte Erfüllung zu bes 
- währen und zu beauffichtigen, Auf diefe Art begab 





*”) Da jeder der- Staaten der Union, nächftdem daß er 
Mitglied derfelben ift, die Oberberrfchaft in feinem Bereiche 
bat, fo ift es die Sache der Drtögefeggebungen, die, den 
örtlichen oder Staatsbanken (states-banks) Gültigkeit ver: 
leihenden Gefege durchzufehen. Die Bank der vereinigten 
Staaten, welche ihre Befugnig auf dem ganzen Gebiete der 
Union übt, bat ihre Charte oder Ermächtigungsurfunde von 
der Bundesgefehgebung, das heißt vom Congref, (Siehe 
Anmerkung 10, am Ende des Bandes.) 
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28 fi oft, daß gewiffe Banken ganze Haufen von 
Billets, im gänzlihen Mißverhältniß zu ihrem wirk⸗ 
lichen Kapitale, ausgaben; ed war nicht etwa zweimal, 
oder zwei und einhalbmal, fondern zehnmal, zwanzig⸗ 
mal der Werth ihres baaren Gelded und ihrer übrigen 
Elingenden Beitände, Ziemlich oft diöcontirten die zu 
Stiftung einer Banf Berechtigten, indem fie fic) felbft 
zu ihren Verweſern erwählten, Fein anderes Papier, 
als das ihrige; oder vielmehr, fie liehen ſich felbft das 
gefammte Papiergeld der Banf auf die einfache Hins 
terlegung der Actien der betreffenden Banf, Ed war 
died ein finnreiched Verfahren zum Nutzen des erften 
Beten, der ohne Gold oder Silberbarren, geltende 
Münze fchlagen wollte, Bisweilen war die Verwal⸗ 
tungdunordnung in den Bankiergefellfchaften fo groß, 
daß man erlebt hat, daß bei einigen Beamte auf ihre 
eigene Verantwortung ſich felbft Kredite eröffneten und 
ihre Freunde auf freigebige Art an diefer Begünftis 
gung Theil nehmen Tiefen, So bemerkte man eined 
fhönen Tages in der City= bank zu Baltimore, daß 
der Kaffirer ſich felbft 166,548 Dollar gelichen. hatte. 
Er hatte einem- feiner Freunde einen Kredit von 185,382 
Dollar’3 eröffnet, und alle übrige Angeſtellten hatten 
gleichfalls davon Gebrauch gemacht, mit Ausnahme 
eines Schreiberd und des Kaffendienerd, 

Da die Banken die Befähigung, Banknoten aus: 
zugeben, dad heißt zu leihen, mißbrauchten, fo mißs 
brauchten Privatperfonen auch die ded Borgend. Daher 
thörichte Wagſtuͤcke und folglich Verluſte für Leiher 
und Borger, Die Banken fuchten die ihrigen durch 
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neuauögegebene Papiere, die - Privatleute durch neue 
Anleihen zw verbergen. Aber der eine Theil, wie der 
andere, ging nur zuruͤck, um beffer zu fpringen, , Es 
famen eine Menge Banferotte von Spekulanten vor; 
aber auch einige Banken fielen. Hierdurch wurde der, 
öffentliche Unmwille erregt, aber Niemand gebeffert. Die 
ehrlichen und  befcheidenen Arbeiter, Sandleute und 
Handwerker (farmers and mechanics), die ſich bei der 
legten Zergliederung von den Agiowucherern hinter dad 
Sicht geführt fahen, faßten einen heftigen Haß gegen 
dad Banfmwefen (banking-system); ‚denn durd) die 
Perthverringerung ded Papiergeldes, welches fie für 
Elingended Geld angenommen hatten, trugen fie einen 
Theil der Einbußen mit, ohne an den Vortheilen Theil 
genommen zu haben, nämlich an den Dividenden, Zu 
diefem befondern Grunde des Widerwillens gefellte ſich 
jene Abneigung, die man in Europa und überall bei 
den Leuten von geordneten Gewohnheiten, welche nad) 
und nad durch ſchwere Arbeit, aber regelmäßig ihr 
Brot verdienen, gegen diejenigen wiederfindet, die die 
Zeit nicht erwarten fönnen, ſich Vermögen zu machen, 
und: die fein Mittel fcheuen, fich welches zu verfchaffen, 
um es nachher im Schoofe eines zigellofen Aufwan⸗ 
ded und durch tollfühne Unternehmen fihneller zu vers 
jchleudern, ald fie es erworben haben, Dazu fam die 
Eiferſucht der Einfalt. gegen die Verſchlagenheit, der 
Aufrichtigkeit gegen die Lift, der langfamen und ſchwe— 
ren Einficht gegen den durchdringenden Verſtand des 
andern Theils. Es fand ſich endlich jenes fcheue Miß⸗— 
trauen gegen jeden Einfluß, der fich erhebt, gegen jede 
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Macht, die darnach ſtrebt, Wurzel zu ſchlagen, ein 
Mißtrauen, welches wefentlich im Amerikaner, und 
Urſprung, Erklärung und Schirm feiner republifaniz 
[hen Verfaſſung iſt. Kurz, ald im Jahre 1811 die 
ehemalige Bank der vereinten Staaten, die eine Ans 
ftalt von weit geringerer Ausdehnung war, als die 
jeßige, den Kongreß um Erneuerung ihrer Charte ers 
fuchte, erließ man einen Aufruf an die Bauern und 
Kunftarbeiter (Tarmers and mechanics); man beſchwor, 
wie man es heute thut, dad Gefpenft jener neuen 
Ariftofratie, der fihlimmften von allen, der Geld» 
ariftofratie, herauf, Die Erneuerung ihrer Charte 
wurde abgefehlagen. 

Kurz darauf brach im Jahre 1812 der Krieg 
zwifchen den vereinigten Staaten und , England aus. 
Die natürlihe Wirkung ded Kriegs ift Verminderung 
des Vertrauens; die Handeltreibenden werden ſchuͤch— 
terner, die Spekulanten vorfichtiger, Die meijten Ban⸗ 
ken hatten in der guten Zeit ohne Umficht gehandelt 
und waren daher bald aufer Stande, die Bitten um 
Flingende Münze zu befriedigen, die das Publikum 
damald an fie richten mußte. Sie forderten von ifren 
verſchiedenen Regierungen die Befugniß, die Zahlun- 
gen in Elingender Münze einftellen zu dürfen, und es 
wurde ihnen bewilligt, Ihre Noten hatten einen ers 
zwungenen Umlauf, Beim Frieden im Jahre. 1815 
waren die Banken außer Stande, die Zahlungen in 
baarem Gelde wieder vorzunehmen, Das unauswec- 
feldare Papiergeld herrfchte fortwährend, Man ftelle fih 
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vor, daß damals zweihundertundſechsundvierzigerlei *) 
Papiergeld zufammen im Umlaufe war, jeded feinen 
befonderen Werth hatte, je nahdem nun der Ruf der 
Banf, von welder ed auöging, mehr oder weniger 
leidlih war, wobei diefe 20, jene 30, noch andere 50 
Procent verloren. Gold und Silber waren völlig vers 
ſchwunden. Es war weder ein Preis, noch eine Abs 
ſchaͤtzung möglih. Die Menge der in Umlauf geſetzten 
Bänfnoten ging ind Ungeheure **), Zu dem Papiers 
gelde der Banken gefellte fi) noch eine Maffe Fleiner 
Brivatobligationen von noch ſchlechterem Schrot, welche 
von bloßen Privatleuten nah Mafgabe ihrer Bedürfs 
niffe auögegeben wurden, und Die, wohl oder übel, in 
ihrer Nachbarſchaft umherliefen, Es war eine entſetz⸗ 
lihe Verwirrung, ein Babel, wo alle Gefchäfte uns 
thunlich waren, aus Mangel an einem Verftändigungds 
mittel, 

Man fühlte damals, daf, um die Ordnung mits 
ten in diefem Chaos herzuftellen, eine richtig leitende 
Macht nothwendig fei, die Vertrauen einzuflößen vers 
möge, Kapitalien genug zu ihrer Verfügung habe, um 
die Zahlung in baarem Gelde reichlich vorzunchmen, 
und deren Gegenwart, und nöthigen Falld aud Ans 
fehen jeden Augenblicd die örtlichen Banken zu ihren 





*) So viel Banken beftanden damals. 


*5 Im Sabre 1816 war in manchen Augenbliden mehr 
Papiergeld im Umlauf, als feitdem im Jahre 1834 bei Ge⸗ 
fhäften von ganz anderer Ausdehnung, 
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Pflichten zuruͤckrufen muͤßten. So wurde denn im 
Jahre 1816 die jetzige Bank der vereinigten Staaten 
von dem Congreffe für zwanzig Jahre mit einem Kapi- 
tal von 35 Millionen Dolard (187 Millionen Franken) 
bevollmaͤchtigt. Sie trat den erſten Januar 1817 in 
Wirkſamkeit. Ihr Hauptfig iſt Philadelphia; ſie hat 
funfundzwanzig Huͤlfsbanken im ganzen Gebiete der 
Union *). 

Durch ihre Vermittelung und mit ihrer Hülfe 
wurde vom 20, Februar 1817 an die Zahlung in 
Elingender Münze bei den Banken von Neu: Vork, 
Philadelphia, Baltimore, Richmond, Norfolk wieder 
vorgenommen, Nah und nad durften alle Banken 
: der Union, eine nad) der andern, den nämlichen Schritt 
thun. Diefer Wiederbeginn der Zahlung in baarem 
Gelde wurde, zuerft für die Banken, dann für die 
Privatleute, dad Zeichen, die Veranlaffung, der Befehl 
zu einem allgemeinen Richtigmachen ded Vergangenen. 
Da eine Menge Verfehwendungen, verunglückte Untere, - 
uchmen, trodene Verluſte ſich allmählig feit zwanzig 
Fahren angehäuft hatten, fo mußte dad einen Eisgang 
geben, und gab wirklid) einen. Eine große Anzahl Ban—⸗ 
fen. machten Banferott, oder ftellten ihre Gefihäfte.. 
gänzlih ein. Won 1811 bis 1830 haben fih 165 
Banken in dem einen oder dem anderen Falle bes 
funden, 

Diefed Richtigmachen oder diefe Abrechnung dauerte 
drei Jahre; es waren drei Jahre der höchiten Gefahr, 


*) Eiche Anmerkung 11. am Ende des Bandes. 
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drei Jahre Folter fir den Gewerbfleiß, das heißt für 
dad Volk der vereinigten Staaten ; denn dieſes Wolf 
ift mit feinem Handel zuſammengeſchmolzen. Die Une 
fälle jened Zeitraums haben tiefe Erinnerungen zurück 
-gelaffen. Der Haß gegen die Spefulanten und gegen 
dad Banking-System hat ſich im Herzen der Maffen 
eingewurzelt und erhebt ſich heute gegen die Banf der 
vereinigten Staaten, welche in den Augen der großen 
Anzahl jened Syſtem vorftellt, obgleich fie unfchuldig 
an dem Uebel ift, und allein die Macht hat, deffen 
Rückkehr vorzubeugen. | 
Die Abneigung der Mehrzahl gegen die Banken. 
hat alfo einen Grund des Dafeind, ift aber darum 
nicht minder blind und unbillig. Man bringt nur 
die Mißbraͤuche in Anfchlag, man drückt die Augen 
zu, um dad Gute nicht zu ſehen. Die ungeheure 
Ausdehnung ded Kreditd, welche aus der Vielfältigkeit 
der Banfen und aus ihrem Gehenlaffen hervorging, ift 
aller Welt zu gut gefommen, den Farmers und den 
Mechanics, wie den Großhändlern. Die Banfen haben 
den AUmerifanern ald Hebel gedient, mit welchem fie 
Europa’d Ackerbau und Kunftfleiß zum Vortheile aller 
Stände bei fish einrichten Fonnten und ihren Boden mit 
Straßen, Schiffgraben, Werkftätten, Schulen, Tem: 
peln und, mit einem Worte, mit Allem, was die Ges 
fittung ausmacht, bedecken konnten. Ohne die Ban⸗ 
fen hätte der Landbauer nicht feine erften Vorſchuͤſſe, 
noch die zum Urbarmarhen feiner Befigung nothwen⸗ 
digen Geräthe gehabt, und wenn dad Kreditwefen 
den Agiowucher erlaubt hat, fo hat er ihm, aüch ihm, 
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_ wenn gleich mittelbarerweife, erlaubt, feinen Adler *) 
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mit zmei oder drei Dollar zu Faufen, und Ländereien 
in Werth zu bringen, die jeßt in ded Landbauers eige- 
nen Händen dad Zehnfache, ja dad Hundertfache werth 
find. Die Kunftbarbeiter oder Mechanics, weldhe das 
Banking-System anflagen, vergeffen, daß fie ihm jene 
Gewerbthätigfeit verdanken, die ihren Gehalt auf ſechs 
bis acht Franken täglih dringt, Sie vergeffen, daß 
fie es ift, melche ihnen das Mittel fchafft, von welchem 
Diele unter ihnen Gebrauch machen, fi) zu Wohlftand 
und Reichthum aufzufchwingen **); denn hier zu Lande 
ift jeder unternehmende Mann, der fittlihe Buͤrgſchaf⸗ 
ten blicken Täßt, ficher, Kredit zu finden, und alsdann 
hängt ed nur von ihm ab, zu Vermögen zu kommen. 

Gegen Ende ded Jahres 1819 hob ſich der Hans 


"del wieder; dad Finanzmefen fehien befeftigt zu fein. 


Seitdem find im Jahre 1822 einige Stöße vorgefomz 
men; im Sahre 1825 fand ein Nückfchlag der englie 
fhen Kriſis Statt, doch in beiden- Fällen zog das 
Gewitter nur vorüber. Dad Grundübel wurde an 
dem Tage geheilt, wo die Bank der vereinigten Staa⸗ 


*) Sünf Acres find gleich zwei Hectares, 

**) Der Mechanic und der Farmer haben keinen offenen 
Kredit bei den Banken, aber die Kaufleute, denen fie ihre 
Geräthfchaften, ihre erften Bedürfniffe und Vorraͤthe ablaus 
fen, baben ihn und ftellen ihnen daher beſſere Zahlungs⸗ 
friften und gewähren ihnen längeren Auffchub. Wenn alfo 
auch Kunftarbeiter und Landbauern nicht anders, als aus 
der zweiten und dritten Hand des Kredits der Banken ge: 
nießen, fo nehmen fie doch immer Antheil daran, 
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ten entfeichen errichtet “ward, Diefe große Anftalt, 
die bei ihrem erften Auftreten‘ einige Fehler begangen 
und dafiir gebüßt hat, handelt feit langer Zeit nut 
mit vollendeter Klugheit, Die Ausgezeichnetften des 
Kaufmannsſtandes, dad heißt die fähigften Köpfe des 
Landes, find in der Eigenfchaft ald Vorfteher mit ihr 
verknuͤpft. Sie fleht im Auslande mit den im bes 
gründetften Rufe der Tuͤchtigkeit ftehenden Häufern, 
Baring in London und Hottinguer in Paris, in 
Briefwechfel und Mittheilnahme. Ueber alle örtlidhe 
Banken übt fie eine unumgängliche Aufſicht aus; fie 
nöthigt fie, ihre Papierauslaffungen zu befchränfen, 
indem fie von ihnen Bezahlungen in baarem Gelde 
fordert, oder indem fie ihre Banknoten jedesmal zurücz 
weift, wenn fie fie für zu weit vorgeruͤckt hält. Es 
mar ihr Werf, daß der Geldumlauf in den vereinig- 
ten Staaten in diefen Feten Zeiten fo reichlich beſtellt 
gewefen ift, daß die eigentlichen Banfen im Fahre 
1831 ohne Anftrengung eine Maffe von Diöfonten 
haben erfüllen koͤnnen, die in den Hauptftädten der 
Union die Zahl von 4000 Millionen 300,000 Frans 
fen erreicht hat, und für die ganze Union über 6000 
Millionen Üüberfchreiten muß. 

Und nun ficht ed auf einmal fo aus, als wolle 
diefe glückliche Lage verfchwinden, Hier in Neu= York 
halten die Banken ihre Vorſchuͤſſe zuruͤkt. Gutes 
Papier, von zwei bis drei Monaten her, wird nicht 
anderd, ald nach dem Fuße von 15, 18, 24 Procent 
jährlich disfontirt. (Die Tare der Bank der vereinige 
ten Staaten ift 6 Procent.) In Philadelphia hanz 
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delt man mit vortrefflihen Werthen mit Furzer Ver⸗ 
fallzeit für 18 Procent jährlih,. In Baltimore find 
Kaufleute , die über ihren Gefchäften von 1,000,000 
Franken und mehr ſtehen, genöthigt, ihre Zahlungen 
einzuftellen. Man kauft nicht mehr, man kann nicht 
mehr verfaufen, Die Aufträge für die fremden Manus 
fafturen vertagen ſich. DA Jedermann in den -Ges 
ſchaͤften ſteckt, fo ftellt diefer Zuftand der Dinge eines 
Jeden Wohlfahrt bloß, bedroht dad Dafein eines Jeden. 
Es iſt der Gegenftand aller Gefpräche, aller Schriften ; 
alle Gemüther find davon eingenommen. 

Wollte Gott, die Leidenfchaften. beruhigten ſich 
beim Anblick der herannahenden Gefahr, und der ges 
funde Menfchenverftand ded Volkes thäte grundlofen 
Vorurtheilen und nichtigen Schrecken Gerechtigkeit an! 
Wollte Gott, daß man auf beiden Seiten feine Bes 
ſchwerden vergeffen koͤnnte, um hinfort nur an dad 
Heil des Baterlanded zu denken! Wir Tranzofen 
müffen ed winfchen, nicht nur wegen der Theilnahme, 
welche fid) an das Geſchick eined großen Volkes knuͤpft, 
fondern auch, weil unfere Seidenfabrifanten und unfere 
Weinbergbeſitzer einen Theil der Koften eined Feld⸗ 
zugs gegen die Banken im Allgemeinen bezahlen wuͤr⸗ 
- den, den die radifale Partei durch ein Gefecht auf Tod 
und Leben gegen die Bank der die Staaten 
an | 


— 
IV. 
Die Demokratie. — Die Bank. 


nn 





Neu: hock, den 11. Januar 1834. 


Die Finanzbedraͤngniß, welche den, zwiſchen dem 
Praͤſidenten der vereinigten Staaten und der Bank 
entſtandenen Zwiſt veranlaßte, hat nicht an Ernſtlich— 
keit zugenommen, Es herrſcht immer ein großer Geld— 
mangel, das heißt eine betraͤchtliche Kreditabnahme, doch 
die Bankerotte ſind noch nicht zahlreich und au nicht 
anfehnlich. 

Die Ichten Nachrichten aus — haben uns” 
gemeldet, daß die Arbeiter mehrerer Handwerkszuͤnfte 
in Parid und Lyon. die Arbeit verweigern. Was hin- 
fihtlic) der Bank hier ftattfand, hat große Aehnlich— 
keit mit dem, was ſich in Frankreich unter. den Schnei— 
dern, Bädern, Zimmerleuten, und mit dem, was fich 
täglich) in England unter den Manufafturarbeitern zu— 
traͤgt. In Europa, und befonderd in Frankreich, - ift 
cd die Scilderhebung einer Demokratie, oder vielmehr 
eined- Feimenden Nadifaliomus, der, wenn es Gott 
gefällt, nicht zur Reife fommen wird, In Amerifa 
ift ed eine gewiffe orientalifche Laune einer riefenhaften 
Demokratie, die immer .mehr in Radikalismus übers 
geht, je nachdem fie laͤnger ohne Nebenbuhler und 
ohne Gegengewicht herrfcht. Bis zum. Jahre 1830 
in Sranfreih und bis zur Reform in England, war 
dad Hauptfireben der Megierung 'beftändig von ariſto⸗ 
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kratiſchem Gepräge, das heißt, man regierte in beiden 
Ländern faſt ausfchlieglih zum Nutzen der adligen 
und bürgerlichen Stände, ohne ſich um die arbeitfamen 
Maffen zu befümmern. Geit 1830 und feit der Res 
form, die, wir fünnen ed mit Stolz fagen, die Folge 
des Julius war, herrfcht auf beiden Seiten des Ka— 
nald ein offened Streben nad) einer richtigeren Wage, 
Wir drängen alfo gezwungen nach einem Zuftande der . 
Dinge hin, wo die Sache eined Jeden, ded Reichen, 
wie des Armen, ded Arbeiterd, wie ded Meifters, 
gleichen Schuß, nicht dem Namen, fondern der That 
nad), finden wird, Die Männer, welche den meiften 
Einfluß auf die öffentlichen Angelegenheiten haben, 
“arbeiten dahin, allmählig ein Gleichgewicht herzuftellen, 
das der Arbeiterffaffe immer günftiger wird; und die 
ungeheuere Mehrzahl diefer Klaffe, ganz befonderd in 
Sranfreich, verläßt fich, Hinfichtlich der Sorge um ihre 
Zukunft, auf die Beftrebungen der wackern Bürger, 
die fi ihr widmen. Deßhalb find die drei Tage und 
die Reform glückliche Revolutionen. Deßhalb muß 
‘auch heute in Frankreich jeder Verfuch, die Befferungs= 
bewegung zu ſtuͤrzen, dad Heißt bloßzuftellen, welche 
die Aufgeflärteften in oder außerhalb der Regierung 
mit kluger Feſtigkeit zu leiten einig find, ohne Stüßs 
punkt in den Bevölferungen bleiben und unfehlbar leicht 
- niedergedriickt werden können. 

Es fcheint mir, ald wenn die Zimmermanns-, 
Schneider⸗ und Baͤckergeſellen von Parid ſchwerlich 


lihren Meiftern Vorſchriften machen werden. Bei und 


faͤngt die Bürgerfchaft nachgerade an, ſich zu überfühs 
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ren, daß es für fie Pflicht und Nothwendigkeit ift, 
den Zuftand der arbeitfamen Maffen zu verbeffern. 
Sie hat die Macht, aber fie weiß, dab dad Volk die 
Kraft hat. Das Wolf hat fih und aud) die Reihen 
der Bürgerfchaft gezählt; aber ed hat erfahren, daß 
die Zahl nicht allein genuͤgt, es begreift, daß es ſich 
von der Gewaltfamfeit nichtd verfprechen und Dies 
jenigen, die feine Sache in die Hand genommen haben, 
nur unterftüßen darf, indem ed ſich durch feine Sitt⸗ 
lichkeit und feine Ordnungsliebe _eined befferen Loofes 
würdig gemacht hat, Die gegenfeitigen Rechte find 
von beiden Iheilen anerkannt; beide fürchten und achten 
einander. Hier dagegen ift es ganz einfach, daß die 
Demokratie den Kapitaliftien, Fabrifanten und Kauf- 
leuten harte Geſetze vorfchreibt. Sie befigt die leib— 
liche Kraft und die politifhe Macht zugleih, und die 
Bürgerfhaft flößt ihe weder Furcht, noch Achtung ein. 
Das Gleichgewicht ift gänzlich aufgehoben. Ed gibt 
in den vereinigten Staaten Feine andere Bürgfchaft 
gegen Bolkölaunen, ald den gefunden Menfchenvers 
ftand, des beffer unterrichteten Volkd. Man muß ge= 
fiehen, daß diefer Menfchenverftand Hier im Großen 
bewundernswuͤrdig iſt, aber er ift nicht unfehlbar. 
Die Volksſelbſtherrſchaft ift Teicht von Schmeichlern 
irre zu leiten, fo wie jede andere Selbftherrfchaft. 

Die Bank der vereinigten Staaten macht heute 
die Erfahrung davon. Ich habe Ihnen ſchon einige : 
der fchreiendften Mifbräuche auseinander gefeßt, durch 
welche fich die Verwaltung der Banken im Allgemei⸗ 
nen Hrimmigen Haß zugejogen hatz ob ed gleidy ohne z 
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die Banken den vereinigten Staaten unmoͤglich geweſen 
waͤre, ſich, wie ſie gethan haben, an Bevoͤlkerung, 


Gebiet und Reichthuͤmern ſo zu erweitern. Dieſe Miß— 


braͤuche waren und ſind die Thatſache der Ortsbanken 
und nicht die der Mammouthsbank *). Dieſe 
zügelt gerade durch die Aufficht, die fie über die ütt- 
lichen Banken aud Sorge für ihre eigene Erhaltung 
führt, jene Mißbraͤuche, und befchränft fie, wenn fie 
fie nicht unterdrückt, Zu wiederholten Malen find die 
Hegierungen der verfchicdenen Staaten berufen worden, 
um über die Frage, ob ed nicht zweckmaͤßig fei, das 
Banking-system zu verbieten und alle Banfen aufzu= 
heben, zu berathſchlagen. Die meiften haben gemeint, 


"daß dad Heilmittel ſchlimmer, ald dad Uebel fei. Sie 


haben verfucht, die Unordnung durch Einfihaltung vor: 
behaltender Bedingungen in die Charten der neuen - 


Banken zu mindern. Der Staat Neu York hat fo= 
gar im Jahre 1829 eine vollftändige, unter dem Na= 


men Safety-fund act befannte Gefeßgebung durch 
Abftimmung erlaffen, welche eine allgemeine und wich 


: felfeitige Polizei der Banken unter der Leitung von 
:Banfbeauftragten (Bank-commissioners) ers 
ſchafft, und auf ihre Koften ein Gemeinfapital (safety- 


fund) anlegt, aud welchem dad Publifum bei vor: 
kommendem Banferotte einer derfelben entſchaͤdigt wer⸗ 


*) Mammoutbbank ift einer von den taufend Namen, 


mit welchen die Führer der demokratifchen Partei die Bank 


der vereinigten Staaten als ein, die Freiheiten des Landes 
bedrohendes Ungeheuer darftellen, 
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den follte. Dennody find aber die Unterdruͤckungs⸗ 
und Vorbeugungsmaßregeln, die von den verfchiedencn 
- Staaten angenommen wurden, im Allgemeinen unbes 
folgt oder unwirffam geblieben, theild wegen Unzu— 
langlichfeit der Zwangsmittel, welche der Macht über: 
haupt zu Gebote ftehen, theild vielmehr, weil fie ſich 
der Waffen, welche dad Geſetz zu ihrer Verfügung 
ftellt, nicht bedient, 

Die Beauftragten der Banfen ded Staats von 
Neus York riefen in ihrem letzten Berichte vom 31. 
Sanuar 1833 die Aufmerffamkeit der Geſetzgebung 
dringend auf die großen Gefahren, weldye aus diefen 
Anftalten, fo wie fie fich heute gebildet Haben, befon= 
ders auf dem Lande, hervorgehen koͤnnten, und auf. 
ihr, wahrhaft übermäßiged, in Umlauf Sehen, im Ber: 
Hältniß zu der Wenigfeit von baarem Gelbe, welches 
fie voreäthig liegen hätten. Mit zwei Millionen Dol- 
lard baaren Geldes hatten die Banfen ded Staat 
Neus York damald mehr ald zwölf Millionen Dollar 
Papiergeld im Umlauf *) Uber felbft der Bericht der 
Beauftragten bezeugt, daß fie die Pflichten, die ihnen 
der Safety-fund act auferlegt, nicht zu erfüllen ge— 
wagt haben, Es hing nur von ihnen ab, die meine 


*) Das mittlere Berbäftnig des baaren Geldes und der 
Billets wäre fomit 4 gewefen. Da aber die Banken von 
Neu Dort, welche die wichtigften im Staate find, ein faft 
boppeltes Berhältnig des baaren Geldes, als das mittlere, 
naͤmlich 4, haben, fo geht daraus hervor, daß De Ber: 
hältnig auf dem Lande äußerft ſchwach ift, 


eidigen Banken fihliefen zu laſſen. Ihre Bemerfun- 


gen haben die Megierung von Neu-Hork nicht abs 
gehalten, neue Banfen duhendweife zu ermächtigen. 


Diefed Jahr wird fie über fünfhundert Bevollmaͤchti⸗ 


gungdgefuche zu beantworten haben; alfo achtzehn 
mehr, ald jeßt Banfen im Staate find, Es ift wahr, 
daß allem Anfcheine nach, der Grundfab ded Machen- 
laffend diefesmal Unrecht haben wird, Der Gouverneur 
des Staats ermahnt in feiner, unterm 7. Januar 
1834 an die Gefeßgebung erlaffenen Botfchaft die beis 
den Kammern, diefem Uebertreten vorzubauen, Diefe 
Banffuht, wie Jefferfon fagte, ift durch die Vor— 
theile, welche man hier zu Lande in den Banfen ers 
langt, hervorgerufen. Es ift heute, und war befon= 
ders vor der ordnenden Anftalt der Bank der vereinige 
ten Staaten, die befte und bequemfte Gelegenheit zum 
Gewinn gerade wegen der EN die ſich ein— 
geſchlichen haben *). 





*) Die Dividenden der Bank von Nordamerika waren 
1792 15 Procent; im Jahre 1793 134; 1794 bis einfchließe 
lich 1799 12 Procent; von 1804 bis 1810 9 Procent. Die 
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der ehemaligen Bank der vereinigten Staaten haben zwiſchen 


73 bis 10 Procent gewechfelt. Die der Bank von Penfyls 
vanien von 1792 bis 1810 waren 8 bis 10. Die Bank der 
vereinigten Staaten gibt regelmäßig ihren Aftionairen 7 Pro: 
cent. In der Stadt NeusDork waren die Dividenden der 
Bank im Durchfchnitte während 1832 6,14 Procent, Im 
Staate Neu: Port war die Durchfchnittszahl für die Land: 
banken 9 Procent. Man muß nicht vergefien, daß die ges 
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In den örtlichen Banfen, und befonderd außer: _ 
halb der großen Städte, ift dad Ziel alles Strebens 
bed Präfidenten *) und der MVorfteher, die Dividende 
des fällig werdenden halben Jahrs um jeden Preis, 
- wad auch daraus für die. Zukunft entftehen möge, zu 
vergrößern, Wenn fie die Sache zu heftig betreiben, 
fo fönnen fie, wenn dad öffentliche Vertrauen erſchuͤt⸗ 
tert wird, leicht bid zum Bankerott in die Enge ges 
trieben werden; “aber in den vereinigten Staaten ift 
dad ein Unglück, das der größte Theil der Kaufleute 
und felbft der Nebengefellfihaften nicht mit ſolchem 
Schrecken in der Ferne liegen fieht, ald eine Gefell- 
fchaft oder ein Kaufmann von Europa fich bei feinem 
Anblicke entfegen würden, Hier ift man dabei bald 
mit fih im Reinen x). Wenn ein Banfbanferott 
vorfommt, erhebt man großed Gefchrei, weil die Zahl 
der Schlachtopfer beträchtlich ift und deren in allen 
Klaffen find; denn da die Mehrzahl der Banknoten 

zu fünf Dollar (26 Franken 67 Centimen) und zu 
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ſetzliche Taxe der Zinſen in den vereinigten Staaten betraͤcht⸗ 
liher, als in Europa ift. Sie beträgt 6 Procent in Pens 
folvanien, 7 im Staate Neu: Dorf, In den Südftaaten ift 
fie 3, 9 und in Rouifiana fogar 10 Procent. In einigen 
Staaten des Weſtens ift keine gefegliche Zinfentare; aber 
die, in Handelsgefchäften übliche Tare ift da fehr Hoc. 

*) Jede Bank wird von zwei befoldeten Beamten, dem 
Präfidenten und dem Kaffirer, und von nicht befoldeten Vor⸗ 
ftebern verwaltet. 


**) Siehe Anmerkung 12 am Ende des Bandes, 
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noch weniger find *), fo find fie ſehr dick ausgeſaͤet 
und in den Haͤnden des Arbeiters , wie in denen des 
Buͤrgers. Aber ſelbſt wegen der Menge der Leute, 
unter welche der Verluſt ſich theilt, vergeht der Laͤrm 
ſchnell. Der Praͤſident, der Kaſſirer, die Vorſteher 
und andere Hauptbetheiligte, haben keine Muͤhe, ſelbſt 
wieder umzuwenden, weil ſie anderswo Kredit finden, 
und Alles iſt abgemacht. 

Die Bank der vereinigten Staaten hingegen, deren 
Steuer in den Händen von Männern ruht, die er= 
worbene Stellungen haben und in üffentlihem Anz 
fehen ftehen; die mit den bedeutendften Häufern Euro- 
pa's Gefchäftsverbindungen unterhält, die mit einer 
ungeheuren Verantwortlichkeit belaftet ift, amtlich bes 
auffichtigt von der Bundesregierung, die von vierunds 
zwanzig WVorftehern fünf ernennt, und eifrig bewacht 
von einem Heere von Zeitungsfchreibern, muß noth= 
wendig, ihres Beften wegen, einer andern Richtung 
folgen. Nicht ald wenn fie urfpringlich Feine Fehler 
begangen hätte #9); aber fie hat fie theuer bezahlen 


| *) Die Bank von Frankreich gibt Feine Billets unter - 

500 Franken aus, hat aber die Befugniß, deren zu 250 
Sranfen auszugeben; die Bank von England hat Feine unter 
. 59 Pfund (125 Sranfen). 

**) Im Yuguft 1817 waren die, urfprünglich 100 Dollars 
geltenden Aktien der Bank, bis auf 156 geftiegen. Sie lich 
eine Außerft beträchtliche Summe auf ihre eigenen Aftien 
aus, indem fiez nicht gerade, fondern zu 150 als Garantie 
annahm. Der Schuldner machte Bankerott, die Bantaftien 
fielen fehr und die Bank hatte einen fehr u Unterfchied 
zu ertragen. 
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muͤſſen und⸗ iſt nicht mehr auf ſie zuruͤckgekommen. 
Auch ihre Geſetze find nicht vollfommen; sine zwanzig⸗ 
jährige ‚Erfahrung würde ohne Zweifel vorzunehmende 
Abänderungen andeuten. Uber ihre Gegner felbft er 
fennen ihre ‚bewunderndwiürdige Verwaltung an. Sie 
hatten urfprünglid behauptet, daß die Negierungs- 
kapitalien bei ihe nicht ficher untergebracht wären: 
heute haben fie fo viel Scham, nicht mehr auf die— 
ſem Unflagepunfte zu beftehenz; die, deßhalb von der 
Kepräfentantenfammer angeordnete Unterfuchung hat 
das Abgeſchmackte diefer Befchuldigung dargethan. Die 
ihr jeßt zur Laft gelegten Thatſachen find alle politi— 
ſcher Art, | 

Aus dem politifchen Gefichtöpunfte betrachtet, kann 
in der That dad Dafein einer fo mächtigen Anftalt, 
als die Bank eined Landes, wie die vereinigten Staa— 
ten, Nachtheile darbieten. Die Grundlage der Bunded- 
verfaffung und aller Verfaffungen der befonderen Staa⸗ 
ten ift, daß die hoͤchſte Macht‘ nicht befteht, Es gibt 
hier Feine Regierung in der aͤchten Bedeutung des 
Wortes, das heißt Feine leitende Macht. Jeder ift 
ſich ſelbſt uͤberlaſſen; es ift die Selbftregierung (self- 
government) in ihrer ganzen Meinheit, Diefe wider- 
natürliche, ungeftalte Entwickelung des Grundfaged der 
Einzelwefenheit ift hier Fein Uebel; es ift fogar, mas 
die Gegenwart betrifft, ein großes Gut, ed iſt die 
heutige Bedingung des Fortfchrittd der vereinigten Staa— 
ten, weil die Selbfiregierung die einzige politifche Re— 
gierungsweiſe ift, in die fi) die amerifanifche Sinnes— 
art, fo wie fie heuse befchaffen ift, finden Fann, Wenn 

DER 
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ſich die Einzelweſenheit vorlaͤufig hier nicht frei bewegen 
koͤnnte, ſo wuͤrde dieſes Volk ſeine Sendung verfehlen, 
die Feine andere iſt als, zum Beſten des Menſchen⸗ 
geſchlechts eine unermeßliche Gegend zu erobern, die 
Todtenſtille der Urwaͤlder durch Geſittung zu erſetzen, 
und zwar auf einem Flaͤchenraume, zehnmal groͤßer 
als der Frankreichs *); der im Durchſchnitte ebenſo 
fruchtbar iſt und aus dieſem Grunde 350 Millionen 
Einwohner beherbergen koͤnnte. 


Nach dieſer Vorausſetzung iſt einleuchtend, daß 
hier jede Art von Macht, wenn fie einen großen Eins 
fluß befüße und ihn in einem audgedehnten Kreife aus⸗ 
übte, im Widerfpruche mit dem politifchen Eyfieme 
ded Landes ftchen würde, Darum find Bundesregies 
rung und örtliche Megierungen im Zuftande beſtaͤndi⸗ 
ger Verfinfterung. Dem zufolge bietet die Bank, 
welche man bei allen Wergleichen ald Mermittlerin 
findet, die den Kredit vertheilt, die die Kurfe beftimmt, 
die nach ihrem Gutdünfen den Handel beleben oder 
hemmen fann, indem fie die Wege des Umlaufd er- 
weitert oder verengert, die Banf, die durch ihre Ver⸗ 
zweigungen überall ift, wie die fabelhaiten Polyren, 
die Banf, der allgemeine Mittelpunkt aller Bewegung, 
mit ihren Schäßen, ihren Vertrauten, bietet ſicherlich 
eine Unregelmäßigkfeit dar, die wohl gefahrdrohend ift, 
Man kann, vom abftraften theoretifchen Gefichtöpunfte 





”) Siehe Anmerkung 13, am Ende ded Bandes, 
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aus, Fälle erfinnen, in denen diefer. Kölok ded Gr - 
werbfleißeö, mitten in einem dem Kunſtfleiße gewid⸗ 
meten Lande fißend, mit zermalmendem Gewichte auf 
der Freiheit laftete, Wenn ed möglich wäre, daß eines 
Tages ein zweiter Monf hier die englifhe Herrſchaft 
wieder herftellen wollte, oder daß ein neuer Bonaparte, 
„Netter der Republik bei einem zweiten Marengo, zu 
‚feinem Nugen eine Diktatur: herzuftellen fuchte, fo 
wäre ed auch möglich, daß eine zwifchen der Banf 
und diefem Monk oder diefem Napoleon angezettelte 
Verbindung, die amerifanifchen Freiheiten in Feffeln 
legte und dahin kaͤme, fie in Beſchlag zu nehmen. 
Doch diefe Annahme eined Monk oder eined Napoleon 
ift wohl in der Theorie möglich (weil in ihre nichts 
unmöglich ift), in der Wirklichfeit aber eind der une 
thunfichften Ereigniſſe. Nichts defto weniger gibt es 
viele aufgeflärte und ehrenmwerthe Männer, welche diefe 
möglich gedachte Gefahr mehr entſetzt, ald dad Ber 
dürfniß eines Leitfadens mitten im Labyrinthe der fünf- 
Hundert Banken, welche die Union befißt, mehr als 
die Nothwendigfeit einer Triebfraft ded Umlaufs, die 
ffuͤr das Land im Finanzfahe das fei, was im Fade 
. der Werbindungdbahnen die ungeheuren Ströme find, 
die es bewäffern. Sie fürdhten fuͤr diefed Land des 
Kunſtfleißes mehr die unmwahrnehmbare Gefahr einer 
Tyrannei von Seiten der Bank, ald eine Regierungs⸗ 
weife, wo die Habfucht der örtlichen Banken zuͤgellos 
werden würde; und wo fie mit ihrem Papiergelde, 
wenn auch nicht die Affignaten Frankreichs oder die 
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- Continental-money *) der Unabhängigfeitöfriege, we⸗ 
nigſtens doch die Handelsanarchie, welche auf den 
Krieg von 1812 folgte, wieder anfangen koͤnnten. 


Ungluͤcklicherweiſe für die vereinigten Staaten ftel- 
Ten ſich der Präfident Jackſon und feine Freunde nicht 
“auf diefem Boden hoher Worauöfiht auf, um die 
Bank anzugreifen. Sie fagen nicht, daß es moͤglich 
waͤre, daß ſie eines Tages unter der Herrſchaft ganz 
neuer Umſtaͤnde ein Unterdruͤckungswerkzeug wuͤrde. 
Sie behaupten, fie ſei es bereits. Nach ihrer Meis 
nung denft fie an nichts Geringered, ald das Land 
“ihren Gefegen zu unterwerfen. Der Präfident. Flagt 
die Bank in feiner Tegten Sahresbotfchaft und in einem 
amtlichen, feinen verfammelten Minijtern den 18, Sep- 
tember 1833 vorgelefenen Stuͤcke an: 


1) Raͤnke geſchmiedet zu haben, damit die Frage 
der Erneuerung ihrer Charte dem Kongreffe während 
der Sikung von 1831 — 32 vorgklegt werde, um ihn, 
den Präfidenten, dadurch in die DVerlegenheit der Dops 
pelwahl zu bringen, entweder feine Zujtimmung zu der 
beftätigenden Entfcheidung des Kongreffed zu geben, 
oder die Stimmen der Freunde der Bank zur Zeit der - 
Präfidentenwahl, welde am. Ende des Jahres 1832 
. Statt finden follte, gegen ſich zu Ehren, wenn er (en 


*) Man gab ein Papiergeld mit zwei Drittel durch⸗ 
ſchnittlich Verluſt, um die Kriegskoſten zu beſtreiten. Die 
ganze Auslaſſung betrug 360 Millionen Dollar's (1920 
Milionen Franken). 


———— 


Veto der Entſcheidung des Rongreffe. entgegenſetzte. 
Er vergißt, daß er ſelbſt in ſeiner Eröffnungsbotfchaft 
„der naͤmlichen Sitzung den Kongreß zu baldiger Bes 
| endigung diefer Angelegenheit ermahnt hatte, 


| 2) Sich in die Politik gemiſcht zu haben, in⸗ 
dem ſie zur Zeit der Praͤſidentenwahl von 1832 ihm 
entgegengearbeitet und zu dieſem Ende die Summe . 
ihrer Diskonten und Vorſchuͤſſe um 284 Millionen 
Dollars vermehrt habe. Die Bank entgegnet, daß 
die Zahl unrichtig iſt; ſie beruft ſich auf ihre Buͤcher, 
daß man aus ihnen ſi ch uͤberzeuge, wie ſie, nachdem 
ihr waͤhrend des angefuͤhrten Zeitraums, vom Januar 
1831 bis Mai 1832, ein Zuwachs an verfuͤgbaren 
Werthſtuͤcken, die ſich auf 13 Millionen Dollars be— 
laufen, zugekommen und, nachdem die Beduͤrfniſſe des 
Handels geſtiegen waͤren, ſie fuͤr zweckdienlich erachtet 
habs, ihre Kredite auf eine Summe von 174 Millio— 
nen Dollard auszudehnen, wonach alfo die wirkliche 
Vermehrung ihrer Unternehmungen nur 42 Millionen 
Dollars (25 Millionen Franken) betragen hätte, 


3) Daß fie endlich die Preffreiheit habe verdre= 
hen wollen, indem fie ſich entweder endlofen Befannt- 
machungen hingegeben, oder die Blätter für ihre Sache 
gewonnen habe, Die Banf erwiedert, daß fie volle 
fommen in ihrem Rechte fei, indem fie fi) durch die 
Preſſe gegen die Angriffe, denen fie ausgeſetzt fei, vers 
theidige und die Preffe mittheile, indem fie fie ver- 
vielfältige; daß ed ihre wohl erlaubt fei, zu ihren 

Bunften auf dem Kongreſſe gefprochene Reden alzus 
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drucken, ebenfo ernfte Werke, in denen die Frage der 
Banken lichtvoll behandelt: ſei, wie zum Beifpiel eine 


Schrift des berühmten Herrn Gullatin , welcher zehn. 


Jahre lang Finanzminifter der Union und fpäterhin 
Geſandter in Brankreich gewefen wäre. Was die uns 
beftimmte Beſchuldigung beträfe, eine fo zahlreiche 
Preffe *) verführen gewollt zu haben, wie die der vers 
einigten Staaten, fo verdiene fie nicht die Ehre einer 
Widerlegung. 

Gewiß, wenn ed vorfäme, daß eine europäifche 


Megierung durch Beweggründe diefer Urt, dur fo 


‚wenig erwieſene Ihatfachen ſich verfucht fühlte, eine 
dem Lande weſentlich nothmendige Anftalt zu zerftören, 
fo würde man von allen Seiten Uber Despotismus 


freien, Wenn der Staat in diefer Anftalt um ein 


Fünftel betheiligt wäre (7 Millionen Dollard oder 37 
Millionen Franken), fo würden viele Leute folche Ver- 
folgungen nicht nur gewaltthätig, fondern auch abge= 
fhmadt finden. In den vereinigten Staaten jubelt 
die Mehrzahl, welche die Wahlmehrheit ift, über Gene: 
ral Jackſon's Feldzug gegen die Banf beinahe mit der- 
ſelben Begeiftesung, ald über feinen — von Neu⸗ 


*) Der Staat Neu⸗ York allein beſoß Im Jahre 1833 
zweihundertundneunundfunfzig Zeitungen, die fi beinahe 
ale mit Politit und Neuigkeiten befaßten. So viel politis 
fche oder halbpolitiſche Blätter giebt es in ganz Frankreich 
nicht. Die Bevölkerung des Staates Neu-Oork belief fich 
int Jahre 1833 auf zwei Millionen, (Siehe rn 14, 
am Ende des Bandes.) | 


eier 
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Drleand *). Durch feine Eriegerifchen Erfolge, feine 


Biederkeit, feine bid zum Starrfinn gehende Charaftere 


feftigfeit, durch feine eiferne Strenge hat fih) General 
Jackſon im hoͤchſten Grade zum Liebling des Volks 
gemacht. Die Banf hingegen, die fich jeden Tag nuͤtz⸗ 
lich erweift **), iſt unbeliebt. Sie ift ed wegen der 
Feindfchaft, die fi an dad Bankweſen Fnüpft, wegen 
jener Eiferfucht, die in einem Lande unbedingter Gleich- 
heit und argmöhnifcher Demokratie unter den Schritten 
des MWohllebend und des Prunkes hervorſproßt; fie 
iſt's, weil ihre ausgedehnten Vorrechte eine Menge 
republifanifcher Empfindlichkeiten verletzen. Troß der 
Gleichheitsgewohnheiten und Geſetze beſteht in den ver— 
einigten Staaten eine Art Ariſtokratie, die ſich ent- 
weder auf hohe Einfihten, oder auf Hohe Handels⸗ 


*) Segen Ausgang des Jahres 1814 kam ein von herr: 
lihen Truppen gebildetes, englifches Heer unter der Fuͤh— 
sung des Generals Padendam von Samaifa an und landete 
drei Wegeftunden unterhalb Neu: Orleans. General Jadfon, 
der nur Milizen unter feinem Befehle hatte, und an Zahl 
den Engländern weit nachftand , werfehanzte ſich zwei Weg—⸗ 
ftunden von der Stadt. Den 8. Ianyar griff Packenham 
die amerifanifchen Verſchanzungen an, ‚Das Treffen war 
kurz und entfcheidend : die Engländer wurden mit einem Ber 
luft von mehr ald 2000 Mann zurüdgemworfen, die Ameri: 
faner verloren dreizehn Mann, Padendam fiel gleich im 
Anfange des Gefecht. General Jackſon's Entfchloffendeit 
erfüllte in diefer fchmwierigen Lage Jedermann mit Muth und 
erhielt Zouifiana den vereinigten Staaten. 


a") Siehe Anmerkung 15, am Ende des Bandes, 
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ſtellungen gründet, Dieſe etwas hoͤhniſche Poͤbelariſt- 
kratie regt gegen ſich ſehr lebhafte Ruͤckwirkung auf, 
und da ſie die Bank durch ihren Einfluß und durch 
ihre Schriften unterſtuͤtzt, ſo bedarf e$ nichts weiter, 
um’ die reine Demokratie der Banf feindlich gegenüber: 
zuftellen. Rechnen Sie noch hinzu, daß die Uber die 
Seindfeligkeiten der Verwaltung . erbitterte Bank bis— 
weilen anzuͤglich durch ziemlich unbedeutende, aber: une 
glückliche Zwangsmaßregeln geantwortet hat, von denen 
ihre Gegner geſchickt Gebrauch gemacht haben, um die 
Volksleidenſchaften gegen fie aufzuregen. Obgleich die 
Bank jegt die Mehrheit des Senats für fi) hat, fo ' 
ſteht doch ihr Spiel fhleht, Wenn die Maſſen, die 
heute: Hurrah for Jackson! ſchreien, und nichtd hören 
wollen zwifchen hier und dem Monat März 1836 
. (dem Zeitpunfte, wo die- Charte der Banf erlifcht), 
nicht zur Befinnung kommen, fo wird fie verfhwinden, 
bid daß eine neue Erfahrung noch einmal bewieſen 
hat, daß fie durchaus unentbehrlich iſt. 

So trifft es fih, daß in demfelben Augenblicke, 
wo dad Minifterium der Reform die Gerechtfame der 


Bank von England unter dem Beifallrufe ‘von ganz 


Europa erweitert, hier eine gedrungene Maffe tft, in 
"welcher die aufgeflärten Männer nicht die Mehrheit 
bilden, obgleich ed nicht daran fehlt, und die eine, 
durch lange Dienfte bewährte, verwandte Anftalt todte 
ſchlagen will. Während alfo eine der größten Wohle 
thaten , die größte vielleicht in Hinſicht des Gewerbs⸗ 
weiend, welche Sranfreich zu Theil werden fönnte, in 
der Schöpfung eines Netzes von mit einander vers 
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bundenen Banken beftände, wie es bei den fuͤnfund⸗ 
zwanzig Zweigen der Bank der vereinigten Staaten 
sermittelft der Stammbanf von Philadelphia *) Statt 
findet, wird Amerika diefe fruchtbare Anſtalt vielleicht, 
wenn auch nicht fterben, doch wenigſtens fir einige 

Jahre ſich verfhatten fehen, ohne daß dadurch für die 
Verwaltung, welche ſich dieſem beflagenswerthen Zers 
ſtoͤrungswerke gewidmet hat, ein unmittelbarer Verluſt 
der Zuneigung des Volks zu befuͤrchten waͤre. So 
geht es in der Welt in den vereinigten Staaten. Die 
Angelegenheit der Bank beweiſt, daß das Spiel der 
politiſchen Triebfedern hier ein ganz anderes iſt, als in 
Europa, und daß bei alle dem Raͤnke und peinliche 
Gehaͤſſigkeiten hier, wie anderwaͤrts, freies Feld haben. 





V. 


Bewegung der ERS Frage 
der Banken. 


l 


Philadelphia, den..5. Februar 1834. | 
Unter allen. Städten der. Union ift das friedliche 
Philadelphia diejenige, welche die Frage der Bank am 


*) Dos vom Herrn Villele eingeführte Syndikusamt 
der Obereinnehmer (syndicat des receveurs generanx) ents 
bielt einen frifchen Keim zu einer allgemeinen Umlaufs- und 
Kreditanftalt,. Es war eine Schöpfung, — _ das 

Chevalier, Briefe, J. 
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meiften beunruhigt, denn fie befißt die Mutterbank. 
Der Staat Pennfylvanien ift auch von allen derjenige, 
welcher ald Staat am meiften durch die Finanzbedrängs 
niß leidet, denn auf ihm laftet die größte Schuld 
(20 Millionen 500,000 Dollard oder 109 Millionen 
Franken), und er ift genöthigt, noch zu borgen, theild 
um feine Kanäle und Eifenbahnen zu vollenden, theild 
um. die fehon geborgten Geldfummen verzinfen zu koͤn⸗ 
nen. Stellen Sie ſich die Page eined Staats von 1 
Million 500,000 Seelen. vor, den die ungeheure Schuls 
denlaft von 109 Millionen druͤckt, deifen laufende Aus⸗ 
gaben. weniger, als drei Millionen betragen, der aber 
jetzt fünf Millionen finden muß, um die fälligen Zins . 
fen zu beſtreiten; der fich außerdem noch für den naͤch⸗ 
ften Feldzug dreizehn Millionen verfchaffen muß, wenn 
er nicht herrliche, mit großen Koſten auögeführte Werfe 
(2894 Wegeftunden Kanäle und Eifenbahnen) verfals 
len fehen will, und der nicht mehr weiß, an wen er 
fi) wenden fol. Das ift nicht genug: frühere augens 
blickliche Anleihen find im fünftigen Mai, alfo in drei 
Monaten, zahlbar. Und mas endlich) dad Unglüc auf 
den Gipfel bringt, ift der Umftand, daß die Kapitas 
liften, welche im vorigen Jahre eine Anleihe von 16 
Millionen unterzeichnet hatten, die zu den öffentlichen 
Arbeiten verwendet werden follten, ihre Berpflichtuns 


Entjchädigungsgefeg der Ausgewanderten unterſtuͤtzt wurde; 
vom Haufe aus dem Volke aufgeörungen, ift es bald unters 
gegangen. Ic kann nicht glauben, daß es fich unter günftis 
geren. Berbältniffen nicht wieder erheben ſollte. 


—— 
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gen in Folge der Bedraͤngniß nicht mehr erfüllen koͤn⸗ 
nen, Die drtlihen Banken, welche laut ihren Charten 
verpflichtet wären, dem Etaate zu fünf Procent zu 
leihen, hätten vielmehr felbft Beiftand nöthig in diefen 
harten Zeiten. Zu dieſen öffentlihen Verlegenheiten 
gefelen ſich noch beſondere. So bietet alfo diefes 
Land, welches Cobbet, der immer Witz und oft Fun 
fen von gefundem Menfchenverftande hat, dad anti⸗ 
malthuſiſche nennt, augenblicklich dad Scaufpiel 
eines großen Armreichthums dar. In den Manufalz 
turfantonen find viele Arbeiter muͤßig. 

Die Lage der meiften Staaten der Union ift nicht 
günftiger. Ich bin zu glauben geneigt, daß die anti— 
jackſoniſchen Blätter, wie fie ſich felbft nennen, das 
Leiden des Landes übertreiben, aber nah Abrechnung 
des Nednerifhen bleibt als beftändige Thatſache eine 
wohlbezeichnete Noth übrig, befonderd unter dem Han⸗ 
delöftande. Die Zahlen in ihrer ganzen Einfachheit 
find beredtfamer, ald die beften Advofaten der Bank, 
Es ift weltbekannt, daß vortrefflihe Werthſtuͤcke nach 
dem Fuß von 18 Procent jaͤhrlich eskomptirt werden, 
und in Neu= York, Philadelphia, Baltimore noch höher, 
Die Preisfourante und dad Verzeichniß der öffentlichen 
Effeften (stocks) bezeugen ein allgemeined Sinfen der 
Werthgegenftände (valeurs) von 15, 20, 30 und fos 
gar 40 Procent, Bid jetzt haben die Sofreigunger 
des Präfidenten, um die Geldariftofratie, dad Unges 
heuer, die Mammouth-Bank niederzufihlagen, noch 
nichts bewirkt, ald allenfalld den Kredit und den 
Handelswohlſtand ded Landes; denn die Bank ift mit 
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fofcher Geſchicklichkeit verwaltet worden, befonderd feite 
dein Herr Bid dfe , einer der audgezeichnetften Bürger. 
der vereinigten Staaten, ihr Präfident gewefen ift, daß 
heute, nad) der ungeftimen Zurücnahme der, ihr an= 
vertrauten Gelder der Negierung, nach den, unvers 
ſehends und auf wahrhaft unredliche Weife einigen 
ihrer Zweige *), namentlich der Banf von Savannah, 
auferlegten Laften, um fie zur Einftellung ihrer Zahe 
lungen in baarem Gelde zu zwingen, fie ohne allen 
Zweifel die tüchtigfte von allen Finanzanftalten der 
Union it **8). Im diefem mißlichen Augenblicke beſitzt 
fie allein fo viel baared Geld, als die fünfhundert 





*) Die Tochterbant von Savannah, eine der ſchwäch— 
ften, hatte nur 500,000 Dollard Banknoten im Umlauf. 
Die Zollbeamten, denen man ihren Gehalt damit auszablte, 
ſammelten fie ein, und eines fehönen Morgens erfchten ein 
Maͤkler mit einer, 380,000 Dolars betragenden Maffe von 
Billets und forderte baares Geld dafür. Aber die Kaffen: 
verwalter der Bank der vereinigten Staaten auf anderen 
Punkten hatten fo viel Zeit gehabt, zu bemerken, daß die 
Billetz des Zweigs von Savannah aus dem Umlauf ver: 
ſchwunden waren, und fo wurde denn diefe mit binreichens 
dem Gelde verfehen, der Mäfler augenblicklich völlig bezahlt 
und genöthigt, den Kaffırer un Aufbewahrung feines Gel: 
des zu bitten. — 


**) Seit dem Anfange der gegenwärtigen Bedraͤngniß 
ift die Bank den örtlichen Banken zu Hülfe gefommen. Vor 
einigen Tagen war eine von den neu-yorker Banken (die 
 chemical- bank) im Begriffe, ihre Zahlungen in Hingendem 

Gelde -einzuftellen, und fogleich ftredtte ihr die Bank 100,000 
Dollars vor. is rn 
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Banken ded Landes zufammen genommen (10 Millios 
nen Dollard oder 30 Millionen Sranfen); und ich 
weiß aus guter Duelle, daß in diefer letzten Zeit viele 
Jackson-men (dad ift noch immer die anerfannte Be— 
nennung) ſich fehr glücklich gefchägt haben, daß das 
gefaͤhrliche Gewuͤrm (reptile) einige Tropfen feines 
Giftes auf fie hat fallen laffen. 

Was fih hier ereignet, ging auch in einem ges 
wiffen monardhifchen Lande Europa’s vor, und diejeni= 
gen, welde durchaus wollen, daß alle Völfer ohne 
Ausnahme, wie auch immer ihre Landeös und Bes 
völferungöverhältniffe befchaffen fein mögen, wie ed um 
ihre Reichthuͤmer und ihre Aufklärung, ihren Charak— 
ter und ihre Giften ftehe, eine in der republifanifchen 
Form gegofjene Regierung haben, werden nicht verfeh- 
Ion, fi) einen Zert gegen dad monardifche Syſtem 
daraus zu machen, Indem fie dad Gemälde eined 
unvergleichlihen Handelögedeihend audbreiten, das ploͤtz⸗ 
li dur eine Laune der Macht gehemmt wird, wuͤr⸗ 
den fie darthun, daß hierin eine der unvermeidlichen 
Folgen: des Vortheild der Dynaftie im Gegenfahe zu 
dem Vortheile ded Volks beſtehe. Sie wiirden durch 
geometriſche Syllogismen aufſtellen, wie es im Weſen 
der Monarchie liege, die Macht in ungeſchickte und 
unfluge Hände zu geben, die, um eine perſoͤnliche 
Nahe zu ftillen, nicht anftehen, Millionen Dafein zu 
erſchuͤttern. Sie wirden von einer Kamarille fprechen, 
die, ihrer Meinung nad), eine der unterfcheidenditen 
Degleiterinnen ded Koͤnigthums ift, Ungluͤcklicherweiſe 
fuͤr dieſe Lehre wird, fie von dem, was id) hier vor 


- — 86 — 


Augen habe, in dem blühendften Freiſtaate, der jemald 
da gewefen ift, Ligen geftraft, 

Der Eigennuß der Dynaftien oder vielmehr der 
Hofleute hat in der Vergangenheit manche Hebel ers 
zeugt und wird deren noch mehr erzeugen; aber er hat 
fein Seitenftü im Schoofe der Republifen, befonderd 
da, wo der Grundfag unbedingter Gleichheit . 
gilt, dem gemäß die politifhe Macht in unbedingt 
gleichen Gaben unter Gelehrte und Ungelehrte, une 
ter den Kern der Kaufleute und der Schriftiteller, und 
unter die rohen und verfoffenen irländifchen Bauern, 
die ſich eben in die Reihen der Bürger haben ein- 
fihreiben laffen, vertheilt if. Ein unumfchränftes Wolf 
fann eben fo gut, wie ein unumſchraͤnkter König, cine 
zeit lang den guten Rath der Erfahrung und der 
Weisheit verſchmaͤhen; und fo gut, wie ein König, 
kann ein Volk feine Höflinge haben. Wenn die Macht 
eines thronenden Volks durch Fein Gegengewicht zurück: 
gehalten wird, fo fann ed ebinfalld, blind und indem _ 
ed Alled daran wagt, ſich in die Zünfereien feiner eins 
tägigen Lieblinge mit einlaffen. Man muß nur jus 
fehen, wie ed geht. Die mögliche Unbekanntſchaft des 
wahren Beften ded Landes it nicht etwa dad auds 
fchließliche Leibgedinge der Monardie, Die, von der 
audübenden Macht der vereinigten Staaten in der 
Bankangelegenheit audgegangenen, officiellen Aktenſtuͤcke 
find, in Hinficht der Verwaltungswiffenfchaft und der 
näheren Erkenntniß der Triebfedern des Staatswohls, 
mit den Urkunden der ſpaniſchen oder der römifchen 
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Regierung auf einer und derſelben Hoͤhe. Und dennoch 
iſt dieſe ausuͤbende Macht die Frucht der wirklichſten 
und ausgedehnteſten Wahl. Nicht in Monarchien allein 
ſieht man bisweilen einen Taͤnzer da, wo ein Mathe⸗ 
matiker ſein muͤßte. Die Kamarilla! In meinem Leben 
habe ich nicht ſo viel davon ſprechen hoͤren, als ſeitdem 
ich in den vereinigten Staaten bin. Man nennt ſie 
hier Kitchen (Kühe), und wenn man nur den viete 
ten Theil von dem, was die Oppoſition fagt, ald 
- wahr annimmt, fo fann man unmöglich umhin, zu 
glauben, daß der Einfluß ded Kitchene Kabinetd auf 
die Staatöangelegenheiten den des Miniſterraths noch 
uͤbertreffen muͤſſe. 

Kommen wir auf die Bank zuruͤck. Seit dem 
3. December iſt der Kongreß verſammelt; die meiſten 
Geſetzgebungen ſind es auch. Ueberall, und beſonders 
auf dem Kongreß, iſt die große, um nicht zu ſagen, 
einzige, ſchwebende Frage die der Bank. Der Haupt⸗ 
inhalt der Verhandlungen iſt die Zuruͤcknahme des 
anvertrauten oͤffentlichen Vermoͤgens, welches der Praͤſi⸗ 
dent auf gut ſoldatiſch der Bank weggenommen hat, 
nachdem er den Miniſter der Finanzen, Herrn Duane, 
der bei aller Feindſchaft, der er ſich gegen die Bank 
uͤberließ, die Maßregel doch ungeſetzlich und unklug 
fand, ebenfalls ſoldatiſch abgeſetzt hatte. Bis jetzt 
ſind die Aeußerungen der oͤffentlichen Meinung und 
der berathenden Verſammlungen ſehr gemiſcht und 
ſehr widerſprechend. In dem armen und unbedeu—⸗ 
tenden Staatihen Neu⸗-Jerſey hat die Verſamm⸗— 


u j 


lung *) mit überwiegender Mehrheit Beſchluͤſſe an⸗ 
‚genommen, in weldhen fie die. Handlungsweife der 
‚Berwaltung gutheißen, und den Abgeordneten ihres 
Staats beim Kongreffe anempfchlen, den Präfidenten 
mit allen ihren Kräften zu unterſtuͤtzen, was jedoch 
einem der Senätoren dieſes Staats, Herrn Southard, 
‚nicht abhalten Fonnte, eine. gute Rede im: entgegen= 
:gefegten Sinne zu halten, Die Berfammlung des 
Staatd Neus York, des erften an Berölferung und 
- san Reichthuͤmern, hat Ahnliche Beſchluͤſſe mit ‚einer 
Mehrheit von 118. Stimmen gegen .9 angenomimen. 
Einige Leute behaupten freilich, dies. ſei gefchehen, weil 
York gern die Mutterbanf haben wollte **). Dir 
junge Staat Ohio, deſſen Fortfehritte and Wunderbare 
grenzen (er: zählt: Heute. 1,100,000 Einwohner und 
m vor 50 Jahren faum eo der Staat —— 


ri 
dh, 
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genommen, beſtehen aus zwei Kammern, Die zahlreichere 
derfelden, und deren "Mitglieder für die kürzefte Srift erwaͤhlt 
find, führt in vielen Staaten den Namen” Verſammlung 
(Assembly). | 


a Neu⸗ vort iſt der Haupthandelsblad der vereinigten 
= Staaten, und in dieſer Hinſicht bat es wohl das Mecht, die 
Bank zu befigen- ‚A Philadelphia. Hat den Vortheif, dem Mits 
telpunfte näher zu liegen, Wenn, man NeusDork zum 
KHauptfig der Bank machte, fo müßte, man einige Öffentliche 
Anftalten, namentlich die, jest in Philadelphia befindliche 
Münze Hinverlegen. Diefe Verlegung würde mit einigen 
Unfoften verbunden fein. Philadelphia ift übrigens die. 
Stadt der amerikanifhen Kapitaliften, 


! 
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der Benjamin der Demokratie, hat die nämliche Ge— 
finnung Fräftig ausgedrückt, Det Feine Staat Maine 
hat fo eben dad Nämliche gethan. — Der Berwalz 
tungsanhang hat neulich cine glänzende Gelegenheit 
gehabt, um feine Liebe und feinen Haß offen zu jeis 
gem Der 8. Januar war der Jahrestag der Schlacht 
son Neu=Dileand, und cr wurde durch eine Menge 
Gelage, deren: jeded mit einer Unzahl von Trink⸗ 
fprüchen: endete, gefeiert: Der Präfident Jackſon war 
Der Held der Zeierz die Banf war ihr Suͤndenbock. 
&ie fönnen fich. feine Vorſtellung von der Fluth der 
Anktagen ; Schmaͤhungen und. Drohungen machen, 
womit ſie uͤberſchuͤttet wurde... Alles. died war mit 
ftummen- Handlungen (lazzi) im Geſchmack des Sans 
deö,. über die. Schubfäce, Herrn. Biddle's zum Beiſpiel, 
untermengt, Einer. der Gaͤſte brachte einen Toaft gegen 
die Bank aus, welche, wie er fagte, von dem jun: 
gen Nick nachden Grundfähen: ade alten 
Micdrbeherrfht: werde, *) 

Die Bevölferung des Nord» Dften,, beſonders die 
von Maſſachuſetts, iſt aber gegen die Verwaltung. 
In Virginien ſcheint die naͤmliche Meinung vorzuwal⸗ 
ten, und ſo iſt es gleichfalls in mehreren der aͤlteren 
Staaten des Suͤdens **). Die in Meetings vereinige 
ten Kaufleute und Zabrifanten von Neu= York, Phila— 


. N. NIE, Abkürzung für Nikolaus, Old-Nick ift der 
gewöhnliche Name des Teufels, 


*) Siehe Anmerkung 16. am Ende des —— 
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delphia, Baltimore, Bofton und von hundert andern 
Drten haben Befchlüffe angenommen, welche die Feinde 
ſeligkeiten der Regierung gegen die Banf Fräftig tadeln 
und ihnen den gegenwärtigen gefährlichen Zuftand 
Schuld geben, In demfelben Sinne haben aud) die 
örtlichen Banken Philadelphia’d ihre Petitionen abge⸗ 
- faßt. In Bofton und. in PVirginien. haben ſich meh⸗ 
tere Banfen geweigert, die Gelder anzunehmen, welche 
der Präfident der Bank der vereinigten Staaten wegs 
genommen hat, Auch in Charlefton find fie einſtim⸗ 
mig in diefer Weigerung geweſen. Tie Mehrheit: der 
Männer von Einfiht,. Erfahrung und Mäfigung,‘ fd 
wie auch die meilten Kaufleute-und Manufakturiften, 
find für die Banf, Das Land, befonderd in den 
Staaten ded Mittelpunftes und des Weftend, und, die 
Handwerker in den Städten halten mit dem un 
Sadfon. | | 
Im Kongreſſe iſt die Mehrheit des Senates fuͤr 
die Bank, und die Mehrheit der Repraͤſentantenkammer 
fuͤr die Verwaltung *). Bis jegt haben die Verthei⸗ 
diger der. Banf in den Verhandlungen gefiegt. Im 
Senate find die drei, für die audgezeichnetften des Landed 
geltenden, Etaatömänner, die Herren Clay, Webfter 


*) Der Senat befteht aus 48 Mitgliedern, zwei von 
jedem Staate. Die Repräfentantenfammer befchidt jeder 
Staat nach Verbältnig feiner Vollsmenge; fie hat jegt 240 
Mitglieder, auf 47,700 Seelen eines. Die Senatoren wers 
den von den Gefepgebern erwählt, die Volkövertreter von 
den Bürgern und bezirksweife, 
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und Calhoun aud auf Seiten der Bank. Herr Clay 
und Herr Calhoun haben Reden gehalten, die tiefen 
Eindruck hinterlaffen haben. In der Repräfentantene 
. Tammer haben die Herren Binney von Philadelphia 
und MaceDuffie diefelbe Sache mit viel Gefchicliche 
feit verfochten. Von der andern Seite hat man mehr 
große Worte, ald gute Gründe vorgebracht. Ich bin 
über die Aehnlichkeit der meiften diefer, gegen die Bank 
gerichteten Reden und Zeitungsartifel mit unfern res 
publifanifchen Ziraden von 91 und 92 "betroffen ger 
weſen. Ganz derfelde deflamatorifche Ton, die naͤm⸗ 
liche ſchwuͤlſtige Schreibart, dad naͤmliche Berufen auf 
die Peidenfchaften ded Volks, mit dem Lnterfchiede, 
daß die hier angeführten Thatfachen. unbeftimmt, hohl 
und unfaßlich find, während unfere Klagen vor funfzig 
Fahren guten Grund hatten, Am häufigften find es 
phantaftifche Gemälde, weldye die Geldariftofratie dar⸗ 
fisllen, wie -fie dad Land mit einem Gefolge von Vers 
derbniß, Verführung und Knechtſchaft heimſucht. Was 
weiß ich nicht Alles! Herr Biddle will König werden | 
Unter diefem Wufte von Schriften und Reden findet 
man faum einige, die von ernften Studien und einer 
gewiffen Kenntniß des Gegenftandes zeugen, Ich habe 
indefien die Rede eines der Nepräfentanten, eines 
Freundes der Verwaltung, Herrn Sambreleng’d bes 
merft, der fehr vernünftige Begriffe uber Reformen, 
welhe das gegenwärtige Syftem der Kreditanftalten 
erheifcht, ausgeſprochen hat, 

Denn man muß wiffen, diefe Erbitterung di6 
Praͤſidenten und der Maffen gegen die. Banf der vers 
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einigten Staaten, mag fie auch blind und unvernünfe 
tig fein, verhält ein wirkliches Beduͤrfniß, nämlich ‘ 
eine gänzliche Umbildung der Banken, Als im Jahre 
1832 der Kongreß die Charte der Banf der vereinig⸗ 
ten Staaten rein. und einfach erneuerte, hatte er Uns 
rcht, Man mußte diefe Gelegenheit ergreifen, um 
dad Finanzwefen ded Landes auf tüchtigere Grunde 
Tagen zu ſetzen, und wenn der General Jadjon in 
den Grenzen der Botfchaft geblieben wäre, durch welche 
er fein Veto audfprach (er fagte damals, daß er fich 
nicht aus Grundfag der Errichtung einer Nationalbank 
widerfeße, daß er aber meine, die gegenwärtige Bank 
koͤnne ohne Abaͤnderungen nicht ferner erhalten werden), 
fo hätte. er der Wohlthäter Amerika's werden koͤnnen. 
Er, würde zwar Cobbet's *) Gluͤckwuͤnſche nicht erlangt 
haben, aber der Beifgll aller Staatömänner und vers 
nünftigen Leute der alten und der neuen Welt wäre 
ihm. gewiß zu Theil geworden. Was uͤbrigens die 
Freunde ded Generals Jackſon darüber fagen mögen: 
da er Feineöwegd auf die Not), welche heute den 
amerikaniſchen Handel niederbeugt, gefaßt war, und 
- man unmöglich an feiner Vaterlandöliche zweifeln fann, 
jo darf man auch durchaus nidyt alle Hoffnung aufs 
geben, daß er fich endlich jener heilfamen Anſicht ans 
fließen werde, | 


9) Eobbet hat dent Präfidenten einen langen Brief ges 
fchrieben, in welchem er ihm zu feinen Bemühungen, die 
Bank der vereinigten Staaten zu zerftören, Gluͤck wünfcht 
und hinzufügt, er hoffe wohl, daß dies ein erfter Schritt 
zur allgemeinen Abſchaffung der Banken fein möchte, 
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Die gegenwärtige Noth beweiſt mehr als hin—⸗ 
reichend, wie unvollkommen das Umlaufsſyſtem des 
Landes noch iſt, denn der erſte und ſaͤchliche Grund 
derſelben iſt geringfuͤgiger Art. Es iſt kein anderer, 
als die bloße Verſetzung von funfzig Millionen, — einer 
ſo unbedeutenden Summe im Vergleich zu der unge⸗ 
heuren Menge von Geſchaͤften des Landes — aus einer 
Kaſſe in die andere. Wenn die oͤrtlichen Banken, 
trotz der von der Bank der vereinigten Staaten uͤber 
ſie ausgeuͤbten Beaufſichtigung, nicht vorlaͤufig alles 
Maß uͤberſchritten haͤtten, ſo wuͤrden ſie damals, wo 
die Bank der vereinigten Staaten, in Folge des Zuruͤck— 
nehmend der Regierungsgelder, genöthigt war, ihre 
Diskonto's herabzufehen, die ihrigen in dem nämlichen 
Berhältniffe haben vermehren Fünnen, da jene Gelder 
aus deren Kaften in die ihrigen gebracht worden waren: 
Doch das Baugerüfte diefer Banken ift fo fıhlecht bes 
ſtellt, daß fie beim geringften Windhauche zittern: Die 


bloße Unruhe, die fi) auf den vom Praͤſidenten durch 


Wegnahme der Depofitengelder gegen die Banf ges 
führten Streich im Dunftkreife ded Handels und der 
Politik verbreitete, genügte, um fie ind Schwanfen zu 
btingen. Es find Koloffe mit thönernen Füßen:z fie 
müßten goldene haben, das heit, baares Geld in Ipren 
Kellern. | 

Das Derhältniß der Metalle, Gold und Silber, 
woran wir in Frankreich über die Gebühr haben, ift 
‚ hier aͤußerſt gering. In vielen Staaten, unter andern 
in Neu⸗York, giebt ed eine ungeheure Menge Dollars 
banfnoten (5 Srankın 33 u) , fo wie auch 
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Billets von 2 und 3 Dollard, In Sudcarolina giebt 
es deren zu 25 Cents (1 Frank 33 Gentimen) und 
fogar zu 124 Cents (67 Centimen). In Pennſylva⸗ 
nien, Virginien und anderwärtd giebt ed Feine unter 
5 Dollard, Die Bank der vereinigten Staaten giebt 
feine unter diefer lebten Zahl aus. Aber ed ift ein 
zu geringed Minimum, Die meiften Staatewirthe, 
befonderd die englifchen,, ftellen ald einen Hauptſatz 
auf, daß Papier die Minze im vollfommenften Zus 
ftande ſei. Das ift wahr, wenn man ein Volk voraus 
feßt, bei dem alle Störung ded Gewerbfleißed, in Folge 
oder wegen eined zu beforgeiden Krieges, durch falfch 
berechnete Internehmen, durh Hemmung oder plößs 
lichen Schreck unmöglich ift. In einem foldhen Echlars 
affenlande, in diefem irdifchen Paradiefe würde ein uns 
veränderliched Vertrauen bei allen Verträgen vorwalten 
und dad Beſte eined Jeden feftftellen.. Die Metalle 
würden da zu nichtd weiter dienen, ald Denfmünzen 
daraus zu fihlagen, und Infchriften einzugraben, um 
die Erinnerung an diefe unauöfprechliche Gluͤckſeligkeit 
zu bewahren. Dad Papier würde da dem Golde gleich 
‚gefchäßt werden, und ſelbſt darüber, wie einige Schrift: 
ſteller behauptet haben, daß es fein müßte, Ich weiß 
nicht, ob ein Volk jemald in ſolch einer himmlifchen 
Wohlfahrt da fein wird, Ich zmweifle daran, weil id) 
in der Welt der Finanzen, wie in der Welt der Leis 
denfihaften den Fluß Tender für ein Mährcdhen und 
die Idyllen für ein Spiel des Wißed halte; aber Far 
ift, daß ein ſolches Wolf heute nicht da iſt, und auch 
in kurzer Zeit noch nicht da fein wird, Nun beruht 
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aber. das jegt in den vereinigten Staaten wirffame 
Bankſyſtem, fo wie dad, welches in England von 
1797. bid 1821 und felbit Did 1825 gegolten hat, auf 
diefer Lehre von der vollfommenen Münze, Es ift 
zwar. feftgefegt, daß die Banken auf. Verlangen Gold 
für ihr Papier auswechfeln ſollen; doch neben diefer 
Bedingung, welche machen foll, daß eine gewiffe Menge 
Metall im Lande bleibt, hat man noch eine andere 
aufgeftellt, welche fie wieder aufhebt, nämlich die Bes 
fugniß, Billette in unbefihränfter Menge und von einem 
bis fünf Dollard Geltung audzulaffen. In: den Augen⸗ 
bliefen, wo die Gefchäfte gut gehen, ift die Auslaffung 
ded Papiers überflüffig und unbeftimmt. Da fi) nun 
alddann vermöge des herrſchenden Vertrauens die Möge 
lichfeit eined Pfandes von Metall nicht fühlbar macht, 
fo flieht dad Metall vor dem Uebermaße an Papier; 
ed wird ausgeführt, um Rechnungen abzutragen, und 
auch aus Unternehmungsfucht, denn dann ift oft Vors 
theil dabei, ed in Barren in Europa oder in Afien 
zu kaufen, Es bleibt faft Feined im Lande. Auch 
habe ich feit meinem Aufenthalte in den vereinigten - 
Staaten hier noch nicht ein Goldftück gefehen, außer 
unter den Druckwerken der Minze. Kaum geprägt, 
wird. dad Gold nad) Europa eingefchifft und dort um⸗ 
geſchmolzen. Kommt aber ein gefährlicher Augenblick, 
fo nimmt die Nachfrage nad) edlen Metallen rafıh zu, 
theils weil Jedermann alsdann mehr Werth auf ein 
zuverlaͤſſiges Pfand legt, theils weil die Banken, die 

ſich nicht tuͤchtig fuͤhlen, ihr Papier zuruͤcknehmen, und 
weil aus dieſer Zuruͤcknahme bald Unzulaͤnglichkeit der 
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Umlaufsmittel erfolgt; da nun die geographiſche Lage 
des Landes nicht erlaubt, dieſem Beduͤrfniß an Metall 
abzuhelfen, ſo verlaͤngert ſich der gefahrvolle Zuſtand 
und wird ernſthaft. 

In einem neuen Lande, wo die Kapitalien notha 
wendigerweife wenig überflüffig find, denn die Kapi⸗ 
talion jeder Art, Vorraͤthe und edle Metalle find die 
aufgehäuften Früchte der Arbeit, ift ed natürlich, daß 
dad Verhaͤltniß des Papiergeldes felbft ein großer Vor— 
theil für jeded. Land if. Im Frankreich haben wir 
einen ungeheuren. Werth von 3000 Millionen unges 
fähr ald Gold- und Silbermünze *). In den vers 
einigten Staaten reichen 200 Millionen Elingendes _ 
Geld zu allen Gefchäften eined Handeld hin, den man 
wohl für beinahe eben fo beträchtlich, ald den unferigen 
halten darf. In England diberfteigt in diefem Augen 
blicke das baare Geld, beinahe lauter Gold, faum 1000 
Millionen, Die Banfbillet3, welche den Geldumlauf 
des Landes ergänzen, erheben ſich in den vereinigten 
Staaten in diefem Augenblicke auf 500 Millignen,. 
dad heißt auf zwei und ein halbmal fo viel ald die 
Tlingende Münze, und in England auf 1000 Millios 
nen, dad heißt beinahr auf die naͤmliche Zahl als das 
baare. Geld, welches für den gefammten ee 
des Landes gibt: 

In den vereinigten Staaten 700 Millionen, 
In England 2000 Millionen. 


*) Eithe Anmerkung 17, am Ende des Bandes. 
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Wenn wir in Frankreich die kunſtfleißigen Ge— 
wohnheiten der Amerikaner oder der Englaͤnder haͤtten, 
ſo iſt zu vermuthen, daß 1000 Millionen, halb baares 
Geld, halb Bankbillets, in Umlauf geſetzt, fuͤr alle 
Geſchaͤfte hinreichend ſein wuͤrden. In Beruͤckſichtigung 
unſeres geringeren Handels nehmen wir an, 1500 
Millionen ſeien und noͤthig und zwei Drittel‘ dieſer 
Summe beſtehen in Metall, ein’ Drittel in Papier; 
fo‘ würde daraud immer hervorgehen, daß wir mit 
Nugen über einen Werth von 1500 Millionen vers 
fiigen koͤnnten, der heute unfruchtbar in Geftalt des 
Elingenden Gelded verzehrt wird, und nichtd, weder 
zur Vermehrung unferer Genüffe, noch zu 'unferer Bes 
haglichfeit, noch zu unferer gewerblichen Macht beiträgt. 

Wenn wir ind Befondere, und eine große Wohls 
that von den Umlaufsbanken und von dem Papiers 
gelde, welches fie auslaſſen würden, verfprechen dürfen, 
fo ift Flar, daß die Amerifaner, da fie nun einmal 
bis auf ihren heutigen Punkt ded Neichthums gelangt. 
find, und wenn man’ die Maffe der Kapitalien, melde 
fie jegt beſitzen, beruͤckſichtigt, wohl Wortheil davon 
hätten, wenn fie ſich in diefer Hinficht befchränften, 
Es würde alfo ftattfinden, daß man hier dad Minis 
mum der Billetd erhöhen und ed auf 10, 15 und 
20 Dollard für die Banf der vereinigten Staaten 
bringen koͤnnte, ebenſo wie man in England die Banf- 
noten unter 5 Pfund Sterling abgefhafft hat. Wenn 
die Nationalbank gehörige Macht befäße, fo würde fie 
die örtlichen Banken bald nöthigen: fünnen, ſich eben⸗ 


falld einzufchränfen; und deßhalb ift — da, das 
Chevalier, Briefe. J. 


+ 
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Kapital der jetzigen Bank zu vergroͤßern. Es bliebe 
alsdann die noͤthige Menge Metalle fuͤr alle Geſchaͤfte, 
die von geringerer Bedeutung, als das Minimum der 
Billets, uͤbtig. Und im Falle einer Störung wuͤrde der 
Geldumlauf weit weniger ſchnell unterbrochen werden, 

Aber nicht blos aus diefem Gefichtöpunfte müßs 
ten die Gefege der Banf der vewinigten Staaten 
durchgefehen werden; ed wäre zweckmaͤßig, auch ihre 
Verhaͤltniſſe, theild mit der Hauptregierung, theild mit 
den einzelnen Regierungen, abzuändern *). Es find 
in diefer Beziehung Entwuͤrfe vorgefchlagen worden, 
die der Betrachtung und des Studiums wuͤrdig find, 
Was noch mehr ift, ed würde, wie Here Sambreleng 
es gefagt hat, Veranlaſſung geben, die, auf die öffent- 
lichen und nichtöffentlichen Niederlegungen von Geldern 
bezuͤglichen Vorfhriften zu ändern und feftzufeßen, daß 
jene Niederlegungen Fünftig Zinfen trugen, wie das 


4 
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Die Bank Hat heute nur mit der Bundesregierung 
Verkehr, die für 7 Millionen Dollars Aktien befigt und die 
von 25 VBorftehern 5 ernennt. Sie ift von den einzelnen 
Regierungen ganz unabhängig. Nach dem, den Gefeggebune 
gen von Maflachufetts und Penfylvanien vorgelegten Ent— 
wurfe,. auf den fih Webfter im Senate berufen bat, würs 
den die einzelnen Regierungen nach einem beftimmten Ver: 
haͤltniß Altienbefiger werden, oder werden können, Gie 
würden eine gewiffe Anzahl örtlicher Vorfteher ernennen, 
Ihre Ermächtigung wuͤrde unentbehrlich für die Herftellung 
einer Tochterbanf auf ihrem Gebiete fein. Dem nämlichen 
Entwurfe zufolge, würbe das Kapital von 35 Millionen auf 
50 gebracht werden, 
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in den Banken Schottlands eingefuͤhrt iſt. Wenn 
dieſe Grundſaͤtze fiir alle amerikaniſche Banken über 
haupt angenommen wuͤrden, fo müßten dieſe dabei an 
Feſtigkeit gewinnen, ſie wuͤrden die Vortheile aller 
Klaſſen umfaſſen und auf dieſe Art Vorausſichtsan—⸗ 
ſtalten zum Beſten Aller werden, waͤhrend heute ihre 
unmittelbaren Fruͤchte, die Dividenden, ausſchließlich 
das Theil der Aktienbeſitzer werden, die noch dazu 
der reichen Klaſſe angehoͤren; und hierdurch iſt nicht 
wenig dazu beigetragen worden, das Bankingſyſtem 
verhaßt zu machen. 

Endlich wuͤrde man noch prufen muͤſſen „ bie zu 
welchem Punkte der unmittelbare Vortheil des Kredits 
auch den Handwerkern und den Ackerbauern zu Gute 
kommen wuͤrde. Auch in dieſer Hinſicht ſind die 
Banken hier noch durchaus ariſtokratiſche Anſtalten. 
Im Betreff der Banken haben die Amerikaner die 
Ueberlieferungen ihrer engliſchen Vorfahren, faſt ohne 
das Mindeſte daran zu aͤndern, bewahrt. Die ameri— 
kaniſchen Banken ſind vor Allem zum Nuhen des 
Großhandels. 

Aus ſo vielen BEER ENGEN ft — 
es ſchwer herauszufinden, welches das endliche Ergeb— 
niß ded Kampfes fein wird, Die Anhänger der Vers 
waltung behaupten, daß der Präfident Jackſon und 
der Wicepräfident Martin Ban. Buren nit nur 
Feinde der Banf, wie fie ift, fondern jeder Nationale 
banf find und nicht nachgeben werden. Der Globe _ 
von Wafhington, ein anerfannted Blatt des Praͤſiden⸗ 
ten, hat von ey zugerufen: — se Bant 


— 10 — 


weder die öffentlihen Geld-Niederleguns 
gen, noch eine neue Charte Haben wurde, 
ed fei denn, daß er einen Brutud fände (um 
den Präfidenten zu ermorden), Gleichwohl ift es er=. 
Jaubt zu bezweifeln, daß der Beſchluß des Präfidenten. 
fo förmlich beftimmt if. Nach Allem. bedarf ed nur. 
einer Mehrheit von zwei Dritteln ded Congreffed, um: 
fein Veto zu vernichten, Was den Wicepräfidenten 
betrifft, den feine Gegner den argliftigen Ban Buren 
nennen, und der gern den jeßigen Präfidenten erſetzen 
möchte, fo verfichern viele Leute, daß er fih um den; 
Beifall des mächtigen Staatd Neu-Hork bemühe (er 
gehört. ihm -felbft an) und, deßhalb die Mutterbanf da⸗ 
hin verlegen wolle, aber daß er zu fehr mit Gefchäfe 
ten. vertraut fei, um ernftlich. die Zerftörung einer, für: 
den Wohlftand ded Landed fo wefentlichen Anſtalt zu 
wollen, | 
Aber wie dem auch fein möge, ed wäre uͤber⸗ 
vafchend, wenn die gegenwärtige Bedrängniß nicht 
früher oder. fpäter eine, der zweckmaͤßig abgeänderten 
Bank der vereinigten Staaten, oder ſonſt einer Nas 
tionalbanf günſtige Ruͤckwirkung zur Folge haben follte, 
was, wie Herr Webfter bemerkt, beinahe auf eines 
hinauöläuft, wenn nur die Aftienbefiger der jebigen 
Bank nicht dabei aufgeopfert werden. Die argwöhniz 
ſche Demokratie diefed Landes hat dad vor andern. 
Demofratien voraud, daß, fie fehr gefunden Berftand 
befißt. In der Erinnerung ihrer früheren Beſchwerde⸗ 
gründe gegen die Mifbräuche der Banken, aus Eifer 
fucht gegen jede Ueberlegenheit, hat fie manche fehnans 
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bende Ausfälle gegen die Geldariftofratie, befonders 
wenn Süßigfeiten fir fie felbft mit eingemifcht waren, 
“mit anhören fünnen. Sie konnte fih, wenn man 
ihr von ihren Vorrechten vorfprah, einen Augenblick 
irre leiten laffen, wie ed den Königen des göttlichen 
Rechtes begegnet, wenn iman fie tiber die ihrigen bes 
unruhig, Im Stolge über ihre Rieſenwerke konnte 
fie glauben, daß ihr Alles erlaubt und leicht fein werde, 
und daß fie nur die Stirne zu runzeln brauche, wenn 
wie Bank in den Staub zu ihren Füßen zuſammen— 
«brechen follte, ohne daß der Boden um fie felbft herum 
von diefem fehmeren Falle erbeben werde, Die feft 
ftehenden, unabänderlichen Thatfachen bezeugen ihr nun 
mehr, wie fehr fie fi) betrogen hat, daß fie zu feſt 
auf ihre Macht und auf. ihren Stern vertraut hat, 
und daß die Bank der vereinigten Staaten ein unent— 
behrliches Belebungsmittel if. Der Einfluß der That⸗ 
Sachen hat, fih nad) und nach bis auf die Bewohner 
des Landes ausgedehnt, die nicht mehr fo, wie früher, 
Käufer für ihre Erzeugniffe finden, Der Beweidgrund 
liegt ganz nahe und muß verftanden werden. Bei 
Leuten von gefundem Menfchenverfiande Fann die Leis 
denſchaft ſolchen Beweifen ſchwerlich lange Zeit widers 
ftehen; denn gerade fie glauben in feinem Falle an 
bloße Theorien und nehmen an, daß jede Lehre, die 
geradezu den Thatfachen widerfpricht, fehlerhaft und 
unvolltändig if. Darum ift in der Politif der ges 
funde Menſchenverſtand — ebenſo viel werth, 
als der Geiſt. 
Es iſt uͤbrigens gut, ſich zu erinnern, daß alle 


— 11. — 


Schwierigkeiten, in welche die vereinigten Staaten 
verwickelt worden find und die dad Dafein der Union 
felbft bedrohten, durch Mafregeln gehoben worden find, 
die man hier zu Lande Verträge (compromises) nennt, 
und in Franfreich justes-milieux nennen würde, Auf 
diefe Art hat fih auch der ernfthafte Streit von 
Miffouri geendet, der beinahe die ganze Union in 
Flammen gefegt hätte, Es fragte fih, ob Miffouri 
troß feiner Sflaverei in den Bund aufgenommen wers 
den follte. Nach langem erfolglofem Streite ſchlug 
Herr Clay vor, Miſſouri ohne Bedingung aufzuneh⸗ 
men, zugleich aber zu erklaͤren, daß kuͤnftig Fein, jen⸗ 
feitd dem 30° 30’ ‚nördlicher Breite Tiegender Staat 
mit Vorbehalt der Sflaverei in den Verein. aufgenoms 
men werden follte; diefer Vorſchlag verfühnte alle, Ges 
‚müther, und die Aufnahme Miffouri’d ward verfüns 
digt. In der folgenden Sigung begann jedoch noch 
mit. mehr Erbitterung und Lehhaftigfeit der Kampf 
aufd Neue zwifchen dem Norden und dem Eden, - 
und zwar wegen eined Abfchnittd der Werfaffung ded 
neuen Staatd, welcher jedem freien Farbigen den Eins 
‚tritt in denfelben unterfagte. in abermaliger Com- - 
_ promise, den Herr Clay vorfhlug, beendete auf ent⸗ 
ſcheidende Art dieſen Streit im Jahre 1821, der. drei 
Jahre hindurch die vereinigten Etaaten in Angft ge⸗ 
halten hatte. Auch im Jahre 1833 wurde die Frage 
des Tarifs entſchieden und die Ehre der Vermittelung 
der richtigen Mitte gebuͤhrt ebenfalls Herrn Clay. In 
dem gegenwaͤrtigen Falle wird die Schwierigkeit etwas 
früher oder ſpaͤter durch ein Compromise beſeitigt wer—⸗ 


den. Die Union kann eine Nationalbanf a ent⸗ 
behren; ſie wird eine haben. 

Es gibt gluͤckliche Leute, denen Alles zengt. 
Es gibt gluͤckliche Vlker, zu deren Beſtem ſich alle 
Ereigniſſe wenden, ſelbſt diejenigen, von denen man 
geglaubt haͤtte, ſie muͤßten ſie vom Grunde aus zer⸗ 
truͤmmern. Nordamerika iſt eined von dieſen bevors 
rechteten Ländern. Als der geſchlagene Vilferoi nach 
Verſailles zuruͤckkam, redete ihn Ludwig XIV. an: 
„Herr Marſchall, in Ihrem Alter iſt man nicht mehr 
gluͤcklich.“ Karl V. ſagte ebenfalls, da er alt gewor⸗ 
den war, dad Glück gleiche den Frauen, welche Juͤng—⸗ 
linge Greifen vorzogen, Ludwig XIV. und Karl V. 
hatten Recht in fo fern, daß wenn ein Mann, er fei 
alt oder jung, feine Sendung vollbracht hat, nicht 
Vorausſehung, Gefchicklichkeit oder Beharrlichkeit ihm 
etwas helfen; er fcheitert bei Allem, was er unters 
nimmt, während dem, der eine Sendung zu vollbtingen 
hat, Alled gluͤckt; die heftigften Bedrängniffe, ftatt 
ihn zu ſchwaͤchen, verleihen ihm neue Kraft. Das 
gilt wirklich für Völker und für Menfchen. Dad ames 
rikaniſche Volk ift ein junges. Wolf, welches cine Sen⸗ 
dung hatz fie beftcht:in nichts: Geringerem, als ‘den 
fhauerlihen Wäldern, . den Pantherthieren und den 
Bären eine neue Welt abzugewinnen. Es .fchreitet 
süftig auf feine Zukunft los, denn ed hat nicht, wie 
die europäifchen Völker, die Bürde einer ſchweten Ver⸗ 
gangenheit auf: feinen Schultern, Ed wird einige Zeit 
in der gegenwärtigen Noth verwickelt. bleiben, aber 
friſch und gefund, und rüftiger ald da es fie betrat, 


wird es darqus hervortreten. Ed wird mit mehr 
Hülfsquellen, mit einem geläuterten Banfenfoftem und 
felöft, allem, Unfcheine nach), mit einer vervollfommnes 
ten Nationalbank wieder :erfcheinen. Möchten doch die 
Voͤlker ded europäifchen Feſtlandes nicht länger auf 
Anftalten warten, "die ‚England und den vereinigten 
Staaten im Laufe ihrer ee —— ſo maͤchtig 
a haben! 


— rerer — 
V J. 


sortchritt des Kampfs. — 
Neue Mächte, 


Baltimore, den 1, März 1834. 


Das Bankerottiren fängt.an, in den vereinigten 
Etaatın, namentlich in Pennfolvanien und in Neu⸗ 
York, ſehr empfindlich zu wirfen. Die großen Hans 
dels⸗ und Manufafturanftalten find erfchüttert, und 
im Senate und. in der Repräfentantenfammer haͤlt 
man unterdeſſen Reden Über die fchlimme Zeit, über 
ihre Urſachen und. ihre Folgen. . Es find nun bereitd 
drei Monate, daß man die Frage befpricht, ob der - 
Finanzminifter. dad Recht. habe oder nicht, aud den 
Geldfaften der Bank die öffentlihen Depofiten hexaus⸗ 
zunehmen, ohne daß diefe Anftalt einen ausgemachten 
Grund. zur Klage gegeben habe, fondern einzig und 

‚allein, weil fie. mit Gewalt des ariſtokratiſchen Stre⸗ 
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bens verdaͤchtig worden ſei. Die Vorſchlaͤge, welche 
dieſe Verhandlung veranlaßt haben, find von dem 
Senate an den Finanzauöfhuß zuruͤckgewieſen wor⸗ 
den, und von der Meprafentantenfammer an den Auds 
ſchuß der Wege und Mittel. Die Verhandlung wird 
fi alödann nad) den Berichten diefer Audfchüffe, nad) 
den eingereichten Bitten und Adreffen, nad) den Zwi⸗ 
fchenhandlungen geftaltene Ich habe gehört, daß es 
deren noch fuͤr zwei oder drei Monate gibt. Dieſe 
Zangfamfeit ift auf den erften Anblick ſchwer an einem 
Volke zu begreifen, das in jeder Sache mit. der Zeit 
wirthfchaftlih umzugehen fucht, für Alles, was ſchnell, 
kurz, raſch fürdernd ift, leidenſchaftlich eingenommen ift, 
‚und hierin fo weit geht, daß wenn man ed durch ein 
Sinnbild vorftellen wollte, man ed am füglichiten mit 
einem Dampfboot oder mit einer Fortſchaffungsmaſchine 
einer Eifenbahn in einen Begriff verfchmelzen. müßte, 
fo wie man einft bie — mit ihren ce 
zuſammenſchmolz. 

Von allen großen Städten des Nordens kommen 
Ausſchuͤſſe oder Komite's, die von achtunggebietenden 
Vereinen ernannt find, nach Waſhington, tauſendfaͤltig 
unterzeichnete Petitionen einzureichen und durchgreifende 
wirkſame Maßregeln zu begehren, um dem gefaͤhrlichen 
Zuſtande ein Ende zu machen. Von der andern Seite 
klagen die Anhaͤnger der Verwaltung die Weitlaͤuftig⸗ 
keit der Geſetzgeber an. Die Ruhe oder vielmehr das 
Phlegma, welches die Amerikaner von den Englaͤndern, 
ihren Vaͤtern geerbt haben, bewahrt ſich indeſſen un⸗ 
ruͤhrbar in den beiden Kammern des Kongreſſes. Die 
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feierlichen Anreden verfolgen unterdeffien ihren Gang. 
Die Mede manches Redners, zum Beifpiel Herrn 
Benton’d, nimmt vier Sikungen, vier volle Tage weg. 
Died hat Herrn Calhoun veranlaßt zu Außern, daß 
der Senator von Miffouri mehr Zeit brauche, um 
feine Anfiht von einer einfachen Thatſache auszus 
druͤcken, ald das franzöfifche Voll, um eine Revolu⸗ 
tion durch und durch zu machen. Doc diefe nie 
endenden Aufſchuͤbe find nicht fo leicht zu verdammenz 
und ich fir mein Theil zucke die Achfeln, wenn ich 
die Ungeduldigen fagen höre, daß die Kongrefmitglies 
der ohne die Entfchädigung von 8 Dollard täglid), die 
ihnen während .der ganzen Dauer der Verſammlung 
bewilligt find, munterer fein würden, Diefed Zeitz 
abwarten mag immerhin gegen einen der. unterfcheiz 
dendften Züge der amerifanifhen Sinnesdart abftechen, 
fo ift ed doch nichts defto weniger gebieterifh von der 
Form und dem Geifte der Regierung der vereinigten 
Staaten, von den Einrichtungen und den politifchen. 
Sitten ded Landes vorgefchrieben, 

Die allgemeine Berhandlung ded Kongreſſes hat 
keinen andern Gegenſtand, als vor dem Lande eine 
weitlaͤuftige und oͤffentliche Unterſuchung zu eröffnen, 
die Jedem und Allen geſtatte, ſich eine Meinung zu 
machen. Sie regt die einer zahlloſen Preſſe auf (es 
gibt 1200 politiſche Blätter in den vereinigten Staa⸗ 
ten), die der 24 einzelnen Regierungen, deren jede aus 
zwei Kammern beſteht, und endlich die der Meetings 
in den Staͤdten und Doͤrfern. Es iſt ein ungeheuer 
belebter Austauſch von Beweisgruͤnden aller Art und 


x 
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jedes Schrotes, von widerſprechenden Entfcheidungen, 
die von Beifallsaͤußerungen und Auspfeifen, von übers 
triebenen Wergötterungen und groben Schmähungen 
unterbrochen werden, Ein Fremder, der fih unver: 
ſehens mitten unter dieſes Getöfe verfegt ficht, ift bes 
ftürgt und betroffen. Er glaubt dem urfprünglichen 
Tohu-bohu, oder dem Ende der Welt oder wenige. 
fiend der allgemeinen Zerreißung- der Union beizumohs 
nen. Doch immer glänzen durch diefe dichten Wolfen 
und im Schooße diefed Wirrwarrd nach einer gewiffen 
Zeit Lichtftrahlen hervor, Blitze, welche der gefunde 
Menfchenverftand begierig ergreift, und welche den 
Kongreß erleuchten. Es ift die Verwirklichung des 
Forum nach einem ricfenhaften Maßftabe, ded Forum 
mit feiner Notte, feinem Gefchrei, feinen Schmähungen, 
aber auch mit feinen richtigen Gefühlen und feinem 
Glanze von angebornem und unbebautem Geiſte. Es 
ift ein Echaufpiel, dad im Einzelnen hier und da fehr 
gewoͤhnlich und zurüfftoßend, in feiner Gefammtheit 
und in feiner Maſſe aber Ehrfurcht gebietet, wie das 
empörte Weltmeer. 

In einem folchen Lande find Verzögerungen dies 
fer Art faum zu vermeiden, einmal weil viel Zeit dazu 
gehört, ehe zmwifchen den Grenzen von Canada und 
dem Meerbufen von Mejico Meinungen audgetaufcht 
werden, und dann, meil nichts fo gefährlich ift, als 
Ueberfchleunigung in einem Forum, mag es fo groß 
. fein, wie es wolle, vielleicht nur fo, daß ed eben den 
-Naum an der Koftra des tarpejifchen Felfen einnimmt, 
oder fih vom Champlainjee bis zu den Miffifippis 
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mündungen, von Illinois bis zur Spike von Florida 
ausdehnt. Leider dauert dieſes Mal die Sitzung im 
Forum laͤnger, als gewoͤhnlich. Die Demagogen haben 
die Volksleidenſchaften in eine heftige Aufregung ver- 
feßt. . Dad fouveraine Volt hat ſich von feinen 
Schmeidhlern magnetifiren laffen :und ed wird einige 
Zeit dazu gehören, bis es fi) aus dem überfpannten 
Zuftande, in dem ed befangen ift, losmacht. Der vers _ 
föhnende Blig, der die Augen der Menge feffeln und 
den Zauber verfcheuchen wird, von dem ed umhuͤllt 
ift, kuͤndigt fi) bis jeßt weder im Often, noch im 
Welten an. Die Kaufleute und Mannfakturiften ftehen 
auf Kohlen und verzweifeln vergeblich, nichtd antwor⸗ 
tet auf ihren Nothruf. | 

Während diefer Zeit verftecft fih die Banf und 
ſchweigt. Sie feßt geräufchlod ihre Gefchäfte fort ‘und 
befchränft fich Elugerweife darauf. Die befte Politik, 
die fie annehmen Fann, ift die, zu machen, daß man 
möglichft wenig von ihr ſpricht. Die Dämagogen 
haben fo ‚lange gegen Monopole und Ariftofratie ges 
fhrien, daß fie zulegt die Menge überredet haben, die 
Bank fei ein Koloß von Arijtoratie, eine Stüße ded 
Monopold. Die Worte Monopol und Ariftoe 
kratie find hier dad, was dad Wort Iefuit vor 
einigen Jahren in Franfreih war, Wenn die Feinde 
einer. Anftalt dahin kommen Fönnen, ihr: diefe Art 
AUbracadabra gleihfam auf den Ruͤcken zu fehreiben, 
fo weift der große Haufe mit Fingern auf. fie, fie 
wird audgefchrien und ausgepfiffen. So groß ift die 
geheimnigvolle Macht diefer Worte, daß die Spefus 
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lanten fie bei jeder Gelegenheit ald Amuletten ans 
wenden, um Kunden anzuloden. So fieht man zum: 
Beifpiel auf allen Unfchlagzetteln der Dampfboote 
immer mit großen Buchftaben vorgedrudft: No Mo- 
nopoly!!! Es ift erbärmlich zu fagen, daß die 
Banf der vereinigten Staaten ein Monopol audübe, 
weil nicht weniger, ald 500 Banfen im ande: findz 
mit diefer Art zu urtheilen, wiirde man zuleßt die 
Sonne anflagen, daß fie dad Monopol des Lichtes 
hat. Uber der große Haufe hat ed geglaubt und 
glaubt ed noch. Nun ift aber die befte Politik derer, 
gegen die fih ein Sturm ded Volkszorns erhoben hat, 
die, ſich zuruͤckzuhalten, beizulegen, wie Schiffe wähe 
rend des Sturmd. Zweimal hat die Bank die Feh- 
ler ihrer Gegner benußen wollen, um ihnen auch einen: 
Hieb beizubringen, und zweimal ift ihr Angrifföverfuch 
gegen fie felbjt gekehrt worden, 

Dad. erfte Mal handelte es fich um den. Wechſel 
auf die franzoͤſiſche Regierung, den die Regierung der 
vereinigten Staaten im vergangenen Jahre an die 
Bank verfauft hatte und den die franzöfifche Regierung 
nicht bezahlte, was einen Proteft Herbeiführte, in Folge. 
deffen der Korrefpondent der Bank der vereinigten 
Staaten zu Paris den Wechfel faldirte, um der Unter- 
fchrift der Anftalt Ehre zu machen. In diefer Sache 
hatte die ausuͤbende Gewalt der vereinigten Staaten 
Unrecht. Denn einmal war ed leichtfinnig gehandelt, 
daß fie auf die franzöfifche Regierung traffirte, bevor, 
die franzöfifhen Kammern die nöthigen Gelder bes 
willigt hatten, um die eingeftandene Entfchädigung von 
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25 Millionen abzutragen; dann hätte auch bie aus⸗ 
übende Gewalt, ftatt durch einen Wechſel auf die 
franzöfifhe Regierung zu traffiren und "ihn an die 
Bank zu verfaufen, ohne noch einmal zu wiffen, 0b 
er angenommen werden würde, weit zweckmaͤßiger 
gegen fich felbft gehandelt, fo wie auch gegen Frank⸗ 
reih und gegen die Banf, wenn cd diefe Ießte er⸗ 
mächtigt hätte, die Abträge der franzöfifhen Regierung 
in der Eigenfchaft ald Sachwalter oder Bevollmaͤchtig⸗ 
‚ter in Empfang zu nehmen, Den Handeldgebräuchen 
aller Länder, "und der vereinigten Staaten ind Beſon⸗ 
dere zufolge, hatte die Bank dad Recht, Entſchaͤdi— 
gungözinfen zu fordern; und fie that ed auch. Ihr 
Zweck hierbei war weit mehr, alles Tadelnöwerthe in 
dem Verfahren der ausuͤbenden Macht heraudzuheben, 
ald eine Summe von 50,000 bid 80,000 Dellard 
einzupaden, Doch gleich erhoben ihre Widerfacher ein 
Gefchrei und fagten, die Bank begnüge ſich nicht da= 
‚mit, ungeheuere Summen zum Beften ihrer Aktien⸗ 
inhaber vom Schweiße des Volkes voraus zu entnehe 
men *); in ihrer Habgier wolle fie auch noch, mit 
Hilfe erbärmlicher Raͤnke, einen Theil der öffentlichen 
Einfünfte erpreffen und dad Geld des Volkes in 
den Hofentafhen Herrn Biddle's vergras 
ben. Diefen Grund, denn dad wird für einen Be⸗ 


*) Bemerken Sie wohl, daß die Dividenden der Bank, 
{m Vergleich mit denen der andern Zinanzgefellfchaften des 
Landes, mäßig find, und daß die Bundesregierung der 
I unter feinen — gern iſt. 
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mweidgrund genommen, erwiderte die Menge durch 
Laͤſterungen gegen dad Monopol und gegen die Geld- 
ariftofratie, fo wie durch dad taufendfacd) wiederholte 
©efihrei: Hurrah for Jackson ! 

Vor einigen Jahren haben wir einen Zwifchenfall 
der nämlichen Art mit angefehen. Die Banf iſt nad 
den Kongreßbeftiimmungen damit beauftragt, den alten 
Soldaten der Unabhängigkeit die ihnen beftimmten 
Onadengehalte auszuzahlen. Dieſen Dienft erfüllt fie 
unentgeldlich, obgleich offenkundig ift, wie viel Bes 
läftigung er ihr bringt. Sie hat. verfchiedene - Sums 
men zu diefem Behufe erhalten, und in diefem Augen⸗ 
blicfe hat fie gegen 500,000 Dollard in Kaffe, die 
für die nächfte Zahlung der Gnadengehalte beftimmt 
find. Die Verwaltung hat ihr diefen Dienft entziehen 
‚wollen und ihr die zu ihm gehörigen Gelder, Buͤcher 
und Papiere abgefordert. Die Bank hat hierauf ge=- 
antwortet, daß, weil fie fraft mehrerer Kongreßbeftims 
mungen zur Berwahrerin derfelben beftallt worden wäre, 
fo könnte, dürfte und wollte fie nur Fraft neuer Bes 
fiimmungen des Kongreffed ſich diefed Auftrages bes 
geben, Im Grunde hat die Banf Recht; ihre Weis 
gerung ift rechtlich begründet. Hören Sie aber weis 
ter: ihre Gegner haben ſich des Loofes der ruhmvollen 
Truͤmmer der Unabhängigkeit erbarmt, da fie die Vers 
mefjenheit (omt-recnidance) der Bank, wie fie fagen, 
am Ende ihrer Laufbahn in die fheußlichfte Entblößung 
zu ſtuͤrzen im Begriffe ift. Sie haben auf rührende 
Art über die gefeierten Dertheidiger des Vaterlands 
gefeuft, denen eine Geldgenofienfshaft die Gaben raus 
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ben will, die die vaterländifche Dankbarkeit ihnen für 
ihre alten Tage. anzubieten für gut gehalten hat. Sie 
konnen ſich alle die braufenden Beweisgruͤnde, alle die 
patriotifchen Tiraden, die man uͤber diefen Gegenftand 
mächen fann, wohl. denfen, Den 4. Tebruar.hat der 
Präfident eine Botfchaft in. diefem Sinne an den Kons 
greß gerichtet. Das Alles ift nichts als Wortkram, 
‚und zwar 'von der gemeinften, von der heuchlerifchften 
Art; denn wer hindert denn die Befreier Amerifa’s, 
ihre Gehalte zu. beziehen, außer denen, die ihnen: die 
Wechſel auf die Bank verweigern, die von der Bank 
augenblicklich bezahlt werben würden? Aber ein vers 
blendetes Wolf bleibt nicht bei der Logik ſtehen. Es 
ift alfo in dieſem Augenblife von der Menge. anerz 
kannt, daß die Bank befchloffen hat, die edlen alten 
Krieger der Unabhängigfeit Hungers fterben zu laſſen; 
und nun wieder: den Bannflud) auf dad Monopol, 
Haß der Geldariftofratie! Hurrah for Jackson! Jack- 
son for ever! 

Alfo jedes Mal, wenn fi die Bank auf das 
Zeld der Polemik. hat verlocden laffen, auf dem ihre 
Gegner wie zu Haufe find, hat fie Unrecht gehabt, 
obgleicy fie zehn Mal: Recht hatte. Sobald fie da= 
gegen innerhalb der ‚Grenzen der Diskonten und. Kre= 
dite geblieben ift, hat fie Gelegenheit gefunden, ohne 
den Mund zu öffnen, auf eine ſchlagende Weife dars 
zuthun, bis zu welchem Grade die Befchuldigungen. 
ihrer Feinde von Sinn entbloͤſt ſind, wenn ſie ihr 
nicht nur das ſcheußliche Verbrechen des Verdachts 
der Ariſtokratie und des Monopols vorwerfen, ſondern 
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ihr nun auch die öffentliche Noth, deren Möglichkeit 
fie noch vor wenigen Monaten läugneten und die allein 
ihr eigned Werk ift, zur Laft legen. Ganz neuerlich 


ift die Banf einigen örtlichen Banken, welhe vom 


Bankferott bedroht waren, zu Hülfe gefommen, Bor 


einigen Tagen hat fie ihre Geldfaften einem der maͤch⸗ 


tigften Häufer der Union, dem Haufe Allen u. Comp., 
weit geöffnet, dad bei einem weit größern Aftiv-, als 
Paffiovermögen doch dur die harte Zeit genöthigt 
war, feine Zahlungen einzuftellen; der Fall dieſes 
Haufed, welches nicht weniger ald 24 Nebenhäufer 
hat, würde noch hundert andere mit hinabgezogen 


haben, Auf diefe Art muß die Bank zum Angriff’ . 


übergehen. Solche Handlungen fichern ihr, ohne daß 
fie ein Wort darüber zu fagen braucht, die Freundfchaft 


und die Unterſtuͤtzung aller Aufgeflärten und Unpar⸗ 


theiifchen und die Erfenntlichfeit ded ganzen Handels 
viel befjer zu, als die beredtſten Ermahnungen gegen 


die Unmaßungen diefed oder jened Minifters, oder ald 


rechtfertigende Memoiren von der beiten end 
feit zu thun vermöchten, 
Ich uͤberzeuge mich immer mehr, daß die ver⸗ 


einigten Staaten diefe gegenwärtige Noth gut benußen 


werden, Fruͤher oder fpäter muß ein Umfchaffungs- 
grund für dad Bankweſen daraus, hervorgehen. Die 


Nationalbank, wenn fie fid) behauptet, und die ört- 


lihen Banfen, werden vermuthlih von jetzt an weni— 

ger von der Bundesmacht und den örtlichen Gewalten 

getrennt bleiben, und folglih in die Landedregierung 

eintreten, Hierdurch werden mehrere Mifbräuche des 
Chevalier, Briefe. I, Ä 8 
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Bankſyſtems abgeftellt und der mufterhafte und recht« 
mäßige Einfluß der Banken verftärft werden, Es ift 
leicht, eine Menge Ihatfachen anzuführen, die gemein: 
fhaftli nad) diefem Ergebniß hinarbeiten. &o haben 
in einigen Staaten die Grfeßgebungen Banken errich- 
tet, oder find eben damit befchäftigt, -in denen der 
Staat Aktien für die Hälfte oder zwei Fünftel des 
Kapitald befigt, einen großen Theil der Vorſteher er 
nennt und fi) eine auögedehnte Beauffichtigung vors 
behält. Ich habe fihon erwähnt, daß ed Staaten ° 
gibt, z. B. Illinois, wo jede andere Art Bank duch 
die Verfaſſung unterfagt ift. 

Die ſtaatsrechtlichen Schriftfteller der repräfentatis 
son Regierung erfennen nur die ausuͤbende, gefeße 
gebende und die gerichtlihe Gewalt an, In den vers 
einigten Staaten wird man bald dahin kommen, auch) 
die Finanzmacht zu haben, oder die Banfen werden 
hier wenigftend bald einen Zweig der Megierung bile 
den, der vollfommen fo fräftig ift, wie jeder andere. 
Die Bank der vereinigten Staaten ift wefentlicher für 
den Wohlftand des Panded, ald die ausuͤbende Ge⸗ 
walt, fo wie fie jegt beſteht. Diefe macht mohl 
oder übel ein bischen Diplomatie mit den europäis 
ſchen Mächten, ſetzt befiheidene Beamte ab, oder fteflt 
fie an, läßt in den Einöden des Weſtens ein Heer 
von 6000 Mann herumfireifen, fügt von Zeit zu 
zeit einige Stuͤcke Holz zu einem Dutzend Fahr⸗ 
zeugen, welde auf den Werften zu -Portömouth, 
Bofton, New-Hork, Philadelphio, Wafhingten, Nors 
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folf, Penfacola *) liegen. Dad Alles koͤnnte im Noth⸗ 
falle aufhören, ohne daß die Sicherheit des Staats 
bedroht und ohne daß fein. Wohlftand,,. dad’ heißt fein 
Kunſtfleiß, ernftlich dadurch erfihüttert wuͤrde. Im 
Gegentheil, nehmen Sie dem Lande feine Kreditan« 
falten, oder: nur. die, welche die andern beherrfcht und 
ordnet, das heißt die Bank der vereinigten Staaten, 
und flürgen ed in eine Handelsanarchie, aus der zuleßt 
„eine politifhe Anarchie entfpringen wuͤrde. 

Dad Wort Politif kann in den vereinigten Staa: 
ten nicht diefelbe Bedeutung haben, ald in Europa, 
Diefe Staaten find nit, wie die Voͤlker Europa’s, 
in Verbindungen des Gebietd und ded Gleichgewichts 
auf dem Feftlande, Sie haben nichtd mit einem weft: 
phälifchen oder wiener Vertrage ind Reine zu bringen; 
Eie find aller jener Schmwierigfeiten überhoben, die in 
Europa aus din Urſprungs⸗ und Glanbendverfchichene 
heiten, aus dem Kampfe zwiſchen eiferfüchtigen Ans 
maßungen, zwiſchen der alten und neuen. Zeit entſprin⸗ 
gen, Sie haben feinen Nachbar, der ihnen Miß⸗ 
trauen einflößt. Die Politik der vereinigten Sfaaten 
iſt: die Ausbreitung ihres Handeld und die Beſitzer⸗ 
greifung ded ungeheuren Beſitzthums, dad ihnen die 
Natur geſchenkt hat, mit Huͤlfe des Ackerbaues. Das 
- muß bad Hauptziel ihred allgemeinen und befonderen 
Streben: fein, der Gegenftand, fir welchen ihre poli⸗ 
tiſchen und perfönlichen: Leidenfchaften entbrennen moͤ⸗ 





*) Das find die fieben Zeughaͤuſer der Bundesſtemacht. 
# g* 
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gen. So seit. die. Banken die Seele ihres Handels, 
ihrer aufblühenden Manufafturen und fogar ihres Acker— 
baues find, fo ift-Flar, daß der Eifolg'ihrer Politik 
innig und unmittelbar mit der guten Einrichtung ihres 
Bankſyſtems verknüpft iſt. Die wahre und wirkliche 
Hegierung des Landes, das: heift die Leitung feiner 
wejentlihen Angelegenheiten ‚. ift eben fowohl in den 
Banken, ald in fonft einer andern, von der Verfaffung 
gefchaffenen Macht oder Geſellſchaft. Der Augenblick 
ift gefommen, wo diefe Thatſache anerkannt und ge= _ 
heiligg werden muß. So wie bei einem ftreitbaren 
Volke die Würde eined Konnetable oder eined Feld» 
marſchalls die erfte des Königreichs ift, eben fo muß 
bei einem Wolfe, dad nichtd mit Kriege zu thun hat, 
dad fich nur mit Gewerben befhäftigt, die des Praͤſi— 
denten der Hauptbanf zum Beifpiel, eine öffentliche, 
politiſche — in der Bedeutung des Wort, die 
diefem Wolfe am beften angepaßt ift — und. eine 
Wuͤrde des erſten Ranges fein. 

Von dieſem Geſichtspunkte aus kann man ſagen, 
daß das, was in den vereinigten Staaten vorgeht, ein 
Kampf iſt, in welchem ſich die Verfechter der Sache 
des Kriegs und die des Advokatenſtandes, die bis jetzt 
die Herrſchaft uͤber die oͤffentlichen Angelegenheiten un⸗ 
ter ſich getheilt hatten, auf der einen Seite, und die 
Anhaͤnger der Finanzſache, die auch ihr Theil fordern, 
auf der andern Seite aufgeſtellt haben. Die erſten 
beiden Parteien haben ſich mit einander zur Vertrei⸗ 
bung der Iehten verbunden: Es ift ihmen gelungen, 
augenblicklich die Menge gegen fie aufzuhegen, aber fie 


werden zuletzt doc) fiheitern, weil die. Menge mit. ihr 
mehr zu gewinnen hat, ald mit ihnen, Man vers 
fichert, daß, ald die Abgeordneten, welche von den 
neu⸗ yorker Kaufleuten nah Wafhington gefchickt wure 
- den, um eine, mit zehntaufend Unterfhriften zu Gun— 
ften. der Bank verfehene Bittfchrift einzureichen, zu 
dem Präfidenten Jackſon kamen, er ihnen fagte, fie 
tämen, um die Klagen der Kapitaliften, Mäfter und 
Handelsleute. von Wall-Street und Pearl Street *) 
auszudruͤcken, daß aber Wall» Street und Pearl-Street 
nit das Wolf wären, Ic weiß nicht, ob das Wort 
gejagt worden ift, aber ich weiß, daß ed die Meinung 
der herrfchenden Partei ausdruͤckt. Ganz im Gegens 
fate zu der alten Schule der europäifchen Toried, Hinz 
fichtlid) deren fi) dad Volk auf die höheren Klaffen 
befihränft, und‘ die die große Zahl vom Volke auds 
fchließen, befteht hier eine Schule, die die reichen Klaffen 
ausſtoͤßt. Nichts ift ungerechter; denn wenn man dad 
Maß der wirflihen Wichtigkeit der Leute von Wall- 
Street und Prarl- Street haben will, fo darf man 
fih nur fragen, wad Neu=Vork ohne fie fein würde, 

Seit funfzig Jahren hat fi) die Bolfömenge von 
Neu= York verzehnfacht, fein Reichthum vielleicht hun—⸗ 
dertfach vermehrt; fein belebender Einfluß hat das Land 
auf Hundert Wegeftunden umher befruchtet. Diefe un 
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*) Wall-Street iſt eine Straße in Neu-Vork, wo die 
Banken, die Maͤkler und die Rheder ihre Bureaux haben. 
Die Lager der vorzüglichften Kaufleute, die Gefchäfte mit 
Einfuhrartifeln machen, find in der Pearl: Street. 


De 
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erhörte Entwicelung ift keineswegs dad Werk der 
Udvofaten, oder der Kriegsleute; der Werdienft, fie ers 
weckt zu haben, gebührt hauptfächlicdy der Arbeit, dem 
Kapitalien, - dem erfinderifchen und Uunternehmenden 
Sinne jener, hinfichtlid der Zahl unbemerkbaren Min⸗ 


-derheit von Wall» Street und Pearle Street. Ei ift 


wohl leicht, gegen die Ariftofratie der Thaler und ges 
gen jene verächtlihen Metalle, Gold und Silber ges 
nannt, ſchoͤne Reden zu halten; glauben Eie aber 
nicht deffenungeachtet, daß diefe ſchlechten Metalle aufe 
gehört haben, ſchlecht zu fein, ſeitdem fie in den Häns 
den ihrer Befiger die Frucht der Arbeit und ded Kunfts 
fleißed find? Wenn ed ein Land in der Welt giebt, 
wo ed umvernünftig fein würde, gegen die Ariftofratie 
der Thaler und gegen die erbarmlihen Merälle Worte 
zu machen, fo ift ed diefed. Denn hier hat, mehr 
wie überall anderwärtd, Jedermann ein Gewerbe; wer - 
Kapitalien hat, macht fie geltend, und große: Ihätigs 
- keit und Wachſamkeit find dad einzige Mittel, fie zu 
vergrößern, ja fogar, fie zu erhalten. Der Reichthum 
eined Manned ift folglich hier ziemlich allgemein im 
Verhältniß mit feiner Wichtigkeit und felbft ‘mit feis 
ner Fähigkeit in Hinfiht auf Ackerbau, Manufafturen 
und Handel, Die Kaufleute haben ihre Fehler; fie 
möchten gern Alles in ihrer Dubionenwage wiegen; 
und zu beflagen wäre ein Voll, dad nur von Kaufe 
leuten regiert wuͤrde. Uber ein blod von Kriegöleuten 
oder Advokaten beherrfchted Volk wuͤrde nicht glürke 

licher, noch freier fein. Die Politif des hamburger 
 Senatd,. der niederträchtigerweife den englifchen Hen⸗ 
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kersknechte ungluͤckliche Geächtete ausliefert, verdient die 
Verachtung jeded Marined von Herz; aber ift darum 
die Regierungsart der ruffifchen, ja felbft der napoleos 
nifehen Bayonnette, ift die ſchwatzhafte Anarchie des 
Direftoriumd denjenigen weniger ein Gräuel, in wels 
chen die Saite der Freiheit, oder die der Würde des 
Volfd und des Einzelmefend noch kraͤftig klingt? 

Die Revolutionen der Jahrhunderte, welche Glau⸗ 
ben, Gebraͤuche und Sitten erneuern, aͤndern auch die 
Natur der geſellſchaftlichen Maͤchte ab. Die Vorſehung 
ſetzt diejenigen, welche maͤchtig waren, von ihrem Sitze 
ab, wenn fie den neuen Geiſt der Voͤlker nicht erken— 
nen wollen, und fie erhebt die Demüthigen, die diefer 
neue Geiſt befeelt, Vor viertaufend Jahren waren es 
gewiß in Aegypten fehr wichtige Verrichtungen, die - 
heiligen Vögel einzubalfamiren,. oder dem Ochſen Apis 
die Streu zu machen. Im morgenländifchen Reiche 
war dad Amt eines Proforestiarius eine der 
höchften Würden ded Staats, Und wir brauchen nicht 
fo weit zw gehen: bei uns im Franfreich war noch 
vor faum vier Jahren die Hoffnung, Gentilkomme 
de la Chambre zu werden, dad ehrgeizige Ziel des 
Strebend einer großen Menge. Heute nod) fpielt der 
Groom of the stole, oder wörtlich uͤberſetzt, der Knecht 
der Stola, eine Rolle unter den Großmwiürdenträgern 
der englifhen Monarchie, | 

Niemand balfamirt heute die geheiligten Vögel ein, 
Niemand macht dem Ochfen Apid eine Streu. Man 
fpinnt Feine Nänfe mehr, um Protovestiarius - oder 
Gentilhomme de la Chambre zu werden, und fo wie 


die Sachen in England gehen, glaube ich nicht, daß 
man ſich noch lange Zeit fehr abmühen wird, um 
Groom of the stole zu werden, Es giebt feine 
Konnetables, Feine großen Vaſallen, fapfere Mitter oder 
Paird von Frankreich in der mittelalterlichen Bedeus 
tung des Worted mehr, Die franzöfifche Ariftofratie, 
die. vor funfzig Jahren noch fo glänzend war, ift vers 
fhwunden, wie eine abgemähte Ernte, Die Wohn⸗ 
fie der alten Helden find Zabrifen geworden; die 
Klöfter haben fih in Spinnereien verwandelt, und ich 
habe ‚gothifche Schiffe vom beften Style in Werfftät- 
ten, oder in Futtermagazine umgewandelt gefehen. 
Unfere tapfern Soldaten find zu friedfertigen Kanto— 
niften geworden und eröffnen ftrategifche Wege, 
Bereine von Fleinen Gefchichtsfchreibern, die die 
Kaftellane anmwendeten, um die Verfügungen ihrer 
unbeſchraͤnkten Gerichtöbarkeit heimlich zu entwerfen, 
waren Parlamente, Nebenbuhler der Könige und Hüter 
der Geſetze ded Königreichd geworden. Heute haben 
die Befiger der Hammermerfe in Bourgogne und Nies 
vernaid, die Branntweindrenner von Montpellier, die 
Tuchmacher von Sedan und Elbeuf den Plab der 
Parlamente genommen, Fuͤrſten Deutfchlandd mit 
40 Schildern im Wappen warten im Vorzimmer bei 
Kaifern, Königen und Miniftern, während Ihre 
Majeftäten oder Ihre Ercellenzen fich vertraulich mit 
irgend einem Banfier unterhalten, der Feine Pergas 
mente beſitzt, aber vielleicht geruht hat, eined anzu= 
nehmen, um feine Föniglihen Freunde zu verpflichten. 
Die indische Kompagnie, eine Gefellfchaft von Kauf— 
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leuten, hat‘ mehr. Unterthanen *), als die Kaiſer von 
Rußland und Deftreih zufammen haben. Wenn in, 
der alten Welt, wo die alte Zeit jeden Winkel des 
Bodens mit ihrem Stempel bezeichnet hatte, die Sache 
der Soldaten oder der Advofaten, die. alte Zeit mit 
ihren Breftrebungen aller Art ‚ genöthigt ift, fo mit 
dem neuen Streben ded Kunftfleißed, mit der Macht 
des Geldes zu unterhandeln, wie wäre es da möglich, 
daß in der neuen Welt, wo. die Unftalten der Vorzeit 
nie tiefe Wurzeln gefchlagen haben, wo alle Gedanken 
nur auf Gefchäfte, auf Geld gerichtet find, diefe Macht 
nicht dahin Fommen follte, fid) auf die politifhe Schaus 
bühne durchzuarbeiten, troß ihrer Gegner und Neider? 


— 


-Die Eifenbabnen in AUmerifa.. 


| Rihmend (Birginien), 16. März 1834. 
Vor dreitaufend Jahren waren die Könige. der. 
Erde glücklich, glücklich wie Königez dad Spruͤchwort 
ift feitdem fehr unwahr geworden.. Damald gab es 


*) Die indische Kompagnie hat 83 Milionen unmittels 
- bare und 40 Millionen zinsbare Untertbanen: im Ganzen 
123 Millionen. Nur noch 11 Millionen unabhängiger Be: 
völferungen find in Oftindien übrig. Rußland hat cine Be: 
völferung von ungefähr 50 Millionen , Deftreich von 33 
Millionen, das gibt für beide Meiche zuſammen > Millionen, 
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kein Ronftantinopel, wonach fie ſich gelüften ließen, 
die Citadellen von Antwerpen und Ancona waren nicht 
gebaut. Kein Menfch dachte an die Rheingrenze; der 
Findliche Herodot machte Mährchen von taufend und 
eine Nacht auf dad Land, dad er bewaͤſſert. Die 
Geftade der Donau waren unzugängliche Moraͤſte; 
Wien war nicht da, folglih auch nicht der. wiener 
Vertrag. Friede herrfehte unter den Fürften, oder ihre 
Zwiftigfeiten waren mwenigftend ganz akademiſch, philos 
fophifch und literatiſch. Der gute König Nectanebo, . 
ein aufgeflärter, die Künfte beſchuͤtzender Fürft, fpielte 
um Auflöfung von Näthfeln mit feinen Nachbarn, den - 
mächtigen Herrſchern Aſiens; er. löfte alle ihre Logo» 
gryphen, ohne daf fie die feinigen hätten loͤſen koͤnnen. 
Sein Ruhm war unvergleichlich; feine Völker ſchwam— 
men im Wohlftande.. Die Gelehrten und Schrift: 
fteller befanden fich freilich in einem aͤußerſt demüthie 
gen Zuftandez; die Grammatifer und Philofophen wur⸗ 
den mitunter wie Vieh, einen Strick um den Hals, 
zu Markte geführt, um da verkauft zu werden; mas 
heute nur noch den Negern widerfährt. Aber wenn 
fie nur irgend Leute von Geift waren, jo führte fie 
ihr guter Stern dem beften der Herren in die Haͤnde; 
bald im die eined Kanthus, des geduldigften und nach— 
giebigften Mannes, den die Erde je getragen hat, bald 
in die gutgelaunter Fürften, die dad wahre Verdienſt 
zu ſchaͤtzen wußten, wie König Nectanebo. Aeſop, der 
dad Eigenthum diefed trefflichen Zürften geworden war, 
wurde bald fein Rathgeber, fein Freund, fein Vertrau⸗ 
ter. Er ſah Raͤthſel, Sylbenraͤthſel und Wortraͤthſel 
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durch, ‚und. blied deren dem. Koͤnige mit folder Be— 
fiheidenheit zu, daß Nectanebo fie ſelbſt erfunden zu 
haben mwähnte: Eines Tages legte Nectancbo auf feis 
nen Rath feinen Nebenbuplern, den Monarchen, diefe 
ſchwierige Frage vor: „wie würdet Ihr-eine 
Stadt in die Lüfte bauen?” Als fie fi ver 
gebend den. Kopf zerbrochen hatten und Nectanebo feine 
Antwort in Gegenwart der feierlich, zuſammenberufe⸗ 
nen, bevollmächtigten Minifter der mächtigen Herrfcher 
Afiend geben follte, that Aeſop mehrere: Knäbkhen in 
Körbe, worauf Adler, welche .er ‚heimlich abgerichtet 
hatte, herbeiflogen und fi) 'mit den Körben in die 
Luft ſchwangen. Bon ba fihrieen die Kinder den. ers 
ftaunten Gefandten die Worte zus „wenn ‚Ihr und 
Steine und Mörtel geſchickt haben werdet,: fo wollen 
wir.Euch eine Stadt bauen, ” 

Diefed Gefchichtehen aus den alten Zeiten ift mir 
oft eingefallen, feitdem ich in den vereinigten Staaten 
bin, und ic) habe mir immer gefagt, daß, wenn die 
Knaͤbchen Aeſop's Amerikaner gemefen wären, ftatt 
Unterthanen ded Königd Nectanebo,, fo hätten fie den 
nöthigen Bauftoff zur Anlegung, nicht etwa einer 
Stadt, fondern einer Eifenbahn gefordert, 

In Amerifa find die Eifenbahnen zur Mode, zur 
Leidenfchaft, zur allgemeinen Sucht geworden. 

Als ich in Liverpool an Bord ded Pacific ging, 
um ein Zimmer, zu miethen, bot mir der Kapitain 
Wait, ein wacerer Mann, der von ganzem Herzen 
an Gott glaubt, was ihn gleihwohl nicht hindert, ein 
fehr geſchickter Officier und einer der unerſchrockenſten 
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Seeleute zu fein, die letzten Zeitungen der vereinigten 
Staaten an. 

Die erſte, die ich aufſchlug, war zufaͤllig die Eiſen⸗ 
bahn⸗Zeitung (railroad-journal), Als wir abgereiſt 
waren, wurde ich von der Seekrankheit befallen, die 
ich erſt in Neu⸗York los wurde; und von allen, mehr 
oder weniger verworrenen Erinnerungen, die ich von 
der Ueberfahrt bewahrt habe, ift die ficherfte, daß ich 
in den Unterhaltungen der Neifenden alle zehn Minus 

ten das Wort Railroad hörte. In Neu-Hork befah 
ich die Werfte (döcks),. wo die Schiffe gebaut und 
audgebefjert werden. - Aldich den Dry-dock und zmei 
oder drei andere Docks gefthen hatte, führte mich mein 
Begleiter, ſelbſt ein großer Liebhaber von Eifenbahnen, 
nad) dem Railroad-dock, wo die Fahrzeuge auf einer 
Eifenbahn fortgefchafft werden. In Wirginien habe ich 
Eifenbahnen tief in Kohlengruben gefunden, was, beis 
laͤufig gefagt, nichts fehr Neued für einen Europäer iſt. 
In Philadelphia beſah ich den bewundernswuͤrdigen 
Penitencier, den ich fo fauber, fo ftille, fo behaglich . 
(comfortable) — wenn nıan von einem Gefängniß fo 
fagen darf — im Vergleich mit unfern abfcheulichen 
Gefängniffen in Frankreich fand, die laͤrmend, ſchmutzig, 
ftinfend, eiöfalt im Winter und feucht im Sommer 
find. Der Oberauffeher (Warden), Her Wood, der 
der Anſtalt wit großem Eifer und vieler Menfchens 
freundlichfeit vorfteht, zeigte mir die Zellen der Ges 
fangenen, die Fleinen Höfe (yards), in denen fie fich 
ergehen, um Luft zu fihöpfen, die Dampffüche, wo ihre 
Nahrung zubereitet wird, erlaubte mir auch, einen 


\ 
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atmen Elſaſſer, einen der Straͤflinge, zu beſuchen, und 
ſagte mir im Augenblicke, wo ich Abſchied von ihm 
nehmen wollte: „Aber Sie haben noch nicht Alles ges 
fehen ; ih) muß Ihnen noch meine Eifenbahn zeigen.’ 
Und wahrhaftig, ed ift eine Eifenbahn im Gefaͤngniß, 
im erſten Stock, auf welcher der Wagen mit dem 
Eſſen fuͤr die ——— fortgeſchoben wird. 


Vor wenigen Tagen war ich in einem Staͤdtchen 


Virginiens, Petersburg, an den Waſſerfaͤllen des Appos 
tomay, bei welchem auch eine fehöne Eifenbahn ift. 
Ein Kaufmann des Städtchend M. S. M. führte mich 
in eine Tabaföfabrif, in der befondere Verfahrungs⸗ 
“arten angewendet werden. Man bereitet bier jene 
Gattung Tabaf, den die Amerifaner fauen, und noch 
lange Zeit, trotz des ftrengen, aber diefed Mal’ gerech- 
ten Tadels der englifchen Reiſenden, Fauen werden, 
wenn fi) gicht die Mode des Veto verbreitet, und die 
Damen eines gegen den Tabak fihleudern, und zwar 
mit dem feften Entfchluffe, gleich dem Präfidenten 


gegenüber der Bank, nicht nachzugeben. Wir durdhe 


gingen die Werkftätten mitten unter den armen Fleinen 
Sklaven, die fi) in denfelben befanden; ich war ſtehen 
geblieben, um einige diefer Schwarzen zu betrachten, 
die faft weiß ausfahen und in deren Adern faum mehr 
ald ein Achtel afrifanifches Blut fein mochte, ald M. 
©. M, mir fagte: „da Sie Freude an Eifenbahnen 
finden, fo koͤnnen Sie doch nicht umhin, die der Fabrik 
zu ſehen.“ Wir gingen in eine Arbeitöftube, wo der 
Tabak in-Fäffer gepackt und einem beträchtlichen Drucke 
„ Imnterworfen ift, Die Vorkehrung, welche den Druck 
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bewerkſtelligt, iſt von einer eigenthimlichen Zufammenz 
feßung, deren Beſchreibung ich audlaffe; und dad Haupt- 
ſtuͤck ift eine, an der Decke aufgehängte,, bewegliche 
Eifenbahn, So haben alfo die Amerifaner Eifenbahr 
nen im Waffer, in den Eingemeiden der Erde anges 
bracht und, in der Luft aufgehängt; ed ift eine Erfin- 
dung, deren Bortheile ihr AUnmwendungsfinn alle fo 
glücklich aufgefaßt hat, daß fie ſich ihrer zu allen Din- 
gen, und überall, felbſt in die Kreuz und Quere zu 
bedienen ſuchen. Wenn fie nicht eine wirkliche, aus⸗ 
gemachte und befonderd Nutzen bringende Eijenbahn 
durch ihre Felder, von einem Strom zum andern, von 
‚Stadt zu Stadt, von Staat zu Staat anlegen koͤn⸗ 
nen, fo machen fie fid) wenigfiend eine zum Spiel⸗ 
werk, und einftweilen in Geftalt einer Maſchine. ' 
Von Bofton nah Neu=Drleans find ſechzehnhun⸗ 
dert Meilen oder fehöhundertundfunfzig Lieues, alfo 
zwei= und einhalbmal die Entfernung von Havre nad) 
Marfeille, Es ift zu vermuthen, daß in wenigen Jah— 
ven diefe ungeheure Linie von Eifenbahnen bedeckt fein 
wird, die von Bucht zu Bucht, von Fluß zu Fluß 
geben und den Amerikanern, die immer Eile. haben, 
die Flügel ihrer Maſchinen da bieten werden, wo. die 
- Dampfboote dad Schlagen der ihrigen einftellen, Es 
ift feined von den Luftfchlöffern, wie man deren in 
fhönfter Pracht mitten in den Nebeln der Seine, der 
Loire und ver Garonne aufbauen ficht, es iſt eine 
fhon halb verwirflichte Thatfahe. Die Eifenbahn von 
Boſton nach Providence (auf der Straße nah Neu— 
York) ift in voller Arbeit; man fürdert fich dabei, nad) 
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amerifanifcher Weife, dad heißt lebhaft; denn es gibt 
fein Bolt, dad fo ungeduldig auf den Genuß wartet. 
Bon Neu-Nork nah Philadelphia wird bald nicht 
nur einer für den Verkehr dafein, fondern zwei, die 
zu einem gemeinſchaftlichen Ziele führen, der eine auf 
dem rechten, der andere auf dem linken Ufer ded Dela- 
ware; fo daß man in fieben Stunden von der einen 
nad) der andern Hauptftadt fommen wird. Der ganze 
eg beficht aus fünf Stunden Eifenbahn und zwei 
Stunden Dampffhifffahrt auf den fchönen Fluthen des 
Hudfon, in der prächtigen Bucht von Neu = Vorf, 
welche die eben nicht befonderd befcheidenen Amerikaner 
mit dem Bufen von Neapel vergleichen. Bon Philas 
delphia geht man auf dem Delaware und der Chefas 
peafe und auf der Eifendahn von Newcaftle nad) 
Frenchtown in acht Stunden nad) Baltimore; von 
Baltimore nad) Wafhington ift die Eiſenbahn befchloffen 
worden, die Gefellfchaft hat die Befugniß dazu erhals 
ten, die Aftien find unterzeichnet und die Wrbeiten 
haben feit einigen Monaten begonnen, Auf der Linie 
von Wafhington nad) Blafely (Suͤdcarolina) find vier 
undzwanzig Stunden Eifenbahn von Blakely aus fers 
fig. Man hat fo eben eine, zur Beendigung ded Übris 
gen Theils ermächtigte Gefellfchaft ernannt, wodurch 
Richmond mit dem Potomac (30 Lieued) vereinigt 
wird, und der Potomac führt nach der Bundesftadt 
am Fuße von Mont-Vernon vorbei, dem Föftlichen 
Wohnfise und Erbgute Georg Wafhington’s, der hier 
fein _ehrenvolled Alter verlebte und in einem befcheides 
nen Grabe ruht, Zwiſchen Waflington und Blafely 
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werden die Liebhaber der Dampfſchifffahrt einen anz 
dern Weg nehmen; indem fie die Chefapeafe bis nach 
Norfolk hinabfahren, finden fie da eine andere Eijens 
bahn von dreißig Lieued, von der jetzt ein Drittel fers 
fig ift, die fie nach Blafely und fogar no etwas‘ 
weiter führen wird. Blafely ift eine gar; neue Stadt, 
die Sie auf feiner Karte finden. werden; fie fehreibt 
fih. von geftern her, es ift die erſtgeborne, bis jeßt. 
einzige Iochter der Eifenbahn von Petersburg. Die 
Entfernung von Blafely nah Charlefton (Suͤdcarolina) 
ift bedeutend; aber die-Amerifaner find. unternehmen, 
und cd ift auf der Welt Feine Gegend, wo es leichter 
were, eine Eifenbahn wohlfeil zu bauen; die Natur 
felbft hat den Boden hier gleich gemacht, und die une 
geheuren. Wälder, die ihn bedecken, werden dad Holz 
liefern, mit welchem der Weg gebaut wird ; denn hier - 
find die meiften Eifenbahnen hauptfähhlih von Holz 
gebaut: Bon: Charlefton führt eine Eiſenbahn von 
fünfundfunfzig Lieued, die. längfte, die ed bis jeßt auf - 
der Erde gibt, nad) Augufta (Georgien); von diefer 
Stadt nah) Montgommery (Alabama) ift ned) eine 
‚große Ueberfahrt zu machen,. Bon Montgommery gee 
hen. die Dampfboote die Alabama bis Mobile. hinab; 
und diejenigen, welche nicht von Mobile nad) Neu= 
Drleand hinunterfahren, indem fie den Bufen von 
Mejico begrüßen, werden bald eine Eifenbahn finden, 
die fie damit verfchonen wird, dem’ Undenfen des gre=. 
gen Cortez diefe Huldigung zu bringen. 

Died Alles wird in zehn Jahren beendigt fein, 
überall wird man Zugmafchinen (locomotives) dahin⸗ 


I - 
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eilen fehen, fobald ‘die gegenwärtige Gefahr ſchnell und: 
glücklich vorübergeht, wie ich ed immer hoffe. Im 

unferer heutigen Zeit hat jede Auflöfung, die auf zehn | 
Jahre vertagt wird, dad Unfehen eined Romans oder: 
eined Traums. Uber in Betreff der Eifenbahnen fehle 
ed nicht an vollbrachten Thatſachen in Amerifa, Denn 
ſylvanien, welches bei der letzten Zählung (1830) nur 
4 Million 347,670 Einwohner hatte, befigt 130 
Lieues Eifenbahnen, die bereitd fertig find, oder es im 
diefem Jahre fein werden; hierzu find noch 31 Lieues 
zu rechnen, welde bie Kapitaliften von Philadelphia 
auf den Boden der Fleinen Staaten Neu = Verfey und 
Delaware geworfen haben. Die Länge der Eifenbahe 
nen, welche wir in Frankreich befißen, beträgt 87 
Lieued, alfo ungefähr fo viel, als die Bürger von’ 
Philadelphia in ihrer Freigebigfeit ihren huͤlfsbeduͤrfti— 
gen Nachbarn zu bewilligen geruht haben. Der Staat 
Neu= York, defien Bewohner ani fühnften und glück 
lichten in ihren Unternehmungen find, hat noch nicht 
mehr, ald 4 oder 5 Fleine Eiſenbahnen; aber wenn: 
nur der fechfte Theil von denen audgeführt wird, die 
bis jegt entworfen und von der. Gefeßgebung erlaubt. 
worden find, fo wird Neu-ork Feinedwegd Penn— 
folvanien nachſtehen. Die Kaufleute: von Baltimore). 
einer Stadt, die zur Zeit der Unabhängigkeitserflärung: 
fechötaufend Einwohner hatte und heute 100,000 zählt, 
haben ſich in den Kopf gefegt, eine Eifenbahn zwi⸗ 
[hen ihnen und Ohio zu bauen‘, alfo hundert Lieues. 
Sie haben fie. wacker angefangen und find ſchon beis 
nahe. mit einem Drittel fertig. Ueberall öftlih vom: 

Chevalier, Briefe, I. 9 
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Ohio und Miſſiſippi gibt ed fertige, in der Arbeit des 
griffene, und entworfene Eifenbahnen, Auf den meis 
ſten derfelben find Zugmafchinen im Gebrauche. Ed 
- gibt deren auch in den Alleghanen, deren Abdachun⸗ 
gen erfchreckliche Steilheiten darbietenz; fie waren nur 
zur Beförderung der Kaufmanndgüter beftimmt, «3 
heißt aber, es follen dort Eilmagen, auf die Gefahr 
bin, daß die Neifenden die Hälfe brechen, eingerichtet 
werden. Es gibt gute und ſchlechte unter ihnen, 
. Einige find fehr teuer (600,000-bid 800,000 Franz 
Pen die Lieue), andere find wohlfeil (120,000 bis 
150,000 Franken die Meile), Neu=Orleand hat die 
feinige,. wenn fie gleich fehr befeheiden ift, denn fie hat 
nur. zwei Lieues Länge; doch bald wird es andere 


haben. Im Ganzen genommen, ift ed viel weiter 


voran, als dad alte Orleans, welches noch immer 
darauf wartet, daß unfere Kapitaliften durch Gottes 
Gnade von einem heftigen Anfall vaterländifchen Ges 


* 


meinſinnes erreicht werden und ihre Hingebung ſo weit 


treiben, 10 bis 12 Procent von ihren Kapitalien zu 
nehmen und zur Herſtellung einer Eiſenbahn, die es 
an Paris knuͤpft, zu beſtimmen. Virginien, deſſen 
Volksmenge ungefähr fo groß, als die des Nord⸗ 
Departements, und außerdem aͤrmer iſt, beſitzt ſchon 
neunundzwanzig Lieues Eiſenbahn in voller. Benutzung, 
und vierundvierzig, an denen gebaut wird, ohne dies 
jenigen zu rechnen, die in diefem Zahre begonnen wers 


den follen, Dad Nords Departement, mo ed wenige 


ftenö eben fo leicht fein würde, deren herzuftellen, wo 
fie ſich beffer bezahlt machen würden, hat noch Feine 


. 
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Toiſe fertig, keine in der Arbeit und kaum eine im 
Entwurfe *). Bemerken Sie uͤbrigens wohl, daß ich 
hier nur von den Eiſenbahnen rede; die Eiſenbahn⸗ 
fucht ift ganz neu in Amerika. Die Kanalſucht ift 
älteren Urfprungs und hat Wunder gethan, Es gibt 
Staaten, die fie nad) zwei⸗, drei=, -vierhundert Lieues 
Länge zählen, | 
Wir Tranzofen find gewiß dad Fühnfte Wolf im 
Reiche der Begriffe und Theorien; wir haben und fo 


dreift im politifchen Erperimentiren gezeigt, daß man- 


davor erzittert, aber wir find feit zwanzig Jahren das 
fhüchternfte der Völker, wo es auf Ausführungen in 
der taftbaren Welt ankommt, 


VIII. 


Die Banken. — Die Gehaltung 
Der Union, 


Wafhington, den 10. April 1834. 
Das Schaufpiel, welches feit Eröffnung der Sitzung 


(3, December) in den. vereinigten Staaten aufgeführt 








*). Das Departement du Nord enthält 567,863 Heltas 
ven und hat 989,938 Einwohner. Virginien bat eine Be: 
völferung von 1,211, 272 Einwohnern (nach der Zählung von 
1830), das heißt ein Viertel mehr, und diefe find auf einer 
Dberflähe von 17 Millionen Heltaren verbreitet, das heißt 
auf einer dreißigmal größeren Flaͤche. e 
u 9 


* 
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wird, ift bereitd bis zu Ende des erften Aufzugs ge= 
fpielt. Die beiden Kammern ded Kongreffed waren 
mit dem Akte der audübenden Macht beauftragt, dem 
zu Folge die Öffentlichen Depofiten der Bank der ver 
einigten Staaten. entnommen und den örtlichen Bans 
fen übergeben. worden find. Beide haben. endlich. Bes 
fhlüffe genommen, Der Senat hat erflärt, und zwar 
mit einer Mehrheit von 28: Stimmen gegen 18, daß 
die von dem Finanzminiſter zur Rechtfertigung diefer 
Wegnahme angeführten Gruͤnde meder befriedigend, 
noch genügend wären, und mit einer Mehrheit von 

26 gegen 20, daf das: Benehmen ded Präfidenten in 
diefer Angelegenheit weder mit der Werfaffung, noch 
mit den Gefegen uͤbereinſtimmte. Geitdem die Konz 
ftitution in Kraft ift (1789) *) ift ed das erftemal, 
daß der Senat den erfien Beamten der Republik tas 
delt. Die Nepräfentantenfammer hat ihrerfeitö ents 
fhieden, daß die Banf der- vereinigten Staaten die 
Erneuerung ihrer Charte nicht. erlangen fünnte, daß die 
öffentlichen Depofiten ihre nicht wieder zurückgegeben 
werden dürften und daß diefe Depofiten den örtlichen 
Banfen anvertraut bleiben würden. Der erfte Bez 
ſchluß ift. mit. dev. ſtarken Mehrheit- von 132 gegen 82 
Stimmen durchgegangen. Hinfichtlic) der beiden ans 
dern ift die Mehrzahl viel ſchwaͤcher geweſen, 118 ges 
gen 103, und 117 gegen 105. Es ift auch ausge⸗ 
macht worden, und zwar ebenfalldö mit der ftarfen 
Mehrheit von 171. gegen 42 Stimmen, daß dad Be= 


* Siehe Anmerkung. 18, am. Ende:des Bandes, - 


nr 
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tragen der Banf unterfucht werden ſoll; aber die Zahl 
diefer Mehrheit zeigt an, daß fie viele Freunde der 
Bank enthält. 

In Folge dieſer een Entfcheidungen, 
welche die Mehrheiten der beiden Kammern darftellen, 
ift es zu einem Waffenftillftande gefommen, Man 
will den Erfolg der beiden wichtigen Wahlen kennen. 

Die Stadt Neu= Nor ernennt in diefem Augenblicke 
ihren Maire, PVirginien wird im Monat April feine 
Geſetzgebung wählen; Neu-Hork ift die‘ bevoͤlkertſte 
Stadt und der erfie Stapelplag der Union *); ed iſt 
die Stadt, mit, welcher die MWerwaltungdpartei am 
ſchoͤnſten thutz fie fucht fie zum Mittelpunkt ihrer 
Wirkungsthaͤtigkeit für die nädhite Praͤſtdentekwahl zu 
machen. Die demokratiſche Partei hat hier bis jetzt 
die Mehrzahl gebildet, obgleich die Großhändler, Hans 


*) Der Werth der vom 1. Dftober 1831 bis zum 1. 
Oktober 1832 in die vereinigten Staaten eingeführten Gegen: 
ſtaͤnde beläuft jich auf 101 Millionen 29,266 Dollars, Neus 
York hat davon für 53 Millionen 214,402 Dollars, das 
heißt über die Hälfte, erhalten. Ausgeführt wurde für 87 
Millionen 176,943 Dollars; Neu: Pork hat für 26 Millios 
nen 945 Dollars ausgeführt. Nächft Neu: Dort hat Bofton 
am meiften eingeführt; rechnet man das hinzu, was in 
einige Nebenhäfen von Maffachufetts eingeführt wurde, fo 
beträgt die ganze Einfuhr 18 Millionen 118,900 Dollars, 
das heißt der dritte Theil der Einfuhr von Neu= Port, Hin— 
fichtlih der Ausfuhr hat Neu Orleans den zweiten Rang 
eingenommen, denn fie betrug an Wert 16 Millionen 
450,394 Dollars, (Siehe Anmerkung 19.) 


Ze 


dels⸗ und Gefchäftsleute faft durchweg der entgegen» 
ſtehenden Seite angehören. Virginien aber, einft eine 
der fefteften Stüßen des Generald Jackſon, hat ſich 
jeßt gegen ihn gekehrt. - Die lebte virginifche Regie— 
rung war gegen den alten General; -vor zwei Monas 
ten nöthigte fie Herrn Rives, Vorgänger des ehren- 
werthen Heren Livingfton, auf dem Geſandtſchafts⸗ 
poften in Paris, fi) vom Senate der. Union zurüds 
zugiehen, weil er den Präfidenten unterftügte*). Vir⸗ 
ginien ift unter allen Staaten derjenige, welcher bie 
meiften berühmten Männer geftellt hat, und feine 
Meinung ift immer von großem Gewichte gemefen. - 
Man ift daher fehr gefpannt, zu erfahren, ob Neuz - 
York dabei beharren wird, den General Jackſon aufs 
recht zu erhalten, : und ob Wirginien ihm fernerhin 
beharrlich entgegentreten wird, _ Unterdeſſen bereitet 
man fich auf beiden Seiten zum Kampfe vor, 

Und welches wird der Kampfplag fein? Ich 
glaube nicht, daß es die Bank fein wird, wenigftend 
läßt ed die Theilnahme fir diefe Anftalt nicht wuͤn⸗ 
hen. Je mehr man fie vertheidigt, mit defto grös 
ßerem Haffe verwirft fie die Demokratie, Die ihrem 
Lande und ihren Einrichtungen ergebenen Amerikaner 
müffen fi) alle Mühe geben, um die Streitfrage auf 
einen andern Punkt zu bringen, denn allmählig hatte - 
man ſich erhigt, von beiden Seiten gereizt, und man 
fhritt ſchon zu Gewaltthätigfeiten. Die glänzendften 


*) Eiche Anmerkung 20. am Ende ded Bandes. 


Berdienfte wurden verfannt, der reinfte Ruf unwuͤr⸗ 
digerweiſe mit Füßen getreten. Der Globe, ein ane 
erfannted Blatt der Verwaltung, überhäufte mit une 
edlen Befchuldigungen einen Clay, Galhoun, cinen 
Webſter, Männer, auf welche alle Länder des Erde 
balld ftol; fein würden, Er wiederholte und miedere 
holt Teider noch, daß die Stimmen des Senats von 
der Banf mit fehwerem Golde erfauft fein, Won der 
andern Seite war auch General Jackſon, dem man 
große Eigenfchaften durchaus nicht abfireiten Fann, die 
Zielfcheide gehäffiger Beleidigungen, Die Silberhaare 
dieſes muthigen Greifed waren ſcheußlich befihimpft. 
Man war fo meit gegangen, feinen Sieg von Neus 
Drleand, die glänzendfte Waffenthat in den Jahrbuͤ⸗ 
hern Amerika's, Lächerlih machen zu wollen; als 
. wenn fein Ruhm nicht vaterländifched Eigenthum wäre. 
Einige Ueberfpannte fprachen fo, daß ed darüber in 
den Straßen zum Handgemenge fam. Handel und 
Unternehmungägeift waren darliber von Staunen. bee 
troffen. Aus Mangel an Kapitalien waren die großen 
öffentlichen Arbeiten Pennfylvaniend nah daran, einge« 
ftellt zu werden, Heute fcheint man fi) beruhigen 
zu. wollen. “Der Banferott einer gewiffen Anzahl Prie 
vatleute, und mehr noch der einiger Banken, war 
gleichſam ein Laͤrmſchuß, der Jedermann an die ges 
meinfchaftlihe Gefahr, an den allgemeinen Untergang, 
von dem dad Land bedroht ift, erinnerte, "Ed kam 
ein Banfbanferott in Florida vor, einer in Neu= Vers 
fey, zwei in Maryland, von denen der eine, nämlich 
der der Banf von Maryland zu Baltimore, einen 
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lebhaften Eindruck hervorgebraht hat, Die audge- 
zeichneten Männer aller Parteien find aufrichtig damit 
befchäftigt, irgend eine Maßregel zu fuchen, die der 
Handelöbedrängnig ein Ziel ſtecken kann. Es ift alfo 
Grund vorhanden, zu hoffen, daß die Verhandlung 
dad Miederfchlagende, was fie hatte, verlieren, und 


ſich zugleich auch ausdehnen werde, Statt ſich über 


die befondere Trage der Bank herumzuzanken, follte 


man die hödhften Fragen ded Staatöhaushaltes, die 


eined Umlauföfyftemd, in Anregung bringen, welches 
die Metalle und dad Papier in Berhältniffen zuläßt, 
die Dauer haben, ohne daß, wie auf dem europäis 
fhen Seftlande, ein ungeheured, unfruchtbared Kapital 
im Zuftande des baaren Geldes da iſt; ferner die eines 
Syſtems von Kreditanftalten, Leih⸗ und Wechfelban- 
fen, die vermögend genug find, um den Gewerbfleiße 
des Landes ald Triebfeder und Stüge zu dienen, und 


die unter einander und mit den übrigen vaterländifchen. 


Mächten gut genug abgemogen find, um den öffent: 
lichen Freiheiten nicht gefährlich zu fein. Schon hat 
eine Rede voll der. großartigften Anſichten des Herrn 


J 


Calhoun die allgemeine Aufmerkſamkeit der Finanz⸗ 


reform des Landes auf ſich gezogen; Herr Benton, 
einer der Senatoren der Verwaltungspartei, hat einige 


von Herrn Calhoun's Gedanken artikelweiſe zuſammen⸗ 


geſtellt und den Gegenſtand eines Geſetzentwurfs dar⸗ 

aus gemacht, den er dem Senate vorgelegt hat. 
Jedermann begreift heute in den vereinigten Staa= 

ten, daß es zur Herbeiführung eined tüchtigen Um⸗ 


laufsſyſtems durchaus einer gewiſſen Menge Gold und. 
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Silber im Lande bedarf, Man fühlt recht gut, daf, 
fo ange ed Papierdollard gibt, die Silberdollard weg— 
gehen müffen, daß die Zehndollarbanfnoten nothwen— 
dig die Adler”) verdrängen werden, und daf die Halb- 
adler nicht da bleiben Fünnen, wo es Billetd zu fünf 
Dollard gibt**), Man würde alfo geneigt fein, die 
Billetd unter zehn und felbft zwanzig Dollars vers 
fhwinden zu laſſen. Alles, was der Kongreß in dier 
-fer Beziehung ohne Beihilfe einer Nationalbank ver- 
"mag, befchränft fi) darauf, daß er den Zolleinnehs 
mern unterfagt, die Billetd von jeder Bank, melde 
Billetd unter zehn oder zwanzig Dollard audgelaffen 
hat, anzunehmen; denn der Congreß hat den Orts⸗ 
banfen nicht zu befehlen. Doch diefed Einwirkungs⸗ 
mittel würde unwirkſam fein; denn die Bewegung des 
Gelded, die durch die Zölle Statt findet, ift im Ver⸗ 
hältniß zur allgemeinen Bewegung ded Landes fehr 
ſchwach, und hierdurch wirde man keinesweges auf 
den Geldumlauf der, etwad vom Küftenlande entleges 


— 


Adler, ein Goldſtuͤck von 10 Dollars. 


**) Es iſt noch ein Grund da, der dazu beiträgt, das 
Gold aus den vereinigten Staaten verfchwinden zu machen, 
Gefeglich ift das Gold bier weniger werth, als in Europa 
im Verbältniß zum Silber. Das ift Grund genug, daß 
ed, gleich nachdem es geprägt ift, ausgeführt wird, Ein 
Artikel in dem von Herrn Benton gemachten Vorfchlage hat 
den Zweck, das gefeglich zwifchen den Werthe des Goldes 
und dem des Silbers beftehende Verhaͤltniß zu ändern und 
ihn auf 16 ftatt 15 zu bringen, 
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neren Derter einwirken. Die Verwaltung beftreitet die 
Nothwendigkeit einer Polizei der Banken nicht; fie 
fheint geneigt, es durch Vermittelung einiger der oͤrt⸗ 
lichen Banfen zu bemerfftelligen, welche unter der Leis 
tung ded Finanzminifterd thätig fein würden und de: 
nen. man gewiffe Vortheile bewilligte, wie zum Beis 
fpiel das Recht, Verwahrer der Staatögelder zu fein, 
ohne fie zu verzinfen. Doc dieſes Mittel hat meh: 
rere Ucbelftände: ed würde den Minijter, das heißt 
den Präfidenten*), mit einer ungeheuren willführlichen 
Macht bewaffrien, die mit den politifchen Grundfägen 
des Landed geradezu in Widerfprucd fände, Es ift 
in den vereinigten Staaten angenommen, daß Schwert 
und Börfe (sword and burse) nicht in einer und der= 
felben Hand fein dürfen. Und dann ift es zweifel- 
baft, ob diefe Beauffihtigung hinlänglichz aufgeklärt 
und thätig fein Fünnte, Endlich würde ed auch fchrie= 
tig fein, mittelft diefer Zufammenhäufung von örtlis 
chen Banken einem der erſten Bedürfniffe des Landes, 
der Leichtigfeit des Umſatzes **) zu genügen, weil fie 
nothwendig immer fehr wenig mit einander verbunden 
find und fein werden, fo wie die fouverainen Staas 


*) Siehe Anmerkung 21, am Ende des Bandes, 


**) Ich erinnere bier, daß die Summe der-Beweguns 
gen mit Kapitalien, die von einem Punkte der Union zu 
einem andern oder zwifchen der Union und dem Auslande 
von der Bank der vereinigten Staaten im Jahr 1832 aus: 
geführt worden find, fich auf — Millionen Franken bes 
laufen hat, | 
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ten, von denen ſie ihre Charten haben. Um die klei— 
nen Banknoten auszumaͤrzen, wuͤrde das ſicherſte Mit⸗ 
tel eine Nationalbank ſein, und der Congreß hat die 
Macht, eine zu errichten. Dieſe Macht, die man ihm 
ſtreitig macht, weil man ihm Alles abſtreiten will, 
wuͤrde ihm zugeſtanden werden, wenn feſtgeſetzt waͤre, 
daß die Bank die Zuſtimmung jedes einzelnen Staa⸗ 
tes, vor der Einſetzung einer Tochterbank in dem Ge⸗ 
biete dieſes Staats, haben muͤßte. Es wuͤrde alsdann 
genügen, daß die Bank kein Billet von einer Bank 
annähme, welche Billetd unter 10 oder 20 Deollard 
hätte, oder welche felbft Billetd von einer andern Bank: 
annähme, die Billetd unter demfelben Minimum hätte, ° 
Eine NRationalbanf ift endlih cin unvergleichliches Werke 
zeug fiir Auötaufchgefchäfte, Die einflußreichften Freunde 
der Verwaltung auf dem Kongreffe find von der Noth⸗ 
wendigfeit einer folchen Anſtalt überzeugt. Ich kann 
nicht glauben, ‚daß der Präfident, und befonderd der 
. Virepräfident, im runde fo fehr dagegen find, wie 
es den Anfchein hat. Da ed möglid) ift, Verbinduns 
gen zu erfinnen, die dad Dafein derfelben mit der 
Sache der Candidatur Herrn Wan Buren's vereinte 
(es wuͤrde ſich namlich eine Bank bilden, deren Haupt⸗ 
ſitz nicht mehr Philadelphia, ſondern Neu-NYork wäre), 
ſo muß man hoffen, daß fruͤher oder ſpaͤter, unter 
dieſer oder jener Form, Herr Van Buren ſich dieſem 
Rathe fügen wird, Es iſt wahr, daß man aus Haß 
gegen die jetzige Bank, die Vorurtheile der Menge ge— 
gen die Einſetzung einer jeden Nationalbank aufgeregt 
hat; und ed iſt weit leichter Volksleidenſchaften zu er⸗ 


— 
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werfen, ald ihrer Here zu werden, wenn fie einmal 
zuͤgellos find; bei diefem Spiele haben ſich viele Volks⸗ 
lieblinge felbft gemordet, In diefem Falle jedoch wird 
die Stimme ded Staatövortheild und des Mortheild _ 
eined Jeden fo laut fprechen, daß es zum Berwundern 
wäre, wenn fie nicht von einer Bevölkerung gehört 
werden follte, die uͤbrigens Flüger fpriht und mehr an 
dem Taftbaren hängt, ald die europäifchen Bevoͤlke⸗ 
rungen im Allgemeinen, Mit einem Worte, ed bleis 
ben noch einige Hoffnungen zu einer Bank der ver 
- einigten Staaten, 


Folgende Hauptanordnungen Keinen mir in dies _ 
fem Augenblicke von den Staatöwirthen der beiden 
Parteien ſtillſchweigend angenommen zu fein: 

„Dad Kapital der Bank: würde ungefähr 50 
Milionen Dollars betragen. Die 35 Millionen Aktien, 
die dad Kapital der jegigen Bank vorftellen, wuͤrden 
gegen Aktien von der neuen Banf gerade audgetaufcht 
werden, Das Uebrige ded Kapitald würde von den 
einzelnen Staaten unterzeichnet werden, wodurch die 
Bank einen vaterländifcheren Anſtrich bekäme *).“ 


„Die Taxe des Diskonto's würde von 6 auf 
5 Procent herabgefegt werden, wie ed Herr Forſyth, 
Senator der Verwaltungdpartei, gefordert hat.’ 


„Die Sefeßgebung ber die Staats- und Pri— 





*) Man weiß, daß die Bundesregierung fchon für 
7 Millionen Dollars Aktien in der jegigen Bank befigt, 


— 1 — 


‘vatdepofiten wuͤrde den Bemerkungen Herrn Cambre⸗ 
feng’3 von Neww- York gemäß abgeändert werden.”  - 

„Der Sitz der Mutterbanf wuͤrde vielleicht * 
New-Nork verlegt werden.’ 

„Die Banf würde in ihrer Handlungsweiſe im 
Einzelnen etwad ftrengeren Regeln unterworfen were 
den, ald die von der gegenwärtigen Banf ihr aufers 
legten find, Man würde fie auch entweder zu einem 
beträchtlicheren Ruͤckhalte, oder zu verfchiedenen, der 
Banf von England nachgeahmten, Vorbehalten zwin⸗ 
gen, durch welche man die Tüchtigfeit der Anftalt zw 
erhöhen beabfichtigt.’’ 

Ueber die Gefammtheit diefer Punfte wäre es 
vielleicht nicht unmöglich, eine Mehrheit in den beiden 
Kammern zu vereinen. Aber ed gibt da eine Frage, 
von der man nicht fpricht, die Niemand oͤffentlich aus— 
gefprochen hat, obgleich man oft an fie denft, und 
über welche ſich zu verftändigen weniger leicht fein 
wird, Wie wird die Bank regiert werden? Welche 
Verhältniffe werden zwifchen der Verwaltung der Banf 
und der Bundesregierung und den einzelnen Negieruns 
gen bejtchen? Wie und von Wem wird der Präfis 
dent der Bank ermählt werden? Diefe Frage, über 
welche man fchweigt, fiheint mir fo mefentlih, daß 
nichtd von dem, was feit fehd Monaten in den vers 
einigten Staaten vorgegangen ift, Statt gehabt haben 
würde, ich bin feft davon überzeugt, wenn die Ernens 
nung. ded Präfidenten der Bank unmittelbar oder mits 
telbar in den Händen des — der vereinigten 
Staaten geweſen waͤre. 
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In Europa, und indbefondere in Franfreih, ift 
dle Regierung der Banfen mehr ober weniger in den 
Händen und in der Abhängigkeit vom Könige und den 
Miniftern, In Amerika hat fi), in Webereinftims 
mung mit den Grundfäßen der GSelbftregierung, die 
Banf, fo wie jede andre gewerbliche oder ſtaatswirth⸗ 
fhaftlihe Anftalt des Landes, bis jegt felbft regiert. 
Da die Regierung ded Bundes den fünften Theil der 
Aktien befigt, fo ernennt fie auch den fünften Theil 
der Vorſteher, und dad ift ihr ganzes Vorrecht. Der 
amerifanifche Grundfaß, der die Bereinigung der Börfe 
und ded Schwerted nicht in einer und derfelben Hand 
duldet, lehnt fich dagegen auf, daß der Prafident der 
vereinigten Staaten einen anſehnlichen Einfluß auf die 
Ernennung des Präfidenten der Bank ausuͤbe. In⸗ 
deſſen bin ich doch überzeugt, daß die demokratiſche 
Partei von Feiner Banf etwad wird hören wollen, in 
deren Regierung fie nicht einfchreiten Fönnte, 

- Die Bürgerfchaft ift in den vereinigten Staaten 
nicht dad, mas fie in Europa iſt. Während fie in 
Europa herrfht, wird fie hier beherrſcht. Die Demos 
Eratie findet Vergnügen darin, dad Vergeltungsrecht 
in Amerika fir die urgerechte Verachtung zu nehmen, 
die fie fo lange Zeit in Europa hat audftehen muͤſſen. 
Nun gehören die Privataktionaire der Bank der Buͤr⸗ 
gerfchaft anz die handel= und gemerbetreibende, Ka⸗ 
pitalien befigende Bürgerfchaft wird ſtets den unmittel⸗ 
barften Wortheil von: einer Nationalbank haben, obs 
gleich mittelbar alle Stände großen Nutzen davon has 
ben. Won dem Tage an, wo die Bürgerfchaft. die 
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reine, allgemeine Wahlftimme, ohne etwas zu Guns 
fen der natürlichen Vorzüge entweder in gewerblicher 
oder in wiffenfchaftliher Hinficht feftzufsgen, in die 
Geſetze gefchrieben hatz von dem Augenblicke an, wo 
fie zugab, daß die Zahl Alles ift, daß hohe Einfichten 
und Kapitalien nichtd find, hat fie Abfchied genoms 
men, Es fragt fich jegt nicht mehr, ob es unbedingt 
ein Glück oder ein Uebel ift, oder ob e3 etwas Gutes 
in den Ackerbauſtaaten mit dünner Bevölferung, Ohio, 
Indiana, Illinois und ein Uebel in den großen, volf= 
wihen Städten, den Brennpunften eined ausgebreite⸗ 
ten Handeld ift, wie Philadelphia und New-Nork. 
Das ift eine vollbrachte Ihatfache, auf die man nicht 
wieder zurüczufommen denken darf. . Hat man eins 
mal fein Schwert unwiderbringlich aud der Hand ge= 
legt, fo muß man ſich darein ergeben, dad Gefeh ans 
zunehmen. Im Zalle einer Nationalbant muß alfo 
die aktienbefigende Bürgerfhaft einmwilligen, daß ihr 
Präfident feine Beftallung entweder vom Präfidenten 
und dem Genate, wie die übrigen Staatöbeamten, 
oder von der Nepräfentantenfammer allein, oder von 
- jeder andern Verbindung der nämlichen Ordnung em⸗ 
pfange. Wenn in der neuen oder umgefchaffenen 
Bank die Bundesregierung und die einzelnen Regie— 
rungen Aktionaire für einen bedeutenden Theil des Ka⸗ 
pitald würden, fo wiirde diefes Einfchreiten des Prä- 
findenten oder der Mepräfentantenfammer, oder der 
befondern, von den Staaten erwählten Bevollmächtige 
ten in die Negierung der Banf, felbft in den Augen 
der einfeitigften Anhänger der Selbſtregierung, durch⸗ 
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aus natuͤrlich ſein. Es bleibt noch uͤbrig, zu wiſſen, 
ob in dieſer Hypotheſe nicht mehr Ausſicht, wie bei 
dem gegenwaͤrtigen Stande der Dinge iſt, daß die 
zwiſchen den wandelbaren Anſtalten des Landes her— 
umgeworfene Bank das Werkzeug einer Partei, eine 
Hecke für Raͤnke und Verderbniß, ein gold 
ned Kalb, ein Ungeheuer, wie man fie heute 
fo ungerechterweife nennt, werden wiirde. 

Wenn diefer hikige Streit fi) durch einen Vers 
trag beilegt, fo darf man annehmen, daß er auf den 
von mir dargeftellten Grundlagen Statt finden wird. 
Die Bürgerfhaft wird die ihr aufgelegten Bedinguns 
gen vielleicht hart finden; aber fie Hüte fi) dennoch, 
fie zu verwerfen. Es ift ſchon viel für fie, unter 
irgend einer. Form die entfchiedene Weihung einer an _ 
die Gemwalten des Staatd gefnüpften und ihnen folge 
lich einverleibten Nationalbank erreicht zu haben. Nicht 
nur die Zahl ift: gegen: fie, und die Zahl macht hier 
Alles; fondern- fie: ift auch nicht fo Fräftig gebildet, 
ald die demofratifche Partei. Die Oppoſition hat- 
drei Häupter, die nicht immer eins find, Herr. Cal- 
houn von Südfarolina ift nicht mehr der Meinung 
der Herren: Clay und Webfter, wenn der Zolltarif und 
die Vorrechte der einzelnen Staaten zur Sprache foms 
men, Ueber: gewiffe, die Macht betreffende Formen 
find Herr Clay, der Sohn ded Weftend, und Herr 
Webfter, welcher Boſton, den Heerd ded Föderalide 
mud, bewohnt, weit entfernt, ſich zu verftehen, Die 
demofratifche Partei ift vortrefflich in der Zucht, Die 
beiden Häupter, der General Jackſon und Herr Dan 


— 145 — 


Buren, bilden einen furchtbaren Verein von Tugenden 
und Faͤhigkeiten. Der alte General iſt feſt, bei der 
Hand, kuͤhn, thatkraͤftig; Herr Ban Buren kann der 
amerikaniſche Talleyrand genannt werden: er iſt ſanft, 
leicht, klug, von vollendeter Gewandtheit; ſeine Geg⸗ 
ner nennen ihn den kleinen Zauberer (little ma- 
gician), den großen Raͤnkemacher (great ma- 
nager)., Während die Anfprüche der Herren Clay, 
Calhoun und Webſter widerfprechend find, und Feiner 
von ihnen der Zweite fein will, gibt Herr Ban Buren- 
jept von ganzem Herzen feine ‚Einwilligung dazu, 
Lieutenant ded Generals Jackſon zu werden, um bei 
der nächften Wahl (1836) den Präfidentenftuhl zu 
befteigen, Nun iſt aber jedes getheilte Weich in Ger 
fahr, unterzugehen, 

Aber wenn man fich nicht einigen fünnte, wenn 
die Demokratie zu unlenffam waͤre und die Bürgers 
fchaft mehr Anforderungen machte, als ihre Stellung 
ihr geftattet; wenn die Leidenfchaften fortwährend im 
Spiele bleiben und fi) noch von beiden Seiten mehr 
erbittern, fo fönnte der Streit vermöge feiner Verlän- 
gerung die erfchrecklichften Kennzeichen annehmen. ' Die 
Union felbft würde endlich in Frage geftellt werden, 

Der amerifanifche Bund beftand zur Zeit der 
Unabhängigkeit nur. aus einem fchmalen Streifen Lan⸗ 
des längs der atlantifchen Küfte, Seit jener Zeit har 
ben die Fluthen einer thätigen und unternehmenden 
Bevölkerung, die ſich ind Unendliche ausbreitet, die 
Alleghanen üÜberftiegen, find dann über den Ohio, den 
Miffifippi und endlich den Miffeuri, den rothen Sluß, 

Chevalier, Briefe, J. 10 


_ 146 — 


den Arkanſas gefeht. Im Süden gehen fie über die 
Sabine und dringen in Texas ein, während fie im 
Weſten Ichon jenfeits der felfigen Berge find und ſich 
dem ftillen Meere nähern. Statt 13 Staaten gibt 
es jetzt 24, umd in ganz kurzer Zeit werden ihrer 26 
fein. Neben dem alten atlantifchen Haupttheile haben 
ſich zwei andre voll Lebendfraft auf einem xeicheren 
Boden entwielt; dad eine im Weften innerhalb des 
großen Dreiecks, welches ſich auf die Seen ftägt und 
fi) längs des Ohio und ded Miffifippi gegen Süden 
erftreckt; das andere im Süden in jemen fruchtbaren 
Sandftrichen Luiſiana's und Florida's, welche unter 
ſpaniſcher oder franzöfifcher Herrfihaft wüfte Tagen. Der 
Mittelpunkt der Union in geographifcher Hinfiht war 
vor funfzig Jahren an den Ufern ded Potomaf, auf 
der Stelle, wo die Stadt Wafhington, die verfehlte 
Hauptftadt, hingebaut worden iftz er ift jegt in Cin⸗ 
cinnati am Ohio; er wird nädhftend gegen St. Louis 
im Miſſouri zu liegen fommen. 

Je nachdem der Bund fich erweitert hat, ift 
fein Band fehmächer geworden, Es fehlte nicht viel, 
fe mär’ ed in dem gefahrvollen Augenblicke der Rich⸗ 
tigerflärung (mallification) *) zerriffen, die durch 
den Widerfiand Suͤdkarolina's gegen die unter Neus 
Englands Einfluß zum Schutze feiner ſich hier ver 
mehrenden Manufakturen eingeführten Zollſaͤtze hervor⸗ 
gerufen wurde, Hätte der Kongreß Karolina feine 
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) Siehe Anmerkung 9, am Ende des Bandes, 
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Genugthuung gegeben, fo mürde Birginien gemein 
fhaftlihe Sache mit ihm gemacht haben, und fein 
Beifpiel hätte die Mehrheit ded Südens beftimmt. 
Herın Webſter's Vaterlandsliebe athmende Beredtfam- 
feit, die Mäßigung Herrn Clay’d und feine Wunder 
parlamentarifcher Strategie; die Bemühungen Herrn 
Livingſtone's, ded damaligen Staatöfekretaird; dad zu= 
gleich fefte und verfühnliche Benchmen des Präfiden- 
ten, der zum erfien Male ohne Zom eine kecke Herz _ 
auöforderung anhörte, und endlich dad ruhige Auftres 
ten der Staaten ded Nordend Famen damald einem 
allgemeinen Zerfalten zuvor, Deffenungeachtet ift der 
Keim des Uebels geblieben; der Zauber der Unauflös- 
barkeit der Union ift gebrochen. Die Ohren haben 
fi) heutiges Tages an dad unfelige Wort Trennung 
gewöhnt, Es wird zur Gewohnheit, jedeömal, wenn 
der Norden mit dem Süden tiber Vortheile oder Vors 
urtheile uneinig wird, zu denken oder fogar zu fagen, 
dag die Trennung der Hnion eim Mittel gegen das 
Uebel fein würde, 

Suͤdkarolina hat feine voͤllig eingerichtete Miliz 
und fordert von feinen Dfficieren einen befondern Eid 
der Treue (allegiance), Georgien und Alabama bes 
fireiten die Gültigkeit der zwifchen der Bundesregie⸗ 
rung und den indianiſchen Stämmen der Cherokees 
und der Creeks *) adgefchloffenen Verträge mit Hefe 
tigfeit. Die meiften Staaten legen um die Wette 


Siehe die Anmerkung 22, am Ende des zu 
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die Gränzen ihrer eigenen Oberherrfchaft zuruͤck. Die 
Lehre der Rechte der Staaten (states’ rights) ift bis 
in den Schooß des rechtgläubigen Philadelphia einge⸗ 
drungen, denn ich Iefe in den Blättern die Ankuͤndi⸗ 
gung eined Gelagd, dad ihnen zu Ehren Statt fin- 
den wird. Solche Anzeichen Fünnen in einem Augen 
blicke allgemeiner Aufregung fürchterlich werden. Man 
führt fehnell, wenn die Leidenfchaften dad Steuer füh- 
ven, Wad würde ſich zum Beifpiel heute ereignen, 
wenn in diefen nämlichen Staaten ded Nordend die 
Nichtigerflärung, die im vorigen Jahre aufs Kräfs 
tigfte verworfen wurde, heute ein maͤchtiges Echo fin⸗ 
den wuͤrde? Und das ſind gerade Diejenigen, denen 
die Gruͤndung einer Nationalbank am unmittelbarſten 
am Herzen liegen muß; fie find es gerade, die am 
meiften durch die Finangverbindungen ded Generald Jacke 
fon und durch die Einwirfe der Publiciften ded Suͤ— 
dend gegen die Verfafiungsmäßigfeit der Bank leiden. 
Und wenn man fi) auch enthält, Anfpielungen auf 
die von diefer Seite her drohende Gefahr zu machen, 
fo ift es doch Flar, daß viele Leute mit Befangenheit 
daran denken. Das ift noch ein Glüd, denn ed geht 
eine : allgemeinere ©limmung zur ne daraus 
hervor. * 

Der Zerſtuͤckelungsgeiſt liefert hier dem Centrali⸗ 
ſationsgrundſatze der Union ein erbittertes Gefecht. 
Kaum war die Conſtitution- unterzeichnet, als man 
für die Hinzufuͤgung von zwoͤlf andern. Artikeln 
ſtimmte, die faſt ſaͤmmtlich die Vorrechte und Befug⸗ 
niſſe der Bundesregierung beſchraͤnkten. Zu gleicher 
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Zeit fing man auch an, dem Kongreß die Befugnif, 
eine-Banf zu bevollmädtigen, und ihr in dem Ge- 
biete der Staaten Rechte zu. verleihen, ftreitig. zu ma= 
hen. In diefem Punfte blieb der Grundfaß der Union 
Eieger; die Bank wurde eingefeßt. Darauf firitt 
man der Bundeöbehörde dad Recht ab, in die Here 
ftellung der Verbindungswege einzufchreiten und der 
Kongreß hat nunmehr nach langem Streite diefer Bes 
fugniß entfagt; der General Jackſon hat es gewollt, 
gefordert. Die Nationalftraße, weldhe von Wafhinge 
ton gegen die Wuͤſten ded Weftend hinläuft und fir 
welche alle Zahre Zuſchuͤſſe geftimmt werden, von de= 
nen jeder den unmwiderruflichen und ungefaumten Bes 
ſchluß machen foll, mag von dem, was die Bundede 
regierung thun Fonnte und wollte, zeugen, Die Maß: 
und Gewichteinrichtung fogar fcheint, der Konftitution 
zum Trotze, ihre Gleichförmigkeit verlieren zu follen, 
Der Staat Pennfglvanien hat fi fo eben, man weiß 
nicht warum, auf eine dem allgemeinen Gebrauche zu⸗ 
widerlaufende Art eingerichtet *). 


Die Schuld iſt heute abgetragen, und es iſt nun 
ein Bundesband weniger. Die von Neuem angefals 
lene Bank wird untergehen, — ein ungeheurer Ver⸗ 
‚luft für den Grundfaß ded Bunded, Man greift den 
oberften Gerichtöhof der vereinigten Staaten, eined 


*) Er bat feftgefeht, daß 2000. Pfund Wiegbares eine 
Zonne ausmachen follen, während die Tonne überall 2240 
Pfund bält, 
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der Bollwerke der Union, an®). Dad gewaltige Ger . 
biet des Weftend, ein Eigenthum des Bundes **), 
ſcheint bald berichtigt fein zu müffen, denn diefe Abs 
schnung ift einer der Lieblingblehrſaͤtze der demoktatis 
fihen Partei geworden. 


Wenn aber auch die Gentralifation in der Bun⸗ 
despolitik unterliegt, fo fiegt fie doh im Schooße der 
Staaten. Die wichtigften derfelben legen ſich ein 
großed Neb von Verbindungen an. Gie richten fid) 
wirthfchaftlih ein, und faft jeder derfelden denft darz 
an, eine große Bank zu fliften, die auf feinem Ge⸗ 
biete den heilfamen Einfluß ausüben fol, deffen die 
Bank der vereinigten Staaten in der ganzen Union 
genof. So bildet ſich alfo jeder Staat, indem er 
fi) von dem Bunde losmacht, in fich felbft aus und 
bindet feine fchlecht zufammenhängenden. Beftandtheile 
ftarf aneinander, Der Kunftfleiß und der Unterneh⸗ 
mungödgeift geben übrigend dem Grundfage der Union. 
das wieder, was ihm politifched Mißtrauen und Pars 
teigezänfe entziehen, Es gibt feine Familie im Nor⸗ 
den, die nicht einen-Sohn oder einen Bruder im Suͤ⸗ 
den hätte, Die Gemeinfchaftlichfeit ded Strebend wird 
mit jedem Tage inniger. Der Handel fucht Alles in 
einem Punkte zu vereinen; auf der ganzen atlantifchen 
Küfte ift nur ein Markt, Neu⸗York; am Meerbufen 


*) Siehe Anmerkung 10. u. 23. am Ende des Bandes, 
*+) Siche Anmerkung 24. am Ende des Bandes, 
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von Mejico Tiegt nur einer von großer Bedeutung, 
Neus Drleandz; und der zwifchen Neus York und Neu⸗ 
Drleand angefnüpfte Verkehr gibt diefen beiden Staͤd⸗ 
ten, die Nebenbuhlerinnen fein koͤnnten, gegenfeitige 
Buͤrgſchaft. Die Eifenbahnen und Dampfboote uͤber⸗ 
fpinnen dad ganze Land mit einem unzerreißbaren Ger 
webe, Die großen Entfernungen verfehwindenz; in 
Furzer Zeit wid man ohne Mühe in 8 Tagen von 
Bofton nah Neu=Drleand gelangen können. Das ift 
weniger Zeit, ald man gewöhnlich braucht, um. von. 
Breſt nah Marfeille zu «zeifen. Ä 


Wenn man an die ungeheuren Ausdehnungen 
denkt, die das römifche Weich Zahrhunderte Tang ers 
halten hat, fo darf man nicht bezweifeln, daß es fehr 
möglich ift, eine gewiffe Einheit auf dem amerifanis 
fhen Gebiete zu behaupten, fo übermäßig ausgedehnt 
ed auch denen fcheinen mag, deren Auge an die Ab⸗ 
tpeilungen der Karte von Europa gewöhnt iſt. Die 
Roͤmer hatten nicht die vervollkommneten Verbinduns 
dungen, die. man heute hat. Sie ahnten nicht, da 
man Dampfboote und Eifenbahnen erfinden wuͤrde, 
fie wußten nichts vom Telegraphen*); fie hatten for 
gar nur wenig Straßen; fie fannten die hängenden 
Wagen nicht. Die Fortfehritte, die der Handel dem 
Rechnungsweſen gebracht hat, machen ed heute mög; 





*) Ich bin fehr darüber erftaunt, daß ich ihn bei den 
Amerikanern nicht eingeführt gefunden. habe, | 


* 
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lich, das ganze Weltall mit weniger Schwierigkeit 
zu bewirthſchaften, als man zu Caͤſars Zeiten hatte, 
um eine einzige Provinz zu verwalten. Ich kann 
mich alſo nicht dem Gedanken hingeben, daß ſich die 
Union in Bruchſtuͤcke zertheilen werde, die ſich einzeln 
hin⸗ und herbewegen und einander feindlich beruͤhren 
ſollten. 
Und doch iſt es ſehr möglich u daß bie Union 
nicht mehr lange auf dem gegenwärtigen Fuße bleiben 
wird. Ob die im Jahre 1787 zwifchen den verfchie- 
denen Staaten errichteten MWerhälmmiffe das ſind, was 
man heute ald dad Vollkommenſte in diefer Bezichung 
aufftellen Fann, ift noch eine Frage. . Soll nicht die 
damald ungeahnte Bildung der beiden Hauptbaue des 
Weftend und des Suͤdweſtens einige Abänderungen 
in den damalö feftgeftelten Verhältniffen zur Folge 
haben? And follte nicht aus der Unterabtheilung des 
allgemeinen Bundes in drei Zwifchenbinde, die jedem 
der drei gleichartigen Hauptbaue des atlantifchen Welte 
meered, des Weftend und Suͤdens entſpraͤchen und 
befondre Bande zwiſchen den Staaten jeder Gruppe 
anzuknuͤpfen möglih machten, follte nicht daraus ent— 
fpringen, daß der Lehre der. Rechte der Staaten 
(states’ rights) ein Genuͤge gethan wirde, ohne daß 
man den Grundfaß der Union dadurch bloßſtellte? 
Würde dad nicht dazu dienen, der’ Union eine aus— 
dehnbarere Verfaffung zu geben? Würde fich das. 
Tafein jener -drei einzelnen Buͤndniſſe nicht mit dem . 
einer Hauptbehoͤrde, die von allen unbeſtrittenen Zei⸗ | 
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hen der gegenmwärtigen Bundesregierung umgeben wäre, 
mit einem Heere, einer. Seemacht,.. einer "Vertretung 
im Auslande, mit. einem ftädtifchen Rechte, einem 
hoͤchſten Gerichtähofe und fo viel ald. möglich einem 
Zoll und einer Banf vereinbaren laffen? Das find 
Tragen, ‚die man wohlthut, einft, ja fogar bald, zu 
prüfen. Doc wäre zu wuͤnſchen, daß man fie mit 
Ruhe vornähme und verhandelt, Wenn fie gerade 
in einer Zeit der Aufregung und des Grolld zur 
Spradhe kaͤmen, fo wirden fie dad Zeichen eines 
Ausbruchs, eined ewig beflagendwerthen Zerreißens 
werden. Die Einigfeit macht die Kraft aus, Nords 
amerifa in feindfelig einander gegenüberfichende Feen 
zerftückelt, würde nicht mehr in-der Wage der Welt 
wiegen, ald die armfeligen Freiftaaten Südamerifa’s, 


* 
* 


Nachſchrift. 
Den 13. April. 


Man verkuͤndigt das Ergebniß der Wahlen von 
Neu-York. Die Verwaltung hat obgeſiegt. Ueber 
die Zahl der Mehrheit gibt's verſchiedene Angaben; 
man weiß blos, daß ſie 150 bis 200 Stimmen von 
mehr als 35,000 Stimmgebern iſt. Bei der letzten 
Wahl (1832) ſiegte der Candidat der Adminiſtration 
mit 6000 Stimmen uͤber ſeinen Mitbewerber, und 
es waren damals 6000 Stimmgeber weniger, als 
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dieſes Jahr. Diefer Sieg gleicht ſehr einer Nieder⸗ 
lage. Von der andern Seite find num in zwei Ta— 
gen brei Banken im Bundesbezirk gefallen, eine in 
MWafhington, die zweite in Ulerandria und die dritte 
in Georgetown, | 

Diefe doppelte Warnung wird ohne Zweifel nicht 
für die Verwaltung verloren fein. 


Anmerfungen. 
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Anmerkung 1. (zu Seite 18). 


| Während der letzten Sitzung (1836) haben die 

Kammern für die gerichtliche Zufprechung zweier Eifens 
bahnen von Parid nad) Verſailles, die eine auf dem 
rechten, die andere auf dem linken Seineufer geftimmt, 


Anmerkung 2, (zu Seite 19). 


Bekanntlich ftellte Galvani, der berühmte Phye 
fifer, die erften Beobachtungen über die aus der Elek⸗ 
tricität .in Bewegung hervorgehenden Erfcheinungen 
en, während er Experimente an Fröfchen machte, 
Dieſe Entdeckung, die in Galvani’d Händen unfruchts 
bar war, weil er fie nicht begriff, gab Volta die Ers 
findung ded unter dem Namen „Volta'ſche Säule’ 
befannten eleftrifchen Inftrumentd ein, die man feits 
dem unter taufend Formen und in allen Mafftäben, 

von der mifroffopifchen Größe bid zu der der aller⸗ 
größten Apparate, auögeführt hat, und die sin bes 
wunderndwürdiged Hilfsmittel ded Erperimentirend 
geworden if. Man betrachtet heute die meiſten ches 
mifhen Erfcheinungen ald unter einem volta’fchen 
Einfluffe vor fi gehend. Here Ampere hat dur 
gelehrte Berechnungen und durch fchöne Erfahrungen 
bewiefen, daß alle magnetifche Erfceheinungen nur ein 
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Produkt der Eleftricität in Bewegung find, In der 
Geologie erflärt man ſich die Umbildung auf der 
Stelle, welche ungeheure Maffen, ganze Länder und 
sum Beifpiel die Umwandlung ceined beträchtlichen 
Theils der Alpen aus Fohlenfaurem Kalf in Dolomit, 
erlitten haben, auf natürliche Weife durd den Einfluß 
elektrifcher Ströme. Die nämliche Urfache wiirde über 
einer Menge Erfiheinungen von langfam während der 
Folge von Jahrhunderten vor fic) gegangener und 
noch unter unfern Augen vor fich gehender Kriftallis 
fation Auffchluß geben. Bis jest haben die Phnfiker 
nur mit der volta’fchen Eleftricität gefpielt. Sie ha= 
ben Hingerichtete gleichſam wieder erweckt; fie haben 
Leichname zum Gehen und Gebehrdenmachen, fie ha= 
ben fie felbft zum Verdauen gebradht, und haben alfo 
bewieſen, daß innige Verhältniffe zwifchen dem Vol—⸗ 
taiömud und den Lebendverrichtungen ftattfinden, doc 
diefe Verhaͤltniſſe haben fie keineswegs beftimmt *), 
Sie haben unwiderlegbare Gründe zum Gebraudye 
eines Jeden, der ed verfuchen wollte, zu bemweifen, 
daß diefe neue Angabe die Phyfiologie. wirderherftellen 
muß, aufgeftellt, aber fie haben diefe Wicdergeburt 
nicht begonnen, Der Voltaismus kann ald eine Neben 
lebenöfraft betrachtet werden, als die einzige, zu der 
fih die Körper ded Mineralreihd zu erheben vermö- 
gen, die auch vielleicht im Gewächöreiche herrſcht und 





) Herr Doktor Donnd hat behauptet, daß die Äußere 
Hülle und die innere Dede des Menfchen, die Haut und 
die Schleimhaut eine Säule oder ein voltaifhes Paar bils 
den, deffen: pofitives oder faures Element die Haut und 
deſſen negatives oder alfalifches Element die Schleimhaut 


iſt. Vermuthlich wird man im menfchlichen Organismus. 


viele Ähnliche Paare finden und auch Licht über viele Vers 


richtungen verbreiten, befonders über folche zum Beifpiel, 


wo irgend eine Ausfcheidung vor fich gebt. 


| 
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auh im <hierreiche eine große Rolle ſpielt. Alle 
Zweige der Naturgefchichte koͤnnen den größten Nutzen 
aud der Kenntniß der Polarität oder aus dem Paare 
ziehen. 


Anmerkung 3. (zu Seite 26). 


Die Verbindung zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land iſt nicht ſehr thaͤtig. Ueber Calais, über wel— 
chen Ort ſie hauptſaͤchlich ſtattfindet, beſchraͤnkt ſie 
ſich auf 40,000 Reiſende, Alles inbegriffen fuͤr die 
beiden Nichtungen zugleih. Im Jahre 1835 find 
950 Parfetboote mit 15,019 Reifenden, 485 Wa⸗— 
gen und 605 Pferden in diefen Hafen eingelaufen. 
Audgelaufen find 924 Parkätboote, welche 18,161 
Meifende, 368 Wagen und 66 Pferde Übergefchifft 
haben. Rechnet man, daß 6—7000 Meifende fich 
auf Seegelfahrzeugen haben überfegen laſſen, fo wird 
man finden, daß im Ganzen 40,000 Reiſende im 
Laufe ded letzten Jahres nad) Caleis gekommen ſind. 

Das iſt nicht mehr, als zwiſchen Havre und 
Neu⸗Nork. 

Die Zahl der von England nach Quebek und 
Neu⸗-York von 1831 bis 1834 Ausgewanderten iſt 
nach den Mittheilungen des Londoner Board of Kade 
(andelsgerichts), die Herrn Porter aus Amerika * 
gekommen waren, folgende: 


18311 — — 72,872 
1832 — — 80,029 
1833 — — 37,852 
1834 — — 57, 473 


' (Progress of the nation Vol. 1. p. 129.) 
Der größte Theil diefer Auswanderer Be fich 
in den vereinigten Staaten nieder. 


Anmerkung 4. (zu Seite 30). 
Man muß nad England gehen, „um die Nüßs 
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fichfeit ded Eifend zu wuͤrdigen. Die Nothwendig⸗ 
keit, in welcher ſich die Engländer befunden haben, 
ed ftatt ded ihnen fehlenden Holzes anzuwenden, hat 
fie fo weit gebracht, ed aͤußerſt wohlfeil zu liefern, 
und es zu fol einer Menge von Dingen zu gebrau= 
hen, zu denen wir auf dem Feftlande ed nicht für 
geeignet halten würden. Da ficht man Gußeifen, 
Stangeneifen, Blech, Stahl auf jedem Echritte unter 
neuen Formen; Mafchinen, Pfeiler, Säulen von jeder 
Ausdehnung, von zwei Zoll bid zu vier Fuß im 
Durchmeffer, Waſſer⸗ und Gasröhren, Fahrgeleifen 
in den Straßen, Gitter, Marken, Brüden, Fußböden, 
Berdahungen, ganze Kate, Wege, Ohne Guß- und 
Schmiedeeifen würden dieſe fehr Iuftigen und fehr 
hellen, dem Anſcheine nad) fo lichten Bauwerke, die 
gleichwohl ungeheure Laſten tragen, wie zum Beifpiel 
die ſechs Stocwerfhöhen, Magazine ded St. Kathas 
rinenmerft (deck) in London, dicke und finftere Schlöffer- 
mit plumpen, haͤßlichen Pfoten, ziegelfteinernen Grunde 
mauern und Widerlagen fein. Tiefed Gas, dad aus 
einer Entfernung von drei Stunden herfommt, wird 
vermittelft des Gußeifend hergeleitet und durh Stab— 
eifen deftillirt. Jene ſchlanken Brüden, jene zier— 
lichen Stege über Kanaͤle zwifchen den Kanalbecken 
find von Guß= und Stabeifen, ebenfo wie die gereie 
felten Säulen, welche die Negentöftreet begrenzen, 
Sechs bis fiebenmialhunderttaufend Tonnen Eifen 
werden in England verarbeitet. In Frankreich beträgt 
die Eifenfabrifation feit 1821 faft unveränderlic) 150,000 
Tonnen. Im Jahr 1834 ift fir jedoch um ein Fünf- 
tel vermehrt worden. Die gewöhnlichen Sorten Schmiede⸗ 
eifen, die in England gemeiniglid 175 Franken die Tonne 
gelten, Foften bei und faft dad Doppelte, nämlich 320 
—bis 350 Franfen. Hinfichtlich ded Gußeiſens ift der 
verhaͤltnißmaͤßige Unterfchied beinahe der nämliche. 
Ich meine, daß Frankreich nicht auf bie Dauer 


| 
| 
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fo ſehr zurichftehen darf, Wenn Und England an 
Kohlenreihthum überlegen ift, fo find wir dagegen 
weit beffer mit Erz, ſowohl hinfichtlich der Guͤte, als 
der Menge verforgt. Wir haben geglaubt, der Forts 
fehritt unfred Kunftfleißed in Bearbeitung des Eiſens 
beftehe darin, daß wir die Sıhmieden auf emglifche 
Art einrichten muͤßten, doch dad ift ein Irrthum. 
Wir werden niemald den größten Theil unſtes Eiſens 
nach englifchem Verfahren, dad heißt. mittelft Stein- 
Fohlen, verarbeiten koͤnnen, weil died Brennmittel in 
unferm Boden felten if. Alle unfere Kohlengruben 
von Bedeutung, mit Ausnahme der in der Nähe der 
Nordgrenze liegenden Gruppe von Anzin, finden fich 
m einem Dreieck, deſſen Grundlinie die Länge von 
der Rhone und Eaöne, vom Meere bis zum Kötee 
d’or wäre, und deſſen Gipfel in dem Vereinigungs⸗ 
punft der Departementd des Lot, des Cantal und der 
Corr&ze zu liegen kaͤme. Unbedingt find unfre beften 
Erzlager außer dieſem Dreieck, im Mittelpunfte und 
im Norden Frankreichs; wir werden fie immerwährend 
ganz oder theilweife mit Holzkohle zu gut machen 


müffen, Die Vervollkommnung unferer Eifenverarbeis 


tung wird alfo hauptfächlid; darim beftcheu, die Arbeit 
mittelft Holzkohlen ‚abzufchaffen, die augenfcheinlich 
barbarifch ift. 

- Der hohe Preis des Eifend Aufert feinen Eins 
fluß auf den Preis jeder Sache. Die Verbeſſerung 
der Eifenfabrifation wird alfo fehr ausgedehnte oͤkono— 
mifche Folgen haben. Der Gedanfe, von dem fich 
die Megierung feit funfzehn Jahren befeelt gezeigt. hat, 
die Eifeninduftrie bei und: zu heben, ift fehr meife. 
Man muß nur bedauern, daß man fich hierzu nur 
mittelmäßig wirffamer Mittel bedient hat. Ein Ein 
gangszoll ift eine Aufmunterung, die, wenn fie allein 
ift, gar nicht oder wenigſtens fehr Tangfam wirft. 
Zwölf Jahre nah Erlaffung der Zellgefepe unter der 


\ 
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Reſtauration erzeugte Frankreich nicht mehr Eifen und 
auch nicht zu billigern Preifen, Die gegenwärtigen 
Abgaben auf Eifen befchweren dad Land mit einer 
jährlichen Steuer von 25 bid 30. Millionen Franfen 
zum Beſten ded Betriebs der Eifenhämmer, Eine 
Summe von jährlih 500,000 oder einer Million 
Franken, zu gut geleiteten Verfuchen im Großen vers 
wendet, wuͤrde, allen Anfcheine nach, ganz andere 
Erfolge gewährt haben. Es beduͤrfte felbft einer ‚viel 
geringeren Summe, um einen großen Mufterhammer 
zu gründen und zu unterhalten, der zugleich ald praf=. 
tiſche Schule fiir Fünftige Bergbaubeamte dienen fönnte, 
Zur Zeit ded Kaiferthums befaß dad Korps der Berge: 
werfäingenieure zwei Anftalten, deren es durch die 
Ereigniffe von 1814 und 1815 beraubt wurde, 


Auh in Bezug auf die Kunft fann die Herabs 
feßung der Eifenpreife wichtige Folgen haben, Viel—⸗ 
leicht ginge nichtS Geringered daraus hervor, ald eine 
gänzlihe Ummälzung in der Baufunft, 


Bid auf den heutigen Tag hat man im Baus 
weſen nur Steine ald Stoff verwendet, fo oft es fich 
um Erbauung dauernder Werfe ‚handelt, Der 
Etein, der einen unendlich geringeren Grad von Zu— 
fammenhaltungsvermögen befißt, ald dad Eifen, laͤßt 
fi) nur zu den von Aegyptern, Mömern und Grie— 
chen angewandten Formen gut verarbeiten. In der 
zacigen Bauart ded Mittelalter, in jenen durchfcheis 
nenden Glockenthuͤrmen, jenen luftgleichen Pfeilern, 
jenen fpißenartigen Geländern, erlitt der Stein eine 
widernatürliche Behandlung. Jene zierlihen, ſchlanken, 
geftreckten, hauchartigen Formen eignen fih nur- fir 
einen Stoff, der bei geringer ftetiger Ausdehnung eine 
große Widerftandöfraft beſitzt, das heißt: nur für Mes 
talle. Schon hat man Verſuche gemacht, um das 
Gußeiſen zu Bauten im gothifchen Style zu benußen, 
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zum Beifpiel an dem Dom von Rouen”) und in, 
einigen Städten Deutfchlands, | 


Man hat vom Steine allen Vortheil gezogen, 
den man möglicherweife von ihm erwarten fonnte, . 
Man kann unmoͤglich Neues in der Baufunft ſchaffen, 
wenn man nicht neuen Bauftoff anwendet. Ich glaube, 
dat Guß- und Schmiedeeiſen diefe Grundlage „der 
Miedergeburt der Kunft darbieten werden, Beides ift 
bereitö wohlfeil genug, um den Stein beim Bruͤcken⸗ 
bau vortheilhaft zu erſetzen. Dad zwar rohe und den 
in Formen gegoffenen weit nachftchende Gußeifen 
wird in diefem Augenblicte in England für 90 Fran⸗ 
fen jede 1000 Kilogrammen geliefert. Vermuthlich 
ift das noch nicht das legte Wort der Schmiedemeifter. 
Dei diefem Preid koͤnnte man, wie es feheint, ein 
ganzes Gebäude von Gußeiſen ebenfo wohlfeil auf: 
führen, ald ceined von Mauerfteinen, Um die Nie 
drigkeit diefes Preifes zu fehägen, darf man nur daran 
erinnern, daß die rohe Glockenfpeife dreißigmal mehr 
gilt, Ich will Feinesmeged angeben, was für Fors 
men die Baufunft wählen follte, um Guß= und 
Schmirdeeifen ald gewöhnlichen Bauftoff anzumene 
den, oder in wie weit ed möglid und zweckmaͤßig 
wäre, diefen dem Marmor oder dem Steine beizys 
geſellen; ich wollte nur den befugten Männern einen 
an vorlegen, den ich ihrer Aufmerkſamkeit werth 
glaube, 


‚ Die. beiden Pfeiler der Brücke von Cubzac über 
die Dordogne, die dreißig metres hoch werden follen, 
werden von Gußeifen gemacht, 





*) Der Berfuch von Rouen ift nicht geglüdt, Das 
Gebälte von Gußeifen ift viel zu mager, es hat viel zu viel 
Licht. Es ift kein Thurm, fondern ein Vogelbauer. 

Chevalier, Briefe, I, 1 
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Es iſt Schade, daß man fuͤr das Volksdenkmal 
der Baſtille *) das Gußeiſen dem Erze nicht vorge— 
zogen hat. en 


Anmerkung 5, u Seite 30), 


Die.in England auögebeutete Steinkohle wird 
von Herın Mac Culloch (Dictionary of Commerce) 
auf mehr, als 16,000,000 Tonnen, die auögeführt 
werden, geſchaͤtzt. Die neueſten Schäßungen des Herrn 
Porter erheben dieſe Zahl auf beinahe 17,700,000 
Tonnen, ungerechnet das, was bei den Bergwerken 
verbraucht wird; 5,000,000 Tonnen werden von den 
verſchiedenen Zweigen der Eiſenverarbeitung verbraucht, 
und 750,000 Tonnen gehen theils nach den Colonien, 
theils ins Ausland. | 

Herr Mac Culloch fchäßt dad bei diefem Be— 
‚trieböjweige angelegte Kapital auf 250 Millionen 
Tranfen, und die Zahl der dabei Angeftellten auf 
160 bi8 180,000. Andere Echägungen bringen diefe 
letzte Zahl auf 206,000, davon, 121,000 bei den 
Bergwerken verbraucht werden, | | 
Im Jahre 1834 hat Zranfreih 2,500,000 Ton⸗ 
nen audgebeutet., Die Zahl der Grubenarbeiter bes 
‚trägt 18,000, Frankreich führt außerdem noch bel- 
giſche und englifhe Steinfohlen ein, was den Ge— 
fammtverbraudy) des Landed auf 3,200,000 Tonnen 
bringt, 


*), Das Erz, aus dem cs befteht, fol mit 4 Franken 
das Kilogramm, oder mit 4000 Sranfen für 1000 Kilos 
gramme bezahlt werden. Diefe Trommeln, von 4 metres 
Durchmefler und aus einem Stüd beftebend, find fehr ſchoͤn 
"und machen der Gießerei von Fourchambault die größte 
Ehre; doch hätte man Alles eben fo gut für einen fünf bis 
ſechsmal ‚geringeren Preig von Gußeifen haben können, 
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Ä Nach England ift Belgien unter. allen Ländern 
Europa’s am meiften mit Steinfohlen gefegnet, Aus 
den drei großen Becken von Mond, Charleroi und 
Lüttih, fo wie aus einigen unbedeutenderen werden 
3,200,000 Tonnen zu Tage gefördert, von denen dad 
Land drei Viertel braucht, 


Anmerkung 6. (zu Seite 41). 


Eifenbahnen inEnglans 


Folgendes Verzeichniß, welches den letzten in 
England erſchienenen Nachrichten entlehnt iſt, weiſt 
den Zuſtand der Eiſenbahnen nach, die im Anfang 
des Jahres 1836 vollendet oder au im Bauen be⸗ 
griffen waren, 


Fertige Eifenbahnen. 


enge 


i | Stun- Koftenbetrag 
Bezeihnung, den zul in Sranten. 
4000 


mötres, 


Bon Bolton, Kenyon und Leigh | 43 | 3,750,000 
s Kanterbury nach Whitötable | 25 750,000 
Sarliöle nad) Newcaſtle . | 244 | 13,500,000 
Sromford nad) High Peaf | 134 | 4,500,000 
Leeds nah Sely „ « »| 8 8,750,000 
Reicefter nad Swannington | 64 | 3,375,000 
Liverpool nah) Manchefter. | 124 | 30,000,000 
Stockton uach Darlington. | 15 - | 5,000,000 
Whitby nah Pidkering . | 6% | 3,000,000 
| 934 | 72,625,000 

11 * 


uw u u 


.- 
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| — muͤſſen noch folgende Eiſenbahnen ge⸗ 
zaͤhlt werden, deren Koſten ich nicht weiß: 


Eiſenbahnen von Clarence ........12 
— — von Dublin nach Kingdton „ 24 
— — in d. Umgebungen v. Glasgow 14 
— — verſchiedener Linien ..... 20 


484 Stden. 


Alle fertigen Eiſenbahnen betragen mithin 141} 
———— 


Eifensapnen, die — in der Arbeit 
begriffen ſind. 


Fänge 
in Muthmaß⸗ 


31 Weg: licher Koften- 
Bezeihnung. ftund. |betrag in Srans 
3 Ä zu 4000 ten, 

metres, 


Bo 2 nen ne Sen a 2 en ae m nn tree on Sp en 2 ee un un un Ze LE aan a ne el 
Bon London nach Briftol „ .. | 453 | 62,500,000 
s Birmingham nad) Manchefter | 33 | 27,500,000 

- = Pondon nah Birmingham „ | 44% | 62,500,000 
= London nach Greenwih ... | 14 | 10,000,000 
=: London nad) Southhampton | 304 | 37,500,000 
= North = Union ur. 8; 12,500,000 | 
= Prefton nah Wyre 2... | 74 | 3,250,000 
- 1714 |215,750,000 


Alle Eifenbahnen ‚ vollendete oder unvollendete, 
RN ‚ betragen alfo 3134 Wegftunden 
ange, 

Die Bill für die Eifenbahn von Briftol ift erft 
im vorigen Jahre votirt worden, die andern der oben 
angegebenen Bahnen find feit zwei Jahren im Bau 
> begriffen und fiheinen alle im Jahre 1837 beendigt 
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fein zu müflen. Der entworfenen Eifenbahnen find 
40. Mehrere derfelben haben eine fehr große Länge; 
dad zu ihrer Herftellung nöthige Kapital dürfte fich, 
nad) den dem Parlament vorgelegten Akten zu fchlies 
gen, auf 26,000,000 Pfund Sterling, beiläufig 650 
Millionen Franken belaufen, | 


Anmerfung 7 (zu Seite 42), 


In den Straßen Richelieu und St. Honore zu 
Paris Foftet eine Quadrattoife 1500 bis 2000 Frans 
fen; in der Straße Paffitte 1000 bid 1200 Franfen, 
in der Straße von London, im Biertel von Tivoli 
500 bi 600 Franfen, in der Nähe der Kirche St. 
Madeleine 800 bid 900 Franfıen. In der alten 
Straße Vivienne hat man fie zu 1500 Franken vers 
fauft, in der neuen Straße Vivienne ift der Preis 
bis auf 2,500, 3,000 und fogar 3,500 Franken ges 
fliegen. | | 
In Philadelphia Foftet an den beften Stellen 
der Marfet-Street die Toiſe Grund 3000 bid 4000 
Sranfen. In Wall» Street zu Neus York Eoftete fie 
im Jahre 1834 gegen 4000 Franfın, 


Anmerkung 7. b. (zu Seite 44). 


Verzeihniß des Werths in Franken der Auöfuhren 
von inländifchen Erzeugniffen aus Frankreich, England 
und den vereinigten Staaten von 1820—1835. 





Bereinigte 
Staaten. 





Frankreich. | England, 





1820 | 543,100,000 | 910,600,000 | 275,400,000 
4821 | 450,700,000 | 917,500,000 | 232,700,000 
1822 | 427,600,000 | 925,000,000 | 265,800,000 
1823 | 427,100,000 | 890,000,000 | 251,300,000 
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ereinigte 
Jahre. Frankreich. | England. Etänten. 
1824 | 505,800,000 | 960,000,000 | 269,900,000 
'1825 | 543,800,000 | 972,500,000 | 356,800,000 
1826 | 461,000,000 | 787,500,000 | 282,700,000 
1827 | 506,800,000 | 930,000,000 | 314,000,000 
1828 | 511,200,000 | 920,000,000 | 270,000,000 
1829 | 504,200,000 | : 895,009,000 | 296,800,000 
1830 | 452,900,000 | 955,000,000 | 316,900,000 
1831 | 455,500,000 | 930,000,000 | 326,600,000 
1832 | 507,400,000 | 910,000,000 | 336,500,000 
1833 | 559,400,000 | 992,500,000 | 374,700,000 
1834 | 509,300,000 | 1,041,000,000 | 432,100,000 
1835 | 575,900,000 ! 1,184,200,000 | 539,700,000 


England führt beinahe nur Erzeugniffe feiner 
verfchiedenen Manufakturen und Fabriken aus. 


Die vereinigten Staaten führen hauptfächlid) 
Erzeugniffe ihred Bodend aus, Die rohe Baummolle 
macht. die Hälfte des Werthed ihrer Ausfuhren aus, 
fo wie die verarbeitete Baumwolle die Hälfte der 
Ausfuhren Großbritanniend beträgt. Der Ackerbau 
liefert drei Viertel oder vier. Fünftel ihrer einheimis 
schen Ausfuhren; die Manufafturen ungefähr ein 
Zehntel, 

Die inländifchen Ausfuhren Frankreichs beftehen 
zu etwad mehr,. ald zwei Dritteln, aus verarbeiteten 
Erzeugniffen und zu etwas weniger, ald ein Drittel, 
aus rohen Erzeugniſſen. 


— 467. 
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Anmerkung 8. (zu Seite 48). 


Bonder Dandeldmarine 


Zonnengehalt der verfehiedenen englifchen, franzöfifchen 
und amerifanifchen Häfen angehörenden Schiffe, nah 
amtlichen Urfunden verzeichnet ). 


| Tonnens 
Hafen, Bolt, "gehalt, 


London ... + England. ..,0 + 572,535 


New-NYork .... [vereinigte Staaten . | 298,832 
New-Caſtle?) .. England....... 202,379 
Boſton?) ..... |vereinigte Staaten .174,045 
Liverpool..... England...... + |161,780 
Sunderland?) ...desgl...... + | 107,628 
New = Bedford, . „ |vereinigte Staaten. « | 77,103 
White Haven?). . |England. 0 +... | 72,967 
Hu . er, 00H + desgl. rer. — 72,248 
New: Drleand . „ |vereinigte Staaten, „ | 70,550 
Bordeaur 4 Frankreich Pr er 69,690 
Marfeille a eh desgl. — 68,314 
le Havre zoo.» | deöge zen... | 68,070 
Portland 242 England 2 61,174 
NRanted .... Frankreich zer, ++ 51,523 
Briftol Pr were England. „er, ++ 49,535 
Baltimore ..... | vereinigte Staatın „| 47,942 


1) Diefe Nachrichten beziehen fich hinfihtlih Frank: 
reihs auf 1834, der vereinigten Staaten auf 1832, und 
Englands auf 1829, dem Beitpunft, wo man in diefen 
Staaten eine neue Durchficht der Marine vornahm. 

2) Das Tonnenmaß diefes Hafens wird beinahe ganz 
zur Sertfhaftung der Steinkohlen als Kuüftenfchifffahrt vers 
wendet. 

3) Die Fahrzeuge von Boſton beſorgen den Handil 


Ta 
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Um die Vergleichung noch buͤndiger zu machen, 
wuͤrde es zweckmaͤßig ſein, den engliſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Tonnengehalten, der Verſchiedenheit der Ar— 
ten des Viſitens wegen, ungefähr ein Viertel hinzu⸗ 
zufuͤgen. Das franzoͤſiſche Verfahren giebt genauere 
Ergebniſſe, doch iſt es zum Nachtheil unſres Handels, 
weil es ihn der Zahlung bedeutenderer Tonnengelder 
unterwirft. Durch ein Geſetz von 1836 iſt die fran⸗ 


zoͤſiſche Verwaltung ermaͤchtigt worden, das fruͤhere 
Verfahren durch ein weniger mathematiſches, aber un⸗ 


fern Nhedern günftigered zu erfepen. . - - 

Man darf die Ausdehnung ded Handeld unferer 
Häfen nicht. nad) dem Tonnengehalte, der ihnen ges 
hörenden Fahrzeuge beurtheilen, weil ein großer Theil 
unfred auswärtigen .Handeld mit fremden Schiffen 
betrieben wird, Im Jahre 1834 gehörten von 1,797,000 
Tonnen, die fir den auswärtigen Handel ein- oder 
ausliefen, nur 543,000, dad heißt 303 der fran- 
zöfifchen Marine, . ER | 

Im Sahre 1834 waren von den 5,025,000 


- Tonnen, die die. Fracht der beladenen, in den Häfen 


der brittifchen . Inſeln eingelaufenen oder. aud ihnen 
auögelaufenen Ediffe machten, 3,748,000 oder 755 
engliſche. ——— 

Bon 1817 bis 1830 bildeten die fremden Fahr⸗ 
euge - weniger .ald 155 des Tonnengehalts des 
öußeren Handeld, Im Jahre 1831. haben fie 265 
und im Jahre 1832 30% ausgemacht, wonach auf 
bie vaterländifche Flagge ein Verhaͤlniß von 70% 


me. J 
Wir find alfo hinſichtlich der Schifffahrt in einem 





verfchiedener anderer Häfen, namentlich Neu:Yorks und Neu: 
Drleang’s. Der Handel von Neu⸗Orleans ift_mweit beträcht: 
ficher, als man nach feinem Tonnengehalte glauben folte, 
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beflagensmwerthen Ruͤckſtande. Diefer Zuftand der Dinge, 
der mit. jedem Tage bedenklicher wird, fordert ſchleu— 
nige Abhuͤlfe. | 

Im Yahre 1832 betrug der fammtliche Tonnen 
gehalt der franzoͤſiſchen Handeldmarine 670,000 Tonnen 
. der der englifchen Marine *) . . 2,225,000 — 
‚der der amerifanifchen Marine . 1,440,000 — 

Hinſichtlich Franfreihd und Englands verändert 
fih die Zahl des Tonnengeldes von Jahr zu Jahr, 
obgleic) fie größer wird, In den vereinigten Staaten 
nimmt fie bedeutender zu. Im Yahr 1834 war dad 
Tonnengeld diefed Pandes-1,759000 Tonnen, 

Die Gefammtbemegung der Häfen eined jeden 
der drei Sander, Einfuhr und Ausfuhr darin begriffen, 
Li folgende, wenn man blos die befrachteten Schiffe 

kt: 
a“ Kandel mit dem Ausland, mit Geſammter 
den Eolonien und Sifcherei, Handel. 
Sranfreih (1834) . 2. 2,132,000 . „  6,571,000 
England (1834) » » . . 5,025,000 . .„ 25,223,000 
Vereinigte Staaten (1832) . 2,700,000 

Man muß bemerken, daß der ganze Handel Eng— 
land und der vereinigten Staaten zur Ste gemacht 
wird, während ein großer Theil des franzöfifchen Han— 
deld zu Lande vor fich geht. Im Jahre 1834 find 
von 715 Millionen Ausfuhren, welche den allgemeis 
nen Handel ausmachten, 217 oder 30 Procent der 
Gefammtheit zu. Lande ausgeführt worden. In Hine 
fiht der Einfuhr verhält es fich eben fo. Die Ans 
wendung der Steinfohle für jeden häuslichen Gebrauch 
in Großbritannien veranlaßt eine ungeheure Schiffs 
fahrt, die bei und nicht ftattfinden Fann. Herr Mars 





*) Inbegriffen ſaͤmmtliche Beſitzungen Englands in 
. "Europa, ohne Hannover, 
| 11 ** 
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ſchal fchäßt den Betrag des Tonnengehalted der mit 
Steinfohlen beladenen, in den Hafen von London im 
Jahre 1802 eingelaufenen Fahrzeuge, alle Reifen 
eined jeden derfelben mitgeredhnet, auf 2,150,000 
Zonnen (Digest of the commerce etc. of the british 
empire), und dies giebt, wenn man acht Reifen 
— rechnet, ‚ein wirkliches Gehalt von 268,000 
onnen. 


Anmerfung 9. (zu Eeite 50). 


Die Ungelegenheit der Nihtigerflär 
tung (nullification) _ 


Die füdlihen Staaten treiben ausſchließlich Acker— 
bau, während die des Nordend, die der Küfte nahe 
liegen, alle Manufafturen der Union enthalten. : Man 
verfertiöt hier gemeine Wollen- und Baumwollens 
zeuge, Tücher, Feder, Sohlen, Haudgeräthe ꝛc. Um 
diefe Manufafturen gegen die engliſche Mitbewerbung 
zu ſchuͤtzen und auch um eine ‚öffentlide Einnahme 
zu fchaffen, wurden mehrere nady und nad) befchräne 
fender werdende Gefeße in den Jahren 1816, 1818, 
1824 und 1828 erlaffen. Man errichtete einige Auf— 
lagen, die, audgenommen einige Hauptartifel in Wolle 
und Baummolle und auch Eifen, allgemein unter 408 
waren. Im Jahre 1832 wurde der Zolltarif in 
Folge der Klagen ded Suͤdens durchgefehen; aber 
die Abanderungen, die man damit vornahm, waren 
unbedeutend und die Einfprühe des Suͤdens wurden 
lebhafter, als vorher, Im Dftober 1832 berief die 
gefeßgebende Verfammlung von Suͤdcarolina eine Vers 
fammlung von Volfdabgeordneten des Staatd auf den. 
3. November deffelben Jahres zufammen, um über 
die auf die Zölle ſich beziehenden Geſetze einen Ente 
ſchluß zu faffen, fo wie auch über diejenigen der 
nämlichen Art, die in Zukunft. gegeben werden fünne 
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ten, und über die Mittel, zu weldhen die Bundeds 
wegierung Zuflucht nehmen fönnte, um ihnen Gehors 
fam zu verfchaffen. Den 19, November erließ diefe 
Berfammlung mit einer Stimmenmehrheit von 136 
gegen 26 einen Befehl, der vom erften Februar 1833 
an in Wirfung treten follte, wenn bid dahin der 
Kongreß den Tarif nicht herabgefegt häfte, und wel⸗ 
cher feftfeßte, daß die verfchiedenen Kongrefgefeße über 
die Douanen, namentlid die vom 19. Mai 1828 
und vom 14. Julius 1832, nicht durdy den Bundeös 
vertrag ermächtigt wären, oder den Geift deffelben 
verlegten und folglich ald nichtig und nicht gegeben 
betrachtet würden. Auf diefe Erflärung geftügt, bes 
mwaffnete und übte Südcarolina feine Miliz. Während 
dieſer Zeit hielten fi) andere Staaten ded Südens, 
namentlid) Birginien und Georgien, in Beobachtung, 
nicht ohne die Iheilnahme zu bezeugen, die fie für die 
Sache Siüdcarolina’3 empfanden. Man ſprach von 
einem Bundeövertrag zwifchen allen füdlichen Staaten. 
Die Union ſchwebte an einem Faden. 

Den 3. December verfammelte fi) der Konz 
greß und bejchäftigte fic) ohne Aufinthalt mit Untere 
fuhung der Lage der Angelegenheiten, Man fonnte 
indeß zu Feinem Entjchluß gelangen, der allen Be— 
theiligten vor -dem unfeligen 1. Februar 1833 genügt 
hätte. Suͤdcearolina geduldere fich indeffen noch, und 
ließ, auf den Rath) der andern mittäglichen Staaten, 
die Erhebung der Abgaben fortdauern, während fie. 
gleichwohl ihre Friegerifhe Haltung beibehielten. Der 
Pröfident Jackſon hatte feinerfeitd einen Aufruf an 
die Vaterlandsliebe ded Suͤdens erlaffen und hatte zu 
gleicher Zeit Priegerifche Vorbereitungen getroffen, da— 
mit dad Gefeß der Union Kraft behielt, Endlich 
ſchlug Herr Clay, der Bertheidiger der amerifanifchen 
Manufakturen, ein neues Zollgefeß vor, dad von den 
beiden Kammern angenommen und den 1. März 


* 
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vom Prafidenten bejtätigt wurde. Diefed jet noch 
gültige Gefep feßt die ftufenmweife Herabfeßung des 
Zollfaßed von zwei zu zwei Jahren an, nad) Zehnteln 
des Unterfchieds zwiſchen der gegenwärtigen und feits 
Hefegten Zahl, mit einer beträchtlihen Herabſetzung 
der fünf Zehntel des Ueberſchuſſes auf das Jahr 
1842 feſt. Die Abgabe darf für feinen Artikel 20% 
vom erften Yuliud 1842 an überfchreiten. ; 
Einige Tage darauf nahm die Verfammlung von 
Siüdcarolina ihren Befehl vom Monate November 
zurück; um ihre Recht zu behaupten, glaubte fie jes 
doch die Gefeße der Regierung über die Miliz bes 
wahren zu müffen, und erließ felbft weinen Befehl, 
welcher eine Kongrefafte, Force bill oder enforcing 
bill genannt, deren Zweck war, dem Präfidenten ges 
wiſſe Machtvollfommenheiten zu verleihen, um dadurch 
die Erhebung der dem Bundeöfchage fchuldigen Steuern 
zu fihern, aufhob. Diefe Anmaßung eined Staats, 
einen Befihluß der Bundeöregierung für nichtig zu ers. 
klaͤren, fügt fi) auf eine Doftrin, die man’ Nulli- 
fication oder Nichtigerflärung genannt hat. Die po= 
Vitifche Partei, welche die Lehre befennt, nennt man 
Nullifyers oder. States rights-party. 

Ungeachtet ded zweiten Befehls der Nichtigerfläs 
rung und obgleicy die Partei der Nullifperd im Suͤ— 
den dad Uebergewicht hat, fo ftellt dad neue Steuers- 
gefeh der That nach die Einigfeit in der IUnion, im 
Betreff der Steuern wieder her, 


Anmerkung 10, (zu Geite 55). 
Vonderpolitifhen Bildung der Union. 


Zur Zeit der Kolonialregierung waren die vers 
fhiedenen Staaten der Union von einander Abgefons 
dert, Jeder hatte feine befondre Negierung, - Dur 
. die Unabhängigkeit hat jeder derfelben feine eigene: 
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befondre DÖberherrfchaft erlangt, und fie haben fie 
audgeibt, ohne zuzugeben, daß fie in die Gefammts 
oberherrfchaft der Union mit verfchmolzen worden wäre, 
Diefe beiden Souveränetäten beftehen neben einander, 
ohne fich zu verwechfeln, und ed ift nicht leicht, ges 
nau zu beftimmen, . wo die eine aufhört und wo die 
andere beginnt, In diefer Hinficht find die neuen 
Staaten den alten verähnlicht worden, . Jeder Staat. 
regiert ſich alfo in feinem Innern „völlig durch ſich 
felbft, er hat feine Gefeße und feine Obrigfeiten, er 
ftimmt über feine Auflagen und verwaltet fie nad) 
feinem Gutdünfen. Er ift nur gehalten, gewiſſe ale 
gemeine Grundfäße der Freiheit des Einzelnen und 
des öffentlichen Rechts, wie fie in der Bundedfonftis 
tution enthalten find, zu beobachten, Die Bundes- 
regierung hat Feine andere Wirfungäfraft, ald nad) 
außen, aber diefe ift ihr auch einzig vorbehalten; die 
einzelnen Staaten haben nicht das Recht, mit dem 
Auslande in Verhältniffe zu treten, 

Die Zölle, Poften, Münze, Maß und Gewicht 
find Sachen der Bundesregierung. Sie hat auch dad 
auöfchließlihe Necht, mit allen Wölfern, die Indianer 
eingefchloffen, Krieg anzufangen und Frieden zu fchlie= 
fen. Sie hat ein Heer und eine Seemacht. Sie 
forgt für Alnterweifung und Ausruͤſtung der Miliz, 
aber in Friedenszeiten hängt diefe nur von den Bes 
hörden der verfchiedenen einzelnen Staatın ab, Es 
liegt ihr auch ob, die allgemeinen zur Richtſchnur 
im auswärfigen Handel und in der Schifffahrt dienene 
den Geſetze zu erlaffen. Sie hat dad Recht, Anleihen 
abzufchließen und mittelbare oder unmittelbare Aufs 
lagen für die Bundesbedürfniffe auszufchreiben, re 
defien erhebt fie in diefem Augenblicke feine andere 
Steuer, als die der Zölle; die Poften werden nicht 


wie eine Quelle des Einfommend betrachtet, fie dürs 


fen nur ihre beiden Endpunfte vereinigen; das ift der 


werden. 
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Grund und die Sache. Die Bunbdedregierung em⸗ 


pfängt auch den Erlöd aus den Verfäufen der öffent- ° 


lichen Ländereien ded Weftend mit Ausnahme eines 
Fleinen Zurückbehaltd zu Gunften der Staaten, in 
denen die verfauften Ländereien liegen, für ihre öffent- 
lichen Schulen und ihre Straßen, | 


So oft der Kongreß andere Auflagen machen 
wollte, ift er auf großen Widerftand geftoßen. Es 
brach felbft im Jahr 1794 im Staate Penfylvanien 
eine furchtbare Empörung, die Whiöfeprevolte genannt, 
wegen einer Auflage auf die Brennereien aud, Um 
die Ordnung feftzuftellen, mußte ein Heer von 
15,000 Mann gegen die Unzufriedenen ausgeſchickt 

Es befteht eine Bundesjuftiz in drei Graden: 
1) Bezirföhof, 2) Umkreishof, 3) der höchfte Gerichts⸗ 
hof, welcher alle Fälle, in denen die vereinigten Staa⸗ 
ten ald Kläger oder Vertheidiger auftreten, vorbehalten 
find. Es gebührt ihr, in allen von Bundeögefegen 
regierten Sachen Recht zu fprechen, zum Beifpiel im 
audwärtigen Handel und in der Schifffahrt. Sie 
wendet die peinlihen Gefege für Vergehen und Ver— 
brechen, welche der Bundesgerichtöbarfeit angehören 
(Verrätherei, Serraub, Uebertretung der Zollgefege 
u. |. mw.) an, 


Der höchfte Gerichtöhof der vereinigten Staaten 


richtet in Gtreitigkeiten zmifchen zwei oder mehreren’ 


Staaten. Auch diejenigen Sachen, in denen ein frem= 
der Gefandter Partei macht, find ihm übertragen. 


Urfprünglich entfchied fie zwifchen einem Staate und. 


den Bürgern eined andern Staats, oder zwifchen 
einem Staate und einem Fremdenz de) ijt ihr diefe 
Befugniß durch eine Abänderung in der Konffitution 


abgenommen worden, und zwar für den Fall, wo die 
Staaten Vertheidiger find. Die Staaten haben nicht: 


a — - 
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gewollt, daß ein bloßer Bürger eined Nachbarftaats 
oder des Auslandes fie vor die Gerichte ziehen 
koͤnnte. | j 

Die Bundeögerichtöbarfeit befaßt ſich gleichfalls 
mit den Sachen zwifchen den Bürgern verfchiedener 
Staaten und zwiſchen den Bürgern Amerika's oder 
ded Auslandes. , 


Der höchfte Gerichtshof befibt außerdem nod) eine , 
ungeheure Macht, nämlich die, in Ießter Inftanz Über 
die Verfaffungsmäßigfeit der Gefeße, Vorfchriften und 


Abfchlüffe, die die Regierung der Union erlaffen hat, 
und über die von ihr übertragenen Aufträge zu ents 
ſcheiden. So ift er berufen worden, über die Gültige 
feit einer Menge Kongrefaften, die fi auf Zölle und 


— 


auf die Bank beziehen, zu richten. Er kann ſelbſt 


uͤber die Guͤltigkeit eines von einem Staate erlaſſenen 
Geſetzes entſcheiden, wenn man daſſelbe als unvers 
traͤglich mit der Verfaſſung, den Verträgen und Ges 
feßen der Union findet, Theoretiſch würde alfo der 
höchfte Gerichtöhof die erfte Macht ded Bundes fein, 


aber er fann feine Vorrechte gegen die Etaaten nicht : 


mehr anwenden, nicht einmal gegen diejenigen, die in 
offenbarer Verlegung der Bundesgefege betroffen wire 
den, weil ihm die äußere Kraft fehlt, die allein im 
Stande ift, den Staaten Adhtung und Folgfamfeit 
gegen die gerichtlichen Befchlüffe beizubringen, Er 
hat den Bemweid hierzu gegeben, ald er fi) in den 
Streit zwifchen Georgien und den Cherofeed im Vor—⸗ 
theife diefer Letztern mifchen mwollte, welche fih auf 
feierliche. Verträge gegen die räuberifchen Maßregeln 
Georgiend beriefen. Pa 

Die Bundesregierung fertigt Patente aus. 

Die Verfaffung beftimmt, daß in der Union eine 
gemeinfchaftlihe Gefeßgebung gegen Banferotte ftatts 
findet. Der Kongreß hat in diefer Hinficht nod) fein 
Geſetz geben Fönnen, welches nicht von Seiten dev 


\ 


+ 
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Staaten heftige Einwendungen erweckt hätte, Er hat 
alſo darauf. verzichtet, u Zu 

Das Dberhaupt jeded Staated wird immer vom 
Staate felbft gewählt; häufiger. wird er geradezu von 
den Bürgern erwählt, In einigen Altern Staaten, 
5 an der Zahl: Neu-Jerſey, Maryland, Virginien, 
Nord» und Suͤdearolina, gefchieht ed durch die gefeße 
gebende Verſammlung. Ed erhält gewöhnlich den 


t 


Titel Excellenz. Es führt überall den Namen Regent 


oder Gouverneur; fo wurde ed zur Zeit der Kolonials 
regierung bezeichnet, Die Abtheilungen der verfchies 
denen Staaten der Union werden Grafichaften . ges 
nannt, audgenommen in Suͤdcaroliua und Foyifianaz 
im erfteren Lande heißen fie Bezirfe, in Louiſiana 
Kirchfpiele, u 

In den 6 neuen Gtaaten Neu: Englandd und 
auh in den Staaten; Neu Yorf, Neu-Jerſey, 


Pennfylvanien und Ohio, find die Graffchaften in 


Gemeinden (townships) abgetheilt, in Delaware in 
Hunderte (hundreds) ; im uͤbrigen Theile der Staaten 
giebt ed Feine Unterabtheilung,, die der der Gemeinden 
entſpricht. | | 

In den Staaten Neu: Englands haben die Ges 
meinden ein vollftändigered Dafein als anderwärtd, 
Sie unterfcheiden fi) bedeutend-in Hinficht der Aus⸗ 
dehnung, indem fie gemeiniglich zwifchen 65 und 85 
Duadratfilometer enthalten. Sie find mit gewiffen 
Rechten und Vorzuͤgen beffeidet und haben eine bes 
fondere Regierung, die von jährlich durch die Wahl 


der Bürger ernannten Beamten beforgt wird; Die 


wichtigften derfelben find. der Sefretär oder. Clerk, 
die Municipalräthe oder Select men, die Affefforen, 
die Armenauffeher (overseers of the poor), die Schul⸗ 
beauftragten, die Wegeauffeher ꝛc. In den Staaten 
Neu sEnglandd, und im Staate Neu-Nork find die 
Gemeinden in Schulbezirfe von hinlänglicher Ausdeh⸗ 


— 


‚® 


ir 0 17 — 
nung eingetheilt, wo — einen Theil des Jah— | 
red hindurch Elementarſchulen gehalten werden. 


Anmerkung 11. (zu Seite 60). 
Von der Bank der vereinigten Staaten, 


Die Bank der vereinigten Staaten iſt eine Bank 
1) für Diskonto und Darlehen, 2) für den Geld— 
umlauf, 3) für Hinterlegungen, und fie genieft der 
mit diefen drei Beftimmungen verfnüpften Vortheile, 
Die ehemalige im Jahre 1791 geftiftete Bank 
der vereinigten Staaten hatte ein - Kapital von 10 
Millionen Dollard (53 Millionen Franken), die Pandes- 
regierung war mit einem Fünftel daran betheiligt. 
Die jetzige Bank der vereinigten Staaten wurde 
im Jahre 1816 bid zum 3. März 1836 ermächtigt, 
Die Hauptanftalt ift in Philadelphia. Außerdem hat 
fie in den bedeutendften Städten der Union Huͤlfs— 
oder Tochterbanfen oder Zweige, 25 an der Zahl, 
Sie hat das Recht, fie nad) ihrem Gutduͤnken zu 
vermehren. Die Banf von England hat ebenfall 
Huͤlfsbanken in den Haupthandelsplägen des eigent— 
lichen Englands; dergleichen waren im Jahre 1833 
in Mancheſter, Birmingham, Liverpool, Leeds, Glou— 
ceſter, Briſtol, Hull, Newecaftle on the Fyne, Norwich, 
Swanſea, Exeter, in Allem in 11 Städten, Die | 
Banf von Frankreich hat das Recht, welche zu er⸗ 
richten; ſie hatte deren wirklich waͤhrend einer kurzen 
Zeit vor- 25 Jahren zwei gehabt, aber den 1. Ja— 
nuar 1836 war feine mehr davon übrig. In den 
ſechs erften Monaten von 1836 hat fie deren zwei 
geftiftet, die eine in St. Etienne, die andere in Rheims. 
Dad Kapital der Banf der vereinigten Staaten 
ift 35,000,000 Dollard (187 Millionen Franken) 
ſtark, die in 350,000 Aktien zu 100 nn einge⸗ 
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theilt find *). Das der Bank von England war- ur⸗ 
fprüngli im Jahre 1694 30 Millionen; von 1782 
bid 1816 wurde ed auf 294 Millionen und dann auf 
367 Millionen gebracht. Nach der neuen harte. 
von 1833 hat ed auf 275 herabgefeßt werden follen - 
und zwar durch Wiedererftattung an die einzelnen 
AUftionnaird; die Aftien haben einen urfpringlichen 
Wert) von 100 Pfund Sterling. Dad Kapital der 


*) Im Sabre 1832 war ein Viertel der Altien ber 
Bank der vereinigten Staaten im Befiß von Fremden, faft 
lauter Engländern, - was zu beftigem Gefchrei Veranlaſſung 
gab; man nannte fie die brittifche Bank, man fagte, es fei 
eine Sippfhaft von auslaͤndiſchen Ariftofraten, welche das 
Land verfnechten wollten, man ftellte dem Volke diefe Ber: 
Vermittelung fremder Kapitalien in den Angelegenheiten der 
Union als eine Geißel vor, während man fich laut darüber 
hätte Gluͤck wünfchen follen, weil es eine Art Huͤlfsgeld ift, 
welches Europa an Amerifa entrichtet, um die Sittenver⸗ 
befferungsunternehmungen feiner Bewohner zu befchleunigen. 
Die der Bank der vereinigten Staaten im Jahre 1816 be: 
willigte Charte giebt den fremden Aktionaͤren das Recht 
durch Vertretung in den Aftienverfammlungen ihre Stimme 
abgeben zu lafien. In der 1836 der Banf von Pennfyls 
vanien zugeftandenen Eharte, welche von einer thatfächlich 
dem Anfcheine nach nationalen Bank eine örtliche Bank 
wurde, ift feftgefegt worden, daß die amerifanifchen Bürger 
allein zugelaffen werden follen, in Perfon oder durch Ber: 
tretung .abzuftimmen. Die franzöfifchen. Aktienbeſitze an der 
Bank von Frankreich haben allein das Stimmrecht, und fie 
ftimmen nicht durch Vertretung ab. Daraus geht hervor, 
daß Herr Rotbfchild, der Chef des erften Bankterhaufes in 
Sranfreih Fein Stimmrecht bat und fein Amt an der Bank 
ausüben kann, obgleich er einer der ftärfften Aftionnaire 
iſt. Diefe Vorfchrift, dem weltbürgerlichen Geifte des Han⸗ 
dels entgegenlaufend, trägt den Stempel des Zeitraums an 
fih, in welchem die Bank gegründet wurde und des Mans 
nes, der damals Frankreichs Schidfale leitete, 

Das Stimmenabgeben dur Vertretung ift in Frank⸗ 
reich nicht gebräuchlich. | | 
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Bank von Frankreich ift 90 Millionen, welche in Af- 
tien zu. 1000 Franken abgetheilt find, von denen die 
Bank felbft 22,100 gefauft hat. Ed beftand zuerft 
aus 30, dann- aus 45 Millionen. Vermöge eines 
Geſetzes von 1806 wurde ed auf die jeßige Zahl ges 
bracht. Die Aftien der Banf der wereinigten Staaten 


waren zu 25 oder 30 Procent Prime, che der Ger 


neral Jackſon die Feindfeligfeiten begann. Die der 
Banf von Frankreich fiehen zu 2290 Franken, dad 
heißt 129 Procent Prime vom urfprünglichen Kapital. 
Diejenigen der Banf von England fichen zu 216 
Pfund, oder 116 -Procent Prime vom Nominale 
fapital; den 18. December 1817 haben fie 2944 
Pfund Sterling geftanden. | 

Die Gefchäfte der Banf der vereinigten Staaten 


beftehen darin, die Handelöpapiere mit zwei Eignas 


turen zu diöfontiren, Vorſchuͤſſe auf Staatöeffeften 
und Werthe zu machen, mit edlen Metallen zu hans 
deln. Es ift.ihr unterfagt, auf die- öffentlichen Gel⸗ 
der zu fpefuliren *) und andere unbewegliche Güter 
zu befißen, ald diejenigen, die ihr etwa in Folge 
einer geſetzlich unterfihriebenen und angenommenen 
Hypothek überlaffen worden find, oder die ihr durch 
richterlihen Ausſpruch übertragen werden, Daher 
fommt ed, daß die Banf-Eigenthiimerin von vielen uns 
beweglichen Gütern im Weften befonderd in Cincins 
nati (Ohio) geworden ift **). 


._— 


*) Diefes Verbot ift durch die Charte, welche der Staat 


von Pennfylvanien der Bank im Jahre 1836 bewilligt bat, 


—— 


aufgehoben; die neue Bank der vereinigten Staaten ift ers 
mächtigt, die Staatseffekten der vereinigten Staaten und 
Pennfylvaniens zu faufen und zu verfaufen, fo wie au 


die Aktien der öffentlichen Arbeiten, welche im Staate aus: 
geführt werden, 


**) Seit langer Zeit vermeidet die Banf der vereinigten 


12 * 
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Die Bank von Frankreich diskontirt Handels⸗ 


papiere mit drei Signaturen. Bis in die neueſte 


zeit lieh fie auf Handelseffekten mit zwei Signatu⸗ 


ren, die durch einen gleichen Werth unter dem Na— 
men Renten verbürgt waren, oder auch auf andere öffents 
lihe Effeften, was heute noch in Betreff der Aktien 


der Bank felbft im Gebrauch iſt. In diefem Augens 
blicke ift fie ermächtigt, die vier Fünftel ded Werths 


der öffentlichen Effeften mit der alleinigen Bürgfchaft 
ded Deponirenden zu leihen, Sie leiht aud) auf Nieders 


lage von Barren und fremdem Gelde vermittelft einer | 
Komwmiſſion von z Procent für 45 Tage, was 1 Pros 


cent jährlich) macht. 
Die Bedingung von drei Signaturen, wie fie 
von den Gefegen der Banf Franfreichd erfordert wer— 


den, ift zu hartz fie wird dazu beitragen, die Ein⸗ 


richtung von Tochterbanfen in den Departementd zu 
erfchweren, | | 

Die Handelövorrechte der Banf von England 
find noch befihränfter, ald die der franzöfifchen, Sie 


fireft nichts auf öffentlihe Effeften vor, außer 


während des Zwifchenraumed, wo die Uebertragungs— 
bücher gefchloffen find, was in London eine Zeitlang 
dauert. In der Krifidß von 1825—26 machte die 
Banf von England Darlehen unter denfelben Bedin⸗ 


“gungen auf Kaufmanndgüter, wie im gewöhnlichen 
Diskonto, aber fie ftrecfte auf diefe Weife nur fehr 


unbedeutende Summen vor, 
Die Tare der von der Bank der vereinigten 


- Staaten im voraud erhobenen Zinfen in ihren Dis— 


fonten ſteht 6 Procent. Die Banf von Franfreid) 
nimmt 4 Procent, welches für Parid ein wenig hod) 


Staaten die Gefchäfte, die fie dahin bringen könnten, auf 
dieſe Weife Srundbefig zu erlangen, 


| 
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it, Die Bank von England laͤßt die Tare ihrer 
Diöfonten wechſeln; es ift felten, daß fie fie unter 
4 Procent ftellt, und das ift für London fehr viel. 
Seit 1704, wo fie fie von 3 auf 4 brachte, hält fie _ 
fie bald zu 4, bald zu 5. Im Jahre 1836 hat fie 
fie von 4 auf 44 und endlih auf 5 erhöht. 

Die Banf der vereinigten Staaten macht den 
innern und Aufern Wedel. Was den erften betrifft, 
fo betreibt fie ihn in einem. großen Maßftabe, doch 
ohne Vortheil, weil vermittelft ihrer Billette und ih— 
rer Mandate auf ihre Tochterbanfen, die Bewegungen 
der Kapitalien faft ohne Koften vor fi) gehen. Sie 
begnügt fi), dad verhältnißmäßige Disfonto, wie es 
in dem Augenblicfe fteht, wenn fie die Effeften fir 
ihre Rechnung Fauft, voraus zu erheben, und nimmt 
feinen Auftrag an, um Beitreibungen auf Rechnung 
" eined Andern vorzunehmen. In Hinficht des aͤußern 
Wechſelhandels beherrfcht fie den Kurd und beutet ihn 
mit Vortheil aus. Da die Banf von Franfreid) nur 
in Paris befteht, fo begreift man, daß die Wechſel— 
gefchäfte im Innern ihr nicht möglid) find. Sie be= 
ſchaͤftigt ſich blos mit dem auswärtigen Wechfelhandel. 
Die Bank in England beforgt unentgeltlich die Kapi— 
talienbewegung zwifchen London und der Provinz 
für Diejenigen, welche laufende Rechnungen bei ihr 
haben, 

Die Billette der Banf der vereinigten Staaten, 
die fi) im Umlaufe befindeg, mechfeln feit einigen 
Zahren von 10,000,000 Dollars bis 20,000,000 (von 
53 bid 107 Millionen Franken), Im Dftober 1835 
find fie auf beinahe 25,000,000 Dollars (133,000,000 
Franken) gebracht worden. Die Mitteljahl ift un= - 
gefähr 15,000,000 Dollard (oder 80,000,000 Franken). 
Diefe im Umlaufe befindliche Maffe beſteht aus Bil— 
letö zu 5 und 10 Dollard. Seit einigen Jahren hat 
die. Bank von England für 450 bis 500 Millionen - 
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Billetd im Umlauf. Im Jahre 1826 waren 760 
Millionen. Seit 1830 hat die Banf von Franfreich 
-deren gewöhnlich fiir mehr ald 200 Millionen. Bor 
1820 war ed felten, daß fie 100 Millionen über: 
ſchritt. Die Banf von Franfreih und befonderd die 
von England fpielen alfo ald Banken des Umlaufs 
eine viel wichtigere Rolle, ald die der vereinigten 
Staaten. In Umerifa wird diefer Dienft haupt 
fählih von den 5 oder 600 oͤrtlichen Banfen vers 
fehen, deren gefammted Papiergeld in gewöhnlichen 
Zeiten eine 5 bid 6mal größere Maffe, ald die des 
Papiergelded der Nationalbanf, beträgt. Diefed Zu: 
fammenbeftehen von mehr ald 5—600 verſchiedener 
Arten von Papiergeld ift dad größte Gebrechen des 
Tinanzfyftemed ded Landes, Die Banfen auf gemein 
fhaftlicye Aktien (joints-stock - banks), welche feit 
einigen Jahren ſich fehr entwiceln, ftreben darnadh, 
in England diefelbe Verwirrung einzuführen oder viel= 
mehr wieder einzuführen, denn fie hatten fehon in den 
Jahren 1815, 1825 und nod) verfihiedene Male Un- 
ordnung ind Sand gebracht. 

Die Bank der vereinigten Staaten hat gemeini= 
glich 40 bi 50 Millionen baares Geld, Tyn einigen 
Zeitpunften während ihres Streitd? mit dem General 
Jackſon hat fie deffen für eine, ihren im Umlauf be- 
findlihen Banknoten wenigftend gleiche Summe 80 
bis 90 Millionen gehabt. Die englifhe Bank ſucht 
deffen für 200 bis 250 Millionen zu haben, fie geht 
nichtödeftoweniger ziemlich oft bid zu 150 herunter. 
Die Banf von Franfreih hat deſſen beſtaͤndig fuͤr 
mehr, als 100 Millionen, und oft fuͤr mehr als 200. 
Sm Jahre 1831 hatte fie für 265 Millionen, im 
Fahre 1832 für 281, dad heißt für viel mehr, als 
fie Papiere im uͤmlauf hatte, baares Geld. (Siehe 
Anmerkung 7.) 

Die Ban? der vereinigten Staaten nimmt feine 
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Effeften auf mehr ald 4 Monate Verfallzeit, obfehon in 
diefer Hinficht Feine verpflichtende Regel vorhanden 
iſt. Die Hauptmaffe ihrer Gefchäfte bezieht fi) auf 
Effekten auf zwei Monate, 

Die Banf von Frankreich Fann Feine Effekten 
auf mehr ald 90 Tage annehmen und derfelben Bee 
fhränfung ift auch die Banf Englands unterworfen, 

Die Banfnoten der Banf der vereinigten Staas 
ten cirfuliren in der ganzen Union, Die Beamten ı 
ded Bundesſchatzes find verbunden, fie ftatt baares 
Geldes zu nehmen, Dagegen ift auch die Banf ger 
nöthigt, fie auf Worzeigung gegen baared Geld zu 
wechfeln, bei Strafe, die Zinfen nad) dem 12 Procentz 
fuß jährlich zu bezahlen, und indem fie feloft die 
Nichtgeltnng ihrer Charte daran wagen würde, Es | 
ift wahr, fie ift nicht gezwungen, jeder ihrer Tochters 
banfen etwas anderd ald von diefer felbft ausgege— 
‚bene Billetö gegen baared Geld zu wechſeln; aber der 
That nach ift das ein harted Wucht, von dem fie kei— 
nen Gebrauch macht. Alle Billets von allın Komp— 
toird ohne Unterfchied, fo wie gewiffe Wechfel eines 
Komptoirs auf ein andered, die ftatt der Banfnoten 
in Umlauf gejegt find, um dem Kafjirer und dem 
Präfidenten die Mühe zu erfparen, fol eine uns 
geheure Menge Unterfchriften zu machen, werden im 
gewöhnlichen Verkehr von der Banf und fonft von 
Jedermann ald baared Geld betrachtet und überall 
beim Wechfeln dem Golde und Silber gleichgeitellt, 
und aud diefem Grunde ift der innere Austauſch fo 
leicht. Sie wiirde feinen Gebraudy von diefem Rechte 
machen, ald in dem einzigen Tale, wo ein Umtrieb 
ftattgefunden hätte, um eine ihrer Töchterbanfen zur 
Einftellung ihrer Zahlungen zu nöthigen. 

Die Noten der englifhen Bank haben einen ger 
zwungenen Umlauf in England; aber mit Ausnahme 
der Billets der Töchterbanfen find fie von Rechts⸗ 
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wegen nur in London gegen Gold wechfelbar. Die 
Billets der Banf von Frankreich gelten nur in Paris 
und haben da keinen gezwungenen Umfauf. 2 


Die Bank der vereinigten Staaten und die Frank⸗ 
reichs haben nur Billets fir den Wechfelinhaber (au 
porteur). Die Banf von England hat eine gewiffe 
Menge Billets à ordre (Bank-Post-Bills) auf fieben 
Tage Sicht, die in die Provinz, an die Nentiere zum ° 
Beifpiel, nah Bezahlung des halben Jahres der 
Staatöfchuld gefendet werden. Sie hat deren fir 
den 10, oder 12, Theil des Geſammtumlaufs. 


Die Banf der vereinigten Staaten empfängt die 
Depofiten der Kapitalien. Sie bezahlt daflır Feine 
Zinfen, Man weiß, daß die Banfen von Schottland 
in diefom Falle Zinfen rechnen, die zu 4 Procent ges 
weſen find und heute 2 bi 25 Procent, betragen, 
Die Bank von Englagd verfährt, wie die der vereinigs 

ten Staaten. Die Banf von Frankreich zahlt Feine 
Zinfen für die ihr in laufender Rechnung anvertraus 
ten Kapitalien, aber fie beforgt ohne Vergütung das 
Einpacken aller Effeften auf Parid, die ihr von den 
Darlegern zugeftellt. werden. Man fchägt, daß die 
Hälfte der Handelöeffeften in Parid durch Vermitte—⸗ 
lung der Banf verpacdt werden. Im Jahre 1834 
hat fie 909 Millionen für die laufenden Rechnungen 
verpackt. 


In England. und in den vereinigten Staaten 
find die Verpackungen viel leichter, als in Frankreich, 
wo dad Geld cine fehr viel Naum einnehmende Münze 
bildet, In London werden fie vermittelft deö Clearing- 
House durch Vermittlung der Privatbanfierd (Private 
bankers), die eigentlich nichts ald Kaffırer find, bes 
forgt. In den größten Städten Nordamerifa’5 mas 
hen die Verpackungen den Privatleuten Feine Ver⸗ 


! 
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Iegenheit, theild weil eine große Menge Billetd zur 
- Berfallgeit in den Händen der Banken find, die fie 
umgeſetzt habeny theild weil die Mäfler und Fabrifans 
ten ſaͤmmtlich ihre Geſchaͤftszimmer in demfelben Vier— 
tel neben einander haben, | 


Die Zahl der von der Banf der vereinigten 
Staaten zugelaffenen laufenden Rechnungen ift uns 
beftimmt. In Amerika wie in Schottland hat der 
größte Theil der Bürger eine laufende Rechnung mit 
einer Bank; dadurd) überheben fie fich der Laſt, die 
MWerthe in ihrem Haufe zu haben. Kaum behält 
man die zur Beftreitung der täglichen Hausbedürfs 
niffe auf einige Tage hinreichende Summe zu Haufe. 
Wenn man eine Zahlung zu machen hat, fo giebt 
man einen Wechfel auf Sicht auf die Banf, Die 
Banfen find alfo die Kaffenführerinnen aller Welt. 
Natürlich) fann Niemand einen Wechfel auf eine Bank 
über eine Summe auöftellen, die feinen Kredit übers 
fteigt. Diefed Zufammendrängen aller verfügbaren 
Rakitalien des Pandes in die Banfen giebt ihnen das 
Mittel in die Hand, ihre Gefchäfte zu erweitern; ed 
macht Kapitalien thätig, die fonft zerftreut und wire 
fungölod fein würden, es erfchafft eine Gefellfchaft, 
die, man kann es nicht zu oft bemerflich machen, die 
Bedingung der Kraft für die Kapitalien, wie für die 
Maeanſchen ift. 


Aus nachftehender Ueberfiht wird man die vers 
fhiedenen Anftalten der Banf der vereinigten Staa— 
ten und der Summen von Billets, die jede derfelben 
im Jahre 1830 audgelaffen hat, einfehen und darnad) 
näherungsweife den Grad ihrer Bedeutung erkennen, 
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Bankbillets der vereinigten Staaten, welde im Mo— 
nat September im Umlauf waren, nebſt Ungabe der 
Somptoire, wo fie zahlbar waren, 


| | — ——— 
Städte, in denen die Romptoird errichtet| Billets im 
find. 


Umlauf. 
Dollars, 
Philadelphia (Pennfylvanien) . +... | 1,367,180 
Portland (Maine) seo e ru. 0 79,280 
Portömouth (New⸗ Hampthire) ... 101,985 
Bofton (Maſſachuſetts) «oo. + 271,180 
Providence (Rhodes Zöland). ... . 113,920 
Hartford (Connecticut) or. ++ 171,532 
New⸗ Dort (Neu-Nork) „or. + 834,733 
Baltimore (Maryland) „or er... 528,638 - 
MWafhington (Bundesbezirf) .ır0% 647,602 
Richmond (Birginien) .—0rr 0. 0 469,440 
Norfolk (deögl) reden * 532,400 
Fayetteville (Südcarolind) ...... 713,760 
Sharlefton (Sidcarolina) soo» «+ 835,840 
Havannah (Georgien) ———2 + 522,605 
Mobile (Alabama) rer rer + 940,825 
Neu-Orléans (Louifiana) «++ +. . | 2,623,320 
Saint Louis (Miffouri) ....... 228,700 
Nashville (Tenneffee) «ro r «++ 1,235,275 
Louisville (Kentucky) „or ner « 662,375 
Lexington (deögl.) or ne.» 908,625 
Gineinnati (Ohio) .......... 647,240 
Pittsburg (Pennfylvanien) «+++» 554,102 
Buffalo (Neu: York) .o re.“ 258,130 
Burlington (Vermont) soo. 0 ++ 96,595 


J 


Agenturen in Cincinnati und Chilli- | 
cothe (Ohio) «ern ren +» 2,375 
| 15,347,657 
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Bon beinahe 23 Millionen Pfund Sterling, mel- 
ched der Geſammtbetrag des von der Banf von Eng- 
land und ihren Hülfdbanfen in Umlauf gefegten Pas 
piergelded ift, hatten diefe leßteren am Ende ded Jah⸗ 
red 1833 nur. noch fir 3,300,000 Pfund Sterling. 
| Die Dividenden der Banf der vereinigten Ötaa= 
ten haben fid) regelmäßig auf 7 Procent erhalten; die 
der Banf von Franfreic halten fich zwifchen 8 und 
10 vom Hauptlapital, Im Bahr 1833 waren fie 
unter 7 heruntergefallen. Die der Banf von Engs 
land fichen gegenwärtig auf 8 Procent vom Nenns 
Fapitale, welches dad allmählig durch Parlamentöafte 
veränderte Grundfapital if, Unabhängig von den ge= 
‚wöhnlichen Dividenden, die urfprünglih 7 Procent, 
darauf 10 Procent zwifchen den Jahren 1807 und 
1822 ftanden und jeßt 8 Procent ftehen, hat die Banf 
von England oft außerordentliche Dividenden gegeben, 
Sie hat außerdem im Jahre 1816 dad Nennfapital, 
auf welched ihre Dividenden gezahlt werden, um 25 
Procent vermehrt, Herr Mac Culloch fchlägt den Ge— 
ſammtwerth der außerordentlichen Dividenden und de— 
rer, die der Vermehrung ded Kapitald vom 1. Junius 
1799 bid zu 1. November 1831 entfprachen, auf 
437 Millionen Franken an; mit der Wiederbezahlung, 
wie ed die neue Charte befichlt, wird diefe Summe 
auf 529 Millionen gebradht werden. Die Banf von 
Frankreich hat zu zwei Malen 23,561,300 Franken 
außerordentlich vertheilt. 

Die Verhältniffe der Bank der vereinigten Staa 
ten mit der Bundesregierung beftanden vor 1834 
darin, daß fie mit der Bewahrung der Einkünfte, 
welche die verfehiedenen Einnehmer ihr zuftellten, und 
welche bei ihr niedergelegt wurden, beauftragt war, 
daß fie alle Bewegungen mit Kapitalien für den 
Dienft ded Schages ausführte, und endlich darin, daß 
fie den Dienft der Schuld und der Penfionen verfah. 
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Es iſt ihr verboten, der Bundesregierung mehr als 
500,000 Dollars, und den Regierungen der einzelnen 
Staaten mehr als 50,000 zu leihen. In dieſer Be— 
ziehung weicht ſie von den Banken von Frankreich 
und England ab, die dem Staate große Vorſchuͤſſe 
machen und beſonders gemacht haben. Das iſt die 
Hauptbeſtimmung der Bank von England. 

Das ganze Kapital dieſer letzten Bank iſt dem 
Staate zu 3 Procent geliehen worden. Außerdem 
nehmen die Banken von Frankreich und von England, 
die eine die Scheine (bons) des Schatzes, die andere 
die Scheine (bills) der Finanzkammer (exchequer), 
welche maͤßige Zinſen geben. In Kriegszeiten haben 
dieſe beiden Banken dem Staate Vorſchuͤſſe gemacht, 
die uͤber alle Vermuthung gehen. Die Bank von 
England hatte ſo am Ende des Krieges den 31. 
Auguſt eine Forderung von 880 Millionen an den 
Staat. Allerdings mußte man die in der Bank nieder— 
gelegten Staatöfapitalien davon abziehen, die fi) bis— 
weilen auf 300 Millionen erhoben haben, Im Jahr 
1831 betrugen die rohen Vorſchuͤſſe, die. die Bank 
Englands’ der Regierung geleiftet hatte, nur noch 179 
Millionen, 

Die Bank von Frankreich hat dem Schage einen _ 
Kredit von 100 Millionen in laufender Rechnung ge= 
leistet. Nach der Zuliusrevolution trug dieſe Neche 
nung 4, Procent Zinfen, und der Schap hat fih ihrer 
in dem gefährlichen Augenblicke reichlich bedientz der 
Betrag deffen, was die Banf dem Schage vorgeftrecft 
hatte, belisf fi) im Jahre 1831 auf 292 Millionen, 
im Jahre 1832 auf 256 Millionen, Im Jahre 
1823 hatte es 357 und im Jahre 1813 343 Mil: 
lionen betragen. Seit der Wiederbefeftigung der Ord= 
nung haben die Anhäufungen der Depofiten der Spars 
faffen und die der Ruͤckhalte der Schuldentilgung die 
——— des Schatzes ſo ſehr vermindert, daß, ob⸗ 
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gleih die Bank die Tare der Zinfen hauptſaͤchlich 


feinetwegen auf drei Procent herabgefeßt hat, der. 


Schatz der Bank nichtd mehr fchuldig iftz im Gegens 
theil hat er eine beträchtlihe Summe bei ihr nieders 
gelegt, die am Ende Auguft 1836 nahe an 40 Milz 


lionen betragen mußte, und die dem Staate nichts. 


einbringt, weil die Zinfen nicht gegenfeitig find. Dies 


fer Ueberfchuß wird in die halbjährige. Entrichtung der. 


Menten, welche auf den 22, September fällt, mit 
eingefhmolzen werden, | | 

Alſo durch ihren Verkehr mit dem Staatöfchage 
haben die Banfen von Franfreich und England, be= 
fonderd die zweite, bid heute einen großen. Theil ihrer 
Gewinne bewerfftelligt. Es iſt wahr, daß die Bunded- 
regierung nichtd audläßt, wad mit den Billd ded Exs 
hequer oder unfern Bons du tresor übereinftimmend. 
wäre. Sie hat feit längerer Zeit einen Ueberſchuß 
der Einnahme. Jetzt ſcheint es, ald wenn die Banf, 
‚wenigftend eine Zeitlang wenig Gefchäfte mit dem 
Schatze machen follte, theild weil diefer weniger Vor— 
ſchuß nöthig hat, theild weil er-feine Bons nach der 
Tare zu zwei Procent unterbringen fann, was für die 
Bank zu wenig if. Auch hat die Banf von Franf- 


reich den weifen Befchluß gefaßt, ihre Handeldgefchäfte 


auszudehnen. Sie hatte im Sommer 1836 für 143 
Millionen Effeften im Portefeuille, ohne 20: Millio- 
nen an Vorſchuͤſſen auf Hinterlegungen von Staats— 
papieren zu zählen. Im Jahre 1826 hatte fie ein 


Marimum von 163 Millionen; feitdem ift fie nicht 


über 129 Millionen gefommen, und hat fich. felbft 
von 1830 bid 1835 unter 85 Millionen gehalten, 
In den vereinigten Staaten find die Ortsbanken 


state banks) nach ähnlichen Grundfägen, wie .die 


ationalbank eingerichtet, Sie haben eine Charte 


und find einverleibt, dad heißt, ein befondered Gefeg 7: 


Überträgt ihnen Vorrechte, deren bei und die namens 


Mm, 
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lofen Gefellfchaften genießen. Da fie ihre Berechtis 
gungen von der gefeßgebenden Macht haben, fo koͤn— 
nen fie fie nur in ihrem Staate üben. Dft werden 
felbft ihre Billetd nicht außer der Stadt oder dem 
Dorfe, wo fie audgelaffen wurden, vom Publikum 
angenommen. Ed find died Kredits und Umlaufs— 
einrichtungen, die faft auöfchließlih zum Nuten der 
Kaufleute dienen. Da fie feine Hülfsquelle im Aus 
taufch befiten und gewoͤhnlich wenig Gelder bei ihnen 
niedergelegt werden, fo fuchen fie. zu gewinnen, indem 
fie. ihren Umlauf. durch eine außerordentliche Entwicke— 
lung der Diöfonto’d und Vorſchuͤſſe ausdehnen, was 
gar zu oft ein Uebermaß von Papiergeld hervorbringt. 
Ihr Kapital betrug felten mehr ald eine Million 
Dollard (5,300,000 Franken) und am öfterften bis auf 
die neueften Zeiten darunter, Man hat fo eben, im 
Süden befonderd, zum Beifpiel in Louifiana, Banken 
mit einem Kapital von 3, 5, 10 und 12 Millionen 
Dollard gegründet. 

Seit einigen Yahren find verfchiedene Staaten 
Aftionaird in mehreren Drtöbanfen geworden, theild 
um der Vortheile, die diefe Anftalten bringen, theile 
baftig zu werden, theild um fie zu beauffichtigen und. 
theild auch wegen der Vereinfachung ihred eigenen. 
Tinanzdienfted. Der Staat Siüdcarolina, die Staaten _ 
Georgien und Alabama haben eine ihnen eigenthims 
lich gehörende Banf, Der Staat Nordcarolina bat 
für 3 Aktien der nämlichen Bank unterfchrieben. Der 
Staat Indiana hat im Jahre 1834 eine errichtet, 
die 10 Komptoire hat und in welcher er für 2 Af- 
tionair ift. Daffelbe hat der Staat Illinoid im Jahre 
1835 hinfichtlich einer Bank gethan, die fieben Comp⸗ 
toire haben wird. Im Jahre 1834 hatte der Staat 
Kentucky eine errichtet (die Banf von Kentucky), die 
7 Komptoire hatte und von welcher er mit 3 Aftios 
naͤr if Im Sabre 1835 hat er die Bank von 
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Nord-Kentucky mit 5 Komptoirs errichtet, an welcher 
er Aktionaͤr für 4 iſt. Der Staat Louiſiana iſt als 
Buͤrge der Anleihe aufgetreten, die eine von den neu—⸗ 
geftifteten großen Banken (citizens bank) in Europa 
gemacht hat. e 

Aud folgendem Verzeichniß, welches befonderd 
nach dem von Herrn Gallatin (Consideeations on 
the Currency and Banking - System of the United 
states) für die Jahre 1811, 1820 und 1830 gelie« 
ferten Nachweifungen angefertigt ift, wird man die 
Entwidelung der Bank erfehen. Hinfichtlid) ded Jah⸗ 
red 1834 habe ich mich der Angaben bedient, die in 
einer unter der Leitung des Sekretairs der Repräfene 
tantenfammer im Kongreß nad) Herrn Wilde’d, Re— 
präfentanten von Georgien, gefammelten Materialien ' 
abgefaßten Urkunde enthalten find, und die den 24, 
Suniud 1834 dem Kongreffe vorgelegt wurde. Alle 
diefe Ueberfichten find auf den 1. Januar jedes Jahr 
red zuruͤckgebracht. 
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Un 
Anzahl der |Hineingetha =] Banfnotenim| Baares der sineingetha -Banknoten im] Baares 
Banken. Ines Kapital,| Umlauf, Geld, Fr Kapital, Umlauf. Geld, 


fen, 


—— — — —— — — —— —— — — — — — — —————— 
Franken. Franken. Franken. Franken. Franken. Franken. 


A. **) | 50 |131,200,000 | 76, 200,000 30,300,000 || 212 | 334,600,000 | 142,000,000 | 56,670,000 
B. ***)| 38 | 95,900,000.| 51,000,000 | 22,000,000 || 95 | 210,400,000 | 88,000,000 | 35,000,000 


88 | 227,100,000 | 121,200,000 | 52,300,000 || 307 | 545,000,000 | 230,000,000 | 91,670,000 
1830.*) 














l | 185%. | 
281 | 478,500,000 | 208,800,000 | 64,000,000 || 405 Bam 346,650,000 | 76,000,000 
48 | 81,000,000 | 34,000,000 | 10,000,000 || 101 | 163,700,000| 67,400,000 | 15,080,000 


| 329 |559,500,000 | 242,800,000 | 74,000,000 || 506 | 907,200,000 | 414,050,000 | 9#,080,000 


A. **) 
B. r) 








\ 





* 


*) Für die Jahre 1811, 1820 und 1830 iſt die Zahl der im Umlaufe befindlichen Banknoten und 
des baaren Geldes fo berechnet, ald wenn die Banken B. in einer durdfchnittlichen, mit den der Bans 
fen A. übereinftimmenden, Lage wären. Man kann jedoch denken, daß fie weniger baares Geld halten, 


**) Banken von denen officiele oder balbofficiele Nechnungsablegungen vorhanden find, 


I) 


**x) Banken, von denen es Feine zuverläffigen, Nechnungsablegungen giebt. 
\ 
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Seit dem 1. Januar 1835 iſt die Zahl der 
Banken noch um Vieles vermehrt worden. 

In England haben die Privatbankiers (private 
bankers) dad Recht, Banfnoten au porteur auszu⸗ 
ſtellen, nur nicht in einer Entfernung uͤber 60 Meilen 
(84 Lieues) von London, außer in dem Falle, wo 
weniger ald ſechs Affocürte in dem, Haufe find. Es 
ift fo, ald wenn unfere parifer Bankpaufer Noten au 
porteur in Umlauf fegten, Sn der- That bedient fich 
Niemand des Rechtes in dem eben genannten Um— 
kreiſe. Die Menge der von den Privatbanfierd aus— 
gelaffenen Noten hat feit drei Jahren faft beftändig 
8,500,000 Pfund St. (215 Millionen Franken) bes 
tragen. Kine gemiffe Anzahl derfelben bediente fich 
ausſchließlich der Banknoten der Bank von England, 
In Paris hat die Bank von Frankreich ausſchließlich 
dad Recht, Billets au porteur auszugeben. 

Die Banken mit gemeinſchaftlichem Kapital oder 
die Aktienbanken (joint-stock banks) des vereinigten 
Königreichs find Unftalten, welche ohne befondere 
Vollmacht und ohne Beauffichtigung von Seiten des 
Staats beftehens Alle Sheilmehmer find perfönlich 
dafuͤr verantwortlich. “Sie meichen darin von der 
Bank Englands, Eranfreihd und von der Nationals 


banf, fo wie von den örtlichen Banken der vereinigs 
ten Staaten, ab; denn diefe, haben ſaͤmmtlich die Vor⸗ 


rechte der fogenannten namenlofen Geſellſchaften bei 
und. Syn England giebt ed deren eine große Menge 
Es kann wohl fein, daß fie weniger Sicherheit dar— 
bieten, ald die örtlichen Banfen Amerika's. In allen 
. gefährlichen Augenblicken, in den Jahren 1792, 1793, 
1814, 1815, 1816 und 1825 und 1826 haben diefe 





— 


ſiſippi, eine in Tenneflde, zwei im Ohio und eine Tochter: 
bank in Alabama. | 
i ‚13 * 
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Joint⸗Stock-Banken in großer Anzahl Bankerott ge⸗ 
macht oder ihre Zahlungen eingeftellt, In der Krifis 
von. 1814 biö 1816 befanden fid) 240 in dem einen 
‚oder dem andern Falle, Sie hatten in den Jahren 
1808 und 1809 nahe an 24,000,000 Pfund St, 
(600,000,000 Franken) Papiergeld ausgelaſſen. In 
den Jahren 1821, 1822 und 1823 mar ihre Aus— 
laffung auf 8,000,000 Pfund St. (200,000,000 
Sranfen) gefunfen, und hatte fih) im Jahre 1825 


wieder auf 14,000,000 Pf. Sterling (350,000,000 


Sranfen) erhoben. Seitdem ift fie durch die Unter— 
druͤckung der Billetd unter fünf Pfund fehr vermindert 
worden, Im eigentlichen England weniger ald 90 
Millionen, Seht, im Jahre 1836, vervielfältigen fich 
diefe Anftalten fo fehr, daß fie allen vernünftigen 
Leuten ernfthafte Beforgniffe einflößen, | 

Ein bei der legten Sikung von dem Haufe dei 
Gemeinen eingefegter Unterſuchungsausſchuß hat fo 
eben einen Bericht (vom 20. Auguſt 1836) fiber den 
Mangel an Bürgfhaft, den die Aktienbanken dar⸗ 
bieten, abgeftattet. 

Schottland und Irland haben ihr- eigened. Kredite 
weſen. Schottland hat drei einverleibte Banken, die 
Bank von Schottland; die Föniglihe Bank von Schotte 
land und die britifhe Linen - Company; außerdem 
beſitzt diefed Königreich noch viele nicht einverleibte 
Banfen, die eine große Anzahl von Aktionnairen 
haben. 

- Sreland hat eine einverleibte Bank, die Banf 
von Ireland, und viele Wftienbanfen, von denen 
einige beträchtlich find und zahlreiche Verzweigungen 
haben. J | 6 

” Belgien beſitzt eine ſehr merkwürdige‘ Finanzs 
verfaffung. Im Jahre 1822 ftiftete der König Wilhelm 
die allgemeine Geſellſchaft (societe generale), welche 
Billetd von 25 bis 1000 Gulden (53 bis 2116 Frans 
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fen) audläßt, Darlehen und Abzuͤge (Disconto) macht 
und deren Papier im ganzen Sande umläuft, weil’ 
fie in allen bedeutenden Städten Agenturen hat. 
— Ihr Nominalvernögen beträgt 50 Millionen Gulden 
(106 Millionen Franken). Dad wirkliche Kapital ift 
30,500,000 Gulden, Ihre Aktien von 500 Gulden 
ſtehen auf 815. | | 

Die allgemeine Gefellfchaft erfeßt die allgemeinen 
und befondern Einnehmer im ganzen Königreidye vers 
mittelft eined Auftrags (Sommiffion) von 4 Procent, 
der vor 1832 fogar nur + betrug. Sie verfieht auch) 
die Geſchaͤfte einer Allgemeinen Sparkaſſe. 

Durch ſich felbjt oder durch die Handeldgefellz 
Schaft, welche ihre Vorfteher im Jahre 1835 gegrüns 
det haben und welche auch Papiergeld ausläft, hans 
delt fie ald Kommanditgeſellſchaft ded Gewerbeweſens. 
Sie ift daher an den blühendften Gemerbsanftalten 
ded Landes betheiligt und trägt zum Gedeihen des 
vaterländifchen Kunftfleißes mächtig bei. Die Gefell: 
Schaft des Handeld macht Vorſchuͤſſe auf Waaren und 
führt auf ihre Nechnung die Erzeugniffe der belgifchen 
Manufafturen aus, Ihe Kapital beläuft fih nur 
auf 10 Millionen ; aber fie vervielfältigt ihre Gefchäfte 
weit mehr, ald man nad) diefer Zahl vermuthen follte. 

Ein gleichfalld der allgemeinen Geſellſchaft an- 
gehöriger Verein, die Grundſtuͤckbank —* fonciere) / 
ift im Jahre 1835 geftiftet worden, um den Dienft 
einer Hypothefenfaffe zu verfehen, Cie hat ein Kar 
pital von 25 Millionen. 

Um den Einfluß der allgemeinen Geſellſchaft ind 
Sleichgewicht zu bringen, hat die belgifche Negierung 
im Sahre 1835 die Stiftung der Banf von Belgien 
beginftigt, die ein Kapital von 20 Millionen und 
fehr ausgedehnte Ermächtigungen  befigt. Sie ift nicht 
nach demfelben Mafftabe eingerichtet, wie die alle 
gemeine Geſellſchaft. Diefe fehalter, auf Grund der 
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befondern Stellung ihrer vorzfgfichften Theilnehmer, : 


über beträchtliche Kapitalien. 

Ganz neuerlicy hat fic) die Nationalgefellichaft, die 
der Handelögefelifchaft fehr gleicht, in Brüffel mit 
einem Kapital von 13 Millionen gegründet, 

In Frankreich müffen die DOrtöbanfen erft noch 
geftiftet werden. Wir haben in Bordeaur, Rouen 
und in Nanted. Banken; man hat nunmehr. aud 
welche in Marfeille, Lyon und Lille errichtet; aber ihr 
Kapital ift fehr ſchwach und uͤberſteigt im Ganzen 
nicht 14, 050,000 Franken, naͤmlich 

Rouen... 2,000,000 
Bordeaur » 3, 150, 000 
Nantes .. 900,000 
Lyon . . . 2,000,000 
Marfeille . 4,000,000 
Lille.... 2,000,000 


Im Ganzen 14,050,000. 

Es ift nicht zu winſchen — F dieſe Banken ſich 
ſehr vermehren. Die Gruͤndung von Toͤchterbanken 
der Bank von Frankreich, wenn ſie mehr nach dem 
Grundſatze der der Bank von England geleitet wuͤr— 
den, als nach den Vorſchriften des Erlaſſes vom 18. 
Mai 1808, müßte vortheilhafter für dad Land fein. 

Die Berechtigung der Banf von Frankreich geht 
im September 1844 zu Ende. Ohne Zweifel wird 
fie erneuert werden, wiewohl nicht ohne wefentliche 
Abaͤnderungen. 


Anmerkung 12. (zu Seite 70. 


Bon den Bankerotten in den verei— 
nigten Staaten, 


Man wuͤrde hoͤchſt ungerecht gegen die Ameris 





faner fein, wenn man nicht anerfennen wollte, daß _ 


fie ſich hinſichtlich des Bankerotts von Tag zu Tag 





— 
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beffern. In einem neuen Lande nimmt man natür- 
lich wenig Ruͤckſicht darauf, weil da nothwenig Alles 


Erfahrung und Betaften, jeded Unternehmen gewagt - 


if. Auch ergiebt man fi) in den jüngften Stahten 
ziemlich leicht ind VBanferottwerden. Man bringt fo 
die früheren Unternehmungen ind Reine und beginnt 
fogleih neue. Die öffentlihe Meinung ift Außerft 
nahfihtig in Nücfiht auf perfönlide Banferotte, 
weil fie fie für dad nimmt, was fie in der That von 
zwanzig Malen neunzgehn Mal find, für die Folge des 
Ungluͤcks und nicht für die der Spisbüberei. Man 
betrachtet den Banferottirer wie einen Soldaten, den 
eine Kugel in Neihe und Glied getroffen hatz er 
flößt Theilnahme und nicht Weradhtung ein. Der 
Kongrek hatte ſich vorbehalten, eine Gefeßgebung tiber 
die Bankerotte zu machen, aber er befchäftigt ſich nicht 
mehr damit. Die vorläufigen Vorfchriften, welche in 
den verfihiedenen Staaten beftehen, find fehr nad)= 
theilig gegen den Bankerottirer. Er iſt frei von 
lem, unter der Bedingung, feine aufzeigbaren Güter 
feinen Gläubigern zu tberlaffen; das ift dad, was 
man fagt, den Gewinn der Zahlungsunfaͤhigkeitsakte 
nehmen. Man fühlt, daß, wenn man den Banferott 
zu fireng tadelt, man den Unternehmungdgeift nicders 
drücken wiirde, der doc) die Kraft des Landes ausmacht. 
Es - befteht binfichtlid) ded Banferottirerd‘ feine von 
jenen -ftrengen Maßregeln, welche die franzöfifche Geſetz⸗ 
gebung entftellen und den Vortheil der Gläubiger bloße 
ftellen. Zuweilen mißbrauht man die Nachſicht des 
Geſetzes, aber im Ganzen hat diefe Nachſicht viel we— 
niger Unzweckmaͤßiges, ald unfere Strenge, In Franke 
reih hat Here Perfil im Jahre 1836 einen Gefeh- 
vörfchlag uͤbergeben, der unfere Geſetzgebung über die 
Bankerotte verbeffern follte. Ed wäre zu winfchen, 
daß dieſer Vorfchlag wieder aufgenommen wuͤrde, 
mwenigftend ald Grundlage der Verhandlung, 
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— Nichtsdeſtoweniger erkennt mandoch in den gro— 
Gen Hauptſtaͤdten des Kuͤſtenlandes, wo der Handel 
feinen Sig genommen hat, daß das. Banferottwerden 
zwar keine Entehrung, doch wenigſtens eine Geißel 

fuͤr das Publikum und fuͤr den Einzelnen iſt, gegen 
welche man nicht genug auf ſeiner Hut ſein koͤnne. 
Man verbindet ſich gegen fie, wie die Holländer gegen 
dad Meer und die einftimmige Uebereinfunft der wichz 
tigften Negocianten und Kapitaliften reicht hin, um es 
immer mehr im Schad zu. halten, fogar unter den 
trübfeligften Umftänden, Was in Neus York in Folge 
ded Branded im . December 1835 ſich ereignet. hat, 
bietet den unläugbaren Beweis dar, wie fehr: die 
Amerikaner von dem Verlangen: befeelt find, den Ban⸗ 
ferott aud ihrem: Lande zu entfernen und wie ihre 
Beftrebungen von Erfolg find, — 

Im December 1835 bricht eine furchtbare — 
brunſt in Neu-York aus und verzehrt den größeren 
Theil der Pearlstreet und. der. Wallstreet nebſt den 
anftoßenden Straßen, melde alle ausſchließlich von 
Magazinen. eingenommen waren; in denen man aus 
Europa und China eingeführte Waaren oder andere 
zur Ausfuhr bereit liegende Gegenſtaͤnde aufbewahrte. 
Die Verluſte betrugen im Ganzen uͤber 80 Millionen. 
Banken und die Verſicherungsgeſellſchaften befinden 
ſich außer Stande, ihre Verpflichtungen zu erfuͤllen. 

An Europa war auch nicht ein. Handelsmann, 
der nicht bei. der erftien Kunde von diefem Brande 
fuͤr feine amerikaniſchen : Gläubiger gezittert hätte; 
denn wenn. ein® földe :Begebenheit in Europa uͤber— 
haupt, und in“ Frankreich ins Beſondere, vorge— 
kommen waͤre, fo: wuͤrden die. davon Betroffenen 
alles Kredits, "jedes Mitteld, ihre Mißgeſchick wieder 
gut zu machen, beraubt geweſen fein. In Frankreich 
herrſcht ‚ein fonderbarer Gebrauch in den Handels⸗ 
verhältniffen, nämlich, wenn man feinen Kredit noͤ⸗ 
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thig hat, wird er einem angeboten; braucht man aber 
Kredit, fo findet man feinen, Syn. den vereinten 
Etaatın hingegen fehen wir gleich nach dem Unfall ' 
den Pröäfidenten der Bank der vereinigten ‚Staaten 
von Philadelphia herbeieilen, 11 Millionen zur Vers ' 
fügung ded Handels von Neus York fielen und die 
Banken. im Allgemeinen erklären, daß fie dad Papier 
der Abgebrannten vorzugsweiſe zu diöfontiren-bereit find, 

Obgleich in Amerika der Wirkungskreis der Macht 
ſehr beſchraͤnkt iſt, ſo haben doch die Staatsmaͤchte 
und die Neu-Horker Zunft mit einander gewetteifert. 
Die letzte hat einen Vorfhuß von 32 Millionen ans 
geboten, und zwar nicht, wie wir im Jahre 1830 
thaten, einzelnen Kaufleuten, fondern den VWerſiche— 
rungsgefellfchaften, deren Untergang einen allgemeinen 
Banferott nach ſich gezogen haben würde, Um den 
Handel zu befeftigen, hat fie. die Veſte auögebefjert, 
auf die er ſich ſtuͤtzt. Der Kongreß felbft, dem man 
verbietet, einen Schritt aud feinem kleinen Bundes 
bezirf herauszuthun, der fich das Recht hat nchmen 
lafien, zu betrachten, : mad außer dem Umfange des 
Kapitold vorgeht, der Kongreß felbft iſt gerührt wors 
den und hat zum Beften der Abgebrannten die Fälligs- 
feitöfrift der Zolleffeften erweitert, 

Dad Ergebniß dieſes bewundernswuͤrdigen Zu⸗ 
ſammenwirkens der Buͤrger, Zuͤnfte und öffentlichen 
Mächte war Fein anderes, als dad Zuruͤckdraͤngen der 
Banferotte; man. nennt: fein betraͤchtliches Haus, das 
gefehlt Hätte, Welch «in Unterſchied von unferer Uns 2 
ordnung sine!‘ ahre 18301 
Alles kommt dem zu Huͤlfe, der den Muth nicht 
verliert. . Die- bedeutende Preiserhöhung der Waaren, 
die duch die Zerftörung der Vorrathöhäufer und Nieders 
lagen feltener geworden waren, bat zum Theil die 
Verlufte der Handelöleute gedeckt. Niemand wird, 
darüber :zu Grunde gehen, nicht einmal die Aftiens 


befiber der Werficherungsvereine, die die Vorſicht nicht 
gehabt hatten, ein hinlaͤngliches Nachhaltskapital zu 
fhaffen und die ſich fahr die Gefammtheit ihres Ges 
winnes in ungeheure Dividenden getheilt hatten, weil. 
die Worfehüffe der Stadt Neu-Hork und die von der 
gefeßgebenden Macht des Staatd angenommenen Mafs 
regeln diefen Geſellſchaften erlauben werden, ihre Ge⸗ 
fhäfte fortzufegen. | - 

: &o findet man alfo bei dem Nordamerifaner 
mitten unter Handeldunfällen einen Muth, der dem 
des Kriegers auf dem  Schlachtfelde gleiht, Nach 
Art der alten Grenadiere, die im SKartätfchenhagel 
einer Batterie vormärtögehen, um fie zum Schweigen 
zu bringen, trogt er im gefahrvollen Augenblicke dem 
Banferotte. Wenn ed wahr wäre, daß der Handel 
den Krieg ausſtechen follte, fo müßte man eingeftehen, 
daß wir noch lange nicht fo meit gegen die Zufunft 
vorgeruͤckt wären, ald die Amerikaner; denn fie haben 
ihre -Fähigfeiten zum Umfehren zu bringen gewußt, 
fie haben fie nad) dem Gewerbsfleiße hin gekehrt, 
während wir die unferigen unerfchütterlich auf die 
Schlachten gerichtet haben. Sie haben einen neuen. 
Muth erfunden, welcher befrucdytet, wir aber -glänzen 
noch durch nichts, als jenen Muth, welcher tödtet 
oder ſich tödten läßt, 

Das Verdienit diefer ganz neuen Kühnheit gehört 
nicht ganz und gar den Amerikanern. Sie hatten 
feinen Keim in ihren Adern; es ift eine Gabe ihres 
Mutterlanded. In dem letzten Unfalle, der fo viele 
Schaͤtze verfchlungen hat, hatte die Furchtiden Engs 
ländern nicht mehr an, ald ihren: Sprößlingen von 
Amerika. Ich habe in Erfahrung gebracht, daß ames 
rifanifche, in Parid anfaffige und in den vereinten 
Staaten cin Haus habende Handeldleute, die bei ih— 
ten Banfierd in London angefragt hatten, ob fie forte 
“ während den ihnen von diefen Bankiers eröffneten 


‘ 
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Kredit benutzen koͤnnten, unmittelbar zur Antwort er⸗ 


halten haben, daß man ihnen nicht nur den fruͤheren 
Kredit behaupten werde, ſondern daß man auch, um 


ſie in den Stand zu ſetzen, ihre Verluſte durch große 


J 


Unternehmungen: wiederzuerſetzen, bereit ſei, die bis 


dahin hinſichtlich ihrer Kredite beobachtete Grenze aufe 
zuheben und fie ihnen unbefchränft zu gewähren, 
Dagegen haben franzöfifhe Wechsler, die fich in 


eine aͤhnliche Doppelwahl verfeßt fehen, ſich beeilt, 


allen Kredit abzufchneiden. 


Hierin haben die franzöfifchen Bankiers ihren 


Vortheil weniger gut, als die engliſchen, begriffenz 
denn der Handelsmann, dem man mitten in einer 
großen Noth einen Kredit unterdruͤckt, muß noth⸗ 


‚wendigerweife falliren, und fest dadurch alle früheren 


Vorſchuͤſſe in Gefahr. ' Dagegen hat der fähige Mann, 
dem man reichliche Mittel darreicht, um dad Gluͤck 
noch einmal zu verfuchen, viele Auöfichten, dad Vers 
lorne wiederzugewinnen und das Beſte fiiner Gläus 


biger zugleich mit feinem eigenen zu verbürgen, 


In einem: für den Handel gebildeten Lande, wo 
Kreditanftalten find, da find die Thaler eines Handelds 
mannes, oder die Waaren, die er in feinem Lager 
hat, nicht fein ganzes Kapital; der mwefentlichfte Theil 
diefed Kapitals befteht in der Erfahrung, die er ſich 
erworben, in den Verhältnifien, die er ſich aefchaffen, 
in der Achtung, deren feine Unterfchrift genießt. Das 
ift ein fittliches Kapital, dad Feine Feueröbrunft er— 
reicht, das der Zufälle jeder Art fpottet, In Neus 
York hat mancher Kaufmann mitteljt diefed fittlichen 
Kapitald, dad man in den. mit Handelögeift begabten 
Ländern aͤußerſt hoch in Anrechnung bringt, für eine 
Million oder 1,200,000 Franfen Gefchäfte gemacht, 
während er faum 200,000 Franfen befaf. In Pas 
rid wuͤrde derfelbe Mann, in denſelben Umftänden, 


mit demfelben Vermögen, faum für 500,000 Franken 
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machen. &o bereichern ſich alfo die — Staa 
ten, in ein und derfelben Zeit zwei= und einhalbmal 
mehr ald wir. In England find die Gefhäfte in - 
Bezug auf dad Kapital weniger riefenhaft, als in 
den vereinigten Staaten, aber weit weniger beſchraͤnkt 
als in Frankreich. 


Man darf nicht glauben, daß ein ſolches Miß— 


verhaͤltniß zwiſchen der Maſſe der Geſchaͤfte und dem 


eigentlichen Kapital, wenn es in gewiſſen Grenzen 
bleibt, eine adlhwendige Urſache zu Bankerotten und 
Handelsverlegenheiten ſei. Denn wenn bis jetzt Ban⸗ 
kerotte haͤufiger in den vereinigten Staaten, als bei 
uns vorgekommen ſind, ſo hat man deren doch eben 
ſo viel bei uns, als bei den Englaͤndern erlebt. Die 
Zuverlaͤſſigkeit des Handels eines Landes ſteht zwar 
im Verhaͤltniß zu dem Kapitale , mit welchem er die 
Gefchäfte betreibt; aber fie hängt auch unmittelbar 
von einem zweiten Elemente ab, welches aus dem 
leicht zu findenden Kredit, aus dem Zunftgeifte, oder mit 
andern Worten, aus der allgemeinen, der Ihat nach 
zwifchen den Gliedern der Kaufmannjchaft und des 
Gewerbsweſens vorhandenen gegenſeitigen Verbuͤrgung 
beſteht, eben ſo wie die Kraft eines Heeres, wenn 
uͤbrigens alle Dinge gleich ſind, eben ſowohl von 
der Mannszucht oder der Berwegungdfähigfeit der 
Eoldaten, ald von- ihrem- perfünlichen Muthe abhängt. 
Mir haben mehr Tapferkeit ald die Engländer oder 
die Amerikaner, das heißt, wir haben ein bedeutende— 
red Kapitalverhältniß , aber fie find beffer gezogen, fie 
mandvriren beffer, ald wir, fie find weniger geneigt, 
sauve qui peut! zu rufen und ſich aufzulöfen. Und 
ohne Gleichniß zu reden, heißt dad: fie unterftügen 
einander beffer, fie haben dad Gefühl der gegenfeitigen 
Gewaͤhrleiſtung in einem ftärferen Maße, mit einem 
Worte, fie verftehen den Kredit beffer, 


Die Banferotte, welche, ich wiederhole es, in 
der Union im abnehmenden Verhältniß in den Altern 
Staaten vorfommen, find aber dort im Durchſchnitt 
doch zahlreicher, ald bei und, und zwar aus zmei 
Gruͤnden, einmal, weil manche Amerifaner ſich Feine 
Grenze in der Unverhältnifmäßigkeit ihrer Gefchäfte 
mit ihrem Kapital zu ſtecken verftchen. Statt ded 
Merhältniffed von 5 oder 6 zum Beifpiel, fo wie ich 
ed oben angeführt habe, laſſen fie ſich bis zu dem 
von 10, 15, 20 hinreißen. Dann fallen fie, wie es 
dem Soldaten geht, wenn er fein Glied verläßt. 
Dann ift auch dad Kreditwefen der vereinten Staaten 
unvollfommenz; denn zwiſchen den Banfen herrfcht 
Feine gefeßliche gegenfeitige Werbürgung, fie handeln 
nur uͤbereinſtimmend, fo lange ed ihnen gefällt, und 
darum muß Jeder, der Theilnahme für diefed Land 
emipfindet, die Aufhebung "der Banf beffagen, denn 
diefe große Anftalt befaß die Mittel zur leiblichen 
aaa der Mannszucht unter den örtlichen 

anfen. 
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- Anmerkung. 13. (zu Seite 74). 
Vergleihung der Oberfläche verfchiedener Länder. 





Duadrattis 


zeichnung des Erdjtrichd oder | Geogroph. 
lometer. 


des Landes. 7] Meilen.*) 


Die Oberfläche der Erde wird ge: | 
| Thäst zu 24444—— u ze u 148,522,000 508,688,000 
Die der Feftlande und Infeln, uns | 
Hefähr ein Viertel des Ganzen „| 37,673,000,129,030,000 
Die der vereinten Staaten mit In: | 
begriff der Küftenländer des ftil: Er 
len Meer. 22000000. «| 1,528,000) 5,317,000 
Die der Staaten des Küftenrandes, 
angerechnet die Theile Pennſyl⸗ 
vaniend u, Virginieng, die zum 
Stromgebiete des Miffifippi ge: 
hören, u. die Hälfte von Florida 288,000 986,000 
Das Stromgebiet des Miffifippi | 
und der Theil des, zur Union ges 
börenden, Thals des S. Lorenzo⸗ 
ftroms Due Eee rer 1,015,000 3,477,000 
Bezirk des Küftenlands des ftillen 
it EN 225,000 771,000 
Ordentlich eingerichtete Staaten u. Br u 
Landgebiete........... 753,000 2,576,000 
Europa bis an den Ural..... 2,742,000, 8,791,000 
Weſt⸗Europa Ta 876,000, 3,057,000 
*) Eine geogr. Meile von 60 auf 1 Grad, oder 1 Mis 
nute ift — 1851,85 metres. Die engl. oder amerifanifhe 
Meile ift — 1609 mêtres. Eine geographifche Geviertmeile 
ift — 342,50 Heltaren oder — 3,42 Geviertfilometer. Eine 
engl. Geviertmeile ift — 258,70 Hektaren oder — 2,59 Geviert: 
Filometern. Hundert Heltaren geben auf einen Geviertfilometer. 
**) Hierunter verftehen wir Frankreich, England, Spa: 
nien und Portugal, die Schweiz, Italien, Deftreich, Preußen, 
der deutſche Bund, Holland, Belgien, Dänemarks : 


r N 
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Flankreich ....... 
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EEE 
Bezeichnung des. Erdjtrihs oder |. Geograph. | D.uadratfis 
des Landes— DMeilen. lometer. 


Europaͤiſch Rußland 4134000 4,638,000 
Aſiatiſch Rußland. Peer" | 4,190,000, 14,351,000 
Drofilin on u sin. ai .2,213,000! _7,992,000 
Mejico .. Er Er Er Er | 1,242,000 4,254,000 
154,000) "527,000 
91,000| 312,000 
194,000| 665,000 
167,000| 570,000 








Vereintes Königreich England „. 
Deitreich Pe er rn" 
Spanien und Portugal, „ars 





DEIAUBER so 0 0 ini de ee ee 80,000 273,000 
Die Heineren Staaten des deutfchen 2 | 
Bundes zufammen ....... 68,000) 234,000 


Die vereinten Staaten nehmen alfo einen Raum 
ein, der zehn Mal fo groß, als Frankreich, fiebzehn 
Mal fo groß, ald England und beinah doppelt fo grof, 
ald ‚Weitz Europa iſt. 

Die vier und zwanzig Staaten und drei Land— 
gebiete mit foͤrmlicher Staatseinrichtung, die den 
1. Januar 1836 beitanden, *) find mithin fünf Mal 
fo groß, ald Frankreich. 

Und doc iſt diefed weit ausgedehnte Land um 
ein Drittel Fleiner, ald dad Kaiferreih Brafilien, wel 
ches auch viel fruchtbarer iſt. 





*) Seitdem find zwei neue Bandgebiete, Michigan 
und Arkanſas in den Rang. von Staaten . übergetreten, 
und ein neues Landgebiet, Ouisco uf in, wurde ftaatsmäßig 
eingerichtet. _ — ne 


Die Oberfläche der Staaten und. Landgebiete iſt 
nah H. Tanner, in engliſchen Geviertmeilen und in 
Hektaren ausgedruͤckt, folgendes.» 


Staaten und Landgebiete. 


Maine...... 
New-Hampſhire. 
Dermonts ++. 
Maſſachuſetts .. 
Rhode-Island. 
Connecticut... 
New: = NYorf ++ 
New s Jerfey » 
Pennſylvanien 
Delaware .. 
Maryland .. 
Virginien ... 
Nordcarolina. 
Eidarolina . 
Georgien 4 
Alabama. + 
Louiſiana 22 
Tenneſſée .. 
Kentucky .. 
Ohio „+ 
Indiana .+ 
Sllineid +, 
Miffouri .r 
Mihigan, » 
Arkanſas + 
Bezirk Columbia 
Gebiet Florida . 


Pe Gr oe 
De re ee 


® 
% 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
% 
+ 
+ 
‘ 
+ 
+ 
» 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


.r 
.s 
+ + 


+ 


* 
+ 
* 
+ 
+ 
+ 
% 
[ 
+ 
+ 
+ 
» 
* 
+ 
+ 
+ 
+ 
% 
+ 
* 
+ 
‘ 
s 
+ 


+ 
+ 
+ 
+ 
% 
+ 
* 
+ 
* 
* 
3 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


* 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ 


® 
ES 
+ 
+ 
+ 
6 
4 
+ 
+ 
* 
+ 
+ 
‘ 
+ 
4 
+ 
%& 
» 
+ 
* 
* 
+ 
+ 
+ 
’ 
+ 
* 
+ 





Seviert=]!. 
min, | Hektar, . 


38,250] 9,868,500 
9,200| 2,373,600 
9,800:| 2,528,200 
8,750 | 2,257,500 
-41,300| : 335,400 
5,100 | - 1,315,800 

- 49,000 | 12,642,000 
7,500 | 2,955,000 
47,500 | 12,255,000 - 
2,200 567,600 

411,150 | : 2,876,700 
66,624 | 17,188,992 
49,500 | 12,771,000 

8,191,500 
61,500 | 15,867,000 
52,900 | 13,648,200 
47,680 |» 12,301,440 
40,300! 10,397,400 
40,200 | 10,371,600 
40,500 | 10,449,000 
39,750| 10,255,500 
36,500 | 9,417,000 

: 57,900 | 14,938,200 
65,500 | 16,899,000 
54,000 | 13,932,000 
60,700 | 15,660,600 

100 25,800 

55,680 | 15,365,440 
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Im Ganzen 222222 990,834 257,655,172 
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Anmerkung 14, (zu Seite 78). 


Die Preffe in den vereinigten Staaten, 


Im Jahre 1834 gab ed in den vervinigten 
Staaten. 1265 Tageöblätter (American Almanac 
1835 p. 282) ohne 130 bid 140 periodifche, aus— 
ſchließlich der Religion, der Litteratur, der Medicin, 
der Mechtögelehrfamfeit und der Landwirthfchaft ges 
widmete Zeitfchriften zu rechnen. Herr Miller ſchaͤtzte 
im Jahre 1801 den jährlichen Abdruck aller Zeituns 
‚gen zufammen auf mindeftend zwölf Millionen, Im 
Jahre 1811 fchähte fie Herr Ihomad (history of 
printing) auf 22,222,200, Herr Williamd (Annual 
Register 1832) nahm ihre Zahl für den Staat Neu 
NYork allein zu 16,028,000 an. Der American Al- 
manac giebt für die ganze Union im Jahre 1834 
die Zahl von 70 oder 80 Millionen an, Man müßte 
die Abdruͤcke der periodifchen Sammlungen, die fehr 
beträchtlich find, hinzufügen. Die wichtigfte mes 
thodiftifihe Sammlung zieht 32,000 Eremplare ab. 

Wegen der großen Anzahl von Blättern ift der 
Abdruck eined jeden ehr eingefchränft. Jedes Dorf 
- hat fein Blatt, dad ein oder zwei Mal wöchentlich 
erfcheint. Die Zahl der täglich erfcheinenden Blätter 
ift nicht anfehnlih, im Zahre 1834 fchägte man fie 
auf 90. Nur fehr wenige von den täglidhen Bläte 
tern werden über 2000 mal abgedruct, faft fein ein⸗ 
ziged uͤber 4000 Mal *). Der größte Theil der Zei⸗ 
tungsbläster hat nur 350 bis 500 Abonnenten, 


“) Einige täglich erfcheinende Seitungen haben einc 
größere Anzahl von Abonnenten, aber nicht wegen ihres 
täglichen Blattes, fondern wegen eined mit Ausnahme der 
Unfündigungen aus demfelben Stoffe gebildeten und drei, 
zwei oder ein Mal wöchentlich erfcheinenden Blattes. Der 
Globe von Wafhington fol auf diefe Art 10,000 Abon⸗ 
nenten «haben. 

Chevalier, Briefe J. 14 


— 
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Die amerikaniſchen Zeitungen gleichen den eng⸗ 
liſchen und franzoͤſiſchen Blättern nur wenig. Es 
find meiſt Anfindigungsblätter, die die Meinung nicht 
leiten, fondern ihr folgen. Die Zerftücelung der 
Preſſe macht ihnen einen bedeutenden Einfluß, befone 
derd außer ihrem Orte, nicht möglih. Sin Neu: York 
fieft man nur die Blätter von Neu Morf; in Neus 
Drleand Fennt man feine, ald die von Neu-Orleans, 
während in Frankreich die parifer und in England die 
Iondoner Blätter überall vorherrfchen. Der Globe und 
der National= Intelligencer von Waſhington werden 
jedoch fehr ſtark gelefen. In den vereinten Staaten 
find die Zeitungen feine Macht, fie find Werkzeuge 
der Deffentlichkeit, für Jedermann verſtaͤndlich. Es 
- find Anfchlagzettel, worauf Jeder verfündigt, was ihm 
beliebt, wo man nicht etwa eine Meinung, fondern 
Neuigkeiten ſucht. Man weiß, daß das Schriftftellers 
fach in England lange nicht die Achtung genießt, 
welche ſich in Frankreich) daran Enüpft. In den ver: 
einten Staaten wird ed noch geringer gefhäßt, ald in 
England. Mit Ausnahme einer Außerft geringen Uns 
zahl von Blättern, an deren Spitze man den Ame- 
rican von Neu⸗Nork, herausgegeben von Herrn King, 
und die National Gazette von Philadelphia, die Herr 
Walſh heraudgiebt, ftellen muß, nimmt die amerifas 
nifche Preffe feinen hohen Rang in der gefellfchafts 
lichen Seiter ein. ä | 


| Zroß ihres großen -Sormats find doch die ameri⸗ 
Fanifchen Zeitungen nicht theuer. Dad begreift man, 
denn dad Haupteinfommen bringen Die Anfindigune 
gen, und die Abfafjungöfoften find maͤßig, weil nur 
Einer die Zeitung fihreit. Die Tageblätter koſten 
gewöhnlihd 10 Dollard (53 Franken) führlih, das 
Porto ungerechnet. Sie find dem Stempel nicht 
unterworfen, der in den vereinigten Staaten nicht 
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vorhanden iſt; aber ſie entrichten auf der Poſt mehr, 
als die franzoͤſiſchen Blaͤtter *). 

In Frankreich gab ed, wie man aus einem Auf: 
faße in der Revue des deux mondes vom Xpril 
41836 erfieht, den Januar 1835,-700 bid 750 Yours 
nale oder periodifche Zeitfchriften, von denen ungefähr 
200 der Politif gewidmet waren. Man ſchaͤtzt den 
Geſammtabdruck diefer Iepten zwifhen 35 und 40 
Millionen Blätter, dad heißt halb fo viel, als der 
Abdruck der amerifanifchen Zeitungen. beträgt. 

Der Abdruck der parifer Blätter ift viel beträdhte 
Jicher, ald der der Journale der vereinten Etaaten. Unter 
der Neftauration erreichte der Constitutionnel die Zahl 
25,000. Einige parifer Blätter ftehen in dieſem 
Augenblicfe fogar ber 10,000. Wir haben neulid) 
einige wohlfeile Sammlungen bid auf 70, 80 und 
fogar 100,000 Abonnenten fteigen fehen. 

j Die Zeitungen und periodifhen Sammlungen 
bilden den größten Iheil der amerifanifchen Litteratur. 
Bei und ift dad anders, obgleich unfre Zeitungen. weit 
Fitterarifcher find, als die der Amerikaner. Man 
ſchaͤtzt das, was im Jahre 1835 in Frankreich erſchie⸗ 
nen oder wieder aufgelegt worden ift, auf mehr, als 
4000 Werfe, welche 82,000 typographifche Bogen 
bilden, die bei dem durchfchnittlichen Abdrucke von 
4500, 4125 Millionen Drucbogen gegeben haben 
wuͤrden. | = Ä 

- . &n England ift die Preſſe in London zufammen- 
gedrängt; fo wie fie ed bei und in Parid iſt. Im 
Jahre 1832 ſchaͤtzt man die. Anzahl der Zeitungen 


*, Das Porto der Seitungen beträgt in dem Staate, 
in welchen fie berausfomnien, und für ‚eine Entfernung von 
20 Poftmeilen 54 Eentimen; das Heißt zwei Eentimen für 
das Departenent. Der Unterfchied ift für die periodifchen 
Sammlungen noch größer. 

14 * 


rn 


im vereinigten Koͤnigreiche auf 339, von denen 17 taͤge 


lich erſchienen, die übrigen meiſt wöchentlich; 235 


kamen in England, 65 in Schottland, 39 in Irland: » 
heraus, Im Jahre: 1833 berechnete man die Geſammt⸗ 


zahl derfelben zu 369. Nah Herm Leon Taucher 
(Revue des deux mondes, 15. September 1836) 
giebt es jet im. vereinten Königreiche 426. Blätter, 


davon 82 in Irland, von denen 21 in Dublin her— 


auöfommen, 60 in Schottland, 100 bis 120 in Lon⸗ 
don und. 175 im. ibrigen eigentlichen England und 


Wales. In London giebt ed nur 10 täglich erſchei⸗ 


— 


nende Blätter. Die meiſten Provinzialblaͤtter erſchei⸗æ 


nen nur einmal woͤchentlich. Ehe dad neue Stempels 
gefeh in Anwendung Fam, fohäßte man die Anzahl 
der jährlich durch die. zwei Preſſen vertheilten Blätter, 


fie mochten geftempelt fein oder nicht, auf 200° Mile 


lionen, die fi) beinahe in jene große Cirfulation zur 
Hälfte theilten. Der Abdruck der Zeitungen von ons 


don- ift im Allgemeinen geringer, alö der der parifer, 


-Die gelefenften überfchreiten nicht 6,500. Sie find | 


bis auf diefe legten Zeiten mit bedeutenden Stempel. 
gebühren -belaftet gewefen (43 Gentimen); folglid wurs 
den fie zw 75 Gentimen die Nummer (232 Franfen 
jährlich) verfauf. Die Stempelabgabe ift eben um 
104 Gentimen ermäßigt worden. Mermittelft der 
Steinpelabgabe merden die Zeitungen von jetzt an 
portofrei nad) allen Punften ded verginten Königreichs 


verſendet werden. Der Verfauföpreis ift auf 53 Gens 
timen . gefett. worden. Es befteht auch eine Abgabe 


auf Ankündigungen, die im Jahre 1833 vermindert 
wurde, und eine Auflage auf Papier, welche neulich 
reg worden if. Am Sonntage erfcheinen fie 
nicht. | | 

Die englifchen Zeitungen gehören zu den wunder⸗ 


barſten Erzeugniffen des Kunftfleißes, theild wegen ‚der 


Ausgaben, welche fie machen, um ſich mit Nachrichs 


% 
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ten zu verfehen, theild wegen des ungeheuren Vorraths 


von Dingen, weldye fie enthalten, und wegen der 
Hafchheit, mit der fie zufammengefegt, ausgebeffert, 
gedruckt und vertheilt werden, Zumeilen it um 2 
oder 3 Uhr ded Nachtd die Verhandlung im Haufe 
der Gemeinen noch im vollen Gange, und um 8 oder 
9 Uhr ift Alles mit der größten. Ausführlichkeit und 
mit vollkommener Nichtigfeit gedruckt, 


Anmerkung 15. (zu Seite 79). 


Die, im Jahr 1832 von der Banf der vereinigten 
Staaten von einem Punfte der Union zum andern, 
oder zwifihen der Union und dem Auslande aufgeführte 
Bewegung mit Kapitalien, hat ſich auf 255 Millionen 


Dollars oder auf eintaufend dreihundert und fechzig 


Franken belaufen, nämlid) : 

Bon der Bank gefaufte Wechfel 

auf die verfchiedenen Punkte 

der Union. . » 67,516,673 Dollar. 
Wechfelbriefe, deren Betrag die 

Banf für andere Rechnung je SE 2a 

gehoben hat 2 s 5 42,096,062 z 
Wechfelausitellungen d. Haupt: 

banf und der Toͤchterbanken 

auf einander ... 32,796,887 > 
Wechfelauöftelluhgen der Bank 

‚und der Hilfsbanfen auf die. 

örtlihen Banfen und an 
tb . » 12,361,337 ⸗ 
Atteft = Billetd der Banf der 

vereinigten Staaten, welche 

auf Punkten angenommen 

wurden, wo man nicht dazu 

verpflichte war 0 0 39,449,527 = 


— — 
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Transport 194,220,486 Dollar, 

Billets der örtlichen Banken, die Ne: 

von der Bank außerhalb des | 

Orts der Auölaffung ange= 

nommen wurden . + « 21,630,557 = 
Kapitalbewegung für die Regie⸗ 
- rung + 0 + + + + 
Transport der Bilanz in baares 

Geld 2 98 819 9 +, 9,767,667 2 


Summa der innern Geſchaͤfte 241,718,710 
Ankauf fremder 

Wechſel. 9,253,533 D. 

Verkauf fremder | 13,456,137 

Pcchfel „ 4,203,204 = 

Sm Ganzen 255,175,447 Doll. 

Die Bank hat für eine fo große Menge von Ars 
beiten nur 217,249 Dollard, dad heißt „5 Procent 
ald Kommiffiondgebühren erhoben, 

Nach dem Erlöfchen der Charte der Bank der 
vereinigten Staaten im 3. 1836 hatte der Wechſel⸗ 
verkehr zwifhen Neu-York und Neu Drleand nur 
noch vermittelft einer Kommiffion von 23 Procent ſtatt. 


Anmerkung 16. (zu Seite 89). 


Gewöhnlich verftcht man ımter den Staaten 
Neu=r Englands die Staaten Rhode-Island, Mafs 
fachufettö, Gonnecticut, Neu= Hampfhire, Maine und 
Vermont; man nennt fie auch die Oftftaaten, *) wenn 
fie auch nicht die einzigen öfilih von den ls 
leahanen find, aber weil fie den djtlichften Iheil deö 
Feſtlandes einnehmen. | 


16,100,000 = 





*) Um alles Mifverftändniß zu verhüten, babe ich fie 
nicht fo benannt. Ich habe Sf aaten die des ganzen 
atlantifchen Küftenftrichs genannt, i — 
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Unter die Staaten des Mittelpunkts oder der 
Mitte (Middle Staates), Mittelſtaaten, begreift man 
Neu-Nork, Pennſylvanien, Neu-Jerſey, Delaware 
und Maryland, | 

Birginien, die beiden Carolina und Georgien find 
die ehemaligen Staaten des Suͤdens. 

Die neuen Südftaaten oder die Suͤdweſtſtaaten 
find: Alabama, Louifiana, Miffifippi, Arfanfad, und 
nächftend wird aud der Staat Florida damit vers 
bunden werden. | 

- Wad man ziemlid) allgemein den Weften nennt, 
enthält die Staaten Ohio, Indiana, Illinois, Miffouri, 
Kentucky, Tenneffee und den neuen Staat Michigan. 
Die Staaten Alabama und Miffifippi und der neue 
Staat Arfanfad gehören jedody unbedingt zum Weſten. 

Man bedient ſich oft der Benennungen Norden 
und Süden. Sie fommen alddann auf „Staaten 
mit Sflaven,und Staaten ohne Sflaven“ 
zurück, Maryland und Delaware zählt man, obgleid) 
-fie Sflaven haben, zum Norden, weil die Sflaverei 
in diefen Staaten in Abnahme ift und, allem Anfcheine 
nach, abgefchafft werden fol, Der Potomaf wird auf 
dem Küftenlande ald die Scheidelinie srifhen dem 
Norden und dem Süden betrachtet. 


Anmerfung 17. (zu Seite 96). 
Don dem baaren Gelde und dem Papier 


Die Menge ded Flingenden Geldes, Gold und 
Eilber, welches in Franfreih nach dem neuen Ges 
präge gefchlagen worden ift, erhebt fich heute auf 
etwad über 4 Milliarden, von denen faft $ Eildergeld, 
ein Viertel Gold ift. Es ijt nicht zu vermuthen, daß 
für eine Milliarde aud dem Lande gegangen oder eins 
gefchmolzen worden wäre; ed bleiben aljo noch 3000 
Millionen, 


Ein Theil diefed ungeheuren Kapitald iſt außer 
Umlauf, und bleibt in den Geldkaſten der Privatleute 
oder im Gürtel des Armen, der feinen Sparpfennig 
— anvertrauen mag, vergraben oder ſchlafend 
iegen. 

In den vereinten Staaten hatten am erſten 
Sanuar 1834, nach den, von Herrn Wilde (fiche 
oben Unmerf, 11) gefammelten Nachrichten, die 405 - 
örtlichen Banken, von denen officielle oder halbofficielle 
Rechnungsablegungen vorhanden find, fiir 65,090,000 
Dollard (346,650,000 Franfen) Billetd im Umlauf, 
und 14,250,000 Dollard (76,000,000 Franfen). an 
baarem Selde, Es gab außerdem 101 Banfen, deren 
Lage nur näherungsweife befannt war, deren im Unis 
lauf geſetzte Billets ſich auf 12,650,000 Dollars 
(67,400,000 Franken) und das baare Geld auf 
2,825,000 Dollard (15,080,000 Franken) beliefen, 

Die Banf der vereinten Staaten hatte damals 
für 10,300,000 Dollard (55,000,000 $ranfen) Pas 
pieer im Umlauf und befaß 13,865,000 Dollars 
(73,950,000 Franken) Flingendede Geld. Die Ges 
fammtheit ded, die vereinigten Staaten verfinnlichenden 
Zeichens, den kleinen Vorrath ded baaren Geldes, 
welches fih in den Händen der Privatleute befand, 
nicht mitgerechnet, beftand mithin aus Folgenden: 
Papier in Baares Geld Im 

Millionen. in Mil. Ganzen. 
Dertlihe Banfen .. 414 91 505 _ 
Bank der vereinten Staa⸗ | 


ne ut 
: Er A 
469 1693 634 


In dieſer gefahrvollen Zeit hatten die örtlichen 
Banfen und die Bank dervereinigten Staas 
ten einen Theil ihres -Papiered zuruͤckgenommen. 
- Bor dem Beginnen der Teindfeligkeiten zwiſchen dem 
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Präfldenten und der Banf, follten die im Umlaufe 
feienden Billetö cine Summe von 500 bid 520 Mile 
lionen Franfen ausmachen. 

Seit 1834 hat fie) das metallifche Geld in den 
vereinten Staaten fehr vermehrt, Die Staaten Neu: 
Dorf, Maine, Sonnectieut, Neu-Jerſey und Alabama 
haben die Auslaffung von Banknoten unter 5 Dollar 
verboten. In den Staaten Maryland, Pennfylvanien, 
Birginien, Georgien, Tenneffee, Louifiana, Rordcarolina, | 
Indiana und Kentucky war fie bereitd verboten, Mifz 
fifippi und Ilinoid haben fait gleihe Maaße ange— 
nommen. Ulfo haben zwei Drittel von den Staaten, 
die fuͤnf Sechſtel des Reichthums des Landes vorſtellen, 
keine Billets unter fuͤnf Dollar mehr. Man begreift 
leicht, daß dieſer Zuſtand der Dinge die Verbreitung 
des Gebrauchs der edlen Metalle beguͤnſtigen muß. 

Der Sekretair des Schatzes hatte den Einnehmern 
der öffentlichen Gelder verboten, vom 30. September’ 
1835 an feine Billetd unter 5 Dollars als Zahlung 
anzunehmen, In einem Berichte an den Kongreß 
machte er unterm 8. December 1835 feine Abſicht 
bekannt, dieſes Ausſchließen Did auf Billetd von weni— 
ger ald 10 Dollard audzudehnen. 

In eben dieſem Berichte drückte er fich hinſicht⸗ 
lich der Verſorgung mit edlem Metallen, die ſich im 
Lande befinden, mit folgenden Worten aus. „Waͤh— 
„rend der beiden letzten Jahre, vom 1. Dftober 1833 
„bis zum 1. November 1835 beläuft ſich das, in die 
„vereinigten Staaten eingeführte, baare Geld, -abgefchen 
„on dem, was ausgeführt wurde, und mit Veraſich⸗ 
„tigung deſſen, was nicht in den Zollregiſtern aufge— 
„Ffuͤhrt iſt, auf 27 Millionen Dollars (144 Millionen 
„Franken). Man fchäst die während derfelben Zeit‘ 
„aus unfern Goldgruben gewonnene ‚ Ausbeute auf 
„mehr, al5 3 Millionen Dollard. (16 Millionen Fran 


„ken). Das im Lande vorhandene baare Geld betraͤgt 
14 
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„alfo iiber 64 Millionen Dollard (341 Millionen 
„‚Sranfen). Die Banken hatten nad) ihrer eigenen: 
„Erklärung oder in Ermangelung derfelben nach der 
„Abſchaͤtzung, den 1. Januar 1835, nahe an 44 
„Millionen Dollars (235 Millionen Franken) in edlen 
„Metallen in ihren Geldfaften. Da ein Theil diefer 
„Rapitalien der Banfen in Barren beftand,, fo geht 
„daraus hervor, daß wenigftend eine Summe von 20: 
„Millionen Dollard (107 Millionen Franken) baared 
„Geld im Lande im Umlauf iſt.“ 


„Wenn die Fleinen im Umlauf bleibenden, und 
„nicht Über 6 bid 7 Millionen Dollar (32 bid 37 
‚Millionen Franken) ‚betragenden Banfnoten einges 
„zogen wären, fo bedürfte ed, um ihre Stelle einzus 
„nehmen, nur eined Dritteld von dem, was feit zwei 
„Jahren zu den metalliſchen Hülfsquellen der Union 
„gefügt worden iſt.“ 


In der nämlichen Zeit, wo fi) die Maffe der 
edlen Metalle vermehrte, nahm auch die ded umlaus. 
fenden Papiergelded zu. Um erften Januar 1835 
betrug fie 104 Millionen Dollars (553 Millionen: 
Franken). Kurzgefaßt fann man den gefammten Ums 
lauf des Landes in die Mitte von 1835 ald folgenders 
maßen zufammengefigt annehmen: | 


Im ganzen Sande zerftreuted baared Geld 107 

Baared Geld der Banfın „+ .235 

Banknoten » er ae re er. 2 
ER 


Im Ganzen 902, 


Der eigentliche Umlauf, dad Heißt abgefehen von 
dem baaren Gelde der Banken, wuͤrde mithin aus. 
667 Millionen beftchen. 

Nach den, hauptfählic in Mac Culloch's Dictio- 
nary of Commerce RN Angaben, war die 


f 
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Menge ded, am Ende des Yahres 1833 im bereintem: 
Königreihe im Umlaufe begriffenen Papiergeldes 
folgende : | 
Bank von England „ «  19,500,000 Pfd, Sterl, 
Töchterbanfen der Bank von | | 
England 000 3,300,000 & = 
Drivatbanfen (private ban- | 
kers) . 098 9 9 0. '% 
Aktienvereinsbanken v. Eng- 
land (joint-stock banks) 1,500,000*) ⸗ 
Bank von Schottland . 2,000,00 s  e® 
Banken von Irland .. 7,500,00 = x» 


————— —— a 7 
Im Ganzen 42,300,000 Pfd. Sterl. 
oder nach dem Wechſelkours in) 
von 25 Franken 25 Gent, 1,068,000,000 Franken, 
In demfelben Zeitpunfte fonnte man den Betrag 
ded baaren Geldes im vereinten Königreiche fo annehmen : 
Sm Umlaufe befindliches, 
oder in den Geldkaſten der 
Banfen-von Schottland 
und Irland, oder in den, 
nicht einverleibten Banz 
ken Englands aufbewahr: | 
tes God. 2 2. . 30,000,000 Pfd. Sterl. 
In den Geldkaſten der Toͤch⸗ - 
terbanfen der Banf von 
England liegendes Gold . 1,300,00 ss » 
In den Händen der Bank 
von England zu Fondon | 
befindlihed Gold . . 7,500,00 s ss 
UBER 2.0 8-0 0% 7,000,00 = = 


45,800,000 Pfd. Sterl. 


8,500,000 = » 





*) Sm Monat Yuguft 1836 waren es 3,600,000 Pfd. 
Gterling. . Ä 
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Oder nach dem Fuße von 25 
Franken 25 Sentimendad , - | 
Pfd. Sterling „ . . 3,156,000,000 Franken. 


Nach andern Ehätungen beläuft fich diefe Summe 
auf weniger ald taufend Millionen.  _ | 

Nimmt man die höchfte Schäßung an, fo würde 
dad gefammte,; im vereinten Königreiche umlaufende 
Gold und Papier 2,224,000,000 Franfen betragen. 

_ Der eigentlidhe Umlauf, das heißt nach Abzug 
des, in den Geldfaften aller Banken Tiegenden Golded 
würde ungefähr  75,000,000 Pfd. Sterling oder 
4,893,000,000 Franken auömadhen. | 

Gegen Ende ded Jahres 1835 mar der Umlauf 
des vereinten Koͤnigreichs abgeändert worden; dad 
Papier hatte zugenommen, und dad baare Geld, bes 
fonderd in den Geldfaften. der Bank hatte ſich vers 
mindert. Die Aftienvereinsbanfen (joint-stock banks) 
hatten, ohne Schottland und Irland mitzuzählen, in 
England und Waled allein mehr ald 3 Millionen 
Dfund Sterling (5 Millionen Franfen) Papier im 
Umlauf; dagegen war dad Papiergeld der Banf von 
England vermindert worden, ine beträchtliche Menge 
Gold war nad) Amerifa auögeführt worden. Ä 


Anmerkung 18. (zu Seite 132). 
Bundedafte und Verfaffung 


Nach der Unabhängigfeitderflärung (4. Julius 
1776) machten die dreizehn Staaten gewordenen Kolos 
nien -einen Bundeövertrag unterm 8. Julius. 1778, 
der in fofern fehr unvollfonimen war, ald er die Bunz 
desmacht ohne Hülfäquellen und Kraft ließ. Der 
Bundeövertrag errichtete einen Kongreß in einer eins 
zigen Kammer und dachte nicht daran,. eine ausuͤbende 
Gewalt zu ſchaffen. Befonderd in Hinficht ded Staatd= — 
haushaltes befand fich. der Kongreß in einer fehe 


1 
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mißlichen Lage: das Steuereinkommen gehoͤrte ihm nicht. 
Alle Stäaten traten auf dem Fuße der Gleichheit im 
Kongreß aufs  Bald- ward man auf die Lebelftände 
diefer Einrichtungsweiſe aufmerkſam. Den 17. Sep⸗ 
tember: 1787 brachte eine zu diefem Ende zufammen 
berufene Berfammlung die - heutige Berfaffung zu 
Stande, die allmählig die Zuftimmung der verſchiedenen 
Staaten erhielt und den erſten Freitag des Maͤrz 
1789 in Wirkſamkeit trat, Sie hat fpäterhin zwoͤlf 
Verbeſſerungszuſaͤtze erhalten, durch welche man haupt⸗ 
uͤchlich die Centraliſationsbewegung, die man in Ame— 
tika consolidation Vereinbarung) nennt, zu hemmen 
beabſichtigt hat. 


Anmerkung 19. (zu Seite 133). 
Vom Handel des Nordens und des Suͤdens. 


Im Jahr 1834 hat die Geſammteinfuhr 126,521,332 
Dollars betragen, die von Neu⸗Nork iſt bis auf 
73,188,594 Dollars geſtiegen, die von Bofton bis 
17,672,129 Dollars heruntergekommen. Die Aus—⸗ 
fuhr betrug im Ganzen 81,024,162 Dollard, Neus 
Drleand hat’ den erften Kang in dem Ausfuhrhandel 
genommen, denn es hat für 23,759,607 Dollard aude 
geführt, während Neu = York halb fo viel, ald im Jahr 
1832, dad heißt fir 13,849,469 Dollars ausfuͤhrte. 
Der Handel der vereinigten Staaten ſcheint fid) alſo 
nach Neu-York u. Neu-Orleans zuſammen zu drängen, 
Die Eiſenbahnen und Dampfboote, die die Kuͤſten— 
ſtaͤdte mit einander verbinden, haben der Handelsbe— 
triebfamfeit geftattet, ihrer natürlichen Neigung‘ zu 
folgen, das heißt große Märkte einzurichten und den 
Verkehr in einem Punfte zu vereinen, 

Die beträchtliche Entwicelung, die der Baum 
wollenbau täglich mehr gewinnt, bietet dem Süden 
eine werthvolle Audfuhr dar und muß ihn zum Han⸗ 
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del auffordern; ed ift unnatuͤrlich, daß die Audfuhe 
der Baumwolle von Georgien oder Alabama über 
Neus York ftattfinde. Im Jahr 1832 haben die 
Mordftaaten 56 Procent von den Ausfuhren bewerk⸗ 
ſtelligt, im Jahr 1834 haben fie nur 32 ‚Procent 
herausgebracht. Außer Neu⸗ Drleand- bildet fi) jegt 
allmäplig ein andrer Handelsmittelpunkt im Süden, 
nämlich Charlefton, j 


Anmerkung 20, (zu Seite 134). 
Vom Senate der vereinigten Staaten. 


Die Senatoren der vereinigten Staaten werden 
auf 6 Jahre erwaͤhlt nnd reihenweiſe erſetzt, waͤhrend 
die Kepräfentantenfammer alle zwei Jahre in Geſammt⸗ 
heit wiedererwaͤhlt wird. Der Senat iſt die bleibendſte 
der drei politiſchen Maͤchte; der Praͤſident wird nur. 
auf 4 Jahre gewählt. Nach der alten Bundedafte 
fonnten die Abgeordneten jeded Staates nach feinem 
Willen abgerufen werden, Indem die Gefeggeber den 
Senat einfeßten, der einige Uebereinftimmung mit dem 
ehemaligen Kongreſſe hat, weil er an den ausuͤben⸗ 
den Aemtern Theil iR und weil da alle Staaten 
auf dem Fuße der Gleichheit find **), war ihre Abs 
fiht, eine felbfiftändige Gefellihaft zu bilden und 
einige Gtätigkrit in dad Syſtem zu bringen, Leider 


*) Alle Unterhandlungen mit dem Auslande müflen 
durch die Abftimmung von zwei Dritteln des Senats bee 
fätigt werden. Die hoͤchſten Staatsdiener, zum Beifpiel die 
Richter des Mofes der vereinigten Staaten, die Diplomatie 
or Beamten, Minifter 2c, fo wie auch viele untere Anges 

ellte werden unter Vorbehalt der Genehmigung des Senats 
von dem Präfidenten ernannt. Der Präfident allein uͤbt 
das Recht der Abberufung aus. 
*) Jeder Staat hat zwei Senatoren. 


* 
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hat die -demofratifche Partei ein Verfahren ausgedacht, 
vermöge deffen die gefeßgebende Macht jeded Staats, 
indem fie die Senatoren ernannt hat, dad Recht -be= 
fist, ihnen die Art, wie fie über die ganze, dem 
Kongreffe vorgelegte Frage abftimmen fol, vorzufchreis 
ben; dad ift dad fogenannte Inftruftionsrecht. Dieſe 
Lehre wurde von den virginifchen Publiciften aufs 
geftellt und in Pirginien zum Gefeße gemacht *). 
Wenn folglich die einzelnen gefeßgebenden Gewalten, 
welche diefe Lehre gut heißen, den Abgeordneten 
des Staatd im Kongreffe irgend eine Maßregel zu 
empfehlen haben, fo nehmen fie gewiffe Entfhlüffe 
an, nad denen die Mepräfentanten gebeten und 
die Senatoren erfucht werden, in diefem oder jenem 
Einne zu ftimmen, Die Repräfentanten werden bes 
zirksweiſe erwählt, fo wie bei und die Deputirten, 
und vertreten die Meinung ihrer Bezirke. Von da 
an fünnen alfo die Mehrheiten der gefeßgebenden Ges 
walten keinesweges glauben, irgend ein Recht über 
ihre Stimme zu befißen. 

Man begreift, daß, wenn diefe Theorie beftimmt 
vorherrfchte, fie die Senatoren in reine Mafchinen vers 
kehren würde, | 
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Anmerkung 21. (zu Seite 138). 
Bonden Miniſtern der Bundesregierung. 


In dem amerifanifchen Syſtem find die Minis 
fter, im Vergleiche mit den Miniftern der Länder 
Europa’d, fehr winzige Perfonen. Sie haben nur 
eine Verantwortlichkeit ded zweiten Grades: die höchfte 
Verantwortlichfeit ruht, Eraft der Verfaffung, auf dem 


*) Im Jahre 1836 Hat jedoch Kerr Leigh ſich gemels 
gert, dem nachzulommen. 
€ 


Praͤſidenten. Sie find die Beamten ded Präfidenter 
und Feinedweges die Bewahrer ded Dertrauend des 
Kongreffed. Eben: fo, wie alle Staatödiener, find fie 
weder fuͤr die eine, noch für die andere Kammer 
wählbar. Sie haben nidht einmal das Net, den 
Verhandlungen des Kongreffed eigentlich. beizuwohnen. 
Die Verwaltung hat keine officiellen Organe in den 
Kammern; die Mittheilungen des Praͤſidenten im 
Kongreſſe finden durch ſchriftliche Botſchaften ſtatt. 
Der Kongreß ſelbſt verwaltet die Staatsgeſchaͤfte durch 
feine Audſchuͤſſe und macht die Geſetze kraft des jedem 
einzelnen Mitgliede zuſtehenden Antragsrechts. Der 
Zweck der Verfaſſung war der, die Regierung mehr 
in die Hände des Kongreſſes als in die der vollzie— 
henden Gewalt zu legen. So iſt ed bis zu dem 
Praͤſidenten Jackſon geweſen. 


Anmerkung 22. (zu Seite 147). 


Cherokees, Creeks und andere india— 
mniſche Stämme 


Die Cherokees haben einen ziemlich weitlaͤuftigen 
Landſtrich in Georgien und Alabama, Nordcarolina 
und Tenneffse befegt. Georgien ftügte fih auf den 
Vertrag -von 1802, in weldyen es feinen Anfprüchen 
auf dad Gebiet des Weſtens entfagt hat, und wollte: 
ſich dafür. des Gebiets der Cherokees, foweit es ſich 
- innerhalb feiner Grenzen befand, bemaͤchtigen. Dank 
"den Bemühungen einiger Leute von gemifchtem Blute, 
die unter ihnen- lebten, fingen die Cherofeed bereits 
an, fi) zu gefitten, und die Vermittlung einiger 
Slaubenöverfündiger, die fi) in ihren Dörfern ans 
gefiedelt hatten, hatte gleichfalld einen wohlthätigen 
Einfluß auf ihre Entwicelung. Sie hatten ſich be= 
hagliche Häufer gebaut, Eleideten ſich wie die Weißen, 
beftellten, wie fie, dad Land, trieben Viehzucht, hatten 
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leſen und ſchreiben gelernt. Einer unter ihnen hatte 
ein Alphabet erfunden, und in ihrer Hauptſtadt New⸗ 
Echota wurde eine Zeitung in cherokeeſiſcher Sprache 
gedruckt. Sie hatten ſogar Alles ohne Ausnahme, 
was fie um ſich her ſahen, von der Geſittung ans 
genommen: fie hatten Sklaven. Man ſcchaͤtzt die 
Zahl der Indianer, die fich fo verfaßt hatten, ver⸗ 
fhiedener Weiſe; neuere Angaben bringen die Ger 
fammtzahl der Cherofees- öftlih vom Miffifippi auf 
18,000. Ä | | 2 
Die Cherokees, die ald ein Wolf mit den verein- 
ten Staaten unterhandelt hatten, "wollten ſich nach 
ihren eigenen Gefegen regieren, Georgien begann fie 
zuerft zu beeinträchtigen, indem es ihnen die feinigen 
aufdrang. Ed erklärte fih zum Beſitzer ihres Ges 
bietes, theilte ed unter feine Bewohner, während es 
die Indianer noch inne hatten, und verlofte einen 
Theil defjelben, wad ihm den Namen Lotterieftaat 
(Lottery -state) verſchaffte. Um die Indianer zu zer⸗ 
‚rütten, unterfagte ed jedem Weißen, ſich unter ihnen 
niederzulaffen. Diefed Verbot war ind Befondre gegen 
die Miffionäre gerichtet; und als diefe fich meigerten, 
ihm Folge zu leiften, wurden fie im Jahre 1831 
von der. bewaffneten Macht ergriffen und von den 
Gerichten Georgiend zu vier Jahren Zuchtarbeit (hard 
Jabour)  verurtheilt, Im darauf folgenden Monate 
März serflärte der höchfte - Gerichtöhof: der vereinten 
EStaaten, daß ihr Spruch gefegroidrig fei, daß die Ge— 
fege, ‚nach denen man fie gerichtet: und durch welche 
fih der Staat Georgien die Gerichtöbarfeit auf dem 
Gebiete der Cherofeed anmaße, den Gefeßen und Vers 
trägen der vereinten Staaten zumwiderlaufen und mit— 
hin null. und nichtig ſeien. Doc der General Jar 
fon that feinen Schritt, um den Verordnungen der 
Gerechtigfeit Achtung zu verfhaffen; die Miffionäre 
blieben im Gefaͤngniſſe bis zum Sansar 1833, mp 

Chevalier, Briefe. I. 15 | 
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Georgien ſie unter der Bedingung auf freien Fuß 
ſetzte, daß fie darauf verzichteten, unter den Indias 
nern zu leben. Gegen Ende des Jahres 1834 kamen 
neue ärgerliche Auftritte der Indianer wegen zwiſchen 
dem Staatögouverneur und der eigenen georgifchen 
Behörde vor, | j 
Während der Staat die unglücklichen Indianer 
fo behandelte, erlaubten ſich die Privatleute hinfichte 
ich ihrer die frechften Beeinträchtigungen, die fo meit 
gingen, daß man fie zum Beifpiel aud ihren Häufern 
verjagte und fich gemaltfamerweife darin feftfegte. Da 
ſich die Cherofeed außer Stand fahen, dem allgemeis 
nen ‚und perfönlichen Beraubungsverfahren Georgiend 
zu widerfichen, und durchaus feinen Schuß von der 
Bundesmacht erwarten Fonnten, fo ergaben fie fi) in 
ihre Geſchick und wanderten nach jenfeitd des Miffie 
fippi aus. Man hat ihnen viel giinftigere Bedins 
gungen zugeftanden, ald den andern auf aͤhn— 
liche Weife verdrängten Indianern, Man hat fi) 
verpflichtet, ihnen Wege zu eröffnen; den Boden zu=. 
zubereiten, ihnen Werkzeug, Schmieden, Hauöthiere 
zu geben, Mühlen, Buchdruckereien, Gebäude aufzu= 
bauen und ihnen unter verfchiedenen Formen ziemlich 
beträchtliche Geldfummen zu zahlen, eine ein für alle 
Mal entrichtete Entfhädigung, jährlichen Grundzind, 
Ausftattung der Schulen, der Waifen, was zufams 
mengendmmen gegen 25 Millionen beträgt. Die In 
dianer fcheinen indeß von diefer Einrichtung nicht fehr 
befriedigt zu fein; fie bemerken, daß der Boden, den 
man ihnen mwegnimmt, mehr ald dad Doppelte diefer 
Summe werth ift, felbft wenn man den vom Kon— 
greß fiir Staatögrundftücke angenommenen niedrigften | 
Verkaufspreis (16 Franken 48 Gentimen für den 
Hektar) voraudfegt. "Sie beflagen ſich darüber, daß 
dad Land, dad man ihnen weftlih vom-Miffifippi ane 
weißt, ihnen nicht ald vollkommenes Eigenthum (fee 
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simple) gegeben worden iſt und daß fie nur Beſitz⸗ 
nehmer dejjelben fein werden, - ——— 

Dad Benehmen Alabama's hinſichtlich der In⸗ 
dianer ift nicht eben fo roh geweſen, als dad Geor⸗ 
giend. Es hat weniger Auffehen erregt, befonderd 
weil die Creeks, mit denen ed Alabama zuerft zu 
thun hatte, nicht diefelde Theilnahme einflößten, als 
die Cherokees. Die Creeks, 22,000 an der Zahl, 
wohnen  größtentheild in Alabama, Im Jahre 1836 
brach zwifchen ihnen und den vereinten Staaten Krieg 
aus, Die Folge diefer Feindfeligfeiten, deren Grund 
den Weißen wenig Ehre zu maden fiheint, muß. 
die unmittelbare Verbannung diefed indianifchen Vol⸗ 
fed und aller andern fein, | | 

Dft hat man in den vereinigten Staaten die 
von den beiden Staaten an den Indianern veruͤbten 
Gemaltthätigfeiten gebrandmarft. Die ehrenmwertheften 
Männer des Landes erhoben fich laut in der Anger 
legenheit der Miffionäre gegen die Barbarei der Geor—⸗ 
gier. Die gewandteften Schriftftellee Amerifa’d haben 
ihre Feder der Verfechtung der Sache der unglüce 
Tihen Indianer gewidmet, und die Habgier einiger 
Staaten, und mehr noch die einzelne Perfonen, ante 
gegeben, die in ihrem fihändlichen Beftreben, die alten 
Herren ded Landed zu berauben, fie zum Trunk vers 
führen, um fie alddann bequemer betriigen zu fünnen, 
Sch las neulih in W. Irving's excursions etc. 
ernfte Betrachtungen über dad Betragen der Anfiedler 
(settlers) der Grenze gegen die Indianer, Mitten im 
im Kongreß Mai 1836 drückte fich der ehemalige Präfis 
dent J. Q. Adams bei Gelegenheit der zwifchen den 
Indianern und Weißen in Alabama vorgefommenen 
Seindfeligfeiten fo aus: 

u Beorgien und Alabama haben Fein Recht, fich 
‚darüber zu beflagen, daß die Bundesregierung nicht 
„wachſam genug geweſen ift, um fie gegen die Unfälle 
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„der Indianer zu ſchuͤtzen; das ſind die Pfeile, die 
„Georgien und Alabama in die Luft geſchoſſen haben 
„und die ihnen jetzt auf das Haupt zuruͤckfallen. 
„Georgien gab dadurch, daß es unſre Vertraͤge mit 
„den Indianern mit Fuͤßen trat, das erſte Beiſpiel 
„jener Politik, die der jetzige Krieg zu Ende fuͤhren 
„wird. Es bot der Bundesmacht Trotz; es ſpottete 
„Eurer Geſetze, ed verhoͤhnte die vollziehende Macht 
„und die Huͤter der Verfaſſung, die Richter. Wenn 
„Ihr wiſſen wollt, wie weit es in dieſer Verfahrungs— 
„art geht, ſo fragt die Kerker ſeiner Gefaͤngniſſe und 
„die Kanzellei unſres hoͤchſten Gerichtshofs. Dieſe 
„Kerker werden Euch ſagen, daß fie die Wohnung 
„froͤmmiger Diener ded Evangeliumd geworden find, 
„deren einziged Verbrechen dad war, daß fie das Licht 
„und die Tröftungen ded heiligen Worted unter den 
‚Indianern verkünden wollten, Umſonſt brandmarfte 
„Der hoͤchſte Gerichtöhof der Union diefe Ihat als 
„eine Verletzung unfrer Geſetze; Georgien nahm dar⸗ 
„auf keine Ruͤckſicht, die vollziehende Macht that 
„nichts, um der Entſcheidung unſrer Behoͤrde Achtung 
„zu verſchaffen; die Miſſionaͤre waren: genöthigt, ihre 
„Freiheit durch) Aufopferung ihrer Rechte ald Bürger, | 
„die wir vertheidigen follten, zu erfaufen. Wir ha 
„ben Georgien nachgegeben, wir haben feinem Eigen 
sinn und feiner Selbftfucht die Grundfäge der Ges 
„rechtigkeit zum Opfer gebracht; wir haben unfre 
„alten Verträge mit den Indianern zerriffen und fie 
„‚genöthigt, andere voll Hohn und Spott zu unter« 
„zeichnen, die wir dem Winde preiögeben werden, . 
„wenn es und beliebt, bis daß der indianifche Volks— 
„Hamm auf dem Feftlande erlofchen fein wird.’ 
„Die erfte Urfache zu dem Kriege, den wir jetzt 
„gegen die Indianer zu beftehen haben, ift. alfo Feine 
‚andere, ald unfere eigene Ungerechtigkeit, indem wir 
„de Georgiend und Alabama's gut heißen, Die 
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„etzige Verwaltung hat gerade den entgegengeſetzten 
„eg von dem. ihrer Worgäangerinnen eingefchlagen ; 
„dieſen lag nichts fo fehr am Herzen, ald die Indias 
‚mer gefittet zu machen, ihren Geiſt zu erleuchten, 
‚ihre Leidenfchaften zu mildern, ihre Neigungen zu 
„mäßigen, fie durch Ackerbau an den Boden zu feffeln, 
„sie in die Freuden und Behaglichfeiten des haͤus⸗ 
„hen Heerdes und ded Familienlebend einzumweihen, 
„Das war Wafhington’d und Jefferſon's Grundfag, 
„Den ihre Nachfolges unermüdlich verfolgt haben, 
„Heut zu Tage iſt Eure Politik hinſichtlich der In⸗ 
„dianer die, fie Ale mit Gewalt oder durch truͤge— 
„rifche Verträge der Erde zu entreißen, die fie betre⸗ 
„ten, um fie über den Miffifippi zu verweifen, oder 
„jenſeits des Miffouri, jenfeitd des Arfanfad bid an 
„die Grenzen‘ Mejiko's; und dabei wiegt Ihr fie in 
‚die Tügenhafte Hoffnung ein,‘ daß fie dort eine blei— 
„bende und unverleßbare Zuflucht, einen fihern Schuß 
„gegen Eure Raubſucht und Eure Verfolgungen fins 
„den werden, So fchleppt Ihr die Truͤmmer der 
„Seminolen, der Creeks, der Choctaws und ich weiß 
„richt, wie vieler anderer Stämme, mit Güte oder 
„zwang, durch Vertraͤge oder mit der Spitze ded 
„Schwerted dahin. In der Ausführung diefer uns 
„‚erbittlichen, firengen Maßregeln findet Ihr den Wir 
„derſtand, den fo bis aufs Aeußerſte ‚gebrachte Mens 
„Shen entgegenfeßen koͤnnen; daher fihreibt fich der 
„Krieg, der Feine andere Urſache hat, Ed ift der 
„Todeskampf eined Volkes, dad man von der Erde 
„wegreißt, in der ihre Vaͤter ruhenz es ift das letzte 
„Zucken der Verzweiflung !’ 

Man fann jedoch die an den Indianern verübten 
Unthaten nicht der Bundesregierung zur Saft legen: 
ed fehlt ihr an Kraft im Innern, und ihr guter 
Wille Hinfichtlih der Indianer, : der bid zum: Regie⸗ 
rungsantritte des General Jackſon aufrichtig war, war 


oft unwirkſam. Die von dem Kongreffe für die In⸗ 
dianer vorgefchlagenen .und in Vertheilungen von Vor—⸗ 
raͤthen, Werfjeug, Befleidung und Waffen, -fo wie 
auch zu Unterhaltung einiger Schulen für fie verwene ' 
deten Summen haben fid von 1791 bis einſchließlich 
zum Jahre 1835 auf 83 Millionen belaufen. Die 
Bewilligungen von 1836 betragen 40 Millionen, mit 
Inbegriff, der zur Vollziehung der Verbannungsver⸗ 
träge erforderlichen Summen. 

. .. In den organifirten Staaten und Gebieten giebt 
ed nur wenige Indianer; am Ende ded Jahres 1835 
befanden ſich darin 82,000, nämlich: 


. Staaten. | Stämme. | Zahl. 
[u = = 2 = = Sn SD SD 7 U U 0 0} 
Staaten von Neu⸗England Penobcots ıc. » + « | 2,500 
Neu- York ....PSenecas, Cayugas, 

Dneidad, Tuscaro⸗ 

ras, Delawares, | 

Dnondagad ꝛc. « | 5,000 
Birginien und SüdearolinalCherofeed „a... | 500 
Nordcarolina » + -or+ Cherofeed ....« 3,000 
Georgien ........ |Sherofers und Creeks 8,000 
Teneffee .—.. 1, 0 Cherokées 244 2,000 
Alabama ........ ECreeks und Cherofees 23,000 
Miſſiſippi “oo... . Choctaws und Chick⸗ 

fafawd 2 20...» | 8,000 
Shio, Indiana, MiffourilWyandots, Miamis, ‘ 


Michigan und Arkanfad | Ottowas, Pottawa⸗ er 
tomied, Winnebas k 
9008, Delawares, 
Shamwnees, Kica⸗ 
poos, Senecas, Chip⸗ 
peways, Monomenid!25, 000 


Florida......... Séminoles „+. . | 5,000 
In Allem|82,000 
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Die aub dem Welten herftammenden Stämme, 
deren bedeutendjier der Pawneesſtamm ift, bilden eine 
Berölferung von . » .e . . 28,000 
Uusgewanderte Indianer, größtentheils Choc= 

taws, die übrigen Creeks und Cherofeed ıc, 


zahlen . + 26,000 
Alle übrigen verfchieden gefhjäßten Stämme 
betragen etwa . . . 180,000 


woraus fich fir die Sefammitheit. der indias 
nifhen, auf dem Boden der Union 
wohnenden Stämme die Zahl von „ . 316,080 
Seelen ergiebt, 

So ift der rothe Menfchenftamm faft ganz aus 
dem den englifchen Umerifanern unterworfenen Gebiete 
verfhmwunden, doch wird er darum nicht vom Erdballe 
verfchwinden, denn er bildet den Grund der Bevölfer 
rung des fpanifchen Amerikas, Dort find die Weißen 
von reinem Schlage, befonderd in Peru und Mejico, 
beinahe überall in demfelben Verhältniffe untergeſtreut, 
wie auf den Antillen unter den Schwarzen. 

Vor etwa zwoͤlf Jahren entſchieden ſich die Anglo⸗ 
amerikaner, vie Indianer weſtwaͤrts ded Miffifippi, 
über die Linie der Staaten Arkanſas und Miffouri 
hinaus, zu verpflanzen, indem fie jedem Stamme 
einen eigenen Landſtrich anwieſen. Schon unter J. . 
Adamd (von 1825 bid 1829) hat man die Ausfuͤh⸗ 
rung diefed Gedanfend begonnen, 

Nah allem Vermuthen wird gegen Ende 1836 
die Zahl der Indianer, welche noch nicht jenfeitd des 
Miffifippi hinverpflanzt fein wird, oder die fich die— 
fer Zumuthung nicht fügen follte, nicht mehr ald 10 
bis 12000. betragen, Es werden died die von Neus 
York, NeusEngland und einige andere erbärmliche 
Trümmer von Otämmen fein, die Trunk und Elend 
täglich" zu zehn von hundert dahinraffen. 

Von allen Stämmen , die mit. den vereinten 
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Staaten in Verbindung ſtehen oder ſtanden, ſind die 
Choctaws und die Cherokees die einzigen, welche ſich 
bis jetzt beſtrebt haben, ein geſittetes Leben zu führen z 
die uͤbrigen Indianer bleiben Jaͤger und Krieger. 

Herr H. Everet legte im Jahre 1834 der Re— 
praͤſentantenkammer auf. dem Kongreffe. einen merk 
würdigen Bericht über die WVerhältniffe ;zwifchen dert 
Weißen: und Den, Indianern und über die zu ihrer 
regelmäßigen Geftaltung zu ‚ergreifenden Maßregeln 
vor, Ich habe nicht erfahren, ob feine Worfchläge 
angenommen worden find. Ihr Hauptaugenmerf war 
darauf gerichtet, einmal dad Einfchreiten der. Bundes— 
regierung in die Angelegenheiten der Indianer herbeis 
zuführen; dann den Verkehr zwijchen den Weißen und 
‚ den weftlih von Miffifippi vereinigten Voͤlkerſchaften 
feft zu. gründen; und endlich in dem von ihnen: bes 
fegten Gebiete Ordnung aufrecht zu erhalten. Gie 
geben Mittel an, wie man die Indianer für Ackerbau 
und merhanifche Kuͤnſte ausbilden, fie gegen jede Be- 
rührung mit den fie verderbenden und betrügenden 
Kaufleuten fichern, und fie in ein Bindnif vereinen 
müffe, dad feine Hauptverfammlung, und. zwar unter 
der Leitung eines von dem Prafidenten zu ernennens 
den Vorſtehers, haben wurde, Die Indianer follter 
fogar befugt fein, einen Abgeordneten auf den Konz 
greß zu Schicken, und zwar auf dem Fuße derjenigen 
Gebiete, die in der. Nepräfentantenfammer Eik und 
Stimme haben, aber nicht abſtimmen. 


. Anmerkung 23. (zu Seite 150). 
Von dem hoͤchſten Gerichtshofe der ver⸗ 
| einigten Staaten, 


Der höchſte Gerichtöhof der vereinigten Staaten 
ift wegen der ausgedehnten Vollmacht, mit welcher er 
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bekleidet worden war, niemald mit giünftigem Auge 
von der Staatörechtöpartei (states rights-party) an— 
gefehen worden, Ich habe fihon (Anmerkung 10) ges 
fagt, wie man feine Gerichtöbarfeit kurz nach der 
Stiftung der ‚heutigen. Bundeöverfaffung befchränft 
hatte, In diefen lebten Zeiten ift fie bei der demos 
Fratifchen Partei in Ungnade gefallen, weil fie ſich 
foͤrmlich, für die Werfaffungsmäßigkeit. der Bank der 
vereinigten Staaten audgefprochen hatte, Zu verſchie⸗ 
denen Zeiten hat fie diefe Anftalt gegen die einzelnen 
Staatöregierungen, z. B. gegen die von Ohio, die fie 
zu Abgaben zwingen wollte, vertheidigt. 

Eine Macht, die den Beruf hat, den Beeinträche 
tigungen Underer zu widerficehen, die Parteien zu zuͤ— 
geln und. die Staaten oder die Perfonen zuruͤckzu⸗ 
halten, fann in einem den vereinigten Staaten gleich 
verfaßten Lande unfehlbar nur lauted Gefchrei gegen 
fid) aufregen. Da der Präfident Jackſon ganz neuers 
lid) (im Jahre 1836) fo weit gefommen war, einen 
feiner treueften Anhänger an die Spitze ded hoͤchſten 
Gerichtöhofed zu bringen, ſo fann man vermuthen, 
daß feine Freunde und er ſelbſt von jegt an günftiger 
gegen ihn geftimmt. fein werden. Es ift jedoch auch 
zu befürchten, daß fi) nun auch diefer Gerichtöhof 
weniger auöfchließlih von den Grundfägen der Ge⸗ 
rechtigfeit werde leiten laffen und daß er den Einflüfteruns 
gen ded Parteigeifted ein willigeres Ohr leihen dürfte, 
In den meiften neuern Staaten ift die Bundeds 
gerichtöbarfeit noch nicht völlig eingerichtet, Indiana, 
Miffouri, Illindis, Alabama, Miffifippi und Louifiana 
haben nur Bezirföhöfe und noch keine Kreiögerichte 
(fiehe Anmerfung 10). Diefer Zuftand der Dinge 
beſteht vermuthlic darum fort, weil die Freunde der 
Bundeögerichtöbarfeit beforgen, daß man ihn durch 
feine Berührung eher verfehlimmern, als verbeffern 
wuͤrde, und defhalb den status quo beibehalten, Faſt 
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in allen jährlichen Botfchaften ift der Präfident Jack⸗ 
fon auf diefen Gegenftand zurücdgefommen, indem er 
bemerft hat, daß, wenn die Kreiögerichtöhöfe gut waͤ⸗ 
ren, man fie überall errichten müffe, wären fie aber 
fhleht, fo fei ed nothwendig, fie da, wo fie heute 

befichen, auch zu unterdrücden. | 


Anmerkung 24. (zu Seite 150). 
Staats guͤter. 


Gleich nach der Unabbaͤngigkeitserklaͤrung beſchaͤf⸗ 
tigte ſich der Kongreß mit den Nationalguͤtern des 
Weſtens. Die den verſchiedenen Niederlaffungen urs 
ſpruͤnglich von der Krone England gemachten Zus 
geftändniffe bezeichneten feine feftbeftimmte weſtliche 
Grenze. Die meiften Staaten behaupteten, daß ihr 
Gebiet fich bis jenfeitd des Miffifippi, ja fogar bis 
an dad ftille Meer erſtrecke. Virginien hatte außer⸗ 
dem megen des Eroberungsrechtd Anſpruch auf dieſe 
weitaudgedehnten Landftriche; der Oberſt G. R. Clarke 
hatte ſich, an der Spitze eines Haͤufleins unerſchrocke— 
ner Virginier, der zwifchen dem Ohio und dem Miffie 
fippi liegenden Punfte bemädhtigt. 

Einige Jahre lang konnte man unmöglich etwas 
feftfeßen, dad alle Staaten befriedigt hätte. Im März 
1780 trat der Staat Neu=Morf feine Rechte dem 
Bunde ab, worauf eine Erflärung des Kongreffes 
folgte, in welcher man ‚die Waterlandöliebe der vers 
fchiedenen Staaten anſprach, und vorfchlug, daß die 
Landftriche ded Weſtens, die auf diefe Art von ihnen 
abgetreten wuͤrden, ein Staatsbeſitzthum bilden und 
der Gründung neuer Staaten, deren Berfaffung nach 
den vom Kongreß aufgeftellten, Grundfägen einzurichten 
wäre, gewidmet werden follten. Im Jahr 1784 bot 
Birginien, dad die zuverläffigften Anfprüche hatte, feie 
nen Verzicht unter Bedingungen an, die der Kongreß 
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annahm. Im Jahr 1785 reichte Maffachufettd den 
feinigen ein. Im Jahr 1786 that Sonnecticut das 
Nämliche, doch behielt ed fich ein ziemlich betraͤchtli⸗ 
ches Stuͤck Land in dem Raume vor, den der heutige 
Staat Dhio einnimmt, und den es fpäter gegen Bezahs 
lung der Union wieder abtrat. Auch die beiden Sarolina 
traten der DVerzichtleiftung bei. Eygdlich folgte auch 
Georgien im Jahr 1802 diefem Beifpiele, aber unter 
der Bedingung, daß man feinen Boden von den ns 
dianern (Cheroke&es) befreien follte, fobald man «8, 
durch Ueberredung und mit billigen Bedingungen (pea-: _ 
ceably and. on reasonable terms) vermögen wuͤrde. 
Seitdem beftand nun ein weitausgedehntes Staatds 
eigentbum, das fih im Fahr 1803 durch die Erwers 
bung Louiſiana's für 15,000,000 Dollard, und der 
beiden Florida im Jahr 1819 für 5,000,000 Dollars 
vergrößert hat. Man faufte auch den‘ Indianern 
einige Antheile von geringerer Bedeutung ab, die ihnen 
im Umfange der organifirten Staaten und Gebiete 
geblieben waren. | Ä 

Zuerſt verfaufte der Kongreß die Ländereien in 
großen Stuͤcken. Er machte auf diefe Urt drei große 
Verkaͤufe, die fi in Allem auf 519,000 Hektare bes 
liefen, und einige Mleinere, die in Bauſch und Bogen. 
gegen 50,000 Hektare betragen. Den 10. Mai 1800: 
wurden die Grundfäße, welche bid auf einige Abaͤn⸗ 
derungen noch heute beftehen, und denen gemäß der: 
Verfauf im Einzelnen dem Verkauf im Großen vors 
gezogen worden ift, angenommen. Folgendes find die. 
Hauptzüge derfelben : : 
- Man nimmt zuerft auf Koften der Union dem 
geometrifchen Plan ded Landes auf und beftimmt es 
genau durch Graͤnzpfaͤhle. Die beträchtlichite Abtheilung 
ift dad Stadtgebiet (towmship), ein Geviert von: 
6 Meilen oder 9655 Metred zur Seite, deſſen Flaͤ⸗ 
henraum 23,040 Acres (9331 Hectares) enthält: 


ER 


Dad Stadtgebiet ift wieder in 36 Quadrate, jeded 
von 1 Meile zur Seite, und 640 Acres oder 259 
Hectares enthaltend, abgetheilt; dad find die Abſchnitte 
(sectiones). Die Unterabtheilungen find in Viertel 
(quarts) getheilt (160 Acres oder 65 Hectares), und 
diefe wieder in Halbviertel zu 80 Acres oder 32 - 
Hectares, Die meiften Meierhöfe (farms) der 
neuen Staaten ded Nordmweftend enthalten ein Viertel 
oder ein Halbviertel, Die Viertel (quarts) find noch 
durch Graͤnzmarken bezeichnet. Die verſchiedenen Ab— 
theilungen ſind numerirt und ſowohl auf dem Plan, 
ald im Freien gut zu unterſcheiden. Die Aufnahme 
wird verdungen, gerichtlich zugefprochen und vermittelft 
Bezahlung von 3 Dollars höchftend, fir den Abſchnitt 
(6 Sentimen für den Hectare) ausgeführt, In den 
Sumpfgegenden ded Südens beftimmt dad Gefeh 4 
Dollar ald Maximum (8 Centimen für- den Hectare). 
In Frankreich, wo allerdings der Katafter eine Arbeit 
ganz andrer Art ift, bezahlt man 2 Zranfen 30 
Centimen für den Hektar. Ä 

- Sind die Pläne einmal gezeichnet, fo wird dad 
Land den Meiftbietenden zum öffentlihen Verkauf ge= 
boten; dad Minimum, von dem man dabei auögeht, 
ift 14 Dollar für den Acre (16 Franken 48 Centi— 
men für den Hektar). Jedes Jahr werden zu diefem 
Ende 40 Townships in jedem Grundbezirke zum Ver— 
fauf audgeboten oder dazu vorbereitet, 
— Was keinen Käufer bei dem öffentlichen Verkaufe 
gefunden hat, und. dad ift gewoͤhnlich mit dem größten 
Theile der Tall, wird dann in den: Landverfaufsämtern - 
Clandofficies) , oder auch in Privatmärften (private 
sales) an Jeden, der Nachfrage macht, um dad Miniz- 
mum ded vom Geſetze beftimmten Preifed von 14 
Dollar für den Acre, verkauft, | 

Die ſalz- und bleihaltigen Landſtriche, deren es 

im Weſten in bedeutender Menge giebt, werden. nicht 
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zum Merfaufe audgeboten. Der Kongreß hat fie der 
Union ald Eigenthum vorbehalten. 

Bid zum Jahr 1820 fanden die Werfäufe auf 
Credit ftatt, wodurch viele, mehr oder weniger veruns 
glüdte Unternehmen veranlaßt wurden. Um diefen 
traurigen Vorfällen vorzubeugen und dem Geldwucher 
ein Ende zu machen, führte man den Verfauf gegem 
baare Bezahlung ein. Auch geftattete man in diefem 
Zeitpunfte die gerichtliche Aufhebung der friiheren Were 
kaͤufe. Die Preisbeftimmung, welche bid dahin zwei 
Dollard für den Acre (26 Franfen 35 Gentimen fir 
den Hektar) war, wurde auf die heute geltende herab« 
geſetzt. 

N h⸗ Pflanzer ſiedeln ſich jedoch auf Land an, 
das ſie nicht gekauft haben, entweder weil es noch 
nicht ausgeboten worden iſt, oder weil fie es erſt ſpaͤter 
bezahlen wollen, oder weil ſie hoffen, die Bezahlung 
umgehen zu koͤnnen; man nennt dieſe Beſitznehmer 
Squatters. Sie find Schwindlern preisgegeben, die fir 
bei den öffentlichen Verkäufen überbieten und dad Recht 
erlangen fünnen, fie von dem Lande, das fie urbar 
gemacht haben, zu vertreiben. Es hat Beifpiele gege— 
ben, daß Anſiedler auf diefe Urt verdrängt oder we⸗ 
‚nigftend geprellt worden find; doch ſcheuen die Spe— 
Fulanten ein Zerwuͤrfniß mit den Squatters und machen 
ihnen ihre Meierhöfe nicht ſtreitig. Die Squatters 
würden ihr Beſitzthum mit Büchfenfchliffen vertheidigen, 
und es würde auf den Grenzen, wo fie fich befinden, 
nicht leicht fein, eine öffentlihe Macht zu finden, die 
geneigt wäre, fie zum Nachgeben zu bringen, Das 
einzige Vorrecht der Squatters ift der Vorkauf in 
Privatverfäufen, | — 

Selten werden die Laͤndereien uͤber den in den 
öffentlichen Verfäufen feftgefeten, Preifen verfauft. - 

In jedem Stadtgebiet wird ein Abfchnitt (section), 
das heißt eine Duadratmeile zum Beſten der Primäre 


ſchulen ded Landes zuruͤckgehalten; außerdem findet 
auch vom Ertrag der Verfäufe ein Abzug von 5 Pro 
‚cent ftatt, von denen 3 von dem Kongreß zur Durch⸗ 
ftechung von Straßen verwendet werden, welche Aus⸗ 
Hänge in die Weftftaaten eröffnen, Die übrigen 2 
Procent werden den Staaten zugeftellt, in denen die 
Laͤndereien liegen, und follen zur Aufmunterung des 
Unterrichts dienen. Die 3 Procent _für die Straßen 
find zum, Theil, nebft andern viel beträchtlicheren Gut⸗ 
heißungen zum Bau der Nationalftraße beftimmt mors 
den. Außerdem macht der Kongreß den Staaten ded 
Weſtens Schenkungen für die Erziehung, für oͤffent⸗ 
liche Arbeiten u. 

Die Staatöländereien liegen, 1) in den Staaten 
und Gebieten Tenneffee, *) Miffifippi, Ohio, Indiana, 
Illinois, Michigan, Miffouri, Arkanfad, Louiſiana, 
Ylabama und Florida; 2) in den noch unbemohnten 
Landftrichen des Nordweftend zwifchen dem Miffifippi 
und den Felfenbergenz 3) auf den Küften des flillen 
Weltmeers. Der zroeite Theil iſt thatfüchlich von den 
Sndianern befegt, ein Theil des dritten Abriffed iſt 
noch der Gegenftand eined Streits zwifchen den vers 
einten Staaten und England; diefe beiden Mächte 
find mit einander übereingefommen, bis zum Jahre 
1840 feine fefte Niederlaffung auf den Geſtaden ded 
ftillen Meeres anzulegen, | 

Nach einem neulich erftatteten Berichte ded 
Schatzſekretairs (8. Decemb. 1835) hat die Union feit 
1787 bis mit Inbegriff von 1835 in den ftaatömäßig 
eingerichteten Gebieten und Staaten 623 Millionen 


2) Das Eigenthumrecht der Bundesregierung auf einen 
Theil der Ländereien des Staats Tennefjee beteht blos dem 

Mamen nah; fie wird es nie in Unfpruch nehmen. Es 
Handelt fi um 3 Millionen Acres (1,200,000 Heltare), 


/ 
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Acred (25,329,000 Hektares) verfauft oder abgelaffen. 
Es bleiben ihr in diefen Staaten und Gebieten noch 
etwas über 330 Millionen Acres (133,650,000 Hefe 
tare), und im Welten der Staaten Miffonri und 
Arkanfad ungefähr 750 Millionen (303,750,000 Hefe 
tare), von denen 70 bid 80 Millionen den indianifhen 
St mmen durch Verträge uͤberwieſen worden find. 


Bis jeßt ſcheint der Ertrag aud dem Merfaufe 
‚der Ländereien unbedeutend gewefen zu. fein. Nach 
dem fo eben angeführten Berichte ded Scha atzſekretaixs 
haͤtte die Union in dieſem Augenblicke in Allem nur 
15 bis 20 Millionen Franken, dic Erwerbungs-, Auf⸗ 
nahme= und Verwaltungskoſten noch mitgerecnet, eis 
halten, 


Im J. 1835 haben die Verkäufe eine ungewöhne 
liche Ausdehnung gewonnen, die ſich am age von 
1836 noch — 


Von jetzt an wird der Gewinn viel betrachtlicher 
fein, denn die Indianer find faſt alle entſchaͤdigt; nur 
die fehr mäßigen Koften der Verwaltung, und die 
Verkaufskoſten, welche zwei Procent betragen, bleiben 
übrig, fo wie auch die Aufnahmekoſten, welche kaum 
veranſchlagt werden koͤnnen. 


In folgendem Verzeichniſſe iſt die Menge der 
vom Anfange an verkauften Ländereien, mit Unter⸗ 
ſcheidung des rohen und des reinen Ertrags, angegeben. 
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Ueberficht ded Verfaufd der Ländereien, 





Jahre — Verkaufs⸗ In den Schab 
— Land. preis. gezahlt. 
Vom 1.Jan. 
1787 bis | SHeftaren. Franken. Franken. 
zum 30. 
Jun. 1820. 5,528,000147,541,000 102,768, 000 
1820 (Ende)) 128,0001 2,266,0000 8,725,000 *) 
1821. . 316,0000 6,234,000| 6,469,000 
1822 . .3240001 5456, 000 9,621, 000 
1823...2640000 4,533,000| 4,890,000 
41824 x. .| 303,000! 5,088,000| 5,248,000 
1825 ... 362,000 6,426,000 6,485,000 
41826, , 343,000 6,021,000 7,434,000 
1827 1.» 375,000) 7,029,000| 7,978,000 
1828 ©» .| 391,000] 6,512,000| 5,429,000 
1829 . ..» 504,000] 8,389,000| 8,090 000 
18350...» 782,000] 12,976,000| 12,388,000 
1831 .. „| 1,125,000| 18,974,000| 17,125,000 
1832... 997,000] 16,613,000| 13,989,000 
1833 „| 1,562,000| 26,517,000| 21,157,000 
1834 . „ „| 1,887,000| 32,533,000| .25,909,000 
Im Ganzen :]15,188,000|313,120,000|263,749,000**) 
1835: PH) 3,645,000) 65,333,000| 68, 666, 000 
Folglich 
Alles zuf. :)18,833,000|378,453,000]322,415,000 





+ *) Mit Einfhluß des Ertrags von frühern, auf Kredit 
gemachten Verkäufen. | R 
: **) Der‘ Unterfchied zwifchen dem Verkaufspreis und 
‚der wirklich vom Schage m Summe, erflärt fich das 
durch, daß entweder ein Theil der Ländereien in Promeffen 
oder verfchiedenen Werbindlichkeiten des Bundes bezahlt 
worden find, oder weil die Verkaufsunfoften von den Ems 
pfängern zum voraus abgezogen worden find, oder endlich 
wegen der Zurüdbehaltung von 5 Procent zum Beften der - 
neuen Staaten, wie es das Gefeg beftimmt, 
***) Näherungsweife, 
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Die Schenfungen ded Kongreffes find in ſolgende⸗ 
Art vertheilt worden: 
Gnadengeſchenke — des letzten 
Kriegs .. 1,803,000 Hektar. 
Seviligungen für die Primärfchufen 3 ‚461,000 . 
. fie Schulen und Alka⸗ 


demin. +.» + 196,000 = 
Bewilligungen: für "Strafen und 

Kanäle + . + 928,000 z 
Berilligungen fir die Haͤupiſtaats 

orte . « 12,000 = 
Bewilligungen an falzhaltigen Bos . 


denftrichen . 2 2.0 8 +. 96,000 ⸗ 


Alle Schenkungen zuſammen 6,496,000 Hektar. 

Summe des im vorhergehenden 

Verzeichniſſe angegebenen, Er⸗ 
trags des verkauften Landed . 18,833,000 = 
Alles zufammen: 25,329,000 = 

Diefe Hauptfumme ift ungefähr halb fo groß, 
als: Sranfreich. 
| Der Sekretair des Schatzes maht im feinem 
Berichte darauf aufmerffam, daß von 122 Millionen 
gemeffenen und von 1789 bid 1835 zum Berfauf 
geftellten Usred, Faum der dritte Theil Käufer. ges 
funden hat. Er meint, daß ein Viertel ded Geſamm— 
ten mit Waffer bedeckt if oder aus einem, durchaus 
unfruchtbaren Boden beſtehen. 

Hinfichtlih der Staatöländereien find zwei‘ Vor— 
fchläge vorgebracht worden; der eine, den Kerr Clay 
that, beſteht darin, dad Bundeöbefigthum zu erhale 
ten, ohne mehr davon zu veräußern, ald wie biöher, 
und jährlic) den reinen Ertrag des Verkaufs unter 
die Staaten, nach Verhaͤltniß ihrer Bundesbevoͤlke⸗ 
rung, jedoch mit Vorbehalt von 15 Procent zum 
Beften der Staaten, in welchen die Ländereien liegen, 

Chevalier, Briefe. J. 15 
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audzutheilen. Nach diefer Angabe wurde ein Gefeße 
entwurf während der Gikung von 1832—33 von 
den beiden Kongreßfammern angenommen, Der Prä- 
fident rief fein” Veto dazwifchen; der Geſetzvorſchlag 
wurde jedoh im Jahre 1836 wieder vorgenommen 
und von den beiden Kammern von Neuem abges 
fiimmt, Dod wegen ded Geſetzes über die Verthei— 
lung der Ueberſchuͤſſe des Schatzes (S. Anmerfung 
42) wird dieſer Geſetzvorſchlag unnoͤthig. 

Der andere Vorſchlag beabſichtigt, den wie mir 
vorkommt, ſchlecht begruͤndeten Anſpruͤchen der jungen 
Staaten auf den ausſchließlichen Beſitz des in ihren 
Gebieten liegenden Staatslandes Genuͤge zu leiſten. 
Dieſes Land wuͤrde dieſem nach, ſo wie heute, nach 
der Aufnahme verſteigert werden, und wenn ſich Nie— 
inand faͤnde, der es um den gegenwaͤrtigen Preis von 
14 Dollar kaufen wollte, wuͤrde man die Verſteige— 
rung unter Beſtimmung des Preiſes von 1 Dollar 
nach Verlauf einiger Zeit wieder vornehmen und ſo, 
immer nach einem kurzen Zeitraume, weiter, indem 
man den Kaufpreis um 4 Dollar herabſetzte, bis 
man den Akre endlich zu F Dollar ausboͤte. Was 
um bdiefen Preis feinen Abnehmer fände, würde dad 
Eigenthum der betreffenden jungen Staaten werden, 
Die Staatörechtöpartei (states rights party) fcheint 
Diefem Gedanken hold zu fein, und man verfichert, 
der General Jackſon foll ihm feinen Beifall auch 
fchenfen. Nichts nöthigt jedoch dazu, die Veräußerung 
des Beſitzthums ded Weftend zu befehleunigen und 
fo eine Hülfäquelle zu ’verfchlingen, welche zu befigen, 
man fich fpäter glücklich ſchaͤtzen wird, | 

Es ift möglich, daß diefe legte Verfahrungsart 
den Vorzug erhält, wenn die nächfte Volkszaͤhlung 
die Kräfte des Weſtens im Kongreffe vermehrt haben 
wird, | 
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IX. 
Das erſte Volk der Welt. 


Philadelphia, den 24. April 1834. 


Weilches iſt das erſte Volk der Erde? Es gibt keines, 
das nicht auf die Erſtheit Anſpruch machte. Wer hat 
bei uns in Frankreich nicht mit Béranger geſungen: 
„Koͤnigin der Welt, o Frankreich, du mein Vater⸗ 
land!“ uͤberzeugt, daß das franzoͤſiſche Volk auserſehen 
war, ewig an der Spitze des Menſchengeſchlechts zu 
ſtehen, alle andere im Frieden und. Kriege zu verfchate 
ten. Was mich betrifft, ſo war ich, ehe mein Fuß 
die Grenze überfchritten hatte, in dem tiefen, frommen 
Glauben, daß wir vorzugsweiſe nicht nur dad großs 
müthige und ritterliche, dad geiftreiche und Eünftlerifche 
Volk, das Wolk von liebenswuͤrdigen und glänzenden 
Eigenſchaften, ſondern auch das gelehrte, das kunſt⸗ 
fleißige, das trefflich berwaltende, das zugleich erfinderi⸗ 
ſche und ausuͤbende Volk; das Muftervolf; das einzige, 
dad vollfommene Volk wären; Troß der Regen und 
Nebel von Paris hielt ich doch unfern Himmelsſtrich 
für den fanfteften und freundlichften ber Erde, Trotz 
Ehrvalier, Briefe. IT 1. 
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der Haiden (Landes) und der Champagne hielt ich 
doch für gewiß, daß unfer Boden der veichfte und 
malerifchfte des Erdfreifed wäre, Auf dad Wort der 
Berichte von unfern Außftellungen des Kunſtfleißes 
haͤtte ich geſchworen, daß wir unſere Nachbarn, die 
Englaͤnder, hundert Stunden hinter uns zuruͤckgelaſſen 
haͤtten, und daß ihre Fabrikanten, wenn ſie nicht durch 
unſere Mitbewerbung an den Bettelſtab kommen woll- 
ten, genoͤthigt waͤren, eiligſt zu uns zu kommen, um 
zu lernen, wie man das Eiſen gießt und abtreibt, wie 
man den Stahl ſchmilzt, wie man die Baumwolle 
ſpinnt, wie man mit geringen Koſten rieſenhafte An— 
ſtalten verwaltet, wie man Berge von Waaren uͤber 
die Meere ſendet. | 

Wenn man Über die Grenze gegangen ift, fo 
laͤßt man nach und nad immer mehr. von diefen 
ſtolzen Anmaßungen fahren; die Baterlandöliche läus 
tert ſich, klaͤrt ſich auf und erkräftigt ſich zu. gleicher 
Zeit. Indem man die fremde Erde betritt, bemerkt 
man, was dem Gedeihen und dem Ruhme des Vater— 
lands fehlt, und wie es möglich wäre, noch sinigen 
Blumenſchmuck in feine Krone zu Bringen. Alſo 
braucht man England nieht. lange beobachtet zu haben, 
um ſich zu überzeugen, daßuswenn es Mieled von und 


zu borgen hat, wir nicht weniger han ihm anzunhe 


men haben. Die Engländer find nicht nur meiter im 
Gewerbfleiße und geſchicktere Kaufleute‘ ald wir; ſie 
beſitzen bei weiten mehr..ald wir. jene Eigenſchaften, 
welche machen, daß man nicht nur. fhöne Entwürfe 
erfinnt, fondern fie auch audführt, vollendet. . Die 


u 


Engländer haben jene praftifche Scharffihtigfeit und 
jene unerfchütterliche Beharrlichfeit, Fraft deren unfere 
Rieſenſchlachten der Revolution und des Kaiſerthums, 
unfere Ueberſchwemmung von Begeifterung und Hinz 
gebung, unfere beifpiellofen Siege, unfere unerhörten 
Triumphe zu Wiener Verträgen geführt haben, das 
heißt zu unferer Demüthigung und um Großbritanniens 
Thron auf dem Gipfel der europäifchen Pyramide zu 
errichten. Die Engländer wiffen weniger als wir, 
über eine Sache zu fagen, haben aber mehr Gefchic, 
fie zu machen. So haben fie dad Mittel gefunden, 
ihre Kolonien zu vermehren, während alle Wölfer die. 
ihrigen verloren. Was. ihnen im Abendlande ent- 
fhlüpfte, dad erhafchten fie im Morgenlande zehnfältig 
wieder. Sie befigen jenen politifhen Sinn, vermöge 
deſſen fie feit drei Jahren Tragen beantwortet haben, 
die man nicht anregen zu dürfen meinte, ohne bie 
Srundfeften von Granit, auf denen der Boden Grof- 
britanniend ruht, zu erfchüttern und ed in die Tiefen 
ded Weltmeers zu ftürzen. Sie haben ihre Reform 
vollbracht; fie haben dad Monopol der indifchen Kom- 
pagnie unterdrückt; fie haben ihre Banf neu gefchaffen ; 
fie haben die Sklaverei abgeſchafft. Während diefer 
Zeit drehen wir und um wahrhaft untergeordnete Zolfe 
fragen, ohne und nur einmal zu etwas entfchließen zu 
koͤnnen. Wir wiffen nicht, wie wir Monopole ver 
nichten follen, die wahrlich im Mergleih mit den 
koloſſalen Vorrechten der oftindifchen Kompagnie Sand: 
förner find, wir, denen die Welt die biindigften Vers 


träge zu Gunften der Handelöfreiheit verdankt! 
.ı* 
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Wenn wir in Paris glauben, daß wir Alles in 
Allem, fuͤr immer und ewig das Muſtervolk ſind, ſo 


iſt man in London nicht minder einſeitig zu Gunſten 


der Englaͤnder. In London nennt ſich Wellington 
den Beſieger Napoleons, was buchſtaͤblich wahr und 
dennoch vollkommen laͤcherlich iſt, wenn man gleich 
in Lord Wellington einen ungewoͤhnlichen Mann er— 
kennt. Ich habe Englaͤnder gefunden, die aͤrgerlich 
den Kopf ſchuͤttelten, wenn man ihnen ſagte, ihr Hims 
mel fei nebelig; mit’ etwas Bosheit hätte man fie fo 
weit treiben Fonnen, zu behaupten, daß fie Italien 
nicht um feinen Himmel zu beneiden hätten, und daß 
feldft dad Klima von Mandhefter,. wo der Anblick der 
Sonne ein feltened Schaufpiel geworden ift, was auch 
die böfen Zungen fagen mögen, felbft für diejenigen, 
welche die Luft Neapeld geathmet, noch manche Reize 
hätte, In Madrid, bei diefem heldenmüthigen Wolfe, 
welches von feiner langen Schlaffuht zu -erwachen 
‚fcheint, hat man keineswegs die Gewohnheit abgelegt, 
an die Dberherrfchaft des fpanifchen Volks zu glauben, 
und man, traumt, daß man noch in den fehönen Tagen 
Karld V. lebe, in deſſen Reiche die Eonne nig unter- 
ging, Es fei den edlen Kaftilianern erlaubt! Aber 
ih bin aud überzeugt, daß Don Pedro und Don 
Miguel, diefe beiden unendlichen Prätendenten, ihre 
officiellen Blätter haben, die ihnen jeden. Morgen 
fagen, daß der ſchwer athmende Erdfreid die Augen 
auf ihre zerlumpten Heere richtet, und daß die Schick— 
fale der Welt in Santarem oder in Setubal entſchie— 
den werden. In Konftantinopel, der Hauptftadt eines 


Reichs, das nur noch fortbefteht, weil die europäifchen 
Mächte noch nicht über die Theilung feiner Verlaſſen— 
fhaft im Reinen find, bezeichnet man und Europäcr 
mit dem Namen Chriftenhunde, In Nom nennt ſich 
dad Volk noch römifches Volk; und diefed lächerliche 
Wortfpiel wiegt den Übertiberifchen Pöbel in den Wahn, 
der Kriegsruhm fei noch das Theil des Landes, und 
die Roͤmer werden ungefäumt die Rolle der Weltgebie- 
ter wieder übernehmen, indem fie die Demüthigen mit 
Großmuth erhöhen und die Mermegenheit und den 
Ehrgeiz von einem Pole jum andern vernichten (par- 
cere subjectis etc.)! — In Wien ift man dagegen 
überzeugt, daß Nom nicht mehr in Mom, daf ed von 
Rechtswegen und in der That in der Hauptftadt der 
Erzherzoge, daß der Kaifer in gerader Linie der Erbe 
Auguftd oder Trajand ift, Der Wahlfpruch eines alten 
Fürften aus diefem Haufe (A. E. I. O. U. *) be⸗ 
ftätigt, daß diefe Anxiaßung faft eben fo alt ift, als 
dad Haus Haböburg. Unterdeſſen naͤhrt in Preußen 
der junge Adel, ftolz darauf, auf den großen Univarfis 
täten von Halle und Berlin ftudirt zu haben und in 
dem Heere, das einft ded großen Friedrichs war, den 
Degen zu fragen, die tieffte Verachtung gegen die 
Oeſtreicher. Begeiftert über die vafıhe MWergrößerung 
des Landes, die, beiläufig gefagt, noch lange nicht 
beendet ift, betrachten die Preußen ihr fandiges Vater— 
land ald die Wiege einer neuen Gefittungs Es fcheint, 


” Austriae est imperare orbi universo, Oeſtreich ge⸗ 
hoͤrt die Herrſchaft der Welt.) 
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ald habe dad Spreewaffer wunderbare Eigenfchaften, 
und ald wenn Jeder, der nicht davon gefoftet. hat, 
ftatt fünf Sinne nur vier befige. In St, Peterd- 
burg und in Moskau bezweifelt man nicht, daß wenn 
des Kaiſers Schwert auf die Wage der Schickfale der 
Welt gelegt werde, die Schale augenblicklich finfen 
müffe, Wielleicht haben wir im europäifhen Weften 
Alles gethan, was nöthig war, um die Ruſſen in 
diefer hohen Meinung von dem Anſehen ihres Czars 
zu beftärfen. In Rußland nimmt man die Lobhudes 
leien ded 18, Zahrhundertd für Ernft, und im Mittel: 
punft der Selbftherrfchaft bildet man fi), im Glauben 
an die Verficherung ded größten. Feinded des Despos 
tiömud ein, daß heut zu Tage dad Licht vom Norden 
fommt. Das läßt fid) hören; koͤnnte aber doch unfer 
feft vereinted Europa einen Damm bauen, der ftarf 
genug wäre, um feines mehr herauf zu laffen ! 

So maßen fi) alfo alle Völker den erften Rang 
an, und ich ſehe nicht ein, warum die Amerifaner 
befcheidener fein follten, als man es auf der andern 
Seite des atlantifchen Weltmeers if, Die Wunder, 
die fie feit funfzig Jahren vollbracht habın, geben 
ihnen ein Recht, ſtolz zu fein. Auch fie find über- 
zeugt, daß fie dad erſte Wolf der Welt find, und fie 
rühmen fich deffen laut, 

Die Sache ift die, daß «8 fein auderwähltes 
Wolf gibt, dad mit dem Vorrange für die Reihe der 
Sahrhunderte belchnt ift, "Das Volk der Juden, in 
welchem diefed Gefühl einer ewigen Gnadenwahl- am 
tiefften eingefleifcht zu fein ſchien, muß feit achtzehn⸗ 


RUE, 


hundert Jahren eine Probe beftehen, welche «3 graus 
famerweife Lügen ſtraft. Seit Richelieu und feit der 
Nevolution von 1688, das heißt, feitdem Spanien 
eingefchlafen ift, ftehen Franfreih und England an 
der Spike der Gefittung und theilen die Oberherrfchaft 
mit einander, indem dad eine durd Theorie, dad ans 
dere dur die Prarid waltet; dad eine die Künfte, 
den Geſchmack und die Sitten, dad andere die Politif 
nad) feinem Sinne lenkt. Was waren aber Frank⸗ 
reich und England vor drei Jahrhunderten, zur Zeit 
Karl V., ald die Heerführer jened zweiten Kaifers 
und Königd Bayard in Rebecque tödteten, Franz 1. 
in Pavia und den Papft in Kom fingen, während 
zweitaufend Lieued von dem Abendlande ihm Cortez 
dad prächtige Reich Montezuma's eroberte? Und Preus 
fen, welches heute den Herrfcherftab Deutfchlands theilt 
und deffen wirdig ift, Preußen, diefed junge Deutfche 
land, dad hochmüthige, ehrgeizige Deutjchland, das 
gierig. ſich in die Zufunft hinausftürzen möchte, fo wie 
Oeſtreich dad patriarchalifhe Deutfchland, dad fromme 
und weife Deutfchland ift, dad Deutfchland, welches 
dad Vergangene erhalten und dad alte Recht hüten 
will, wad war denn diefed Preußen vor drei Menfchens 
altern? Was werden wir fein, wir Alle, Franzoſen, 
Engländer, Voͤlker von Preußen und Deftreih, was 
werden wir in dreihundert Jahren, vielleicht in einem 
Sahrhunderte fein? Wer kann fagen, ob nicht irgend 
ein Nordwind, der und getheilt, durch inneren Kampf 
geſchwaͤcht findet, und dann gezwungen haben wird, 
dad Haupt zu beugen, das wir noch fo ſtolz und fo 
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hoch tragen? Wer weiß, ob die kraͤftigen Bevoͤlkerun⸗ 
gen, die hier auf dem jungfraͤulichen Boden keimen, 
uns nicht ihrerſeits uͤberholt haben werden, ſo wie 
wir unſere Vorgaͤnger uͤberholt haben? Wer kann 
ſagen, daß die beiden großen Geſtalten, welche ſich 
heute auf den beiden entgegengeſetzten Punkten des 
Geſichtskreiſes aufrichten, die eine im Oſten, mit einem 
Fuße auf Moskau ſtehend und bereit, den andern auf 
Konſtantinopel zu ſetzen; die andere gegen Sonnen: 
untergang, noch halb verfteft von den ungeheuren 
Wäldern der neuen Welt, ihre langen Gliedmaßen von 
den Miündungen ded Miffifippi bis zu denen deö Los 
zenzo auddehnend; wer kann fagen, daß diefe beiden 
jungen Koloffe, die einander von den entgegengefehten 
Geſtaden des atlantifchen Meered anfehen, und fi 
an den Küften des -ftillen Oceans berühren, nicht 
bald die Herrfchaft des Weltalld mit einander theilen 
werden? | 

| Die Gefittung ift ein Schatz, welchen jedes 
WMaenſchenalter vermehrt, indem ed ihn feinen Erben 
vermacht, und welcher von einer Hand in die andere, 
von einem Wolf zu dem andern, von Land zu Land 
übergeht. Seit ihrem Ausgange aud dem alten Afien 
hat fie vierzig Jahrhunderte gebraucht, um bid an die 
Ufer ded europäifchen Weltmeerd zu rollen, Wehe 
den Völfern, denen fie anvertraut wurde, wehe ihnen, 
wenn fie, ftatt fie wachſam zu hüten und für ihr 
Wachsthum zu arbeiten, fie an den Rand ded Weges 
legen und ihre Zeit und ihre Kräfte in eitlen Zänfes 
xeien vergeuden! Der Schaß wird ihnen unmittelbar 
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entzogen, ſie ſind verfallen. Die Amerikaner ſind die 
unternehmendſten unter den Menſchen und dad ehr⸗ 
geizigfte unter den Voͤlkern; wenn wir und allzu 
lange in unfern unfruchtbaren Streitigkeiten verlieren 
folten, fo find_fie ganz die Leute dazu, . die unver= 
fehend fommen fünnten, und das föftliche anvertraute 
But der Schickſale des Menfchengefchlechtd wegzu— 
nehmen und fich des erften Platzes zu bemädhtigen. 

= Jedes Wolf hat feine guten Eigenfchaften, welche 
die Erziehung entwickelt, die in manchen Augenblicken 
fo herrlich erglänzen, wie ein Leuchtthurm, nach. wels 
chem die fortfchreitende Menfchheit unverwandten Blickes 
fieht, und die es in jeder Zeit der Achtung oder der 
Zuneigung, der Nacheiferung oder der Ehrfurcht der 
andern Voͤlker empfehlen. Die vereinigten Staaten 
haben unbeftreitbar die ihrigen, Kein Volk iſt in 
einem foldhen Grade durch feine Gemüthdart, durch) 
feine Landes- und Berölferungsverhältniffe für die 
demofratifche Form geeignet, Sie befißen daher im 
höchften Grade die MWortheile der Demofratie, und 
haben’ auch die, von derfelben unzertrennlichen Fehler; 
wenn man aber bei ihnen Stoff zum Tavel findet, 
fo ift doch noch weit mehr Veranlaffjung zum Lobe 
da. Ein Europäer, der hierher gefommen ift, Stoff 
nicht etwa zu Satyren, Tadel und bitterm Spotte zu 
fuchen, fondern um zuverläffige Thatfachen zu finden, 
die in unfern alten Pändern mit allen den Abänderuns 
gen, welche fo vollftändig von den amerifanifchen ab— 
weichende Bedingungen erfordern, nachgeahmt werden 
koͤnnen, findet hier viel zu ernten, Satyre, Tadel 
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und bitterer Spott find in allen Ländern zu ziemlich 
gemeinen Handwerfen herabgefunfen, feitdtem und fo 
viele Leute Voltaire’d und Byron's Scheidemuͤnze ge= 
geben haben, Zaft alle englifche Reiſende .haben hier 
viel Schlimmed und faum ein wenig Gutes gejehen. 
. Dad Bildniß, welches fie von Amerifa und den Ame— 
rifanern gegeben haben, ift ein Zerrbild; doch ift ed 
ähnlich, weil eine mit Geift gemachte Verzerrung cd 
immer if. Die Amerikaner haben dad Net, - das 
Urtheil zu verwerfen; denn man darf ſich nur durch 
feine Richter richten laſſen. Nicht der englifhen Ariftos 
Fratie, mag fie auch immerhin die unverfehrtefte von 
Europa fein, fommt ed zu, über cine Demokratie zu 
richten, Die Engländer, welche in Amerika gereift 
find, gehörten aber dur ihre Werhältniffe oder ihre - 
Meinungen. der Ariftofratie an, oder fie bewarben ſich 
um fie, oder ed waren vielleicht Peute, die fie nach— 
äfften, um ſich dad Ausſehen zu geben, ald gehörten 
fie zu ihr. Ä 

Gewiß hätte ein Landbauer von NYorkſhire oder 
ein Kunftarbeiter von Birmingham ein ganz- andereß 
Urtheil gefällt. Vielleicht wären Beide ebenfo einfeitig 
in ihrem Lobe gemwefen, ald ed die höhnifchften Touriften 
in ihrem Tadel waren. Die Landbauern und Kunfts 
arbeiter haben indeffen etwas in der Zahl der eng= 
lifchen Bevölferung und in den Grundftoffen ded Wohl: 
ftandes von Großbritannien zu bedeuten, Denfen wir 
und einen Farmer von Ohio oder Illinois, der fein 
Mehl und fein gefalzened Schmeinefleifch gut verkauft 
hat, der auf fechd Monate nach England ginge, um 


— — — mm 
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den Nabob da zu ſpielen, und dann bei feiner Nach: 
hauſekunft mit der rohen Beredſamkeit ded Weſtens 
die uͤble Lage der Arbeiter in Großbritannien, das 
Sruchtgefeg, die Urmentage, den erſchrecklichen Zuſtand 
der irländifchen Bauern, das Matrofenpreffen, die Käufe 
lichkeit, militärifcher Würden ſchilderte; nehmen wir 
an, daß er diefem Sittengemälde no einen Mann, 
der feine Ehefrau auf dem Marfte verfauft, ein Ges 
fecht zwifchen Boxern und den Anblick von Gäften, 
die halb todt von Trunfenheit am Ende eined Gelagd 
unter den Tifch rollen, hinzufügte: fo würden die Eng⸗ 
länder mit Net die Achſeln zucen, wenn er feine 
Schilderung für ein politifched und ſittliches Gemälde 
von England ausgeben wollte, Und doch würde der 
Grund der Erzählung wahr fein; auch nicht eine Thats 
fache wäre. mwefentlich falfch; fie würde ein vollkomme⸗ 
ned Seitenſtuͤck defjen fein, was. die englifchen Reiſen⸗ 
den im Allgemeinen ald treue Darftellungen von Ame— 
rifa herausgegeben haben, Thut andern Leuten nicht, 
wad Ihr nicht wuͤnſcht, daß Euch gethan werde, Es 
ift eine Ihatfahe in Amerika, die den Fremden bei 
feiner Landung in Erjtaunen feßt und wohl von der 
Art ift, feinen Gefühlen von Nationalftolz, befonderd 
wenn er Engländer ift, Schweigen zu gebieten; naͤm⸗ 
lic) der Anblick des allgemeinen Wohlftandes, den das 
Land darbietet, Während in den europäifchen Gefelle 
[haften der Schaden ded Armenweſens mehr oder 
weniger fo um ſich gefreffen hat, daß die gefchickteften 
Männer bid jept vergeblich nach einem heilenden Balz 
fam dagegen geforfcht haben, gibt es hier, wenigftens 
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in den Staaten ded Nordens und ded Weftend, welche 
ſich gegen den Ausſatz der Sklaverei zu fichern gewußt 
haben, feine Armen. Stöft man ja auf weldhe, fo 
ift ed nur eine unbemerfbarg Minderheit von Leuten 
ohne Gewerbe, meiftend Farbige, oder friſch gelandete 
Adentheurer, die ſich noch nicht in die Gewohnheiten 
eined arbeitfamen Lebens haben ſchicken koͤnnen. Hier 
ift nichtö leichter, ald von Arbeiten zu leben, und zwar 
gut zu leben. Die Dinge, die am unentbehrlichften 
find, ald Brot, Zleifch, Zucker, Thee, Kaffee, Brenn 
ftoffe find im Allgemeinen wohlfeiler ald in Frank⸗ 
veih *), und die Arbeitölohne find hier doppelt oder 
dreifach, Ich befand mich vor einigen Tagen auf 
einer, in der Arbeit begriffenen Eiſenbahn. Man 
machte eben Erdaufwürfe, eine Arbeit, die nur Kräfte 
ohne alle Geſchicklichkeit erheifht und die in den ver— 
einigten Staaten gewöhnlid von neu angefommenen 
Irlaͤndern verrichtet wird, die Feine andern Hülfsquellen 
haben, als ihre Arme, Feine andern Anlagen, ald die 
Kraft ihrer Muskeln. - Diefe Irländer verdienen ſich 
Koft und Wohnung, und die erfie befteht in drei Mahl— 
zeiten täglich. Bei jedem Eſſen haben fie überfliffig 





*) Thee und Kaffee zahlen keinen Eingangszoll. Um 
die Zucerfiedereien Louiſiana's zu befchügen, welche die Hälfte 
des Bedarfs des Landes (40,000,000 Kilogrammıen) erzeu⸗ 
gen, iſt eine Abgabe eingefuͤhrt worden, die 29 Franken auf 
den richtig abgemeſſenen Centner braunen Zuckers betraͤgt. 


| an Sranteich beträgt diefe Auflage 49 Franken 50 Een: 
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Fleiſch und Weizenbrot *); bei zweien derfelben ber 
fommen fie Kaffee und Zuder, und einmal ded Tags 
Butter **). Man reicht ihnen im Lauf ded Tags, 
je nachdem ed mehr oder weniger heiß ift, ſechs bis 
acht Glaͤſer Wiskey. Sie erhalten außerdem ein 
Gehalt, das ſich in den ungünftigften Umftänden auf 
40 Gent? (2 Franfen 13 Gentimen), oft auf 3 Fran⸗ 
fen und biöweilen auf 4 Franfen beläuft, In Frank— 
reich bezahlt man fir eine foldhe Arbeit gemeiniglich 

1 Franken 25 Gentimen und dabei müffen ſich die 
Arbeiter felbft beföftigen. 

Diefe zuverläffige, unmiderlegbare Ihatfache des 
allgemeinen Wohljtanded fteht hier neben einer andern, 
welche die Wichtigkeit jener in den Augen eined Euro— 
paͤers, der ein Freund ded Fortfehrittö und ein Feind 
der Gewaltthätigfeit ift, ganz befonderd hervorhebt. 
In der Politik ift der Radikalismus hier an der Tages— 
ordnung; dad Wort Demokratie, dad anderwärtd felbft 
Republikanern Schrecken einjagt, ift hier ein gefuchtes, 

“ mit Beifall begrüßte. Man ftreitet ſich hier um den 
Namen demofratifche Partei; drei oder vier verfchiedene 
Meinungdfchattirungen machen auf ihn, wie auf ihr 
ausſchließliches Eigenthum Anfpruch; aber dad ift aud) 


5 Ein großer Theil der Bewohner Amerifa’s ißt Mais⸗ 
brot, befonders füdlich von Potomak. Die Indianer bauz 
ten den Mais fchon an, als die englifchen Anfiedler in ihr 
Land Kamen. 

**) Die Butter ift in Frankreich wohlfeiler, ald in den 
vereinigten Staaten, 
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die einzige Art Eigenthum, die in Frage geftellt wird, 
Freilich dad ſaͤchliche Eigenthum fehmilzt hier bald weg, 
wenn nicht eine thätige Aufficht angewendet, und 
wenn ed nicht durch beftändige Arbeit erneuert wird. 
So lange ed aber befteht, ift ed der Gegenftand einer 
tiefen Achtung, die mich, aufrichtig geflanden, ein 
wenig überrafcht hat. Ich war eher darauf gefaßt, 
die Theorie der gefellfchaftlichen Wirthfehaft Habe der 
politifhen Theorie einige Wernunftfhlüffe entlehnt. 
Wer in Europa nicht für einen der Dreifteften in dies 
fer Hinficht gälte, würde hier ein verwegener Neue⸗ 
- rer fein, 

Nach diefen einfachen Bemerkungen fcheint es 
natürlich, daß man aus der gründlichen Betradhtung 
diefed Landes Foftbare Zingerzeige für die Loͤſung der 
großen Frage gewinnen zu koͤnnen denft, von welcher 
Europa bewegt wird, nämlich von der Verbefferung 
des Looſes der Mehrzahl, Es müßte anziehend fein, 
nach den Urfachen diefed Zuftanded der Dinge zu 
forfchen und zu prüfen, ob fie, vermittelft Umbildung 
in der europäifchen Gefellfchaft, befonderd in Zranf- 
reich ind Spiel gefeßt werden Fönnten, Ich werde, 
fobald ed mir möglich ift, auf diefen Gegenftand zu— 
ruͤckkommen. 


— 


_5—_ 
Der Yankee *) und der Birginier. 


Charleſton, den 28. Mai 1834. 

Die fittenverbeffernde Bewegung, welche dad une 
geheure Gebiet ded Weftend, im Norden wie im Süden, 
von den großen Seen bid an die Spitze von Florida 
ergriffen hat, ift mit bewundernöwürdiger Kraft und 
Ganzheit vor fi) gegangen. Die Auswanderung hat‘ 
auf der- ganzen Linie vom Dften nad Welten Statt 
gefunden, Nachdem fich die Bewohner Neu = Englands 
auf ihrem alten Gebiete ausgebreitet und darin die 
neuen Staaten Maine und Vermont gegründet hatten, 
haben fie fi) auf den Weften des Staatd Neu=Morf 
geworfen; von da find fie, indem fie ſich möglichft 
nahe an die Grenze der vereinigten Staaten hielten, 
laͤngs der Seen Ontario und Erie fortgegangen und 
habın das ungeheure Delta zwifhen dem Ohio und 
dem oberen Miffifippi uͤberzogen, welches heute die 
Staaten Ohio, Indiana, Illinois und dad Gebiet von 
Michigan enthält. Die Leute von Pennfylvanien und 
Neu = York haben fi) wenig von ihrem Landgebiete 
entfernt „dad fo weit auögedehnt ift und im Jahre 


.*) Der Name Pankee ift Iange Zeit den Einwohnern 
der ſechs Staaten Neus Englands fpottweife beigelegt wor: 
den. Gie haben ihn endlih angenommen, indem fie ihn ges - 
adelt zu haben meinten, und deßhalb bediene ich mich feiner. 
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1783 nur noch wenig bewohnt wurde, Sie haben 
indeffen einen Fleinen Zuzug zu dem großen Erpe= 
ditiondheere, welches von Neu= England audzog, ge= 
ſtellt und dazu beigetragen, die Einen, Ohio und In— 
diana, die Andern, Michigan einzunehmen. Wirginien 
hat, nachdem es fich felbft aud dem Welten her bes 
sölfert hatte, den Staat Kentucky geboren, und indem 
ed alddann dad im Süden that, was Neu- England 
im Norden auöführte, ſchickte es zahlreiche Schwärme 
nach dem Meerbufen von Mejifo hin, die fi) in den 
neuen Staaten ded Suͤdens auögeftreut haben, Nord» 
farolina hat es in diefem Vorhaben unterftügt und 
feine befondere Erfigeburt im Staate von Tenneffee 
gehabt, Georgien und Südfarolina haben dazu beiz 
getragen, Alabama und Miffifippi hervorzubringen, 
Tenneffee und Kentucky haben ihrerfeits Miffouri und 
Arkanſas Sprößlinge gegeben, 


So haben alfo die Staaten, in denen eö feine 
Sflaven gab, Acht demofratifche Freiftaaten zur Welt 
gebracht, das heißt ohme Sklaven, recht eigentlich acker— 
bauende und, außer dem Weinſtock *), Alles, was man 
in unfern gemäßigten Sandftrichen Europa’s nur an— 


> 





*) Bis jeht hat man die Weinrebe (vitis vinifera):nicht 
in den vereinigten Staaten fortbringen können; die Wälder 
find jedoch reich an wilden Neben. Den äußerften Süden 
ausgenommen, find die Winter bier zu ſtrenge, felbft bei 
gleicher Breite mit Neapel und Liffabon, ald dag man den 
Delbaun anbauen könnte, der übrigens mehr in den war: 
men, ald-in den gemäßigten Ländern. gedeiht, ; 


2 
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baut, hervorbringende Staaten, Sie ſind auf den 
kleinen Grundbeſitz und auf die thatſaͤchliche Gleichheit 
gegruͤndet; denn der groͤßte Theil der Beſitzungen iſt 
hier faſt gleichformig von 80 bis 160 Acker (32 bis 
34 Hectares), Die Südftaaten dagegen haben ariftoe 
kratiſche Republiken geftiftet, die auf die Sklaverei 


und auf den großen Grundbefiß gegründet find, die 


den Aderbau noch auöfchließlicher treiben und befons 
ders Baummolle, diefe Foftbare Handelswaare, erzeu= 
gen, die jeht dem audführenden Handel einen Werth 
von 200,000,000 Franken bringt, und von 250 Millio- 
nen Franken, wenn man die den Staaten ded Nor 
dend gemachten Lieferungen hinzurechnet. *) 


Alſo mitten unter allen diefen Kolonnen, die in 
Maffe vom Often nad dem Welten vordringen, fallen 
zwei vor allen andern in die Augenz zwei für fid) 
allein bilden eine Heerfchaar, die andern find nur 
Huͤlfsſchaaren. Es ift die Kolonne von Virginien und 
die von Neu = England, 


Der Theil von Virginien, welcher zur Zeit der 
Unabhängigkeit der volfreichfte war, bietet einen flachen, 
fandigen, im Allgemeinen fehr armen Boden dar, 
Laͤngs der Fluͤſſe war dad Erdreich vor Zeiten ergtebis 
ger; aber felbft da ward ed bald durch den Tabafäbau 
erfhöpft. Die Eigenthiimer diefed Staats mußten bei 
Zeiten daran denken, ihre Pflanzungen zu verlaffen, 


— — —— 





*) Siehe Anmerkung 1, am Ende des Bandes, 
Chevalier, Briefe, IL. 2 
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um ſich in den vortrefflichen Ländereien von Kentucky 
niederzulaffen, damals die Wohnſitze Friegöluftiger Wil 
den, deren Lieblingövereinigungäpunft für die Jagd fie 
waren. inige fühne Pioniere, an deren Spitze ber 
alte Boon ftand, mwagten ed zuerft, mit ihren Buͤch⸗ 
fen die Berge zu überfchreiten, und unterhielten tapfer 
den graufamen Krieg, den ihnen die Wilden erflärten. 
Nach manchen blutigen Gefechten, wo mehr ald ein 
ungefannter Held von der Kugel oder dem Tomas 
hawk irgend eined Hektors mit vother Haut fielz nad) 
manchem Sturm, wo mehr ald eine Matrone unfere 
"Jeanne Hachette wiederholte; nad) manchem Getüms 
mel und vielen Leiden fiegte endlich) der Geift der Ges 
fittung. Auf den Ruf der Pioniere, beim Gerücht: 
ihrer Heldenthaten, feßten fich die Pflanzer ded Kuͤſten⸗ 
ftrichd in Gang. Sie famen mit ihren Sklaven an 
und machten weite Strecken urbar, in deren Schooſe 
fie ein patriarchaliſches Leben führten, umgeben von 
ihren Dienern und Heerden, indem fie ſich mit einer 
Art Raſerei dem Vergnügen der Jagd auf die wilden 
Thiere der Wälder, biömweilen auch auf die Indianer 
hingaben, und zu oft. ihre Ernte an Wetten über die 
Schnelligkeit ihrer Noffe wagten, auf die fie ftolz find, 
und deren Stammbaum fie mit mehr Sorgfalt aufs 
bewahren, ald ihren eigenen. Als die Nachfrage nad) 
Baummolle in England bedeutend geworden war, eine 
Folge der Vervollkommnung der Dampfmafchinen und 
aller mechanifchen Werkſtaͤtten uͤberhaupt, und ald dad 
Dampfboot dad Thal des Miffifippi geöffnet hatte, 
wanderten fie weiter gegen Mittag hin aus, fetd ihre 


Sklaven mit fi führend, ine Zukunft des Gedeis 
hend und des Reichthums öffnete fich endlich fiir den 
Süden ! i 
Die Funftfleißigen Söhne Neus Englands fagten 
ebenfalld dem felfigen und undankbaren Boden ihres 
Geburtslandes Lebewohl, Sie Iuden ihren Pflug, ihr 
Bette, ein Faͤßchen Salzfleiſch, den unentbehrlichen 
Worrath von Thee und Zucerforup, ihre Bibel und 
ihre Frau auf einen Wagon und begaben ſich auf den 
Weg nad Welten, die Art auf der Schulter, ohne 
Diener, ohne Gehülfen, oft ohne Begleiter, um ſich 
fehöhundert Meilen weit vom väterlichen Haufe eine 
Hütte mitten in einem Holze zu bauen und die Stelle 
zu einer beginnenden Befißung auszuroden. Die erften 
Haufen zogen von Konnektifut aud, dem fogenannten 
Granititaate, dem Puritanerftaate unter den Puritanern., 
Der Birginier und der Mann von NeusEngland, 
der Yankee, haben fi), jeder feiner Natur zufolge, 
angefiedelt. Die Rolle, die fie in der Schöpfung der 
neuen Staaten ded Weftend gefpielt haben, erklärt 
diefe oft bemerkte Ihatfache, daß funfzig oder fechzig 
Kongrefmitglieder aud Virginien, oder aus dem Kone 
nektikut herftammen. Bei diefer Eroberung hat ſich 
Europa nicht darauf befchränft, die leidende Rolle als 
Zufchauerin zu fpielenz; es hat tüchtige Arbeiter aus⸗ 
gehoben, die fi) mit den Söhnen Neu = Englandd ver« 
einigten, denn die Sflaverei flößte ihnen zu viel Schaus 
der ein, ald daß fie mit den Leuten ded Suͤdens Ger 
meinfchaft hätten haben ſollen. Viel Irlaͤnder und 
Schotten, eine Maffe Deutfcher und Schweiger und 
2# 
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einige Franzoſen *) find heute in Ohio, Indiana, 

Illinois und Michigan angefiedell, Der Reifende, der 
den Ohio. hinunterfährt, findet auf feinem Wege Galli- 

polis, die Stadt der Franzofen, Bevay, die Stadt ' 
der Schweiger, Marietta, die ihren Namen zu Ehren 
der unglücklihen Marie Antoinette führt. Die Endunz - 
gen auf burg find mitten unter indianifhe Namen, 

unter die Zackfonville, die Wafhington und Kolumbia 

hineingeftreut. Uber die Mitwirfung der Europäer _ 
raubt den Yankées nicht das Hauptverdienft ded3 Wer 
kes; Die Yankees haben den Anfang gemacht, fie haben 
den Ton angegeben, fie haben die härtefte Arbeit ges ! 
macht und thun ed noch. Im Verhältniß zu ihnen - 
war der Europäer nur der Mann vom folgenden Tage, - 
der Lehrling, der Miethling. Die Verfchmelzung der- 
Europäer und der Yankées geht nur allgemach vor fidy, 

felbft auf dem neuen Grunde des Weftend ; denn der 

Yankee ift nicht der Mann der allgemeinen Gefells ° 
ſchaft; er glaubt, daß Adams Erfigeborner ein Yanfee 
war, Deffenungeachtet hat fih ſchon fremdes Blut 

genug mit dem Yyanfeefchen vermifcht, um durd) das ' 
Durchkreuzen der verfchiedenen Volksſchlaͤge zu einer 
Abänderung ded urfprünglichen Kennzugd der aus Neu⸗ 
England hervorgegangenen Bevölkerung beizutragen, und 


9 Mit Ausnahme der Elfaffer Haben die Sranzofen 
unferes Jahrhunderts nur ſchwach bei der Belegung des 
Weſtens mitgewirkt. Die in die vereinigten Staaten eins 


gewanderten Sranzofen laſſen "fich meiftens in den Städten 
nieder. | 


* 
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jenes dritte amerikaniſche Gepraͤge, das des Weſtens 
zu bilden, deſſen Umrißlinien noch unklar ſind, wie 
ihre Zukunft, das aber ſeine athletiſchen Formen und 
ſeine ehrgeizigen Anſpruͤche von Tag zu Tag deutlicher 
hinzeichnet und beſtimmt zu ſein ſcheint, die beiden 
andern zu beherrſchen. 


Der Yankée und der Virginier ſind zwei ſehr 
unaͤhnliche Weſen; ſie lieben einander mittelmaͤßig und 
ſind oft in Uneinigkeit. Es ſind dieſelben Menſchen, 
die einander in England unter den Namen Kavaliere 
und Rundkoͤpfe *) die Haͤlſe gebrochen haben. In 
England find fie durch die Vermittlung des neuen Herr— 
fherftamms, der weder Stuart, noch Cromwell ift, 
“ beruhigt worden, In Amerifa, wo Feine vermittelnde 
Macht ift, würden fie einander, wie einft im Mutters - 
lande, aufgerieben haben, wenn fie die Vorfehung nicht, 
die Einen nach Mittag, die Andern nah Mitternacht, 
geworfen hätte, den Landſtrich zwifchen ihnen laſſend, 
welchen jet die Staaten der richtigen Mitte, Penn: 
folvanien und Neu» Nork, mit ihren Satelliten, Neu 
Serfey und Delaware, einnehmen. 


Der PVirginier von reinem Stamme ift offen, 
herzlich und mittheilend; in feinem Benehmen ift Artig⸗ 
feit, in’ feinen Gefühlen Adel, in feinen Begriffen 
Größe: er ift ein wuͤrdiger Abkoͤmmling ded englifchen : 
Gentleman, Bon Kindheit an mit Sklaven umgeben, 


*) Round- heads, Spottname der Puritaner, 


die ihm alle Handarbeit erfparen, ift er nicht fehr thaͤ⸗ 
tig, er iſt fogar träge, Er ift großmüthig und vers 
ſchwenderiſch; rings um ihn, und in den neuen Stans 
ten mehr, ald in dem verarmten Virginien, herrfcht 
Meigung zum Verthun. Ift die Baummollenernte 
gut gewefen und find die Preife feft, fo ruft er Alle 
und Jeden herbei, audgenommen die Sflaven feiner 
Felder, damit fie fein Wohlleben mit genießen; was 
aus der nächiten Ernte werden wird, Fümmert ihn 
wenig, Gaftfreundfchaft ausüben, ift ihm eine Pflicht, 
ein Vergnügen, ein Gluͤck. Nach Art der Patriarchen 
des Morgenlandes oder der homerifchen Helden fteckt 
er, um den Saft zu bewirthen, welchen ihm die Vor—⸗ 
fehung fendet, oder ein alter Freund empfichlt, ein 
beef an den Spieß, und-um diefes Eräftige Mahl zu 
begießen, hat er Madeira, den er, mie feine Pferde, 
lobt, der zweimal die Reiſe nach Oſtindien gemacht 


und ſich dann zwanzig volle Fahre geruht hat, Er 


liebt die Einrichtungen feined Landes, und doc, zeigt 
er dem Fremdling mit Vergnügen dad Silberzeug feiner 
Familie, deren von der Zeit halb abgenußted Wappen 
bezeugt, daß er von den erften Koloniften abftammt 
und daß feine Vorfahren Leute von gutem Haufe in 
England waren, Wenn fein Geift durch Studien ane 
gebaut worden ift, und wenn eine Reife nach Europa 
feine Formen biegfam gemacht und feine Einbildungs⸗ 
kraft verfeinert hat, fo gibt es Feine Stelle in der 
Welt, wo er nicht würdig wäre, mit Vortheil aufzu⸗ 
treten, Fein Schicffal, auf deffen Höhe er night im 
- Stande wäre, ſich zu ſchwingen. Er ift einer jener 
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- Menfchen, die man fich gluͤcklich fühlt, zu Gefährten 

‚zu haben, deren Treundfchaft man zu befißen wuͤnſcht. 
Begabt mit feurigem Berftande und einem marmen 
Herzen, hat er dad Zeug, ein guter Redner zu werden, 
Er verfteht fich beffer darauf, über Menfchen zu herre 
fchen, ald die Natur zu zähmen und des Bodens 

- Meifter zu werden, Wenn er einen gemwiffen Grad 
von Drdnungdfinn und von, ich will nicht fagen, Wile 
len — denn den befigt er — fondern von jener thär 
tigen Beharrlichfeit befißt, die unter feinen Brüdern 
ded Mordend fo gewöhnlich ift, dann vereinigt er Alles, 
was dazu erforderlich ift, um ein vorzüglicher Staats⸗ 
mann zu werden, 

Der Yankee hingegen ift zurückhaltend, abges 
ſchloſſen, mißtrauiſch; fein Gemüth ift nachdenfend und 
finfter, aber gleichbleibend; feine Haltung ift anmuths⸗ 

los, aber befcheiden und doch ohne Niedrigkeit; fein 
erited Auftreten ift kalt, oft wenig zuvorkommend; 
feine Begriffe find befchranft, aber praftifh; er hat 
das Gefühl deffen,. was zweckmaͤßig, aber nicht was 
großartig iſt. Er hat auch nicht die mindefte Neigung 
zum Nitterlichen, und dennoch ift er abentheuerlich und 
gefällt fi) im herumitrenden Leben. Seine thätige 
Einbildungdfraft bringt eigenthümliche Auffaffungen zur 
Welt, die man hier zu Lande Yankee notions nennt; 
ed ift in ihnen nichtd Dichterifched,, wohl aber viel 
Wunderliched. Der Yankee ift die arbeitfame Ameiſe; 
-er ift betriebfam und nüchtern; er ift fparfam, und auf 
dem dürftigen Boden Neus Englands war er cd vor 
Zeiten bid zur Rnauferei. In dad gelobte Land des 
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Weſtens verpflanzt, bleibt er ordentlich, zählt aber die 
Centimen weniger. 
In Neu-England beſitzt er Klugheit in vollem - 
Maße; ift er aber einmal mitten unter die Schäße ’ 
des Weftend geworfen, fo läßt er fi) auf Unterneh 
mungen ein und wird felbft zum Spieler, obfhon ihm 
Karten, Würfel und Alles, wad Gluͤcks- oder felbft 
Gefchicklichkeitöfpiel heißt, Gräuel find, dad unſchuldige 
Kegelfpiel ausgenommen, Er ift liftig, fpißfindig, bes 
truͤglich, ftetd berechnend, fucht etwas in den Pfiffen 
(tricks), mit denen er feinen unachtfamen oder ver⸗ 
trauenden Käufer fängt, weil er hierin einen Beweis - 
feiner eigenen Ueberlegenheit fieht, Uebrigend hat er 
noch in dem innern Vorbehalt (restrictio mentalis) ein ' 
Huͤlfsmittel, um fein Gewiffen zu beſchwichtigen. &o 
fein er auch ift, fo ift er doch in Gefhäften rührig, 
weil er den Werth der Zeit kennt. Sein Haus iſt 
ein Allerheiligftes, dad er den Weltlichgefinnten nicht 
Öffnet 5 er ift nicht ſehr gaftfrei, oder vielmehr, er ges ' 
währt felten Gaftfreundfchaft, doch wenn er es thut, fo " 
gefchieht’3 mit Neichlichkeit. Er handhabt die Sprache ° 
ohne Anftrengung, dennoch) ift er. Fein glänzender Red⸗ 
ner, fondern ein gedrängter Logifer, Um Staatömann 
zu fein, fehlt ihm jene Ausdehnung ded Geifted und 
Herzend, vermöge welcher man dad Weſen feines Ne⸗ 
benmenfchen auffaßt und liebt, und ſich natürlich damit 
befängt, feines Nachbard Beftes wahrzunehmen, ohne ' 
fein eigenes hintenan zu feßen. Er ift der eingefleiſchte 
Individualismus; der Geift der Dertlichfeit und- der - 
Zerſtuͤckelung ift in ihm bis auf die Aufßerfte Grenze 
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getrieben *). Wenn er aber im geringen Maße Staats⸗ 
mann ift, ſo iſt er dennod) ein gefchicfter Verwalter, 
‚ein -außerordentlicher: Geſchaͤftsmann. Wenn er nicht 
ſehr geſchickt ift, die Menfchen zu behandeln, fo hat er 
nicht feiried ‚Gleichen, wo ‚ed drauf anfonmmt, auf die 
Dinge einzuwirken, um fie zufammenzuorduen, um ſie 
in Werth, zu bringen. 

Mirgends findet. man vollendetere Handeldleute, 
als die von Boſton. Aber beſonders als Koloniegruͤn⸗ 
dee. iſt der Yankée bewunderungswuͤrdig. Strapatzen 
haben ihm: nichts any er hat nicht, wie: der: Spanier, 
die Gabe, Hunger und Durft zu ertragen, er hat: aber 
die weit vorzüglichere, überall und am jedem: Orte zu 
effen und zu trinken zu finden, und immer, zuerſt feine 
Frau und. feine Kinder ; dann ſich ſelbſt, gegen die 
Kälte zu ſichern. Er ringe mit der Natur, und da 
er zaͤher iff, als fie forrunterjodht: er fie immer. Er 
noͤthigt fie,: ſich auf Gnade oder Ungnade zu ergeben ; 
fie. muß ihm hervorbringen,, was er will, und er gibs 
ihr. den Zufchnitt, den er wuͤnſcht. Wie. Herkuled be= 
zwingt, ee die Hyder der verpeſtenden Moräfte und 
jeffelt die Ströme, Kühner als Herkules erweitert er 
fein Reich nicht nur auf dem Lande; fondern auch auf 
dem Meere; er ift der erfie Seemann der Welt. Das 
Weltmeer ift ihm zinsbar und:bereichert ihn mit dem 
Thrane — Wolfe Br mit ai der Meinen Fiſch⸗ 


Im Staate ——— welcher — Seelen 
— beſteht die Repraͤſentantenkammer aus beinahe 600 ' 
Mitgliedern; das kleinſte Dorf will ſeinen Vertreter haben. 
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brut. Weiſer, als der Held der zwoͤlf Arbeiten, kennt 
er keine Omphale, die ihn verfuͤhren koͤnnte, keine 
Dejanira, deren vergiftete Geſchenke ſeinen durchdrin⸗ 
genden Blick betruͤgen wuͤrden. Hierin iſt er vielmehr 
ein Ulyſſes, der ſeine Penelope hat, auf ſie zaͤhlt und 
ihr unerſchuͤtterlich treu bleibt. Er braucht ſich nicht 
einmal die Ohren zuzuhalten, wenn er an den: Syre—⸗ 
nen voruͤbergeht; die zärtlichften Leidenfchaften find in 
ihm durch religiöfe Härte und durch die Befangenheis 
ten feines Urbarmachungshandwerks erſtickt. So wie 
Ulyſſes hat auch er einen Sack voll Aushuͤlfen. Ueber⸗ 
faͤllt ihn unverſehens in der Nacht: im Malde- ein. 
Sturm ‚fo hat er in einer halben. Stunde und ‚ohne 
andered Hiülfämittel, ald fein Meffer, für ſich und: fein- 
Pferd eine Zuflucht zurecht gemacht. . Ueberraſcht ihn 
im - Winter. einer jener, und unbekannten: Schneeſtuͤrme, 
fo hat..er'im Augenblick einen; Schlitten fertig und 
fegt feinen Weg fort, indem er ſich, wie ein India⸗ 
ner, nad). der Rinde. der Baͤume zurechtfindet. Er ver⸗ 
bindet alfo mit dem Raturtriebe ded Geſchaͤftes, ver⸗ 
mittelft deffen er dad, was er dem Erdboden entreißt, 
zu feinem. Vortheile benutzt, noch den Geiſt der: Arbeit, 
durch «die er ihn, tragbar macht, den der Mechanik, 
die feinen Erzeugniffen: die gehoͤrige ‚Form gibt. Er iſt 
ein unvergleichlicher Pionnier, ein. — wie 
es keinen gibt. In tin Zu. 9; Au } 77 

Er ift ed, der den vereinigten Staaten mährend. 
des verfloffenen halben Jahrhunderts feinen ‚Stempel 
aufgedrürft hat, . — * in den i * En 
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publit von Virginien verdunfelt worden *); aber er 
hat ſeinerſeits diefen Staat im Lande beherrfht, er 
hat ihn auf feinem eigenen Gebiete verfchattet, denn 
um. der füdlichen Fühllofigfeit entriffen zw werden, 
mußte der Yankee dem Birginier das Beifpiel feiner 
Thaͤtigkeit und feiner Unternehmungsluft vor die Thüre 
feined Haufes, und wider feinen Willen bringen. Ohne 
den Yankee wären die Baummollenfelder des Südens 
noch wuͤſt. Ed war ein Yanfee, Eli Whitnen, der 
gegen Ende ded legten Yahrhundertd den Cotton - gin, 
eine Mafchine zum Audzupfen der Baummolle, erfand, 
die dad Gluͤck ded Suͤdens gemacht hat. Soll ein 
‚ Unternehmen im Süden gäng’ und gebe werden, fo 
muͤſſen Yanfee’s, die zufällig vierhundert Stunden meit 
bingefommen find, den Landeöbewohnen den Gedanfen 
dazu gegeben und in ihre Angeſicht hinein den klarſten 
Gewinn davon gezogen haben. NeusEngland hat der 
Union nur zwei Präfidenten geftellt, Beide wenig beim 
. Volke beliebt am Tage vor ihrer Erwählung, "Beide 
dem Wolfe widerwärtig am folgenden Tage, Beide am 
Ende ihrer erften Regierungszeit abgefegt, während alle 


*) In dieſem Augenblide find zum Beifpiel von acht: 
undbierzig Senatoren zehn aus Virginien gebürtig. Viele 
Glteder des Kongrefles find, wie ich fchon gefagt habe, aus 
Neu = England gebürtig, und hauptſaͤchlich aus Eonnecticut; 
aber es find im Allgemeinen arbeitfame Leute, und eher von 
der zweiten Ordnung, als einflußreiche Maͤnner von hoͤherer 
Fähigkeit, 
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Uebrigen aus Virginien oder aus Suͤdearolina ſtammen 
und einen zweiten Termin erlangt haben. Aber wie 
hat es ſich Genugthuung in den Geſchaͤften verſchafft, 
im Norden und im Suͤden, im Oſten, wie im Weſten! 
Der Yankée iſt hier ein wahrer Marquis de Carabas. 
Wenn man Ihnen, ed ſei in Boſton oder in Balti⸗ 
more, in Neu=Drleand wie in Salem, in Neu= York 
wie in Portland, einen Kaufmann nennt, der dur 
feine klugen Verbindungen ein großed Vermoͤgen ers 
worben und bewahrt hat, und Sie fragen, woher er 
fiammt, fo antwortet man Ihnen: es iſt ein Yankee, 
Wenn Sie im Süden an einer Pflanzung vorbeifoms 
men, die beffer gehalten zu fein fcheint, als die andern, 
die ſchoͤnere Zugänge, beſſer gerichtete und behaglicher 
eingerichtete Negerhütten hat, fo fagt man Ihnen: 0, 
diefe gehört einem Manne aus Neu= England; es ift 
ein gefeheidter Mann (a smart man)! In einem Dorfe 
von Miffouri bemerken Sie neben einem Haufe mit 
zerbrochenen Fenſterſcheiben, von ſchmutzigem Unfehen, 
vor deſſen Thüre ſich Kinder in zerriffenen. Kleidern 
balgen, ein andered von ganz frifchem Anſtriche, ums 
gattert von einem einfachen, aber wohlunterhaltenen 
und mit Kalk übertünchten Zaune, ein Dußend guts 
gereinigter Bäume ringd herum, durch die Fenfter uns 
terfcheiden Sie in einem Heinen, von Sauberkeit gläns 
zenden Saale, wohlgefämmte Rnäbchen und Pleine, 
faft nach der neueften parifer Mode gekleidete Mädchen, 
Die eine, wie die andere diefer Wohnungen gehört 
einem farmer: der Eine fommt aber von Nordcarolina, 
der Andere ſtammt aud Neu England, 
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Auf den Stroͤmen des Weſtens wird man Ihnen 
von einem Dampfboote erzaͤhlen, dem niemals etwas 
Schlimmes zuſtoͤßt, nach welchem ſich Reiſende und 
Kaufleute draͤngen; und der Kapitain, der es fuͤhrt, 
iſt ein Yankee. In Neu-Orléans bemerken Sie ges 
gen. La Levée hin ein ſchoͤnes Fahrzeug, dad alle Vors 
beifommende bewundern, und aud) hier ift ed wieder 
ein Yankee, der ed führt, 

Der Vorrang ded Yankée's in der Kolonifationds 
bewegung hat ihn zum Schiedörichter der Sitten und 
Gebräuche gemacht. Ihm verdankt das Land den alls 
gemeinen Anſtrich herber Strenge und daß ed frümmig, 
ja ſelbſt feheinheilig ift; von ihm fommt ed, daß alle 
Erholungen, die man bei und als anftändige Zers 
fireuungen anfieht, hier zu Lande ald unfittliche Freus 
den .betrachtet werden, Ihm verdanft man die Vers 
befferung der Gefüngniffe, die DVervielfältigung der 
Sihulen, die Verbreitung der Mäfigkeitävereine *). 
Auch verfuchen ed nur auf feinen Betrieb, mit feis 
nem Gelde die Heidenbefehrer, ziemlich geräufchlos in 
der Südfee Niederlaffungen zum Beften der Union zu 
gründen. Wollte man ein einziges Vorbild . entwers 
fen, welches dad amerifanifche Unterfcheidungszeichen 
in feiner Einheit, fo wie es jegt ift, darftellt, fo müßte 
man wenigftend drei Viertel vom Yankee nehmen und 
faum ein Viertel für den Beitrag ded Virginiers. 

. Gegenwärtig ift die äußere Arbeit. der Anbauten 
merkwürdig gediehen. Die fähhlihe Grundlage der 





5 Siehe: Anmerkung 2, am Ende des Bandes. 
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Geſellſchaft iſt gelegt. Es handelt ſich nun darum, 
auf dieſer Grundlage ein geſellſchaftliches Gebaͤude zu 
errichten, deſſen Formen zwar noch unbekannt ſind, 
das aber, nach meiner Ueberzeugung, nach einem neuen 
Plan ſein wird; denn der geſammte Stoff dazu iſt 
neu, und die Menſchheit, ſo wie die Vorſehung, wie⸗ 
derholen ſich uͤbrigens nicht. Welcher von Beiden am 
geeignetſten dazu iſt, dieſe neue Aufgabe zu loͤſen, der 
Virginier oder der Yankée, will ich nicht entſcheiden; 
doch ſcheint mir, als wenn auch die Reihe an den 
Virginier kommen werde, und daß in der Umwand—⸗ 
fung, in welche die vereinten Staaten im Begriffe 
find, einzutreten, feine gefelligen Vorzüge die Oberhand 
erlangen werden, die in einer Zeit ded Urbarmadhens 
natürlicherweife dem gefchickteren Yankée gehören mußte. 
Endlich glaube ich, daß wenn ſich die Union hält, und 
der Weften fortfährt, eine einzige Maffe von Neus 
DOrleand bid zu den Fällen ded Niagara zu. bilden, 
diefed dritte Vorbild des Weſtens, welches wächft und 
den beiden andern voranzueilen tradhtet, in Zufunft viel. 
vom Virginier und wenig vom Yankee entlehnen wird: 

Es ift Fein geringer Vorzug für ein Wolf; zwei: 
Vorbilder von fcharfbezeichneter Gefihtöbildung in ſich 
zu haben, wenn fie fih im Schooſe eines gemein⸗ 
famen Volksthums vereinen. Ein Volk, deffen eins: 
zelme Glieder ſich ſaͤmmtlich auf ein einziged Vorbild 
berufen Fönnen, - ift. unter den Wölfen dad, was der 
Hageftol unter den Einzelnmwefen iſt. Es ift, fo zu 
fagen, ein Einfiedler; fein Leben ift eintönig,. Die- 
lebhafteften umd fanfteften Fähigkeiten. der’ menſchlichen 
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Matur fchlummern in’ ihm ;” es bleibt bewegungdlos,. 
nichtd treibt es zum ans So war dad 
alte. Aegypten | 

Ein Bolf von doppeltem Vordilde genießt dage⸗ 
* wenn nur das eine nicht ein vernichtendes Ueber⸗ 
gewicht uͤber das andere hat, eines vollſtaͤndigen Da⸗ 
ſeins; fein Leben iſt ein ewiger Austaufch von Empfin⸗ 
dungen und Begriffen, 'wie ed im Leben eined Paares 
Statt findet: Es hat die Gabe der Fruchtbarkeit; ed 
erzeugt und gebiehrt fich felbft wieder, Jede der beis 
den Naturen wirft und ruht abwechfelnd, ohne jemald 
unthätig zu fein. Eine um die andere erlangt dad 
Uebergeroicht und unterwirft fich dem der andern; alfo 
hat es nad) Werfchiedenheit der Umftände die Huͤlfs⸗ 
quelle verfihiedener Tugenden, Die beiden Naturen 
ftügen und halten. ſich gegenfeitig im Athem; die eine 
regt die. andere auf, und Dank. diefem heilfamen Wett- 
ftreite, erlangt dad Wolf, das fie in feinem Schoofe 
trägt, hohe Schickſale. | 

Die Gefchichte zeigt und, daß der Fortfchritt der 
Menſchheit in der Wergangenheit durch gegenfeitige - 
Wirkung oder Ruͤckwirkung zweier Naturen oder zweier 
Volksſtaͤmme, die biöweilen in Einklang, am häufige 
ften aber ald Nebenbuhler. und Feinde zufammenlebten, 
erfolgt iſt. Die allgemeinfte Thatſache der Geſittungs⸗ 
geſchichte, welcher wir angehoͤren, iſt der Kampf des 
Morgenlandes mit dem Abendlande, ſeit dem Zuge der 
Argonauten und dem trojaniſchen Kriege. bis zur 
Schlacht von Lepanto und der Belagerung Wiens von 
den Tuͤrken. In dieſem ungeheuren Schauſpiele ſind 
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ganz andere Dinge, ald Schlachten vorgegangen , wo 

die Hauptrollen nach und nach von den:großen Figus: 
ren eined Miltiaded und eined Themiſtokles, eines. 
Darius und eined Xerxes, eined Scipio und "eines 
Hannibal, eined Alerander, Trajan, Sapor, Chosroes, 
Mahomet und Saladin, Abderahman, Pelago und 
Karl Martel, Richard und Sobieski übernommen 
wurden. Nicht blod, um Ströme Blutes fließen zu 
laſſen, hat die Vorſehung Europder und Afiaten, 
Griechen und Perfer, Römer, Karthager und Parther, . 
Mauren und Kreuzfahrer, Venetianer, Polen und. 
Türken gegen einander geftürzt, Wollt Ihr wiffen, Ihr 
Abendländer, was Ihr durch die Berührung mit dent 
Morgenlande gewonnen habt, felbft wenn Ihr Euch: 
ihm auch nur mit dem Schwert in der Hand genähert 
babt, fo blickt um Euch her: faft alle Bäume, die 
Eure Felder bereichern, diefer Weinſtock, der Euer Herz : 
erfreut, diefe Seide, diefe Baummolle, womit Ihr Euch 
und Eure Häufer ſchmuͤckt, fie find Früchte des Krieges 
im Morgenlande, Zuder und Kaffee, deren Anbau 
dad. politifche Gleichgewicht der Welt verändert har, ’ 
kommen aus dem Morgenlande ;. den einen habt Ihr 
feloft dort geholt, den andern haben Eich die Araber: 
gebracht, als fie Herren von Spanien waren Die. 
Magnetnadel, die der Gefittung ein neued Feftland : 
ſchenkte und die dem Menfchengefchlechte die Hertſchaft 
über dad vorher nie bezähmte Element ded Merred 
fiherte, Ihr verdanft fie dem Morgenlande. Ein 
Moͤnch entwendete.den fpanifihen Mauren das Geheim⸗ 
niß der Algebra; Eure Zählweife, die Grundlage aller.‘ 
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Senhutte die durch das Rechnungsweſen und die 
Verwaltungswiſſenſchaft herbeigeführt worden find, fie 
ift nad) den Arabern benannt. Euer: Ritterthum ha— 
ben: die Kreuzfahrer aud dem Driente ‚geholt. Euer 
Chriſtenthum, dem das ‚neuere Europa fein Dafein vers 
danft, ed hätte nie, beftanden, wenn Roms auf dad 
Morgenland geworfene Legionen nicht Judaͤa erobert: 
hätten, welches feinen Keim enthielt, — wenn dad 
Roͤmerreich ‚nicht Alexanders Schule gehabt hätte, in. 
welcher diefer Keim hervorfproffen Eonnte, und wenn, 
dad, Rom der Caãſaren ‚nicht St, Petrus Nachfolgern 
ald ein. ganz ausdrücklich aufgerichteted Fußgeſtelle ges 
dient hätte, um ihnen die Herrfchaft ber dad Mor— 
gen= und über dad Abendland zu verleihen, ee 
Sehet das römische Volk; fein edled Dafein ift 
eine beftändige Folge von Kriegen, deren augenblick— 
liche Früchte immerwährend Einverleibungen, Buͤndniſſe, 
achte Paarungen find, die ihm jedeömal eine neue 
Kraft verleihen. Es bezinnt mit dem Doppelbilde. 
Romulus und Remus; dann fommen die Römer und, 
Sabiner, oder vielmehr die Sabinerinnen; dann folgt 
Kom und Alba, dann Rom und die Latiner, endlich) 
Rom und Karthago, Man Fünnte ed mit einem juns 
gen Sultan vergleichen, der mit bewaffneter Hand eine: 
Eflavin entführt, fie zu feiner. Geliebten macht, bis 
er ‚ihrer, uͤherdruͤſſig iſt, oder sine andere findet, die 
feiner Liebe wuͤrdiger ſcheint. So geht es fort, unab⸗ 
laͤſſig wechſelnd und ſich in feinen nachfolgenden Wah⸗ 
len von Tag zu Tag immer erhebend, bis es Griechen⸗ 
land gefunden hat, das ihm mehr als eine voruͤber⸗ 
Chevalier, Briefe. IL, 3 


gehende Laune wurde und aud welchem ed feine rechte 
mäßige Sultanin machte. Diefe VBermählung der 
griechifchen mit der römifchen Natur machte die Freude 
und den Glanz der Faiferlihen Roma und ficherte den 
Frieden der Welt. Und da nun feine Eroberung ges 
fichert und fein Schickſal mit dem Griechenlands eins 
mal verfnüpft war, hielt dad römifche Volk an, um 
zu genießen; und zu diefem Zwecke ſetzte ed, ftatt feiner 
republifanifchen Berfaffung, die" Regierung der Cäfaren 
ein; ſeine Ariftofratie von ftrengen Sitten erfehte ed 
durch griechifche Redekuͤnſtler und Schaufpieler und 
durch Imperatoren, von denen einige wolluͤſtig, wie 
die Schüler ded Epifur, andere Philofophen und ee 
Ichrte nad) Perikles Weife waren. 

Was ift denn Griechenfandd Gefchichte anderß, 
als ein beftändiged® Schweben zwiſchen dem firengen 
Lacedaͤmon und dem glänzenden Athen, zwifchen dem 
-WBaterlande Lykurgs und Leonidad und dem Golon’s, 
Aſpaſia's und Alcibiades’d. So oft fie ſich verban⸗ 
den, fehöpften fie aus ihrem Zufammenfommen eine 
undberwindliche Thatkraft, fo daß fie den Undrang des 
gefammten, auf ihren kleinen Erdwinkel hinſtuͤrzenden 
Aſiens abhielten. Leider hatten ſie nicht dad Zur 
reichende Gefühl ihres gemeinfamen Volksthums, fie 
waren zu ſehr in ihrer oͤrtlichen Eiferfucht befangen« 
Saft beftändig veruneinigt, beherrfchten fie niemals 
Griechenland felbft vollſtaͤndig. Und ald der griechiſche 
Stamm ſich auf feinen hoͤchſten Punkt erheben follte, 
war es weder Lacedämon, noch Athen gegeben, ihn 
dahin zu führen, ' Die Vorſehung erweckte zu diefem- 


Ende im Norden den, vor welchem die Erde ver 
ſtummte. | | Be 
Man Fönnte gleicherweife fagen, daß die Gefchichte 
Europa's, nachdem fich die erobernden Germanen darin 
 feftgefegt hatten, ſich in der des englifchen und frans 
zöfifhen Volkes gedrängt darftellt, und daß der größte 
Theil der Fortfehritte unferer Gefittung durch den Wett: 
ftreit diefer herrlichen Athleten, oder durch ihre Meis 
bung während ihrer fo Eurzen Waffenruhen herbeiges 
führt worden ift. De 
So bieten und alfo die großen Erfiheinungen des 
Lebens Bed Menfchengefchlechtd dad Schaufpiel von zwei 
einander abmwechfelnd beherrfchenden Naturen dar *), 
die, eine nach der andern, glänzen und ſich verfchatten, 
und zwar bid jegt am häufigften im Kriege, die ſich 
zumeilen im Einklang bringen und einander bei jeder 
Berührung ftetd beleben, | 
So lange ein Volf eine unbeftimmte Menge von 
unordentlich und unhierarchiſch unter einander gemiſch⸗ 
‚ten Urbildern in ſich enthält, iſt es einem Körper im 
teigigen Zuſtande aͤhnlich. Es hat kein auffaßbares 
Merkmal, es hat keine feſtſtehende Beſtimmung. Es 
iſt unfaͤhig, etwas Großes in der Welt zu thun. In 
ähnlicher Weiſe iſt ſeit dem Kriege der ehemaligen 
deutſchen Kurfuͤrſten, die ſich gegen das heilige Reich 
empoͤrten, und ſeit dem weſtfaͤliſchen Friedensvertrage, 
welcher ihre Selbſtſtaͤndigkeit heiligte und die alte volls⸗ 
thuͤmliche Einheit brach, Deutſchland verdunkelt worden, 


*) Siehe Anmerkung 3, am Ende des Bandes. 
3 * 
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bis zu dem Augenblicke, wo das Haus ——— 
ſich aus dem Schooße der Anarchie der kleinen deut— 
ſchen Staaten hervorhebend und Platz neben dem Hauſe 
Oeſtreich nehmend, dort eine ſtarke Dualitaͤt errichtet 
hatte. 

Die Zweiheit iſt indeß nicht die einzige. Weife, 
nach welcher eine Geſellſchaft tüchtig und ausdehnbar 
zugleich, begründet werden kann. Wenn ein drittes 
Vorbild, deſſen Ueberlegenheit von den beiden andern 
anerkannt wird, oder dad von dem Weſen ded einen 
und ded andern genugfam befigt, um ihnen beiden als 
vermittelnded Band zu dienen, fich zwifihen fie ftellt, 
fo geht daraus eine Fräftige, gefellige Einrichtung hers 
vor. Denn dann hat der Einklang zwifchen den beis 
den Urbilden aufgehört, etwas Abgefondertgedachted zu 
fein; er hat gleichfam Feifh) und Beine befommen 
und fich klar und mächtig verwirklicht. 

In einigen Fällen ift diefe. neue Rolle fo uners 
täßlich, daß fie um jeden Preid erfüllt wird, und daß 
ihre erhabenen Vorrechte Nuͤtzlichkeiten anheimfallen, 
So wurde fie in Griechenland augenblicklich von den 
Böotiern von Theben übernommen. 

Bei einer großen Zahl von Völkern ift fie von 
der Ariftofratie gefpielt worden, welche fich zwifchen 
die beiden Volksſtaͤmme ftellte, um den einen mit dem 
andern im Gleichgewichte zu halten. Eine, ihres Nas 
mens wuͤrdige Ariftofratie ift auönchmend geeignet zu 
diefer Wermittlerrolfe, weil fie die zwei Naturen in ſich 
traͤgt, in ihrem Herzen den Widerſchlag der Bewegun⸗ 
gen ihrer Leidenſchaften empfindet und die noͤthige 
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Kraͤftigkeit befigt, um fie in Achtung zu erhalten, oder 
ihnen freien Lauf zu geben, je nachdem ed nöthig iſt. 

In Hinfiht auf Zweiheit ift Fein Beffer eingerich- 
teted Sand ald die vereinigten Staaten, Jede der beis 
den Naturen hat da freied Feld. Sie haben ihre ber 
fonderen Gelten, ihre Gewerbszweige jede fir ſich. 
Jede befigt im höchften Grade die ihr eigenthümlichen 
Faͤhigkeiten. 

Hinſichtlich der Dreiheit —— ſie berufen, ſi ich 
mit nicht weniger Vollkommenheit zu gruppiren. Der 
junge Rieſe, welcher im Weften heranwächft,. fcheint 
der Ankoͤmmling fein zu müffen, der dad Wort erfüllen 
wird, Die Lepten werden die Erften fiin und er wird 
in feiner newigen Hand dad Band der Verbruͤderung 
zwifchen dem Norden und dem Süden feft knuͤpfen. 

Seit funfzig Jahren find wir in Franfreih vom 
Einheitöfieber befeffen; Einheit und Vollkommenheit 
find für und Synonyme geworden. Wir haben Alles 
in den Schmelztiegel geworfen und Alles in eine naͤm⸗ 
liche Form umgegoffen. Wir haben ein. politifches 
Gebäude aufgeführt, das Frankreich: in Parid zufams 
mendrängt, und nad) welchem ein, in diefem Mittels 
punkte angebrachte Rad hinreicht, um die ſechsund⸗ 
achtzig Departementöräder, fo wie die fuͤnfhundert Räder 
der Bezirfe, und die vierzigtaufend der Gemeinden in 
Gang zu bringen, Indem wir die Anwendungen des 
großen Einheitögrundfages übertreiben, haben wir Frank⸗ 
reich fo eingerichtet, ald wenn ed kein maͤchtiges Könige 
reich, fondern eine Provinz eined Kaiſerreichs waͤre. 
Wir haben ed auf eine bewunderndwürdige Art dahin 


a — 


gebradyt, daß es dad Haupt irgend eimer Horde in 
einer einzigen Schlacht erobern fann, der und dann 
in Paris einen Hettmann ald Vicefönig laffen wiirde, 

Wir haben zwei verſchiedene Gepräge: dad des 
Suͤdens und dad des Nordend. Anſtatt dad fchöne 
Werkzeug der Sentralifation zu ihrer beiderfeitigen Ents 
wickelung nad ihrer eignen Natur anzumenden und 
eined durch das andere im Gang zu bringen, haben 
wir und deffelben bedient, um fie beide in eine engere 
Einheit zu verfehmelzen, um fie beide in einander zu 
mifchen. Befonderd haben wir allen Neigungen des 
Suͤdens, aud) den allererlaubteften entgegengearbeitet; 
Dad Gepräge ded Mittags ift von dem des Nordend 
germalmt. Es weiß fich zwar Genugthuung zu vers 
fhaffen, indem ed und Staatömänner liefert, ungefähr 
fo wie Irland, welches den Vorzug hat, England mit 
erſten Miniftern zu verfehenz; doch diefe, bei und und 
in Irland, undankbaren Söhne einer verlafienen Mutter 
herrfhen immer im Sinne und zum Wortheil des 
Nordens, ald wenn Frankreich nichts ald einen Nor— 
den hätte, ald wenn ed nur Städte und Feine Dörfer 
enthielte, ald wenn. wir ein gewerbtreibended Wolf vor 
Allem und keinesweges ein Ackerbau treibended wären z 
und, was dad Wichtigfte ift, ald wenn wir eine Ges 
fellihaft von Philofophen wären und nicht ein Volk 
vol Durft nad) Glauben in der Religion und nad 
begeifterter Zuneigung in der Politik, 

Es war ein Gi für unfere vaterländifche Unab⸗ 
haͤngigkeit waͤhrend des Entſcheidungsaugenblicks unſe— 
ser großen Revolution, daß die konſtituirende Vers 
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fammlung dem- Nationalfonvente auf allen Punkten 
ded Gebietd eine Diktatur bereitet hatte, indem fie 
alfe große Körperfchaften und alle große Individuali— 
täten, die unter der alten Regierung beftanden, unter- 
drückte, Hätte ed noch eine andere Vendée gegeben, 
fo mwären wir befiegt und vielleicht zertheilt worden, 
Heute, wo die Gefahr vorüber iſt, entfteht die Frage, 
ob es unmöglich fei, eine Berbindungsart zu finden, 
die, ohne die Kentralifation zu zerftören, den Provins 
zen etwad von jener Lchbendwärme zu verleihen vers 
möchte, die fie vergebens fuchen, feitden man fie durch | 
die Bildung von ſechsundachtzig Departements zer⸗ 
fplittert hat *. Sollte es nicht von jetzt an moͤglich 
ſein, Frankreich ſo zu regieren, daß die Vortheile, 
Ideen und Gefuͤhle des Mittags befriedigt würden, 
„nn dem Norden Gewalt anzuthun? | j 


XI. 
Der Kapitain Sohn Smith. 
Wichmond (Birginien), den 25. Mai 1834... 
Der Kapitain Sohn Smith wurde im Jahre 


1579 zu Willoughby, in der Grafihaft Lincoln, ger 
boren. Schon in ſeiner zarteſten Kindheit ſetzte er 


2) Siehe Anmerkung 4. am Ende des Bandes. 
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feine Gefpielen und den Schullehrer felbft, durch die 
Kuͤhnheit feiner Streihe in Erftaunen. Als er das 
dreizehnte Jahr erreicht hatte, befam er Luft zur See 
zu gehen. Zu bdiefem Ende verfhaffte er fih aus 
dem Merfauf feiner Bücher und Spielſachen ‘einiges 
Geld und fchickte fi) zur Abreife an, als plöglich fein 
Pater ftarb, Er fam nun unter die Vormundfchaft 
von nüchternen Leuten, denen der romantifche Geift 
ded Juͤnglings eine bittere Thorheit fehien und die ihn 
daher zum Gegenftande ihrer, zwar wohlwollenden, 
aber zu befchränfenden Sorgfalt machten, ald daß fein 
unabhängiger Geiſt fie ertragen hätte. Sobald er 
funfzehn Jahre alt war, brachte man ihn, damit er 
zur Vernunft kommen follte, bei einem Kaufmanne 
unter, der ed ihm weder an Verweiſen, noch an Arbeit 
fehlen ließ. | 

Der Kaufmann, deffen Sehrling Smith geworden 
war, gehörte zu den erften von Lynn. Er machte 
viele Gefchäfte uber See, und der junge Smith, hatte 
gehofft, fein Lehrherr werde ihn reifen laffen, und zwar 
zur See, Da er aber nicht, von feiner Einfhiffung 
fprechen hörte, ward er ded Wartend muͤde und ver⸗ 
ließ mit zehn Schillingen in der Taſche, ohne Abfchied 
den Kaufmann und die Gefchäfte. Sein guter Stern 


führte ihm einem jungen Lord entgegen, der mit einem 
"zahlreichen Gefolge Europa aud) bereifen wollte, Smith 


trat in feine Dienfte,/aber es war nicht fiir lange Zeit, 
Schon nad) einigen Monaten war er feined neuen 
Gebieters überdrüffig und ließ fi) unter den holländie 
fhen Truppen anmwerben, Nachdem er drei bis vier 
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Jahre gedient hatte, folgte der den Anerbietungen eines 
ſchottiſchen Edelmanns, der ihm herrliche Empfehlungen 
an den Hof Koͤnig Jakobs verſprach, und ging uͤber 
dad Meer zurück nah Schottland, In feiner Er— 
-wartung getäufcht, verließ er den Hof und begab ſich 
“wieder in feine DBaterftadt. Bald aber wurde ihm die 
-irdifche Gefinnung feiner Landsleute zum Gräuel, und, 
verſehen mit taftifhen und Friegsgefhichtlichen Büchern, 
einem Pferde und einer Lanze, ging er fort, um mitten 
"in den Wäldern allein zu leben. So theilte er feine 
Zeit in Kriegöftudien und Waffenuͤbungen, und außer 
einem Italiener, Stallmeiſter im Hauſe des Grafen 
von Lincoln, ſah er Niemand. 

Unterdeſſen trat er in den Beſitz eines Theils ſei— 
nes vaͤterlichen Vermoͤgens, und mit den Mitteln zum 
Reiſen kehrte feine Luft, die Welt zu durchreiſen, zus 
ruͤck. Er kommt nad Flandern und läßt fi) von 
vier franzöfifchen Gaunern beftehlen, Er verfolgt fie, 
findet einen derfelben, ſchlaͤgt fi) mit ihm, verwundet 
ihn, und ſetzt mit einigem Gilde, dad ihm .ein alter 
Freund feiner Familie gegeben hatte, feinen Weg wies 
der fort, Er geht laͤngs der Küfte Frankreichs von 
Duͤnkirchen bis Marfeile, beſieht alle Zeughäufer und 
Feſtungswerke und ſchifft ſich nach Italien ein. 

Ungluͤcklicherweiſe für ihn war er der einzige Eng- 
laͤnder und Ketzer unter einem Haufen von Pilgern, 
die nach der Mutter Gottes von Loretto und nach 
Kom wallfahrteten. Das Schiff wird von einem 
Sturm ergriffen; die Pilger halten ſich an den Uns 
‚gläubigen, und Smith, ein zweiter Jonas, wird ind 
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Meer geworfen. Er hat das Gluͤck die Inſel Ste. 
Marie bei Nizza ſchwimmend zu erreichen. In Nizza 


hält er ſich nur eben fo lange Zeit auf, als er noͤthhig 


bat, um ein andered, zum Wbfegeln nad) Alerandrien 
bereit liegended Schiff zu befteigen, dad, als fie. die 
hohe See erreicht hatten, mit einem reich befrachteten . 
venezianifchen Fahrzeuge in Streit gerieth, ed angreift, 
entert. und audplündert, Smith läßt fi) mit feinem 
‚Beuteantheil bei Antibed and Land ſetzen, gebt nach 
Italien, Üüberfegelt den venezianifchen Meerbufen, kommt 
nach Steyermark und tritt endlich als Freiwilliger in 
den Dienft des Kaiſers, der eden Krieg mit den Tüps 
fon führte, | 
Smith war niht nur tapfer und unternehmend, 
fondern auch ein Mann, der ſich zu helfen wußte, 
-Er fand Mittel, die Türken zur Aufhebung der Be⸗ 
-lagerung von Olympach zu jmwingen und erwarb ſich 
dafür den Grad ald Hauptmann im Negimente des 
Grafen von Meddritfch, eined fiebenbürgifchen Edels 
»mannd, Nach mancher tapfern That wohnte Smith 
der Belagerung von Regal in Siebenbürgen bei, die 
fih ſehr in die Länge zug. Eined Tages erfchien ein 
Herold im Lager der Chriften und verfündigte, daß 
Turbashaw, ein, wegen feiner Tapferkeit berühmter 
türkifcher ‚Herr, den Tapferften unter ihnen zum Zwei⸗ 
‚Kampf herauöfordere, um, wie er fagte, die Damen 
> beluſtigen und die Zeit zu vertreiben, Dad Loos 
entſchied, daß von allen chriftlichen Kriegern Smith 
derjenige fein follte, der die Herausforderung ded Tüte 
‘ fen annähme. Der Zweilampf ging feierlich vor ſichz 
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die türfifhen Damen Prönten die Wälle von Regal, 
die Belagerer hatten ſich längs ihrer Linien aufgeftelltz 
Muſik ertönt. Smith erlegte den Ddmanli. Ein 
anderer türfifcher Ritter übernimmt ed, Turbashaw zu 
raͤchen, aud ihn ſtreckt Smith todt nieder. Ein dritter 
Tuͤrke ſtellt fich in die Schranken, ed war ein Rieſe, 
der fchrecklihe Bonny Mulgro. Im erften Gange 
wird Smith durd) einen Hieb mit der Streitart fat 
aus dem Sattel gehoben; die Türken erheben ein 
Freudengefchrei, die türfifhen Damen klatſchen Beifall, 
und noch tönte ihr Yubelruf fort, ald Bonny Mulgro, 
ducchbohrt von einem Degenftih, auf. dem Boden liegt 
und Smith ihm den Kopf abfchneidet, Kurz darauf 
ward die Stadt genommen. RN 

Aber das Glück der Waffen ift veränderlich. Einige 
Zeit nachher erlitten die Chriften eine Niederlage; Smith 
blieb für todt auf der Wahlftatt liegen. Da ihn die 
Zürfen wegen feiner reichen Rüftung für einen Mann 
von Bedeutung anfahen, fo ward er wie Jemand bes 
handelt, der ein ſtarkes Löfegeld werth iſt. Sobald 
er geheilt war, führte man ihn auf den Sflavenmarft 
nach Axiopolis, wo ihn ein Pafcha faufte und ber 
Dame feined Herzend in Konftantinopel ald ein Ges 
ſchenk uͤberſchickte, wobei der erbärmliche Auffchneider 
fagte, ed fei ein böhmifcher Herr, den er im Kriege 
gefangen genommen habe, Diefe Prahlerei befam dem 
Paſcha fchlecht, denn Charatza Tragabigzanda, fo hieß 
die Dame, verftand dad Stalienifche, und Smith ſprach 
ed auch. Smith erzählte feine Abentheuer, feinen 
Kuhm, fein Mißgeſchick; Tragabigzanda fing an, über 


die Betruͤgerei ded Pafıha entrüftet zu werden, dann 
ward fie von Smith's Unglüc gerührt und entbrannte, 
wie einer feiner Biographen fagt, glei) Desdemona, 
fiie feine edlen Thaten und Gefahren. Smith hoffte . 
auf ein wenig Ruhe und Glück, ald die Dame, viels 
feicht, um dem Argwohn ihrer Mutter zu entgehen, 
vielleicht damit Smith Türfifch lernen follte, ihn zu 
ihrem Bruder Timur Pafcha ſchickte, deſſen Paſchalik 
auf den Küften ded aſowſchen Meeres lag. £ 

Tragabigzanda's Empfehlungen waren dringend; 
fie geftand ihrem Bruder ihre Empfindungen für dem 
Gefangenen, aber der Pafıha des aſowſchen Meered 
ward entrüftet,- daß ein Hund von Chriften dad Herz 
feiner Schwefter gerührt hatte, Smith, der auf einen 
herzlichen Empfang gehofft hatte, war noch nicht eine 
Stunde bei Timur, fo hatte er ſchon Schläge bekom⸗ 
men und war geplündert und gefchoren. Ed wurde 
ihm ein eiferned Band um den Hals gelegt, «in 
haͤrner Kittel angezogen, und man ſchickte ihn, mit 
den übrigen Chriftenfflaven ded Paſcha zufammen, auf 
Seldarbeit. Jeden Tag fah diefer barbarifche Gebieter 
die Arbeit feined Gefangenen nach und überhäufte ihn 
mit Schimpfworten und Schlägen, Eines Tages, als 
Smith mit dem Paſcha allein war, und diefer ihm 
einen Verweis Über feine Art zu drefhen gab, erfchlug 
ihn Smith mit dem Drefchflegel, verfteckte ihn unter 
dad Stroh, ſchwang fi) auf den Araber ded Osmanen 
und jagte mit verhängtem Ziigel davon. Als er die 
Wuͤſte erreicht hatte, fuchte er fi, fo gut er Fonnte, 
zurechtäufinden und langte nach fechzehn Tagereifen 


in Herapolid am Don an, wo er einen ruffifchen Por 
fien fand. Die Ruffen nahmen ihn großmürhig auf, 
und eine mildherzige oder zartlihe Dame, die Zürftin 
oder Baronin Palamata überhäufte ipn mit Beweiſen 
von Theilnahme. Smith machte fi; nahdem er ſich 
erholt hatte, auf den Weg nad Siebenbürgen, und 
feine Freunde meinten Ihränen der Zreude, ald fie ihn 
ankommen ſahen, und fuͤllten ihm die Börfe. Von da 
ging er nach England zuruͤck, indem er durch Deutſch⸗ 
land, Frankreich, Spanien und dad Reich Marocco 
reiſte. | | 
Er traf gerade in dem Augenblicke in feinem 
Vaterlande ein, ald ein Geſchwader zur Gründung 
einer Kolonie in Amerifa abgehen wollte. Man drang 
in ihn, Theil daran zu nehmen und er ging darauf 
ein. Smith war damald ahtundzwanzig Jahre alt, 
Dad Geſchwader verließ den 19. December 1606 die 
Themſe, und lief den 26. April 1607 in die Bucht 
von Chefapeafe ein. Den 13, Mai landete man auf 
einer Halbinfel, wo die Niederlaffjung James ⸗Town 
gegründet wurde. Der Reiſende, der auf dem Dampf 
boote den James-River hinauffährt, gewahrt heute 
auf diefer Halbinfel einen verfalenen Thurm und die 
Trümmer einer Kirhhofsmauer, an denen er fehnel 
voruͤberfliegt. Das ift Alles, was von jener erften 
Niederlaffung übrig iſt. 

Smith hatte mittelmäßige Leute zu feinen Ges 
fährten, die ihm feine Weberlegenheit nicht vergeben 
fonnten. Kaum war man aud der Themfe audgelaus 
fen, fo wurde er befchuldigt, er mache Unfchläge, um 
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ſich zum König der neuen Niederlaffung aufzuwerfen. 
Unter diefem abgeſchmackten Vorwand wurde er wäh 
tend det ganzen Ueberfahrt gefangen gehalten. Nach 
der Landung wurden die, der Expedition zugeftellten 
verfiegelten Werhaltungdbefehle geöffnet und da fand 
fi), daß die Regierung der Niederlaffung einem Rath 
von fieben Perfonen anvertraut war, zu denen aud) 
Smith gehörte. Trotz dem fchloffen ihn feine Amtes 
genoffen, auf Grund der vermeintlichen Anfchläge, vom 
Mathe aus. Er begehrte gerichtet zu werden, Fonnte 
ed aber nicht erreichen. Er fügte fich alfo in Geduld 
und Hing auf Entderfung in den Umgebungen von 
James-Town aus, fuhr die Fluͤſſe hinauf, machte mit 
den einheimifchen Stämmen Bekanntſchaft und ftattete 
dem König Powhattan, dem maͤchtigſten unter den 
Fuͤrſten der Wilden, feinen Buch ab, Die Kolonie 
wurde während diefer Zeit fehlecht verwaltet, Da war. 
nichtd voraus bedacht worden; man baute nicht für 
den  herannahenden Winter; man hatte wenig oder 
keine Saat; cd waren feine Kriegdvorfehrungen gegen 
die Wilden getroffen, deren böfer Wille ſich bereitd in - 
_ einigen einzelnen Feindfeligfeiten Fund ‚gegeben hatte, 
Eined Tages wurde die Niederlaffung unverfehend von 
Powhattan's Kriegern angefallen, wobei ein Mann 
getödtet und fiebzehn verwundet wurden; die Unzu⸗ 
friedenheit gegen den Rath, befonderd gegen den Bor: 
fteher deffelben, Wingfield, fam zum Ausbruch. "Smith 
nahm die Gelegenheit wahr und forderte Nichter, die 

man ihm nun nicht mehr zu verweigern wagte. Er 
ward in allen Punkten frei gefprodhen, Wingfield aber 
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verurtheilt, ihm zmweihundert’ Pfund Sterling Schadens 
erfaß auszuzahlen, welche Smith großmüthig zum 
Beften der Kolonie bergab, In Folge diefed Gerichtes 
fand eine Art Friedensfuß ſtatt; alle Pflanzer genoffen 
an dem: Tage dad Abendmahl zum Zeichen, daß man 
dad Gefchehene vergeffe; der Kapitain Newport, der 
fie hergebracht hatte, ging. mit feinem Gefchwader mies 
der nach England unter Segel und ließ die Kolonie, 
aud hundert und fünf Seelen beftehend, zuruͤck. 
Aber es fiellte fih Mangel ein, und mit ihm 
famen Krankheiten; bald aber fam dad hinzu, mas 
ſchlimmer ift als die Peft, nämlich die Zwietracht. 
Zunfjig Koloniften kamen elend um. Mitten in der 
allgemeinen Verzweiflung befchloß der Vorſitzer des 
Raths, Wingfield, in Verbindung mit einigen feiner: 
Umtöbrüder, ſich ded einzigen Fahrzeugs, welches die 
Kolonie beſaß, „heimlich zu bemäkhtigen und nach Enge 
land zu entfliehen. Der Anſchlag wurde entdeckt; 
Wingfield wurde abgefegt und an feiner Stelle ein ans 
derer Vorfiger gewählt, Diefer hatte den guten Geift, 
fih von Smith leiten zu laffen, deffen Augenblick ges 
fommen war. Smith entwarf einen Arbeitöplan, 
beftimmte einem Seden feine Aufgabe, und fand Ges 
hör, Häufer wurden aufgerichtet, die Stadt ward 
befeftigt und bewacht; er felbft ging den Arbeitern -mit- 
gutem. Beifpiele voraus und übertraf fie im Fleiße. 
Aber Häufer gentigten nicht allein für den Winter, es 
bedurfte auch Vorraͤthe. Smith begann Lebensmittel 
aufzufuchen, und befonderd Mais, den die Indianer 
bauten, Auf einem feiner Ausfluͤge fließ er auf einen 


zahlreichen Stamm ,:: — ihm ſein Goͤtzenbild weg, 
ließ ſich ſtatt des Loͤſegeldes fuͤr dieſen Gott, ich weiß 
nicht wie viel Scheffel, Mais und Wildpret liefern 
und eilte nad) James⸗Town zuruͤck. Es war. hohe: 
Zeit, daß er ankam; Wingfield hatte ſein Vorhaben, 
zu⸗ entfliehen, wieder aufgenommen, und dieſes Mal 
mußte man ſich ſchlagen, um die Meuter zur Ver⸗ 
nunft zu bringen. Seitdem wurde die Regierung in; 
Smith's Handen- ficher. geftellt, | 
Kaum hatte ser die, Ordnung hergeſtellt, ſo a 
er fi) den Eingebungen feiner abentheuerlichen Eins, 
bildungöfraft hin, in einem flärferen Maße vielleicht, 
ald ed einem Manne zuftand, auf deffen Haupt das 
Heil der Kolonie beruhte, Eines Tages reift er ab, 
um den Fluß. Chifahomini auszufundfchaften, und 
nahdem er ihn fo weit. wie. möglich hinaufgefahren.. 
war, läßt er. ‚fein Fahrzeug „mit. dem größten Theile. 
der Mannſchaft, in. einer. Bucht verftecft und gegen 
jede Gefahr geborgen uruͤck amd fährt auf einem. 
Kanot, in Brgleitung von zwei Weißen und. zwei 
Indianern weiter hinauf. Ungluͤcklicherweiſe vergaßen 
diejenigen, welche er zuruͤckließ, ſeine Verhaltungsregeln, 
fobald ſie ihn aus den Augen verloren hatten. Sei⸗ 
nem Befehl zuwider ſtiegen ſie ans Land, wurden von 
einem Haufen Indianer angefallen unter den Befehlen 
Opechancanough's, Powhattan's Bruder, der Smith. 
auflauerte, Einer von ihnen ; wurde gefangen‘ und. 
mußte fagen, wohin der Kapitain gegangen war, die 
Andern konnten die Barke wieder erreichen und. ſich 
reiten. Smith mar unterdeß an den. Sümpfen ange⸗ 
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kommen, aus denen ſich der Fluß entſpinnt. Opechan⸗ 
canough uͤberfaͤllt ihn in der Nacht und erſchlaͤgt die 
beiden Englaͤnder. Smith ſieht ſich von zweihundert 
Kriegern umringt und erhaͤlt einen Pfeilſchuß in den 


Schenkel. Er vertheidigt ſich mit der Klugheit der 
Schlange und der Tapferkeit des Leoparden, er toͤdtet 


drei ſeiner Gegner, und indem er ſeinen Arm mit ſei⸗ 


nen Strumpfbaͤndern an einen der beiden Indianer 
bindet, bedient er ſich deſſen als Schild. Seine Feinde 
werden ſtutzig und zerſtreuen ſich; er hat Boden ge— 
mwonnen und will wieder nach feinem Sanot eilen; im 
Laufen aber flürzt er in ein ungangbared Schlamm: 
loch und finft mit feinem Indianer bis an den Gürtel 
ein. So groß war der Schreck, den er den Wilden 
einflößte, daß ihm felbft in diefer Lage Feiner von ihnen 
nahe fommen wollte, ehe er feine Waffen weggewor⸗ 
fen hatte. Er war halbtodt vor Kälte, Die India— 
ner zogen ihn aud dem Morafte, trugen ihn and Feuer 
und rieben ihn, bis er den Gebrauch m. Glied» 
maßen wiedererlangt hatte, 

- Smith-fühlte, daß er verloren war. Die Leich— 
name feiner Gefährten lagen ſkalpirt nıben ihm *). 
Er befam den Einfall, feinen Kompaß aus der Tafche 
zu ziehen und ihn Opechancanough zu zeigen, Der 


») Es ift immer Brauch bei den Indianern geweſen, 


‚ ihren gefallenen Feinden die Kopfhaut nebft den Haaren 


abzuziehen und dieſe ald Siegeszeichen mitzunehmen, Sie 

führen zu dieſem Behuf ein Meffer bei fich, mit dem fie in 

einem Nu einen Kreis um den Kopf einfchneiden. 
Chevalier, Briefe. IL 4 


Be 


Wilde konnte ſich nicht vom Erftaunen erholen, das 
ihm diefe, ſich beftändig bewegende Nadel einflößte, 
Da er feinen Begriff von der Durchſichtigkeit eined 
Körperd hatte, fo war er noch mehr darüber betreten, 
daß ed unmöglich war, die Nadel mit. den Fingern zu 
ergreifen, ob er fie glei) ganz genau fah (fie war uns 
ter Glas). Um die Bewunderung ded Sachem und 
feiner Krieger noch mehr zw erregen, fing Smith an, 
ihnen von der Bewegung der Himmelöförper, von den 
Entfernungen und der Geftalt ded Landes und der 
Meere, von der Sonne und dem Monde, kurz was 
er nur von der Aftronomie verftand, zu erzählen. 
Seine Zuhörer waren tieferftaunt., Dennoch gewann 
der wilde Trieb die Oberhand wieder, und ald Smith 
feinen Vortrag geendet hatte, ward er an einen Baum 
gebunden. Die Wilden hatten fih im Kreife um ihn 
bergeftellt und. zielten mit * Pfeilen nach a” 
Smith muß fterben ! 

Statt dad Zeichen zu geben, auf welches die 
Pfeile Aller in Smith’d Bruft fliegen follen, befiehlt 
Dpechancanough, daß man ihn verfhone, Er wollte 
mit feinem Fange an dem Hofe der benachbarten Fürs 
ſten, befonderd bei Powhattam, ihrem allgemeinen 
Dberhaupte, Parade machen. Ale Sachem bildeten 
einen Bund vom Jamed- River, fo wie vor zwanzig 
Fahren die deutfchen Fürften den Rheinbund bildeten, 
und Pomwhattam mar der Napoleon, der Befchüger 
defielben. 

Wegen feines Muthed, feiner Leibedkraft und der 
Ergiebigkeit ſeines Geiſtes kam Smith den Indianern 
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wie ein außerordentliher Menfch, wie ein uͤbermenſch⸗ 
lihed Wefen vor. Seine Gefangennehmung wurde 
mit unendlichen Zeierlichfeiten verherrliht, wobei man 
ihn verfchmenderifch mit alfen Achtungsbezeigungen uͤber⸗ 


haͤufte, wie fie Wilde nur erfinnen konnten. Man 


’ 


gab ſich folhe Mühe, ihn mit frifhen Worräthen zu 
verforgen, daß er Unfangd glaubte, man wollte ihn 
mäften und darauf freffen. Die Gauffer trieben ihm 
den Teufel aud; man befragte den großen Geift, um 
den Grund der Gedanken ded Kapitaind kennen zu 
lernen, Powhattan entwidelte, um ihn zu empfans 
gen, die ganze Pracht feiner Wälder, Als Smith 
vor dem Dberhaupte erfchien, goß eine Königin ihm 
Waffer auf die Hände, eine andere Königin reichte 
ihm einen Federftrauß dar, um fi) daran abzutrocnen. 
Bon Stamm zu Stamm wurde Smith geführt, und 
man fchlug ihm endlih vor, Wilder zu werden und 
die Belagerung von James-Town ju leiten, Unter 
diefer Bedingung follte er fo viel Frauen und fo viel 
Land befommen, ald er wollte, Da er diefen Vor— 
ſchlag ablehnte, fand eine Berathung der Sachem und 
der Könige Statt; man entfihied, daß Smith fterben 
und daß ungefäumt zut Ausführung. ded Spruchs ge⸗ 
ſchritten werden ſollte. 

Diesmal iſt eßs aus. Man trägt zwei Steine 
zu den Fuͤßen des Koͤnigs, auf welche Smith gelegt 
wird. Die Haͤupter ſtellen ſich rund um ihn her, hin⸗ 
ter ihnen ſteht in tiefer Stille das Volk. Powhattan 
ſelbſt will den Opferdienſt verſehen, er naht ſich mit 
ſeinem Streitkolben, er ſchwingt ihn, um den un⸗ 

4* 
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vermeidlichen Streich zu fuͤhren. Keine Hoffnung 
mehr! | Ä 
Ploͤtzlich durchbricht ein Weib die Menge, — uͤberall 
waren die Weiber Smith's Schutzengel — es haͤlt ſein 
Haupt zwiſchen das Haupt Smith's und die Keule; 
ed ift des Königs ältefte Tochter, feine geliebtefte Toch= 
ter, die ſchͤne Pocahontad. Sie breitet die Arme ges 
gen ihren Water aus, weinend fleht fie, ded Gefanges 
nen zu ſchonen. Der König fheint zuerft entrüftet, 
aber er liebt Pocahontad zu fehr, um nidt von ihren 
Thraͤnen gerührt zw werden, Er ficht feine Ktieger 
an und fucht in ihren Augen die ihm fehlende Ent— 
ſchloſſenheit; er fieht, wie ſie von Mitleid ergriffen find, 
„Er mag leben,’ vief er auß. Den folgenden Tag 
war Smith auf dem Wege nad) James-Town, be= 
gleitet von zwei Fuͤhrern. Als Unterpfand des Frie⸗ 
dens ſollte er Powhattan zwei Flinten und einen 
Muͤhlſtein ſchicken. | I 
Der frei gewordene Smith befhäftigte ſich mit 
den Angelegenheiten der Kolonie und nachdem Alles 
in Ordnung war, begann er feine Auöflüge wieder, 
Er fuhr den Potemaf hinauf und machte fi) unter 
taufend Gefahren mit den Ufern der meiften, in die- 
Cheſapeake fallenden Gewaͤſſer befannt, Geine Geiſtes⸗ 
gegenwart, die fromme Scheu, die er den Wilden ein⸗ 
ſloßte, und beſonders der edle Beiſtand Pocahontas's 
retteten ihn und die Kolonie immer wunderbarerweiſe. 
Um eben fo berühmt zu werden, ald Attala, fehlt 
Pocahontad nur ein Chäteaubriand. Eben fo. jung, 
eben fo. ſchoͤn, ald die Tochter Muscogulgue’d, hatte 


— 
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ſie mehr Heldenmuth, und ſie rettete mehr als einen 
Menſchen. So zart ſie auch war (damals war ſie 
zwoͤlf oder dreizehn Jahre alt), ſo machte ſie doch oft 
in der Nacht lange Maͤrſche, allein, durch Waͤlder und 
Moraͤſte, mitten unter Stuͤrmen, die in Virginien ſo 
furchtbar ſind, um Smith und den Koloniſten Nach⸗ 
richt von den feindlichen Anſchlaͤgen der Wilden zu 
geben, Oft auch, wenn fie Hungersnoth litten, ers 
fhien Pocahontas, wie eine mohlthätige Fee, mit einer 
Ladung Lebensmittel und verſchwand eben fo fchnell 
"wieder, wenn fie fie gefpeift hatte. Bis dahin hatte 
fi) auf dem amerifanifhen Feftlande, nördlih vom 
mejifanifchen Meerbufen, noch feine Kolonie feftfegen 
Fönnen ; die Vorfehung bediente fich diefer. räthfelhafz 
ten Jungfrau, um hier endlich eine auffommen zu 
laſſen. Griechenland hätte ihr Altäre errichtet, eine, 
zwifchen Diana, der Göttin der Wälder, und der weis 
fen und in die Zukunft blicfenden Minerva ftehende 
Göttin aud ihr gemacht, Ganz anders verfuhren die 
KRoloniften. Ad Smith nicht mehr da war, entführe 
ten fie Pocahontad, um fie ald Geifel gegen ihren 
Vater Powhattan zu behalten. Nadjdem fie fie einige 
Zeit zuruͤckbehalten hatten, nicht ohne ihr jede Art von | 
Ruͤckſichten zu ermeifen, famen fie auf den Gedanfen, 
fie mit ihrer und Powhattan's Einwilligung an einen 
der Shrigen, Heren Rolfe, zu verheirathen, der fie 
mit nach England nahm, Pocahontad, die ſchoͤne, bes 
fiheidene, ‚heldenmüthige Pocahontad wurde alfo Frau 
Rolfe, Bürgerin von London oder von Brentford. In 
ihrem zweiundzwanzigſten Jahre ftarb fie ganz proſaiſch 
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an der Audzehrung zu Gravefend ,..ald fie ſich eben 
nach Amerika einfchiffen wollte *). Hätte fie tragie 
[her geendet, fo würde fie vielleicht die Heldin von 
zwanzig Epopöen geworden fein. 

John Smith's Ihaten find eben fo zahlreih und 
eben fo erftaunlich, ald die Thaten Herkules, und nach 
dem, was er felbft mit edler Aufrichtigfeit — (denn 
fo. wie Caͤſar hat er feine. Denkwuͤrdigkeiten gefchries 
ben) — von einem Feſte erzählt, welches ihm die 
Damen ded Hofed Pomhattan’d gaben, fünnte man 
zu glauben verfucyt werden, daß ihm Feines der Aben⸗ 
theuer ded Sohnes Jupiters gefehlt habe, felbft Feines 
von denen, die ind Gebiet der geheimen Zeitgefchichte 
gehören, Einftmald volbrachte er mehr, ald die Nies 
derlage ded Antaͤus, ald er allein einen Häuptling von 
riefenhaftem Wuchfe, den König der Pafchipfay, der 
ihm Schlingen gelegt hatte, Fnebelte und auf feinen 
Schultern nach James⸗Town trug. . Ein andermal 
hatte ihn Opechancanough mit fiebenhundert Mann 
umringt; unverfehend ſtuͤrzt fih Smith mitten unter 
die von Schreck erftarrten Indianer, packt den zitterns 
den und gedemüthigten Sachem bei den Haaren und 
fohleppt ihn fort, worauf Alle auf fein Geheiß die 
Waffen ſtrecken. Die Schwierigkeiten, mit denen er 
zu kaͤmpfen hatte, waren zahllodz; er: hatte es mit 
Hunger und Peft, mit der Lift und den Pfeilen der 


5 Sie hinterließ einen Sohn, der fich fpäter in Vir⸗ 
ginien niederlieh, und von welchen mehrere der — 
Familien dieſes Landes abſtammen. 
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Wilden zu thun, er mußte gegen die Störrigfeit eined 
- Theild der Koloniften, gegen die Klagen und das Leids 
weſen Anderer, die ſich nach den Fleifchtöpfen Aegyp⸗ 
tend fehnten, gegen die Faulheit und Unwiffenheit der 
AUbentheurer, die fi) nach der Kolonie zogen, um da 
Gold zu finden, und gegen die Merrätherei einiger 
Deutſchen und Schmeizer, die zu Powhattan überges 
gangen waren, wo fie eim beſſeres Leben führten, ans 
fümpfen, Er hatte Alles gegen ſich, Alles, fogar Eme 
pörung und Meuchelmord dur Dolch und Gift. Es 
gibt Feine höchfte Noth, in die er nicht verfegt worden. 
wäre; eined Tages rang er ſchon mit dem Tode und 
feine untröftlichen Gefährten hatten ihm ſchon fein Grab 
gegraben. Alles uͤberwand er durch feine Beharrlich- 
Feit und feinen Muth, Nur durch feinen unermuͤd⸗ 
lichen Kraftaufwand wurde die Kolonie völlig gegrüns 
det; mehrere Städte murden aufgebaut, und nad 
einem zweijährigen Aufenthalte in Virginien, und nach⸗ 
dem er beim Auffliegen eined Pulverfaffed ſchwer vers 
wundet worden war, verließ er James-Town, um ed 
nie wiederzufehen *). Nach feiner Abreiſe hatte die 


*) Smith ging nach England, wo er ſich mehrere Jahre 
aufhielt. Darauf begann er von Neuem feine Unternehmuns 
gen, bereifte das Küftenland von Neu=s England und gab 
ihm feinen heutigen Namen. Auf einer feiner Fahrten wurde 
er von einem franzöfifchen Fahrzeuge gefangen und eine Beit 
lang in Bordeaur und La Rocelle in Gewahrfam gehalten. 
Er fand hier viel Anklang, befonders bei den Schönen, und . 
in feinen „Denkwuͤrdigkeiten“ ruͤhmt er befonders bie 
vn Srau Chanoyes. 


. 
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Niederlaſſung noch viel auszuſtehen, aber ſie hatte 
einmal Wurzel gefaßt und gedieh bald freudig. 


So hat es ſich mit der Entſtehung Virginiens 
verhalten. Es war der maͤchtigſte der Staaten, als 
der Unabhaͤngigkeitskrieg ausbrach, und es wuͤrde auch 
heute den erſten Rang einnehmen, wenn nicht die noch 
beſtehende Sklaverei wie eine Stuͤckkugel am Fuße ſei⸗ 
nen Fortſchritt hemmte. Virginien hat der amerikani⸗ 
ſchen Revolution einen Waſhington, Jefferſon, Madi— 
fon, Monroe und mehrere der beruͤhmteſten Staats⸗ 
männer geliefert, Die Züge von Großmuth und Rit— 
terlichfeit, welche den virginifchen Charafter auszeich⸗ 
nen, rühren zum Iheil von den Erinnerungen her, die 
Emith’d Beifpiel und Belehrung im Herzen feiner 
Schickſalsgefaͤhrten zuruͤckließen. 


Wenn ich dad Leben John Smith's hier aus— 
fuͤhrlich erzählt habe, fo that ich es nicht nur wegen. 
der Theilnahme, die man für einen ungluͤcklichen Mens 
fhen empfindet, fondern auch wegen der Uebereinftims 
mung, welche unfere Zeit mit der feinigen darbietet. 


Es war eine Zeit des bewegteſten politifhen und 
religiofen Zuftanded, des Bürgerfriegd und der Revo 
Iution, ed war der Zeitpunft, wo Europa durch den 
weftfälifchen Frieden wieder geordnet wurde; damald 
fiel Karl's ded Erften Haupt; damals ftand ein ande= 

rer Herefcherftamm bereit, in England zu landın. Es 
war der Augenblick, wo- die proteftantifhe Partei in 
Tranfreih von der Errichtung eined Freiftaats fprad). 
Die Einbildungsfraft der Menfchheit war aufgeregt, 
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entfeſſelt; die Köpfe waren in Wallung. Die vers 
nünftigen Leute glaubten damals ,. der Welt Ende fei 
gefommen. Und doc) ging feine Welt unter, fondern 
die neue Welt ward geboren, und die Leiden, welche 
die alte Welt niederbeugten, waren Geburtömwehen., 


Vorausgeſetzt, daß Männer von Smith’ Schlage 
genöthigt gemwefen wären, in England zu bleiben: fie 
hätten ſich mit diefer lebhaften Einbildungäfraft, mit 
diefer kochenden Thatkraft, mit diefem feften Willen 
in die damald gleihfam zuende Vortheilspolitik ges 
worfen. Und wie viel Männer diefer Art hätte es 
zur Führung der Parteien a um dad Land um 
und um zu flürzen ? 


Dder fagen wir lieber: England war damals in 
der That umgeſtuͤrzt, wer weiß, ob ed umgejtürzt 
worden wäre, wenn nicht zwei Männer von Smith's 
verfhlirgender Einbildungäfraft, von feinem eifernen 
Willen dort zurückgehalten worden wären? Sohn 
Hampden und Oliver Cromwell waren diefe beiden 
Männer; fie wollten nad) Amerifa gehen, der König 
hinderte fie daran, Wenige Jahre nachher tödtete der 
Eine die Foniglihe Gewalt, fo wie fie wenigftend die 
Stuarts verftandenz der Andere tödtete fpäter den König, 


Nun liegt aber auf der Erde, in Europa, zwifchen 
den Pyrenäen und dem Rheine, dem Weltmeere und 
den Alpen ein Sand, in weldhem die ZTrefflichkeiten 
Smith's und die nahe daran grenzenden Gebrechen vers 
fchwenderifch außgeftreut find. Diefed Land hat Webers 
fluß an einer leidenfchaftlichen Jugend, die, voll Kühn: 


u. IE: 


heit und Ehrgeiz, bereit fteht, fich für jegliches Trug⸗ 
bild, dad man ihr darhält, zu erheben, einer Jugend 
voll Begierde nad) Bewegung und Gefahren, die, ges 
quält vom Drange nach heftiger Gemüthäbewegung, 
diefe überall fucht, wo fie nur zu finden ift, jelbft im 
Verſchwoͤrungen und im Bürgerfriege. In diefem Lande 
hat ein Dubend Regierungdverwandlungen, die im 
Laufe von vierzig Jahren vor fid) gegangen find, die 
der Macht fihuldige Achtung zerftört, auf die Erfahe 
sung geringfchägig herabblicten machen, Unruhe und 
Aufregung in die Gemüther gefatt. Da die hier vors 
waltende Bildungsweife ihrem Weſen nach fpefulativ, 
wiſſenſchaftlich und poetifch ift, fo ſtrebt fie, ftatt die 
Gemuͤther zu beruhigen, oder den Geift auf den Bes 
‚griffen oder den ausdruͤcklichen Thatſachen feftzuhalten, 
vielmehr darnach, ihre Anlagen zum Abentpenerlichen 
zu verdoppeln, 

Sollte man etwa hieraus den Schluß ziehen, daf 
eine der Ordnungs- und Wohlfahrtöbedingungen für - 
diefed Land, für unfer edled Frankreich, die fei, jene 
feurige Jugend in der Welt zu verbreiten, im Namın 
der Wiffenfchaft und der Künfte, wenn nicht, um neue 
Keiche zu gründen? 1 


— 
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XII. 
Lowell. 


Lowell (Maſſachuſetts), den 12. Junius 1834. 

Die Municipalwahlen von New⸗ York, welche 
vor zwei Monaten Statt fanden, und die geſetzgeben⸗ 
den Wahlen von PVirginien, mit weldyen man den 
ganzen April zugebracht hat, haben der Dppofition 
alle ihre Kraft enthüllt, Auf einen ſolchen Erfolg war 
fie nicht gefaßt, befonderd in News Dorf. Ich fage 
Erfolg, obgleich) der erwählte Maire zur Adminiftrationde 
partei gehört; denn die Oppofition hat die Oberhand in 
den beiden Abtheilungen ded Municipalratht, Aldermen 
und assistent Aldermen, und die Assistants regieren. 
Seitdem hat die DOppofition beftändig Boden gewon⸗ 
nen. - Im: Senate figen gewandte Staatämänner, die 
zugleich große parlamentarifhe Zaftifer find, Sie 
wußten. wohl, daß wenn fie den Präfidenten reisten, 
fie ihn leicht zw Begehung einer: Unflugheit bringen 
koͤnnten; diefer Bemweggrund war nicht gerade der Ießte, 
ald der Senat den Befchluß annahm, in weldyem das 
Benehmen des Präfidenten in der Banfangelegenheit 
getadelt wurde, Der alte General iſt fehr empfindlich 
über diefe Ruͤge geweſen, und hat fie durch eine Gegen⸗ 
erflärung beantwortet, die audy von den aufrichtigften 
feiner Freunde für ungefchicft gehalten ‚worden ift, und 
die der Senat nicht in den Verbalproceß feiner Sitzun⸗ 
gen hat einrücen laffen, Man wundert fi, daß der 
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Vicepräfident Herr Vans Buren, deſſen Scharfblick von 
Jedermann anerkannt ift, feinen Einfluß ‚nicht anges 
wendet hat, um die Erfiheinung dieſes Stuͤcks zu hinter⸗ 
treiben. Einer der Hauptfäße der amerikaniſchen Polis 
tik ift, wie ich fihon gefagt habe, der, daß Schwert 
und Börfe niemald in denfelben Händen fein dirfen, 
das heißt: der Präfident, welchem die Konftitution das 
Schwert der Nepublif übergeben hat, darf über den 
öffentlichen Schatz nicht verfügen fünnen. Das ift, 
ich wiederhole ed, ein über aller Verhandlung ftehens 
der Hauptſatz. Die Entgegnung ded Generald Jackſon 
ftich gegen dieſe, gleih einem Sakrament geadhtete 
Lehre mit der Gtirne an. Er mußte auf die Pros 
teftationdbotfchaft eine zweite Erläuterungsbotfhaft fols 
gen laffen, welche die DOppofition ald einen Widerruf 
‚betrachtet hat, und die in der That- einer if. Die 
Erläuterung oder der Widerruf hat die Wirkung -der 
eriten Botjchaft nicht vernichtet; ihre deutlichfte. Folge 
war dad Storfen, welches fie in die Reihen der demo⸗ 
fratifchen Partei gebracht hat. Die Wahlen von Birs 
ginien, welche gerade vor fi gingen, haben ed empfune 
den. Undere, weniger bedeutende Wahlen find größten 
theild zum Nachtheil der Adminiftration ausgeſchlagen. 
In Albany, der Hauptftadt ded Staatd News 
York, Albany, dem Hauptquartiere der Freunde Banz 
Buren's, hat die Dppofition die Municipalmahlen das. - 
vongetragen. Die Anhänger der Adminiftration haben, 
gleichſam zum Vergnügen, Fehler auf Fehler gehäuft. 
In diefen legten Tagen hat ſich ein Ausſchuß "der Re⸗ 
präfentantenfammer, dem die Unterfuchung des Thuns 
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und Zreibend der Banf übertragen war, und in welchem 
die. Jackson- men die, Mehrzahl ausmachten (fünf über 
fieben), weil fie die herrfchende Partei in der Kammer 
find, ohne Taft und Maß benommen. Es hat zwi⸗ 

fhen diefem Ausfchuß und den Worftchern der Bank 
ein Kampf Statt gehabt, wo man fi) mit Protofollen 
ſchlug, und wo die Deputirten der Kammer, die ed 
mit der Partei zu thun hatten, aus dem Eattel ges 
hoben wurden. Um fich aus der Noth zu ziehen, fans 
den fie nichtö Beſſeres, ald den rohen Gedanken, den 
Präfidenten und. die Vorfteher der Bank durch den 
Gerichtödiener der Kammer verhaften zu laffen, Dies 
Verfahren, welches bis jegt der Repräfentantenfammer 
noch zur Beurtheilung vorliegt, hat Jedermann empört, 
Die biöher fo gut zufammenhaltende Majorität zeigt 
jegt fihon Spuren der Uneinigfeit. Die Oppofition, 
die bereitd im Senate dad Uebergewicht hatte, verftärft 
fi fihtbar darinz die neulihen Abftimmungen in der 
Repraͤſentantenkammer bezeugen, daß die Adminiftration 
Stimmen verliert. Man könnte fagen, daß die Elugen 
Leute, das heißt diejenigen, deren Uhr, wie fich der 
Yeltefte der Diplomatie ausdrüct, ſchneller geht, als 
die ihrer Nachbarn, ihren Uebergang geſchickt ausfühe . 
ten wollen, ed fomme nun, wie es wolle, Außer den 
gefeßgebenden Berfammlungen ruͤſtet ſich die Oppoſition 


kraͤftig zu den allgemeinen Wahlen im Kongreß ‚ die 


im Laufe des Fünftigen Herbſtes Statt finden ſollen. 
Ihre Worbereitungen find von der Art, wie man fie 
trifft, wenn man fid) ded Siegs gewiß glaubt und 
nicht halb fiegen will, In New York zum Beifpiel 


feßt der Municipalrath die Jackson-men ab, welche 
Munitipalämter verwalteten, und alle find durch Anti- 
Jackson erfegt worden. Die Verwalter ded Hospitals, 
die Aichungsbeamten, die Auffeher des öffentlichen Fuhr⸗ 
werks, die Wegcauffeher, kurz alle Stellen, ja fogar 
die Straßenreinigungdauffcher, find gereinigt morden. 
Der Maire, ein Jackson-man, wird einen Anti- 
Jackson zum Sefretair haben, weil die Ernennung 
eined ſolchen vom Municipalrathe ausgeht. Diefe Ab⸗ 
fegungen find rohe Mafregeln, aber die Adminiftration 
hat dad Recht, fich dariiber aufzuhalten, verloren. Sie 
ſelbſt Hat dad Beifpiel dazu im größten Maßſtabe ges 
geben, indem fie die Zollbeamten und die Poftverwal- 
ser Hundertweife abſetzte. Ohne diefe gewaltthätigen 
Handlungen rechtfertigen zu wollen, muß ich doch an⸗ 
führen, daß es fih um etwas mehr handelt, ald um 
einen Widerfacher zu vertreiben, und einen Freund zum 
Pfand darauf zu geben, Die Oppofition will, daß die 
Auffeher des Straßenfehrmefend Anti - Jackson feien, 
weil die unter ihnen ftehenden Straßenfeger bei den 
Wahlen mitftimmen; ganz eben fo hält die Adminiſtra⸗ 
tion darauf, daß alle Poſtverwalter Jackson - men find, 
weil die Poftmeifter (post-masters) auf dem Lande 
aus verfchiedenen Gründen, deren Aufzählung hier zu 
weit führen würde, Mächte find. 

Es ift noch fein Jahr, ald der Präfident Jackſon 
die großen Städte ded Nordend beſuchte. Er ward 
unfer einem Zujauchzen empfangen, wie ed weder in 
dem einen, noch in dem andern Amerifa jemald gehört 
worden war, Nie hat Wafhington die Hälfte einer 
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folchen Begeifterung erweckt; weder Bolivar, noch Pis 
zarro, noch der große Cortez find jemald mit ſolchen 
hochklingenden Ehrennamen begrüßt worden. Es war 
eine Vergötterung. Noch ift es fein Jahr und fihon 
hört man ftatt der Lobhudeleien Läfterungen, Vor 
wenigen Tagen lad ich mit Betrübniß die unwuͤrdigen 
Scherze, welche man über die Narben deö alten Kries 
gerd fich erlaubt hatte. Was wird man nod) in Ehren 
halten, wenn man über Wunden fpottet, die auf fo 
ruhmvolle Art und ſaͤmmtlich die Vorderfeite ſchmuͤckend, 
im Kampfe für die Befreiung ded MWaterlanded von 
einem furchtbaren Einfalle erhalten wurden? — Ganz 
gewiß, der Krieg, den der Präfident an die Bank ere 
Plärte, war ungerecht und dem Lande unheilbringend ; 
die in feinem Namen gegen die Banf angewandten 
Mittel waren außergefeglich und unpolitifh. Die hefs 
tige Leidenfchaft und die herrifche Laune, die er gegen 
dieſe große Anftalt entwickelt hat, nahmen ſich feltfam 
in dem Armftuhle aus, den Weife, wie Wafhington 
und feine Nachfolger, eingenommen hatten, Dies ift 
wahr; aber wenn man an die funfzigjährigen Dienfte 
denkt *), fo blutet einem dad Herz, daß Läfterung 
“und Undank vielleicht feine legte Vergeltung am Schluß 
feiner langen Laufbahn fein werden. Sollte er nur 


*) Der General Iadfon ift den 15. März 1767 gebos 
ren, ift alfo jegt 67 Jahre alt. Er war 14 Jahre alt, als 


er im amerilanifchen Befreiungskriege zum erfienmale ver | 


mundet wurde. 
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darum fo erhoben worden fein, um defto höher herabzu⸗ 
ſtuͤtzen? Iſt er vielleicht beſtimmt, ein Zeugniß mehr 
von der Wandelbarkeit: der Volksgunſt zu allen Zeiten, 
in allen Ländern abzugeben ? 


Ich will nicht länger bei diefem traurigen- Ges 
danfen verweilen, ‚Ich will lieber mit Ihnen von dem 
Auftritte fprechen, der eben in diefem Augenblick buch⸗ 
ſtaͤblich unter meinem Fenſter vor fi) geht. 


Lowell ift eine vor elf Jahren entftandene Stadt, 
welde, wenn man die anftoßende Vorftadt Belvedere. 
mit einrechnet, 14 bis 15,000 Einwohner hat, Vor 
zwölf Fahren fah man hier einen armen Boden, eine 
unbebaute Einöde, deren Stille nur dur dad Raus 
fhen ded Soncordiabahed und durd das wilde Anz 
braufen der Flaren Zluthen ded Merrimack gegen die 
feinen Lauf ploͤtzlich hemmenden Granitblöfe unters 
brohen war. Heute fichen bier ungeheure Tabrifen 
von fünf, ſechs, fieben Stockwerken, jede von einem 
weißen Thuͤrmchen gekrönt, dad aud dem rothen Ger 
mäuer hervortritt und fich Flar auf den dunfeln His 
geln, von denen der Gefichtöfreid begrenzt wird, heraus— 
hebt. Es find vierecfige, hölzerne Häudchen, weiß -ans 
geftrichen, mit grünen Fenfterladen, fehr fauber, wohl 
verwahrt und mit Teppichen gut bekleidet; umher ftehen 
einige Baͤumchen oder Häufer von Ziegelfteinen, im 
englifchen Geſchmacke erbaut, nämlid) artig, außen ein= 
fah, im "Innern behaglich. Auf der einen Seite 
Kramladen, Waarenlager, zahllofe Modenicderlagen 
(denn die Frauen machen in Lowell die Mehrzahl 
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aus) *), gewaltige Gafthäufer nach amerifanifchem Zus 
fihnitte und wie Kafernen ausſehend, ed find die ein— 
jigen Kafernen, die Lowell beſitzt; — auf der andern 
Seite Schiffgraben, hydrauliſche Raͤder, Waſſerfaͤlle, 
Bruͤcken, Gießereien, Wechſelbanken, Schulen, Buch: 
handlungen, — denn in Lowell wird viel geleſen. — 
Das Leſen iſt die einzige Zerſtreuung, die man ſich 
hier verſchaffen kann, und es erſcheinen nicht weni— 
ger, als ſieben Blaͤtter. Auf allen Punkten ſieht 
man Kirchen jedes Glaubens von der biſchoͤflichen 
Kirche, Bethaͤuſer der Baptiſten, Kongregationaliſten, 
Methodiften, Univerſaliſten, Unitarier ꝛc.ʒ auch eine | 
Fatholifhe Kapelle ift hier. Alle Arten von Gebaͤu— 
den einer blühenden Stadt der alten Welt find hier, 
nur Feine Gefängniffe, Spitäler und ESchaufpielhäufer, 
Hammerfchläge, Glocken und dad Geräufch der Webers 
fhügen rufen die Arbeiter, oder beurlauben fie, Eil- 
‚wagen, mit fechd Pferden befpannt, gehen ab, oder 
treffen ein, dort donnert der Knall des Pulverd, womit 
man die Felſen ſprengt, um dem Triebwaffer einen 
Weg zu bahnen, oder dad Erdreich zu ebenen; uͤberall 
hört man dad fricdlihe Summen einer arbeitfamen 
Bevölferung, deren Bewegungen alle wie die einer 
Uhr geregelt find, und diefe Bevölferung iſt nicht in 
Lowell geboren, die Hälfte derfelben wenigſtens wird 
weiter gehen und anderdwo fterben , nachdem fie nady 


*) Die Zahl der weiblichen Bewohner von Lowell wi: 
ſchen funfzehn und fünfund;wanzig Jahren entfprieht einer 
Bevoͤlkerung von 50 — 60,000. Scolen. 

‚Chevalier, Brief, IL . 5 
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und nach an der Gruͤndung von drei oder vier Staͤdten 
Theil genommen hat, Denn der Amerikaner von reis 
nem Blute hat dad mit den Tatarn gemein, daß er 
auf dem Boden, den feine Füße betreten, lagert, aber 
nicht feftwohnt. | 

Mafjachufettd und die Eleinen benachbarten Staas 
ten, die das fogenannte Neu= England bilden, enthals 
ten mehrere, Lowell ganz gleichende Manufafturpläge ; 
doch den Grad der Entwickelung diefer Stadt hat Feis 
ner derfelben erreicht. Folgendes hat mir ein Landes— 
bewohner, der feine Mitbürger wohl kennt, über den 
Urfprung aller diefer Mittelpunfte der Gewerbthätigs 
keit, namentlih Lowell's, mitgetheilt, 

Im Jahre 1812, fagte er mir, erflärten die vers 
einigten Staaten, um die Ehre ihrer beleidigten Flagge 
zu behaupten, den Krieg an England, Bofton und 
ganz Neu= England maren gegen bdiefen Krieg, was 
ihnen damals heftige Vorwürfe von Seiten ihrer Mite 
bürger des Mittellandd und ded Suͤdens zugezogen 
hat, und heute noch) biöweilen zuzieht. . Wahr ift, daß 
fie, fo gut wie irgend Jemand, die ihrer Flagge von 
den Herren ded Weltmeerd zugefügte Beleidigung em⸗ 
pfanden. Man kann an der Materlandöliebe der 
Amerikaner Neus Englands nicht zweifeln; ihnen ges 
hört dad Antragsrecht auf Unabhängigkeit und fie has 
ben die Hauptlaften des Krieged getragen *), deffen 
Preis diefe Selbitjtändigfeit war, Auch fie waren 


*) Im Sabre 1775 zählte dad amerifanifche Heer 27,443 
Mann, welche mit Ausnahme von 2475 Mann, ſaͤmmtlich 
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entſchloſſen, England für die Bedruͤckungen zur Rechen⸗ 
fchaft zu ziehen, denn bei ihnen hatten die englifchen 
Schiffe die meiften Matrofen gepreft *); aber fie mollz 
‚ten nicht, daß ed mit Kanonenfchüffen gefchähe. Als 
handeftreibendes Volk verloren fie nothiwendig bei einem 
Seefriege viel, und gewannen nichts; als hellſehende 
Leute wußten fie außerdem, daß Gott auf Eeiten der 
ftarfen Bataillone ift, und wo befanden fidy die ftarfen 
Bataillone und die ftarfen Geſchwader? Endlich) Fam 
ihnen der Krieg aud) ald ein barbarifched, abgenutztes, 
ihred Erfindungsgeifted unmirdiged Mittel vor. Die 
Yankée's machen nichtd fo, mie andere Leute. Um 
ihren Zweck zu erreichen, haben fie Mittel, an die Fein 
Menſch gedacht hätte, Nach einer reiflichen Ueber⸗ 
legung fagten fich die Yankée's: „der befte Krieg, den 
‚wie gegen die Engländer führen fünnen, wird der 
‚fein, wenn wir fie in der Quelle ihred Wohlftandes 
„angreifen, und welched ift die Hauptquelle des Reich— 
„thums Großbritanniens? — Eeine Manufafturen, — 
„Und welche von diefen Manufafturen find die ergiee 
„bigſten? — Die Baumwollenſtoffmanufakturen. — 
„Auch wir wollen Baummollenfpinnereien und Fabri= 
„ten anlegen; dad foll unfer Krieg gegen England fein.” 


aus NeuzEngland waren. Im Jahre 1782 flellte Neu: Eng: 
land von den 14,256 Mann allein 8578. 
*) Neu: England, deflen Bevölkerung noch nicht den 
ſechſten Theil der ganzen Union beträgt, befigt die halbe 
Pandesmarine des Landes; 700,000 Tonnen auf etwas über 
1,400,000, 
5 * 
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Ein Jahrzehend verſtrich unter Verſuchen, Befuͤh— 


lungen und Vorarbeiten, um einen Kern von Arbei⸗ 
tern zu bilden und die Anfertigung des Triebwerkbe— 
darfö im Lande möglich zu machen, Im Jahre 1823 
entitand die Merrimacfkorporation in Lowell, wo. der 
mit einemmale 32 Fuß hoch herabſtuͤrzende Merrimack 
eine ungeheure Triebfraft darbietet. Die Hamilton =, 
Appleton-, Lowell-, Suffolf-, Zemont=, Lawrence⸗ 
ꝛc. Sefelfchaften folgten darauf der Reihe nad). 

Das ift Lowell, Man hat ed nad) einem Kaufe 
mann benannt, der einer der erften Befoͤrderer der 
Baummwollenmanufafturen in den vereinigten Staaten 
gemefen iſt. Mit den hiefigen Städten iſt es anders, 
wie mit Ihren Städten von Europa, die von irgend 
einem Halbgott, einem Sohne ded Jupiter, oder von 
irgend einem Helden der Belagerung von Troja, oder 
durch eine Eingebung ded Geifted Cäfard oder Alexan⸗ 
derdö, oder mit Hülfe eined, die Menge dur feine 
Wunder anziehenden, heiligen Moͤnchs, oder durch die 
Laune eined großen Königs, wie Ludwig XIV. oder 
Friedrich, oder dur einen Ufad Peterd ded Großen 
entftanden. Lowell ift weder eine fromme Gtiftung, 
noch ein Zufluchtsort Geächteter, noch ein militärifcher 
Poften, ed iſt dad Werk einer Spekulation der Kaufe 
leute von Bofton. Der nämlicye Unternehmungägeift, 
der ihnen ein Jahr früher den Gedanfen eingegeben 
hatte, eine Fracht Eid von Bofton um dad Kap Horn 
herum nad Kalfutta zu fenden, damit Lord William 
Bentin und die Nabobs der indifchen Kompagnie fich 
erfrifhen koͤnnten, hat fie auch vermocht, eine Stadt 
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zu erbauen, und zwar ganz auf ihre Koſten, mit allen 
Gebaͤuden, deren die Arbeiter einer vorgeſchrittenen 
Geſittung beduͤrfen, um hier Kattune und gedruckte 
Leinwand verfertigen zu laſſen. Und das iſt ihnen 
gelungen, wie ihnen gewöhnlich alle ihre Spekulatio— 
nen glüden. Die Dividenden der Manufafturenfoms 
pagnie von Lowell find gewöhnlich zu 5 bid 6 Pros 
cent halbjährig, 

Die Baumwollenmanufafturen, welche in Umerifa - 
feit dem letzten Kriege gegen England beftehen, find 
im reißenden Fortfihreiten , obgleich die in den Zoll 
füßen getroffenen Abaͤnderungen, welche im verganges 
nen Jahre dur die Bewegungen in Gildcarolina 
nöthig wurden, die Lebhaftigfeit ded Manufafturwefens 
etwas gehemmt haben, Boſton arbeitet darauf hin, 
fein Lankaſhire hinter fich zu haben, ganz fo wie Liver⸗ 
pool das feinige hat. Da NeusEngland nad) dem 
allgemeinen Gefege aller granitifchen Länder reih an 
fließenden Gewäffern ift, fo wird man da lange Zeit 
die Dampfmafchinen entbehren können. Diefer Theil 
ded amerifanifchen Landgebiets ift im Allgemeinen fehr 
unergiebig. Die Beharrlichkeit, ja der Eigenfinn der 
Puritaner allein konnte es möglich machen, die Ans 
nehmlichfeiten des Lebens hierher zu verpflangen, Er 
ift durchbrochen, ungleich, bergig, kalt; die Kette der 
weiterhin nad dem Bufen von Mejieo hinablaufenden 
und fich von der atlantifchen Kuͤſte entfernenden Alleg⸗ 
hanen beginnt hier. Die Bewohner beſitzen im hoͤch— 
ſten Grade den Geift der Kunftfertigfeit: fie find ges 
duldig, aufmerkſam, fruchtbar an Erfindungen; die 


— 


Manufakturen muͤſſen ihnen gelingen. Das iſt auch 
ſchon eine beſtimmte Thatſache, und Lowell iſt ein kleines 
Mancheſter. Ueber 30,000 Ballen Baumwolle, oder 
den ſechſten Theil des ganzen Verbrauchs der vereinig— 
ten Staaten *), verarbeitet man hier, der Wolle, aus 
welcher Tuͤcher, Teppiche und Kaſimir bereitet werden, 


nicht zu gedenken. Um die Aehnlichkeit zwiſchen Liver⸗ 


pool und ihrer Stadt zu vermehren, haben die Kaufleute 
von Boſton beſchloſſen, zwiſchen Boſton und Lowell 
eine Eiſenbahn anzulegen; eine Entfernung yon zehn, 
Stunden. So wie von Liverpool nach Manchefter, war 
aud) hier fehon ein Kanal, doch man hat erfannt, daß 
er eben fo ungenügend war, wie in Manchefter und in 


Liverpool. Sie haben nicht zugegeben, daß diefe Eifens 


bahn in jener fühnen Art und mit jenem Interims⸗ 
anſehen, wie man es bei den meiſten amerikaniſchen 
Eiſenbahnen findet, erbaut wurde. Sie wollten Roͤmer⸗ 





*) Die Geſammterzeugung der vereinigten Staaten an 
Baumwolle beträgt gegenwärtig 1,100,000 Ballen; ein Fünf: 
tel davon wird im Sande verarbeitet. Das Uebrige führt 
man nach Europa aus, in dem Verhaͤltniß von drei Vier⸗ 
teln nach England und ein Viertel nah Frankreich. Der 
Ballen wiegt nach Verfchiedenheit des Entfendungsortes von 
140 bis 180 Kilogrammen (280 bis 360 Pfund), alfo durch⸗ 
fchnittlich 165 Kilo. Seit vierzig Jahren haben die verei⸗ 
nigten Staaten Baumwolle in betraͤchtlicher Menge erzeugt. 


Sn dieſem Augenblicke liefern fie allen Märkten der Welt, 


den ihrigen mitbegriffen, 180,000,000 Kilogrammen von 
einer Gefammtmaffe von 230,000,000, alfo beiläufig drei 
Viertel. (Siehe Anmerkung 6. am Ende des Bandes.) 
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bau und ihre Baumeifter haben ihren Willen erfüllt. 
Man hat ihnen die tüchtigfte Eifenbahn gemacht, die 
in der Welt ife Nur die Erbauung des fehönen 
Mauerwerks, der aus Werfftücen aufgeführten Bogen, 
der Säulen und der ganzen Denfmalbaumerfe, die aus 
dem Wege von Mankyefter nad) Liverpool eined der 
Wunderwerfe der neuern Zeit machen, hat man vers 
tagt, denn diefe prächtigen Verzierungen bringen nichtd 
ein. MUebrigend wird die Eifenbahn von Bofton nad) 
Lowell in feiner römifchen oder cyFlopifchen Einfachheit 
doch 800,000 Franken die Meile Foften. 

Wenn man in den Umgebungen von Mancdhefter 
reift, wird man von Bewunderung ergriffen beim Ans 
blicke der großen Spinnereien. Wenn man diefe großen 
weißen Gebäude im Mondfcheine fieht, wie fie fih : 
über der Ebene zeichnen, diefe Hunderte von Fenſtern, 
and denen dad Gaslicht flammend fheint, diefe Schorne. 
fteine, die an Höhe den hoͤchſten der Obelisken übers 
treffen, fo glaubt man Palaͤſte, Wohnfige der Fefte 
und ded Gluͤcks zu fehen, Truͤgeriſcher Schein! Ans 
gemeif’te Gräber! Alle der Zauber vergeht mit dem 
erften Schritte, den man über die Schwelle der Thüre 
thut, fobald man dad traurige Wefen und die Lum⸗ 
pen der Menge gewahrt, welche diefe weitläufigen Ges 
bäude anfült, wenn man einen Blick auf die armen 
Kinder wirft, die dad Parlament gegen die Fruchtbars 
feit ihrer Eltern, die ihnen unabläffig neue Mitbewers 
ber fchaffen, und gegen die Peitfche ihres Auffehers 
vergebens in Schuß zu nehmen firebt. Der erfte freue 
dige Eindruck, den man bei der Ankunft in Lowell 
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beim dAnblicke dieſer neuen, friſchen, einer Operdekora⸗ 
tion gleichenden Stadt empfindet, vergeht bald vor 
dieſer bittern Betrachtung: ſollte es wohl hier wie in 
Lancaſhire fein? Verbirgt dieſer glanzvolle Firniß, hin—⸗ 
fichtlich der Arbeiter, das Elend und den Schmerz, 
und die unedlen Lafter der Feilheit und des Trunfs, 
die die Armuth in den Manufafturftädten erzeugt; hin⸗ 
ſichtlich des Reichen, den uͤber ſeinem Haupte an einem 
duͤnnen Haare haͤngenden Aufruhr, an einem Haare, 
das ein gemeiner Zufall, eine bloße Unklugheit oder 
der Hauch der ſchlechten Leidenſchaften fo leicht zer— 
reißen koͤnnen? Das iſt eine Frage, die ich eiligſt auf⸗ 
klaͤren will, 


XIII. 
Die Arbeiterinnen von Lowell. 


Er 


Bofton, den 22. Yunius 1834, 

Der Krieg, diefer Teßte Grund der Könige und 
der Voͤlker, der Krieg, in welchem fie hochmüthig ihre 
Stärke auöframen, ift jedoch nicht dad, mad den ers 
babenften Begriff von der menfchlihen Macht geben 
kann. Ein Schlachtfeld kann Schauder oder eine fiebers 
hafte Begeifterung aufregen; doc, ded Menfchen Kraft, 
zum Schaffen verwendet, ift majeftätifcdyer, ald wenn 
fie zu Zerftörung und Mord gebraudt wird. Die 
Pyramiden, oder die koloſſalen Tempel von Theben, 
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das Coloſſaͤum oder St. Peter zu Nom enthüllen mehr 
Größe, ald ein Schlachtfeld mit Todten und Truͤm— 
mern befäct, und follte es auch mit dreimal hundert⸗ 
taufend 2eichnamen bedeckt fein, wie in jenen beiden 
großen Schlachten, wo unfere Väter unter Meroväus 
und unter Karl Martel den Strom der Barbaten 
hemmten und die abendländifche Welt retteten, damit 
fie nicht vom Morgenlande verfhlungen wurde, Des 
Menfhen Macht ift, fo wie die Gottes, nicht weniger 
in den Feinen, ald in den großen Dingen fichtbar. 
In der tafibaren Welt gibt es nichts, deffen unfer 
Geſchlecht ſich fo zu ruͤhmen berechtigt wäre, ald jene 
mechanifchen Erfindungen, vermöge deren der Menſch 
die ungeregelte Kraft der Natur bandigt oder ihre 
fhlummernde Thatkraft weft. Ein ſchwaches, arm⸗ 
feliges Weſen ftrecft er mit Hilfe der Mechanif feine 
Hand Uber die unermeßliche Welt aus, und die Ströme, 
die entfeffelten Winde, die Ebbe und Fluth ded Meeres 
dienen ihm, Sie feßt ihn in den Stand, die tief in 
der Erde Schooß ruhenden Brennmittel und Erze her— 
aufzuholen, und die unterirdifchen Waffer zu zähmen, 
die fie ihm ftreitig machen. Sie Ichrt ihn, aus jedem 
Tropfen Waffer einen Dampfhälter *), das heißt ein 





”) Das Wafler, inden es in den Zuftand des Dampfs 
übergeht, erweitert feine Raumgröße um 1700 mal, Eine 
gewöhnliche Waflerträgertonne, etwa 10 Hektolitres enthal- 
tend, würde alfo zureichen, um einen Ort von 15 Fuß Höhe, 
. 30 Fuß Breite und 100 Zuß Länge volftändig mit Dampf 
zu erfüllen, 

5 IE 
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Kraftmagazin zu machen, und ſo verwandelt er dieſe 
Welt, neben welcher er ein Sonnenſtaͤubchen iſt, in 
eine emſige, unermuͤdliche, unterwuͤrfige Dienerin, die 
den ſchwerſten Theil der Arbeit unter der Aufſicht des 
Meiſters vollbringt. Gibt es wohl irgend etwas, das 
einen höheren Begriff von der Macht. des Menſchen 
einzuflößen vermöcdhte, ald ‚die Dampfmafıhine in der. 
Geftalt, die man ihr gegeben hat, um fie zur Fort: 
Schaffung auf den Eifenbahnen zu brauchen? Es ift 
mehr, als eine Mafıhine, es iſt faft ein Wefen, Das 
geht, das rennt wie ein Pferd im fchnelfften Laufe *). 
Noch weit mehr, ed athmet; der Dampf, der ſtoß— 
weife aus den Cylindern führt und fich in einen weißen 
Rauch verdichtet, gleicht wahrlih dem haftig ausge⸗ 
ſtoßenen Hauchdampfe eined Wettrennerd, Eine Dampf- 
maſchine hat eine vollftändige Athemholmwerfftätte, die, 
wie die unferige, durdy Ausdehnung und. Zufammenz 
druck arbeitet; ed fehlt weiter nichtd, ala ein Bluts 
umlauf und fie hätte Leben, 

Bor einiger Zeit betrachtete ich in Virginien eines 
Abends, mehrere Stunden nah Sonnenuntergang, 
eine Fortfihaffungdmafchine, Locometive, r&morqueur, 


*) Es kommt auf den Eiſenbahnen nicht felten vor, 
dag man in manden Augenbliden mit einer Gefhwindig: 
feit von zwölf Wegftunden in einer Stunde (eine englifche 
Meile in zwei Minuten) fortgebt. - Das: ift genau die 
Schnelligkeit eines guten Pferdes. bei den Weltrennen auf 
dem Marsfelde zu Paris, 


— 75 — 


der vorderſte Wagen, auf welchem die Dampfmaſchine 
befindlich, deren Kraft die, an ihn angehaͤngten Wagen 
(vaggons) zieht; daher auf Deutſch: Zugwagen oder 
Zugmaſchine, wie ſie von ferne auf der Eiſenbahn von 
Petersburg nach Roanoke *) herankam, auf dieſem 
ſchoͤnen Werke, dad, wie fo viele andere derſelben Art 
in den Staaten Virginien und Pennſylvanien, von 
einem noch jungen Baumeiſter, Herrn Robinſon, her⸗ 
rührt, Die Mafchine mäherte fi) mit ihrer befannten 
Schnelligfeit längs einer fehmalen Lichtung, die man, 
Behufd der Eifenbahn, durch die Urwaͤlder, einft das 
Reich ded großen Königs Powhattan und feiner kupfer⸗ 

- farbigen Krieger, gehauen hat. Der oben zu einem 
aufgefperrten Rachen erweiterte Rauchfang fpie Tau 
fende von Funken aus, und ſchon aus weiter Ferne 
hörte man dad Schnauben des eiligen Luftfchöpfens 
der Eylinder, In diefer Dunkelheit, an’ diefem milden 
Orte, tief in einer unermeßlichen Einöde und in diefer 
tiefen Stille mußte man entweder in der: Unglaͤubig⸗ 
keit unſeres Iahrhundertd befangen fein oder die 
Mechanik verftchen, um nicht in Verſuchung zu kom⸗ 
men, diefe fliegende, fehnaubende, hellleuchtende Ma⸗ 
fhine für einen geflügelten, Teuer und Flammen fpeien- 


.% Diefe Eifenbahn: iſt vierundzwanzig Stunden: lang, 
und gebt auf ihrer ganzen Ausdehnung mitten. durch Nadel⸗ 
und Eichenwälder. Die feltenen Käufer und den wenigen 
Anbau, den man beute auf diefem Stride antrifft, beides 
rührt von der Anlage der Eiſenbahn ber. 
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den Drachen zu halten. Als die Brahminen vor einiger 
Zeit ein Dampfboot dem Strom der heiligen Fluthen 
des Ganges trogen’und ihn befiegen fahen, glaubten fie 
mit voller Ueberzeugung, fie, die Väter der Wiſſen— 
ſchaft alter Zeit, es fei irgend ein unbefannted, von 
den Engländern in einem fernen Lande neulich ent= 
decktes Thier. 

In unſeren neueren Geſellſchaften haben uns die 
Fortfhritte der Mechanif die Manufafturen gebracht, 
die dem Menfchengefchlechte eine unerfchöpfliche Quelle 
ded Gedeihend und ded Wohlftanded zu werden ver= 
fprechen. Die englifhen Manufafturen liefern heute 
ungefähr achthundert Millionen Ellen Baummollen= 
ftoffe. Dad gibt beinahe eine Elle für jeden der Bes 
wohner unfered Planeten. Sollte diefe Maffe von 
Gewebe ohne Anwendung einer Mafchine, blos mit 
den Fingern hervorgebracht werden, fo würde vermuth- 
li Zeder von und in einem Jahre Faum feine Elle 
Fardätfchen, fpinnen und weben koͤnnen; fo würden die 
Augenblide des gefammten Menſchengeſchlechts durch 
eine Arbeit verfhlungen werden, die, der Mechanik fei 
Danf, von fünfmalhunderttaufend Händen in Groß: 
britannien vollbracht wird, Hieraus muß man fhlies 
fen, daß, wenn die Manufafturverwaltung einft gut 
geregelt fein wird, die mäßige Arbeit eined Iheild des 
Menfchengefchlechtd zureichen muß, um Allen jegliche 
Annehmlichkeit des irdifchen Lebens zu verfchaffen. 
Ohne Zweifel wird ed einft fo werden; aber diefe 
fhone Ordnung der Dinge ift noch ferne von und. 
Dad Manufakturmefen ift eing neue Thatſache; ſicher⸗ 


lich entwickelt es fi) *) und in der Entiwickelung wird’ 
es fich verbeffern; felbft die Schwarzfehenden der fchlimm- 
fien Art koͤnnen unmöglicd) daran zweifeln. Man würde 
fi) jedoch graufamen Verrechnungen ausfeßen, wenn 
man ſich einbilden wollte, daß hier oder anderswo der 
Fortfhritt anders als fihrittweife ftattfinden. koͤnne. 
In den Feenmährchen ift die Rede von Siebenftunden- 
ftiefeln; in der Geſchichte gibt es Feine, 

- ° Für den Augenblick hat dad Manufakfturmefen 
furchtbare Uebelftändez fie hier einzeln anzuführen, wäre 
überflüffig; wer hat fie nicht mit Grauen erforfcht ? 
Mer hat nicht Über fie gefeufzt? Das ift die Wunde 
Englands, eine fo graufame Wunde, daß man fid) 
zumeilen auf dem Gedanken uͤberraſcht, alle, feit einigen 
Jahren von den Staatömännern Großbritanniend für 
die ‚innere Verbeſſerung ihred Vaterlandes entfaltete 
Geſchicklichkeit werde rein verloren fein, 

Die Gründung ded Manufakturfyftemd auf einer 
‚ neuen Erde, unter der. Herrfihaft von Umftänden,, dit 
von ten unferigen verfchieden find, ift eine, der höche 
ften Aufmerkſamkeit würdige Ihatfahe. Kaum mar 
ich vonder Art MVerblendung, die mich beim Anblicke 
diefer, wie hingezauberten Stadt Lowell ergriffen hatte, 
zurücgefommen, faum hatte ich hingefühlt, um mid) 


*) Die in England verarbeitete Baumwolle belief fich 
im Sabre 1785 auf elf Mitionen englifhe Pfund; im Jahre 
1816 auf vierundneunzig Millionen Pfund; im Jahre 1831 
auf 245 Millionen Pfund. Diefe Zahlen verhalten fich wie 
1:9:224. (Siehe Anmerkung 7. am Ende des Bandes.) 
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zu überzeugen, daß ed Peine papierne Stadt fei, wie 
Potemfin deren längs ded Wegd von Byzanz für 
die Durchreife der Kaiferin Katharine hatte bauen laffen, 
als ich auch ſchon Erfundigungen einzog, um zu er- 
fahren, in wie fern die Schöpfung der Manufakturen 
bier in Hinficht des Wohlſtandes und der Sittlichkeit 
ded Handwerkerftanded, in Hinficht der Sicherheit der 
Reichen und der öffentlichen Ordnung die nämlichen 
Gefahren, ald in Europa erweckt habe. Dank der 
Gefälligkeit der beiden höheren Agenten der zwei Haupt: 
gefellfchaften Marrimack - Corporation und Lawrence- 
Corporation, habe. idy meine Neugierde befriedigen 
fonnen, 

Die Baummollenzeugfabrifen allein befchäftigen in 
Lowell fechötaufend Perfonen, und unter diefen find 
beinahe fünftaufend junge Frauenzimmer von fiebzehn 
bis vierundzwanzig Jahren, Pächtertöchter *), aud den 
verfhiedenen Staaten Neu= Englands, befonderd aud 
Maſſachuſetts, Neu= Hampfhire und Vermont; hier 
find fie, fern von ihren Familien, ſich felbft überlaffen. 
Wenn ich fie ded Morgens, ded Abends und in den 
Stunden der Mahlzeiten in ihrer reinlichen Kleidung 
über die Straßen gehen fahz wenn ich in den Werke 
ftätten zwifchen Blumennäpfen und von ihnen gepflege 
ten Stauden ihre Halötücher und Shawls an. der 
Wand hängend erblickte, oder ihre grünfeidenen Kapu= 
zen, die fie über ihre Köpfe ziehen, wenn fie ausgehen 


*) Diefe Pächter (farmers) find feine Miethswohner, 
fondern Eigenthümer des Bodens, den fie bebauen« 
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um ſich gegen die Sonne und den, in Lowell im 
Ueberfluß vorhandenen Staub zu ſichern (denn man 
hat noch nicht die Zeit gehabt, die Straßen zu pfla⸗ 
ſtern), dann habe ich mir geſagt: das iſt nicht ſo wie 
in Mancheſter! — Und als man mir dad Verzeichniß 
der. Lohnzahlungen mittheilte, begriff ich, daß ed hier 
ganz beftimmt nicht wie in Manchefter fei. Folgendes 
find die allgemeinen. Mittelzahlen der, von der Merry⸗ 
mac = Kompagnie im vergangenen Monat Mai woͤchent⸗ 
ih, das heißt für ſechs Tage Arbeit, audgezahlten 
Gehalte: | | 


Verſchiedene, dem Spinnen vorhergehende Vor: 

15 Franfen 73 Sentimen. 
richtungen e 16 = 1: 
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Eigentlihed Spinnen 16 =: — 
Webereien verfchiedener | 


Bu | } 


. 16 =» 64 5 
Sat " ’ ’ 6 = 753 ⸗ 


Vorbereitung ded Eins. 
ſchlags und des Einleimend * | 


Meffen und Zufammen: 
legen . . R 16 = 75 ⸗ 


Dies find, ich wiederhole es, Mittelzahlen. Die. 
geſchickteren Arbeiter befommen 25 und felbft'30 Fran 
fen Gehalt. Sie erinnern ſich, daß im letzten März 
in Folge der Krifis, welche durch die, zwifchen dem 
Praͤſidenten und der Bank entftandenen Zerwürfniffe, 
herbeigeführt wurde, eine allgemeine Herabfegung des 


Lohnd von 1 Franfen 50 GSentimen bis 2 Franken 
wöchentlih ftattfand. Sie wiffen, wie gering- die 
Arbeit der Frauen im Vergleich zu der der Männer 
bezahlt wird *); außer in einigen großen Städten gibt 
ed auf dem europäifchen Feftlande nur wenige Frauen, 
die täglich 1 Franken, oder wöchentlich 6 Franken ver- 
dienen, Man muß außerdem bedenken, daß die Gegen= 
ftände des erften Bedürfniffed in den vereinigten Staa= 
ten wohlfeiler find, als in England und felbft in Frank⸗ 
reich 9), Alfo fann ein großer Theil der Arbeiterinz 
nen von Lowell bis zu anderthalb Dollar (8 Tranfen) 


wöchentlich fparen. Haben fie vier Jahre in den Ma= 


nufafturen gearbeitet, fo kann nad) Verlauf diefer Friſt 
ihr Vermögen auf zweihundertundfunfjig bis dreihyn- 
dert Dollard (1333 bis 1600 Franken) anwachſen. 





*) Der Lohn eines Urbeiters, der nur die Kraft feiner 
Arme bat, beträgt in den Sabrifen von Lowell 27 bis 30 
Franken wöchentlih, Ein Handmwerler, zum Beifpiel ein 
Schmied, ein Färber befommt AO bis 50 Franken, die Forms 
ftecher, welche die Modelle für die Eylinder zum Zeugdruden 
machen, haben wöchentlich 90 bis 95 Franken. 


ex) Heut zu Tage ift der Preis des Brotes fehr niedrig . 


in Srantreih. Den 10. Mai 1834 Foftete der Sad von 
159 Kilogrammen Mehl zweiter Güte in der Getreidehalle 
zu Paris 35 Franken, alfo 100 Kilogrammen ungefähr 
22 Franken. Selten wird in Neu-York oder in Bofton 
ähnliches Mehl unter 5 Dollars das Faͤßchen (barrel), alfo 
100 Kilogramm für ungefähr 30 Franken 40 Centimen, 
vertauft. 


—— 


Dann haben ſie ſich eine Ausſteuer erworben, verlaſſen 
die Fabrik und verheirathen ſich J. 

In Frankreich wuͤrde man die Lage junger, meiſt 
huͤbſcher Maͤdchen, die auf zwanzig, dreißig, vierzig 
Stunden von ihren Familien in eine Stadt verſetzt 
werden, wo ihre Eltern Niemand haben, der ſie huͤten 
oder durch guten Rath unterſtuͤtzen koͤnnte, nur ſchwer 
begreifen. Dennoch iſt ed thatſaͤchlich, daß, bis auf 
sine kleine Anzahl won Ausnahmen, welche die Regel 
eher beftätigen, als aufheben, diefer Zuftand der Dinge 
bid auf den heutigen Tag Feine traurigen Folgen in 
Lowell gehabt hat, Der engliihe Volksſtamm hat 
andere Sitten ald wir Tranzofenz in ihm herrfchen 
andere Gewohnheiten und andere angeerbte Begriffe, 
Die proteftantifihe Erziehung zieht um jeded Einzel⸗ 
wefen einen weit fihmerer zu überfchreitenden Kreis, 
als die katholiſche. Daher entfteht mehr Kälte in den 
‚gefellfchaftlichen Werhältniffen, eine mehr oder weniger 
unbedingte Abmwefenheit von Ergüffen und Hingebuns 
gen; dagegen verpflichtet und gemöhnt fich aber auch) 
. ein Jeder zu mehr Achtung vor der PerfönlichFeit eines 
Andern. Was bei und für einen kuftigen Streich eines 
jungen Menſchen, für eine Artigkeit gilt, wird bei den 
Engländern und Amerikanern ftreng gemißbilligt, be⸗ 
fonderd bei Bewohnern NeusEnglandd, welche, wie 
ſchon gefagt wurde, ErzeEngländer find, Auch fällt 


) Bon taufend in der Lawrence - Corporation angeſtell⸗ 
‚ten Srauenzimmern find nur eff verheirathet; neunzehn ſind 
Wittwen. 

Chevalier, Briefe, IE. 6 
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ed in diefem Pande Niemandem auf, die Töchter. der 
grundbefigenden Bauern ihe Dorf und ihre Eltern, 
nachdem fie eine leidliche Erziehung von ihnen erhalten _ 
haben, verlaffen und funfzig bid hundert Stunden weit 
allein fortzichen zu fehen, um in einer Stadt, wo fie - 
Niemand fennen, drei bid vier Sahre in einem ab⸗ 
gefonderten und unabhängigen Zuftonde zuzubringen. 
Sie fichen unter dem Schutze des öffentlichen Glau— 
bend, Died febt eine überaudgroße Zurückhaltung in 
den Sitten, eine wachſame und unerbittliche Strenge 
in der öffentlichen Meinung voraus... Plan muß zwar 
zugeben, daß in diefem Syſteme ein Anſtrich von’ 
Traurigkeit, ja von langer Weile über die Gefellfchaft 
verbreitet iftz bedenft man aber die Gefahren, denen 
dad entgegengefehte Syſtem die Tochter ded Armen, 
über die Niemand wacht, audfehen muß, bringt man 
die Opfer in Anrechnung *), fo ift es fehr ſchwer, 
wenn man nur einiged Mitgefühl für dad Volk hat, 
zu verfennen, daß die englifch »amerifanifche Sprödige 
feit im Ganzen betrachtet, gewiß ebenfo viel werth ift, 
als die Leichtigkeit unferer nachſi chtigen er: fo 
anziehend fie auch fein mögen, 

Die Manufaftur= Kompagnien wachen mit einer 
gewiffenhaften Sorgfalt über diefe jungen Mädchen, 
Bor zwölf Jahren ftand, wie-ich Ihnen gefagt habe, 
Powell noch nicht. Als man Zabrifen erbauen wollte, 
hat man auch Wohnungen für die Arbeiterinnen bauen 
muͤſſen, und fo errichtete jede Kompagnie in ihrem 


*) Siehe Anmerkung 8, am Ende des Bandes. 
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Bezirfe Häufer, aus denen eben fo viele Boarding- 
houses oder Verpflegungsanftalten zu ihrem auöfchließe 
lien, Gebrauche geworden find. Hier leben fie unter 
dem wachenden Auge älterer Frauen, denen die Were | 
pflegung obliegt und zu deren Beten die Kompagnie 
einen und ein Viertel Dollar (6 Franken 67 Sentimen) 
wöchentlich von jedem Gehalte zuruͤckbehaͤlt. Diefe bes 
jahrteren Frauen, welche meiftend Wittwen find, fte- 
hen für ihre Pfleglinge, und fie felbft find der Koms 
pagnie für die Verwaltung ihrer Eleinen Gemeinde 
Rechnung ſchuldig. Jede Kompagnie hat ihre Verord⸗ 
nungen auf dem Papier, und die genaue Audführung 
derfelben ift durch diefe beharrlihe Wachſamkeit ver= 
birgt, die eine der unterfcheidendften Eigenfcjaften der 
Yankées iſt. Ich werde eine gedrängte Darftellung 
derfelben geben, denn fie feheinen mir geeignet, mel)s 
rere weſentliche Zuͤge der Phyfiognomie ded Landes 
fennen zu lehren. Ich wähle hierzu die der Lawrence- 
Corporation, welche die neuefte von allen iſt. Es ift 
eine durchgefehene und verbefferte Ausgabe der Ver— 
ordnungen der andern Kompagnien, und ift den 21. 
Mai 1833 erlaffen worden. 
Der erſte Artikel der allgemeinen Verordnung ift 
fo abgefaßt: | 
Ale von der Kompagnie angeftellten Perfonen 
folfen mit Emfigkeit ihren Pflichten während der Arz 
beitftunden obliegen. Sie follen fühig fein, die Ver⸗ 
richtung, welche fie übernommen haben, zu erfüllen 
oder ſich die größte Mühe im diefer Hinficht geben. 
Bei jeder Gelegenheit follen fie ſich entweder durch ihre 
6 3 
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Worte oder durch ihre Thaten von einer lobenswerthen 
Liebe der Maͤßigkeit und Tugend durchdrungen, und 
von dem Gefühle ihrer ſittlichen und geſelligen Oblie— 
genheiten beſeelt zeigen. Der Agent der Kompagnie 
wird fein Moͤglichſtes thun, um Allen ein gutes Bei⸗ 
fpiel in diefer Hinficht zu geben. Wer anerkannt lie⸗ 
derlich, faul, unehrbar oder unmaͤßig iſt, wer ſich 
vom Gotteödienfte zu entfernen pflegt, wer die Hei— 
ligkeit des Sonntags verlegt (violate the sabbath), 
wder wer fi) dem Spiele ergibt, der foll aud dem 
Dienfte der Kompagnie entfernt werden, 

Artikel 2. Jede Art geiftiger Getränfe*) iſt 
aus dem Bereiche der Kompagnie verbannt, wenn ed 
nicht der Arzt verordnet, Jedes Gluͤcksſpiel, jedes _ 
Kartenfpiel ift in diefem Bezirfe und in den Boar- 
ding-houses verboten, 

In den folgenden Artikeln von 3 bis 13 werden 
die Befugniffe der vorzuͤglichſten Beamten, als der 
Oberaufſeher, Untervorſteher (assistant-agent), Aufs 
ſeher, Magazinwaͤchter, Spritzenmeiſter feſtgeſetzt. Der 
13. Artikel beſtimmt, daß jede Arbeiterin in einem der 
Pflegehaͤuſer der Kompagnie wohnen, dem Gottes⸗ 
dienſte in einer der Kirchen der Stadt regelmäßig beis 
wohnen und dad Geſetz ded Sonntagd (rules of the 
. sabbath) ftreng beobachten fol. Der 14. und letzte 


*) Diefer Befehl Hinfichtlic der geiftigen Getraͤnke iſt 
an die von der Kompagnie angeftellten Leute gerichtet: * 
Trunkenbold wird unerbittlich fortgejagt. * 
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Artikel enthaͤlt eine Anrede uͤber die Nothwendigkeit 
des Dienſtgehorſams und uͤber die Vereinbarkeit des 
Gehorſams mit der buͤrgerlichen und Glaubensfreiheit. 

Ueber die Boardinghäufer gibt ed noch eine bie 
. fondere Verordnung. Es wird darin erinnert, daß die 
Kompagnie diefe Häufer nur aus Ruͤckſicht gegen die 
Urbeiterinnen erbaut habe und fie fo wohlfeil ver- 
miethe*). Demzufolge legt die Kompagnie den Per— 
fonen, denen fie diefelben vermiethet, befondere Vers 
bindlichfeiten auf. Sie macht fie für die Reinlichkeit 
und den behaglihen Zuftand der Häufer, für die 
Pünktlichkeit und Güte der Mahlzeiten, für die gute 
Drdnung und dad gute Wernehmen der Pflegebefohle 
nen verantwortlih, Sie fordert, daß die Pflegerins 
nen.nur Perfonen bei fich fehen, die in ihren Werk⸗ 
ſtaͤtten angeftellt find, und verpflichtet fie, Nechenfchaft 
von dem DBetragen der jungen Mädchen zu geben. 
Das nämlihe Stück fihreibt aud) dad Schließen der 


‚, Ihren um 10 Uhr vor und wiederholt den Befehl, 


dem Gotteödienfte beizuwohnen. 

Diefe Verordnungen, die bei und taufend Ein— 
fprüche veranlaffen und unthunlich fein würden, were 
den hier wie die einfachfte und natürlichfte Sache bes 
trachtetz fie werden ohne Widerſpruch und ohne Schwies 
rigkeit beobadhtet.- Was zum Beiſpiel den Sonntag: . 


*) Die-Kompagnie genießt nur 4 Procent jährlih von 
dem zur Erbauung der Häufer verwendeten Kapitale, wähs 
rend die Binfen des in die Manufaktur angelegten Kapital 
im Durchſchnitt 5 bis 8 Protent halbjährig betragen. 
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betrifft, der bei uns ein Tag des Feſtes, des Lebens 
und des Vergnuͤgens iſt, ſo pflegt man ihn hier der 
Sammlung des Gemuͤths, der Stille, dem Gebete 
zu widmen*), Das iſt eine der Seiten, auf wels 
cher. das franzöfifche Wefen am meiften vom englifche 
amerifanifchen abweicht. Im fittlicher und religiöfer 
Hinſicht herrfcht bei und eine Nachläffigkeit und eine 
Nachſicht, die ein Seitenſtuͤck ded amerifanifchen Ge— 
henlaffend in politifher Hinſicht find: während der 
Grundfaß der politifhen Gewalt, der bei und zu allen 
Zeiten und unter allen Regierungsformen, ald Moe; 
narchie, Kaiferthum oder Freiftaat, Fraftvoll eingefeßt 
werden mußte, der firengen Zurückhaltung der Sitten 
der Amerifaner, der Unauddehnbarkeit ihrer Lebendge- 
bräuche und der religiöfen Schärfe, welche hier neben 
der Vielfältigkeit der Seften beftcht, vollfommen ent: 
fpriht. So wahr ift ed, daß das Bedürfniß der 
Ordnung und das der Freiheit beide der menfchlichen 
Natur wefentlich find, und daß eine Geſellſchaft mit 


N Aus Achtung für die Sonntagevorfchriften find die 
C chaufpielhäufer in den vereinigten Staaten am Sonntag 
allgemein gefchloffen. Nur in der franzöfifchen Bevölkerung 
Luiſiana's erleidet. diefer Gebraud- eine Ausnahme. In 
Neu: England treibt man die religiöfe Gewiſſenhaftigkeit noch 
weiter, als überall anderwaͤrts. So werden in Bofton laut 
einer, vor einigen Monaten von der Municipalregierung ers 
laſſenen Verordnung die Schaufpielhäufer auch Sonnabend 
Abends gefchloffen, "weil nach der Meinung einiger Streng: 
Hläubigen der Sabbath am Sonnabend beim Untergange 
der Sonne beginnt. 
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einem dieſer beiden Grundſaͤtze allein unmoͤglich gegruͤn⸗ 
det werden kann! Wenn man einen Theil der ge= 
ſellſchaftlichen Anftalten ausfchlieglih der Freiheit übers 
laffen wollte, fo würde ich -ficherlih der Ordnungss 
grundfag. einen nicht minder auöfchließlichen Antheil 
auf einem andern Punkte verfchaffen. Ueberlaffen Sie 
dad Feld der Politif .ungetheilt der Freiheit, und Gie 
werden gebieterifch gezwungen fein, der Ordnung die 
Religion und die Sitten ald volled Eigenthum abzus 
treten. Laffen Sie der Freiheit Sitten und Religion, - 
und Sie werden genöthigt fein, den Drdnungsgrunds - 
ſatz in der Politif zu verftärfen, wenn Sie nicht 
wollen, daß die Gefellfhaft in Auflöfung verſinkt. 
So wollen ed die Geſetze ded allgemeinen Gleichge— 
wichts, von denen die Wölfer und die Welt der Wels 
- ten regiert werden, 

Bid auf den heutigen Tag alfo find die Verord⸗ 
nungen der Kompagnien befolgt worden, Lowell mit 
feinen thurmgefrönten Fabriken gleicht einer fpanifchen 
Stadt mit ihren Klöftern, nur mit dem Unterfchiede, 
daß man in Lomell weder Lumpen, noch Madonnen 
zu fehen befommt, und daß die Nonnen, ftatt Heie 
ligenbildchen zu verfertigen, Baumwolle fpinnen und 
Kattun. weben, Lomell bietet nicht Beluftigyngen dar, 
aber es ift fauber und anftändig, friedlih und vers 
nünftig. Und wird ed immer fo bleiben? Wird es 
lange fo fein? — Es wäre VBerwegenheit, died zu 
bejahen. Bid jeßt hat fich das Leben der Fabriken 
der Aufrechthaltung einer firengen Sittlichfeit wenig 
günftig gezeigt, Das hat fih in Frankreich, wie in 
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England bekundet; in Deutſchland und in der Schweiz, 
wie in Frankreich. Vor wenigen Tagen erſt ſchreibt 
mir ein Freund, der durch Aarau im Kanton Aar— 
gau reifte, folgende Zeilen: „Ich fehe den Kunfte 
fleiß, der in die Gebirge eindringt und dem. fruchtbars 
fin Boden Arme entzieht, Ih kann auch fehen, 
wie ſehr er mündig macht und wie fehr er verderbt, 
Dauern und Arbeiter grüßen den Fremden nicht mehr, 
an dem fie voribergehen,. dad junge Mädchen liſpelt 
nicht mehr ihr: „Gott grüß” Euch!” fondern ficht ihn 
ſcharf an und lächelt.” Da: jedoch ein inniged Merz 
hältniß zwifchen den beiden Thatſachen Sittlichfeit und 
Wohlſtand Statt hat, fo darf man wohl als fehr ver= 
muthlich annehmen, daß, fo lange der Arbeitölohn in 
Lowell anfehnlich bleiben wird, der Einfluß einer ger 
funden Erziehung, dad Pflichtgefühl: und- die Furcht 
vor der. öffentlichen: Meinung zur Aufrechthaltung der 
Eittlichfeit hinreichen durften, Uber werden die Ges 
halte von Lowell bleiben, was fie find? 

Es gibt Gründe zu glauben, daß der Arbeitslohn 
geringer werden wird; der Schutztarif des amerifanie 
[hen Kunfifleißed nimmt fufenweife ab; den 1. Ju⸗ 
lius 1842 wird er auf 20 Procent im Maximum 
herabgefeßt werden, Aber auch die Verfahrungsarten 
vervollfommnen fich, die Arbeiter werden gefchickter,. 
die Kapitaliften übernehmen ihre Kapitalien wieder, 
und werden ſich zufinftig nicht mehr berechtigt glaus: 
ben, die Dividenden von 10 bis 12 Procent zu ers 
heben. Ein gewiſſes Sinfen des Preiſes ift fehr mög- 
lich, felbft nach dem von legten März, weil die 
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Handarbeit in den Fabriken von Lowell uͤber ihren, 
in den benachbarten Kantonen laufenden Werthe bes 
zahlt wird; aber er wird befchränft werden, In Eus 
ropa kommt ed oft vor, daß den Händen Arbeit fehlt, 
hier dagegen fehlen der Arbeit Hände. So lange die 
Amerikaner diefed ungeheure Beſitzthum ded Weftend 
haben, dieſes gemeinfchaftlihe Kapital, aus welchem 
Jeder, nah Maßgabe feiner Arbeit, durch fich felbft 
und für fich felbft eine ſchoͤne Erbſchaft ziehen Fann, 
wird die Lohnherabfegung der Arbeit nicht zu befuͤrch⸗ 
ten fein. | | 
In Amerika, wie in Europa firebt die Mitbes 
werbung unter den Häuptern ded Kunſtfleißes nad) 
Herabſetzung ded Arbeitlohned; aber in Amerika wird 
fie nit, wie in Europa, von der Mitbewerbung von 
Arbeiter zu Arbeiter unterftüßt, dad heißt von dem 
allzuhäufigen Anerbieten  unbefchäftigter Haͤnde; denn 
der Welten bietet die Gelegenheit dar, allen unbe 
fhäftigten Händen eine Zuflucht zu gewähren, Ein 
KHandwerkerverein in Europa kann nur die Wahl zwi⸗ 
fchen diefen beiden: Dingen bedeuten: „Vermehrt uns 
fern Arbeitslohn, oder wir fterben vor Hunger, wir, 
unfere Frauen und Kinder,” — was abgeſchmackt ift; 
oder: „vermehrt unfern Lohn, fonft ergreifen wir uns 
fere Flinten,“ — was eine Bedrohung mit Bürgere 
frieg iſt. ine andere Ueberfegung ift in Europa: nicht 
denkbar, In Umerifa hingegen heißt ein Arbeiterver— 
- ein: ‚Erhöht unfern Arbeitslohn, fonft ziehen wir. nach. 
dem Weſten.“ Jede Verbindung, die ſich im Gedan— 
fen der Verbündeten nicht fo auöfprechen kann, iſt 


S 
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nur ein augenbficklicher Eigenfinn, ein Zufall ohne 
Bedeutung. Darum bieten hier die Werbindungen, 
wekhe in Europa biöweilen ftarf genug find, die kraͤf⸗ 
tigftgebildeten Mächte zu erfchüttern, Feine wirflichen 
Gefahren für die öffentliche Ordnung dar, hier, wo die 
Macht unbewaffnet ift. Das ift der Grund, warum " 
unfern europäifchen überoölferten Ländern, ihrer Sichers 
heit und ihres Wohlftanded wegen, ein Welten noth 
thut, der. ihnen offen fteht, und auf den jeded von 
ihnen ſich nach feiner Art entladen fann. Schon deß⸗ 
halb hat Frankreich Recht, Algier zu behalten. 


Die Bank. — Die Sflaverei. 


# 


Elnington (Birginien), den 24, Auguſt 1838. 

Die Wahlen der Nepräfentantenfammer werden 
im Oftober und November in den Hauptftaaten ber 
Union, Neus York, Pennfylvanien, Ohio, Statt finden, 
Obgleich die Stellvertreter, die man alödann wählen 
wird, nur in der Sitzung, die im December 1835 bes 
ginnen foll, auftreten werden, fo legt doch Jedermann 
‚ eine hohe Bedeutung auf dad Ergebniß diefer- Wah— 
Ion, felbft in Bezug auf die naͤchſte Sitzung. 

Mit der größten Gefchäftigfeit trifft man von der 
einen und der andern Seite feine Vorbereitungen. Jede 


— 9A — 

Partei hat ihre Aufgabe beſtimmt geſtellt. Da man 
ed durch Reden über die Geldariftofratie dahin ges 
bracht hat, die Worurtheile der arbeitenden Kaffe, 
welche die Wahlmehrzahl bildet, gegen die Bank auf⸗ 
zuregen, fo ift dad Feldgefchrei der Oppofition nicht 
fichtbarlich auf die Bank gerichtet. Sie fpricht zu den 
Wählern, indem fie ihnen die legten Verfügungen des 
Pröfidenten, die gegen die Banf gerichtet waren, und. 
die bei diefer Gelegenheit von ihm in feinen Botfchafe 
ten aufgeftellten Lehren bezeichnet: : ,„„ Die ausuͤbende 
y, Gewalt ift in völlig widerrechtlicher AUnmaßung ; ber 
„eilt Euch, die Verfaffung vor ihren unerhörten Eins 
„griffen zu retten. Es handelt fi nicht um die 
„Bank, es handelt ſich um unfere, mit dem. Blute 
„unſerer Väter erfauften Freiheiten, mit denen ein 
„verwegener Soldat, umringt von einer Motte ferviler 
"Beamten, ungeftraft fein Spiel treibt,’ Das iſt in 
der That das. Befte, was die Oppofition zu fagen hat, 
denn der General Jackſon hat fih in der Bankange— 
-Iegenheit, fo wie in den meiften Umftänden feines Les 
bend, wenig um Formen befümmert, "Er ift gerade 
auf fein Ziel zugefchritten, ohne ſich zu viel darnach 
umzufehen, wohin er feinen Fuß. fehte. 

“ Die Adminiftrationdpartei, die recht gut weiß, daß 
die Bank bei den Maffen nicht beliebt ift, — denn fie 
ſelbſt hat, indem fie den öffentlichen Geift bearbeitet, 
diefe Abneigung ded Volks entwicelt, — fpricht von 
der Banf, und von nichtd ald der Bank... „Die Oppo⸗ 
„ſition,“ fagt fie zum Volke, „ſpottet über und, indem 
„fie Euch anruft, die Konftitution und die Geſetze zu 


„retten. Was gehen Konftitution und Geſetze die 
„Dppofition an? Sie will blos die Bank retten. 
„Krieg. der Bank! Der General Jackſon, der Held 
„der beiden Kriege, der mit Gefahr feined Lebend die 
„englifhen Bayonnette von der Union zuräcfgeworfen 
„bat, will den Boden ded Vaterlanded von dieſem 
„Herde der Tyrannei und der Verderbniß reinigen. 
„Die Bank iſt noch ein engliſcher Einfluß, der uns 
„verknechten will. Es fragt ſich jetzt, zu erfahren, 
„ob Ihr freie Maͤnner, oder Knechte des goldenen 
„Kalbes fein werdet. Trotz allen heuchleriſchen Wers 
„ſicherungen der Sciden der Bank, erinnert Euch 
„wohl, wenn Ihr zur Abftimmung (polls) geht, da& 
„die Frage, die einzige, die ganze Zrage ift: Bank 
z‚ oder nicht Bank.“ Was die Verwaltungspartei fagt, 
ift, im Grund genommen, wahr: die DOppofition gibt 
die Sache der Bank feinedwegd auf. Die Frage, die 
verhandelt wird, und die ſich bei den Wahlen ent⸗ 
fheiden muß, ift die Frage der Bank, Aber an Wen 
liegt ed, daß die Oppofition heute geſetzmaͤßige Beweg⸗ 
gründe hat, die. Bürger zur Vertheidigung der Konfliz 
tution aufzurufen ? 

Die Häupter der demofratifchen Partei haben 
außerdem gefühlt, daß ihre Politik, die darin beſtan⸗ 
den hatte, der Hauptbank örtliche Banken entgegenzus 
feßen, nothwendig fheitern. müßte, und daß der ganze 
Haushalt und der ganze Handel des Lande, was die 
Lokalbanfen in ſich faßt, mit der Zeit fih um die 
Bank der vereinigten Staaten fammeln würde. Die 
Vorwürfe, die fie diefer machten, fielen fenfrecht auf 
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die oͤrtlichen Banken zuruͤck. Es war unmoͤglich, daß 
die demofratifche Maſſe dies nicht bemerkt hätte, fie, 
die weit mehr wirkliche Beſchwerden gegen die Orts⸗ 
banken, ald gegen die Bank der vereinigten Staaten 
zu führen hatte, durch welche noch Niemand um ein 
Zaufendtheil von einem Dollar’ gefommen mar. Jetzt 
fcheinen die Parteiführer, nachdem fie lange gezaudert 
"haben, bereit zu dem Fühnen Entfhluffe, fi offen 
gegen alle Banken auszuſprechen. Die Banknoten find 
nicht3 weiter, fagen fie, ald elende Lappen (rag-money). _ 
Dad Heraudftreihen der Metalle, Gold. und Silber, 
ift an der Tagedordnung. Dad Gold wird Jackson - 
money genannt. Die Minze der vereinigten Staaten 
ift in unerhörte Thätigfeit verfegt worden, um Gold: 
ſtuͤcke, Halbadler und Vierteladler zu fihlagen, Die 
wichtigften Blätter der Jackfonpartei bezahlen die Tages 
arbeiten ihrer Druckergefellen mit Gold; die warmen 
Freunde der Adminiftration thun,. ald hätten fie Gold- 
ſtuͤcke in ihren Taſchen, und da man fi) im Allges 
meinen hier felbft in den geringfügigften Geſchaͤften 
nur des Papiergelded bedient, fo fann man beftimmt 
Jeden für einen Jackson-man halten, in deſſen Haͤn⸗ 
den man Goldſtuͤcke gefehen hat. Neulich ift der Praͤſi— 
dent nach feinem Landhaufe Ermitage, in Tenneſſee, 
gegangen und auf feinem ganzen Wege hat er feine 
Ausgaben in Gold berichtigt. Der Globe, fein aner⸗ 
Fannted Blatt, hat ſich bemüht, dad Publitum davon 
zu unterrichten, und auf einem großen Gaftmahle, 
welches ihm die Einwohner von Naöhille (in Tenneſſee) 
gaben, brachte er dieſen Trinkſpruch aus: „Gold und 


. 
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Sibber das einzige repraͤſentative, von der en 
Pr tion anerkannte Zeichen I’ 


Diefe Vergötterung des Goldes und Silbers hat, 
an fich betrachtet, durchaus nichts Unpaffended. Bis 


jetzt haben die Metalle einen nur zu ſchwachen Theil 


des in den vereinigten Staaten umlaufenden Geldes 
gebildet, und befonderd Gold war nicht zu fehen. Auf 
der letzten Sitzung hat der Kongreß eined der Hinders 
niffe befeitigt, die fh dem Bleiben des Golded im 
Lande entgegenftellten, und bewirkte, daß man cd nicht 
fratt der Eleinen Banfnoten nahm; er hat nämlich den 
gefeglichen Werth des Goldes erhöht, Wie weit diefer 


Kongreßbefhluß dem Endzwecke, den man ſich vorges 


ſetzt, eine gewiffe Menge Gold im Lande bleiben zu 
machen, entfprechen wird, weiß ‚ich nicht. Ich bin 
jedoch überzeugt, daß das einzige fhleunige und wirfe 
fame Mittel, um die kleinen Banknoten auözufchren, 
dad ift, wenn eine Nationalbanf damit beauftragt 
würde, Ä 


Gewiß werden die tiugen und erfahrenen Maͤn⸗ 
ner der Partei ſich einer foͤrmlichen Kriegserklaͤrung 
gegen alle Banken widerſetzen; aber es iſt nur allzu 
wahrſcheinlich, daß in der demokratiſchen Partei die 
heftigften und aufgebrachteften Männer denen von » 
Mäfigung und Erfahrung Gefege vorfchreiben werden. 
Unter diefen Umftänden wird Herr Van-Buren feine 
ganze Gefchicklichfeit aufbieten müffen, um, die Zucht 
unter den Seinen aufrecht zu erhalten, Er Fennt die 
Handelöverhältniffe der vereinigten Staaten zu genau, 


um fich einen Augenblick bei dem Gedanken einer Vers - 
nichtung der Banfen aufzuhalten. Seine eingeftans 
dene eigene Anficht ift, die Banf der vereinigten Staa⸗ 
ten zu ftürgen, nicht weil ed eine Bank ift, fondern 
weil ihr Dafein der Konftitution widerfpricht. 


Die Taktik der Oppofition hat ihr in den ‚einzel- 
nen, unbedeutenderen Wahlen ſchon einigen Erfolg vers 
(haft; aber wenn auch die DSppofition beim naͤchſten 
Kongreß die Stimmenmehrzahl haben ſollte, fo würde 
das doh nur ein hafber Sieg fein, denn die Bank 
wäre dadurch noch nicht erhalten. Miele Leute, die 
fi) an die Oppofition angefhloffen haben, weil fie 
„Konſtitution und die Geſetze“ auf ihrer Fahne führt, 
würden fid) ferne von ihr gehalten haben, wenn fie 
den Namen der Bank gefehben hätten, — fo fehr hat 
man dad Mißtrauen gegen diefe nügliche Anſtalt zum 
Keimen zu bringen gewußt. 


Angenommen, daß die Oppofition bei den näd)= 
fien Wahlen obfiegen werde, fo wird man zur Ret⸗ 
tung der Bank neue Triebfedern fpielen lafjen müffen, 
Es ift, von jeßt an, leicht, eine derfelben zu bezeich⸗ 
nen, auf welche die Freunde der Bank —— rech⸗ 

nen werden, 


-“ ‚Die Union theilt fi, bei aller Gleichartigkeit in 
Sprache und Gefammtheit der Gewohnheiten, doch 
wieder, wie ic) ſchon gefagt habe, in drei, immer mehr 
ſich unterfcheidende Gruppen ab. Nördlih vom Poto⸗ 
maß liegen Staaten, die hinfichtlih ded Bodend arm, 


— 
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durch Handel und Gewerbfleiß ihrer Bewohner jedoch 
veih find, #) 

Hier find die großen Häfen Boften, Net York, 
Philadelphia, Baltimore, und die minderbedeutenden : 
Portland, Salem, Neu = Bedford, Nantudet und 
Providence. Hier find auch die größten Manufaftu: 
ren, die die Union beſitzt. Diefe Staaten dulden die 
Sklaverei nicht, audgenommen Maryland, wo die ver= 
haͤltnißmaͤßige Zahl der Eflaven im immerwährenden 
Abnehmen ift, und der Lilliputftaat Delaware, wo die 
Sklaverei thatfächlich faft ganz verfhwunden iſt. Suͤd— 
fih vom Potomaf, zmwifchen dem atlantifchen Meere 
und dem Miffifippi, find die Staaten mit Sflaven ; 
ed find Ackerbau treibende Staaten, die einzigen, in 
denen der Anbau im Großen betrieben wird, und wo 
man befonderd Baumwolle, Weiß, Zuder, Iabaf er: 
zeugt, wo aber feine Gewerbthätigkeit ift, und wo 
“man, den Küftenhandel abgerechnet, faft nur durch die 
Vermittelung der großen Städte des Nordens Handel 
treibt, Im Weſten der Linie, die von der Neihe der 
großen Seen an gegen Mittag längs des Ohio und 
des Miffifippi laͤuft, dehnt ſich einer der veichften Bo— 
den aus, auf welchem feit der Unabhängigkeit neue 
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Im Jahre 1833 haben die Häfen dieſer Abtheilung 
auf eine Einfuhr von 108 Millionen Dollars einen Werth 
von 96 Millionen erhalten. Nach Abzug der Einfuhren 
von Neu: HDrleans haben die ſaͤmmtlichen Einfuhren aller 
andern Staaten, außer denen des Nordens, nur 2,700,000 
Dollars betragen. Der Süden führt mehr aus, als ein, 
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Staaten ſchnell emporgewachſen ſind, naͤmlich Ohio, 
Indiana, Illineſien, ohne Michigan zu zaͤhlen, welches 
man jetzt mit Recht zur Zahl der Unionsglieder rech⸗ 
nen kann. Es ſind Ackerbau treibende Staaten, deren 
Felder durch freie Arbeit ausgebeutet werden; fie ers 
zeugen Getreide und Vieh aller Art, Wiöfey und Eins 
gefalzened, und dad Grundeigentum ift fo zerſtuͤckelt, 
daß jede Familie ihre Beſitzthum hat. 
| Bon diefen drei Gruppen ift die ded Nordend am 
meiften bei dem Beftchen einer Hauptbanf betheiligt. 
Sice ift auch diejenige, in welcher man den Mechaniss 
mus ded Staatöhaushalted der Union am beften vers 
fteht, und wo man am beften begreift, daß eine folche 
Bank eines feiner unentbehrlichften Triebräder ift. Doch 
der Norden allein reicht, felbft wenn er von einigen 
Handelöplägen ded Südend oder Weftend, wie Neu⸗ 
Drleand und Cincinnati, unterftügt wird, nicht hin, 
um eine Majorität zu bilden. Sogar im Norden, in 
. dem Landftrich, der fich hinter Neu-NYork und Philas 
delphia hinzieht, herrfcht gegen den Handel diefer Städte 
eine Eiferfucht, welche fchlimmer ald Ungerechtigfeit 
ift, — denn ed ift Undank — und welche ſich jetzt 
durch eine blinde Feindfeligfeit gegen die Banf befundet, 
Mit einem Worte, obgleich die Frage einer Nationale 
bank faft wie eine Frage ded Seins oder Nichtfeind 
von den Haupthandelöftädten des Nordend, ohne deren 
Gewerbfleiß der Norden noch ein halbwilded Land wäre, 
betrachtet wird, fo ift doch der Norden bei Weitem nicht 
einhellig zu Gunften diefer Anftalt geſtimmt; und wäre 
er ed auch, fo Fönnte er allein fie nicht retten, 
Chevalier, Briefe, II. Br: ; 


* 
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Der Norden muß fid) alfo nah Bundeögenoffen 

im Weften und im Süden umfehen. Man bemerkt 
Wahrzeichen, die dad Anwachſen der Dppofition im 
Weſten verfündigen, aber dad rührt davon her, daß 
fie für den Augenblick die Frage der Bank bei Seite 
gelaffen hate Der Welten liebt. weder die Banf, noch 
die Banken, Der Haß diefer Auferft demofratifchen - 
Staaten gegen dad Banking- System ift in der Konz 
ftitution von zwei derfelben, Indiana und Illineſien, 
förmlich niedergeſchrieben. Es heißt, mit kurzen Wor—⸗ 
ten geſagt, darin (Artikel 10 der erſten, Artifel-8, $. 
21 der andern), ‚daß die Banken im Staate verboten 
find, eö fei denn, daß der Staat für zweckmaͤßig ers. 
achte, felbft eine mit feinen eigenen Kapitalien zu er= 
richten; was fie Üübrigend alle Beide zu thun im Bes 
griffe find. Im Mittage alfo muß der Norden feine 
»Bündniffe fuchen. 
Die Bevölferungen ded Nordens und ded Südens 
weichen in mancherlei Beziehung von einander ab *), 
Bis zu einem gewiffen Punkt erfennt man zwiſchen 
den nördlichen und füdlihen Staaten dieſelben Ueber: 
einſtimmungen und dafjelbe AUbftechende wieder, das 
- zwifchen England und Frankreich Statt findet **). Der 


| 


*) Siehe den 10. Brief. 


*5) Zu Richmond in Virginien fragte. ich einen feit 
funfjig Jahren dort anfäffigen Sranzofen, deffen Vaterlands⸗ 
liebe durch eine fo lange Abweſenheit von Sranfreich Feines: 
wegs erkaltet ift, warum er Richmond den Städten des 


— 9% — 
Mittag ſteht, wie Frankreich, hoͤher durch glaͤnzende 
Eigenſchaften; der Norden, wie England, durch Tuͤch⸗ 
tigkeit, Die großen Gedanken fommen mehr aus dem 
Mittage, die gute Ausführung ift mehr die Thatfache 
des Nordend. Der Norden ift mit der englifchen Bes 
harrlichfeit begabt, mit jener Beharrlichkeit , die daß 
Unterpfand und die Bedingung ded Erfolges if, Der 
Mittag ift, glei und, wandelbar und leicht zu ente 
muthigen; voll Feuereifer im Beginne einer Unter 
nehmung, und ganz aud der Faſſung gebracht, wenn 
ein ungeahnte Hinderniß den Gang deffelben hemmt. 
Man hat fich in der Union fehr gewundert, ald im 
verfloffenen Sahre die Einwohner Suͤdearolina's eine 
Eifenbahn von Charlefton nach Augufta in Georgien 
anzulegen feft befchloffen hatten; das ift eine Entfere 


nung, wie die von Parid nad) dem Havre, Aus der 


Mifhung der Männer des Nordend mit denen des 
Südend auf dem Kongreß ergibt fich, daß der Berech—⸗ 
nungdgeift und der-praftifhe Sinn hier neben der leb— 
“haften Einbildungdfraft und der großartigen Auffaffung 
fißen. Ihr ind Gleichgewicht gefeßted Zufammenmwire 
fen ift der tiefe Grund der eben fo kuͤhnen, ald weis 
fen Leitung, welche gewoͤhnlich die Rongreferlaffe be= 
zeichnet. Bid in die neueften Zeiten, wo der fich 


Nordens vorgezogen habe, die troß der Fortfchritte Rich: 
monde den Gefchäften günftiger waren und find, Er ant- 
wortete mir: „weil die Virginier die ee Amerita 6 
find.” | 

’ an 
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plöglich aufraffende Weften ſich ald dritte zwifchen die 
beiden wetteifernden Gruppen geftellt hat, beftand die 
innere Politif der vereinten Staaten in einer Gleich⸗ 
gewichthaltung zwifchen dem Norden und Süden, *) 
Es herrſchen zwifchen dem Norden und dem Sie 
den ziemlich ernfthafte politifche Zwiefpalte., Der Nors 
den hat mehr Achtung vor dem bundeögenoffenfchafts 
lichen Bande; er würde eher geneigt fein, ed zu ver⸗ 
ftärfen, ald es zw ſchwaͤchen. Der Süden hat ein 
entgegengefeßted Streben. Im Süden ift man gegen 
den Zolltarif, gegen die Beifteuern der Bundedregies 
rung zu den öffentlichen Arbeiten, gegen Alles, was 
den Einfluß der Bundesmacht erweitern fann. ,‚Ie - 
„leichter dad Bundeöband und umfchlingt,  fagt der 
Süden, „deſto leichter wird man es tragen, anders 
„iſt zu befürdhten, daß eines der Glieder der Bundes⸗ 
„genoſſenſchaft Luft befommen möchte, ed zu zer 
reißen.” — „Dadurch, daß Ihr dad Band loder 
„macht,“ antwortet der Norden, ‚vernichtet Ihr es. 
„Wenn Ihr fo fortfahrt, fo wird die Union der That 
„nach aufgehoben und nur dem Namen nad) fortöes 
„ſtehen; der geringfügigfte Zufall wird dann hinreichen, 
„daß auch felbft der Name verſchwindet.“ In allen 
diefen Zänfereien, felbft in der der „Nullification,* 
wo ein Theil ded Südens den Bundeövertrag zu zer 
reißen drohte, hat man fich ——— am Ende immer 
verſtaͤndigt. | 


2) Siehe Anmerkung 9, am Ende des Bandes, 
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Man hat fih von beiden Seiten gegenfeitige 
Zugeftändniffe gemaht, doc hat der Norden öfter 
nachgegeben, ald der Süden, Da beide ſchon geraume . 
Zeit gemeinfhaftli zufammen beftehen, fo darf man 
hoffen, daß fie auch fernerhin noch lange Zeit mit 
einander fortleben werden, | 

Vermoͤge ded dem Süden eigenen Hanged, die 
Konftitution in dem Sinne auszulegen, daß jeder 
Staat fo viel wie möglich fein eigener Herr fei (feine 
eigenen state’s rights ausübe), behaupten viele Publis 
eiften ded Siüdend, daß dad Beftehen der Bank ver: 
faffungswidrig fei, obgleich dad Gegentheil foͤrmlich von 
dem hoͤchſten Gerichtöhof der vereinigten Staaten ans 
erkannt ift, Der erfte Beamte diefed Hofes (Chief- | 
- Justice), Herr Marfchall, ift aus dem Süden, genießt 
aber in der ganzen Union, befonderd im Süden, einer 
befonderen Verehrung, Die Konftitution,, fagen die 
Puriften der state’s rights, gibt dem Kongreffe nicht 
dad Recht, eine Bank der vereinigten Staaten zu 
gründen, Wenn fie einerfeitd kitzlich hinſichts deſſen 
find, was fie den Eingriff eined der Zweige der Bun⸗ 
deöregierung, des Kongreffed, nennen, fo find fie ed 
nicht minder hinſichtlich der Unmafungen, deren ein 
anderer Zweig der Bundesmacht, naͤmlich der Präfie 
dent, von der Oppofition befchuligt wird, So be= 
kaͤmpfen fie alfo zu gleicher Zeit die Banf, und aud) 
den Präfidenten wegen feiner Maßregeln gegen die 
Bank. Diefer Tierdös Parti hat viele Anhänger in 
Wirginien, 

Voraudgefept, daß die Schlußfolgerungen der 


* 
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State’s-rights= Partei gegen die jegige Banf und gegen 
jede Nationalbank rechtlich begründet ſeien, fo find fie 
doch darum in der Wirklichkeit nichtödeftoweniger une 
zuläffig, Und da ed in den vereinigten Staaten un= 
möglih ift, den Wahlfpruch: „eher mögen die 
„Kolonien untergehen ald ein Princip‘ 
durchgehen zu laffen, fo hofft der Norden, daß die 
Staatörcchtöpartei, nach dem Beifpiele mehrerer Korte 
phaͤen, wie der Herren Galhoun und Mac = Duffie ' 
(von Südcarolina), etwad von der Strenge ihrer Theo= 
rien nachlaffen werde, Die Staatöverwaltung thut 
von ihrer Seite ihr Möglichftes, daß die Begriffe der 
Theoretiker Wirginiend über die Trage der Banf in 
ihrer ganzen urfprünglichen Reinheit in ihrem Geburtde 
Tande erhalten werden, und ald neulidh Herr Van⸗ 
Buren, welcher die Dinge von ferne fieht, in Virgi⸗ 
nien auf einem der Gelage des 4, Julius (dem Jah⸗ 
reötage der Unabhängigkeit) einen Trinkſpruch auszu— 
bringen hatte, wählte er den + ‚, Unverfühnlicher (un- 
qualified) Krieg der Banf der vereinigten Staaten !Y 

Der Norden hat glücklicherwoeife für ihn ein Eins 
wirfungdmittel auf den Süden, nämlid) die Sklaverei. 
Dies erfordert einige Erlaͤuterungen. 

Zur Zeit der Erklaͤrung der Unabhaͤngigkeit im 
Jahre 1776 beſtand die Sklaverei in allen Staaten, 
Während ded Unabhängigkritöfriegs im Jahre 1780 
nahm Pennfylvanien einen Entwurf an, der ihr ſchnell 
ein Ende machen ſollte. Im Jahre 1781 erklärte 
Maffachufettd die Sflaverei fir unverträglich mit den 
bereitd beftchenden Geſetzen. Almählig ergriffen die 
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andern Staaten Neu= Englande, und endlich auch Neu: 
Horf und die übrigen nördlich vom Potomaf liegenden 
- Staaten, mit Ausnahme von Maryland und Delas 
ware, Mafregeln *), die mit denen Pennfylvaniend 
übereinftimmend waren, Die Sache wurde ihnen das 
durch Teicht gemacht, daß ihre Sklaven nicht mehr. ald 
den zwanzigſten oder funfzehnten Theil der Bevölfe- 
rung auömachten, Bei Weiten fchwieriger war ed in 
den Staaten ded Suͤdens, wo dad DVerhältniß der 
Eflaven ſechſs- bis fiebenmal bedeutender war und mo 
aller Ackerbau und alle Hausarbeit von den Schwars 
zen verrichtet wurde, So hat alfo die Sflaverei im 
Süden fortgedauert, Durch) die Erwerbung Louifiana’s 
und Florida’d ift die Anzahl der Sflavenftaaten ver- 
mehrt worden. Durch ein Gehenlaffen, dad man einft 
fehmerzlich bereuen wird, ift die Sklaverei in neuen 
Staaten, wie Miffouri, wo man die Schwarzen fo 
leicht hätte entbehren koͤnnen **), gefeßlich eingeführt 


*) Sie beftanden darin, daß die Sklaverei für alle 
Schwarze, die von der Zeit an geboren würden , abgejchafft 
ward, unter der Bedingung, daß fie im Dienfte ihrer Harın 
während eines beftimmten Zeitraums von fünfundzwanzig 
bis achtundzwanzig Jahren bleiben follten, 


“*) Als der Staat Miffouri in die Union aufgenommen 
wurde, zählte er nur zehn- bis elftaufend Sklaven. Nichis 
war leichter, als bier die Sklaverei abzufchaffen, ohne die 
©tlavenbefiger zu beeinträchtigen ; denn diefe Sklaven fonn- 
ten mit fehr geringen Koften in die Staaten des Miffifippi 
und des Alabama gebracht und dort verfauft werden. 
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worden. Im Jahre 1790 gab es in der Union *) 
660,000, in ſechs Staaten, einem Landſtriche und dem 
Bundesbezirk vertheilte Sklaven; im Jahre 1830 wa— 
ren deren zwei Millionen, in zwoͤlf Staaten, zwei Sande 
ftrihen und dem Bundeöbezirf vertheilt. Die mit den 
Sflaven vermifchte weiße Bevölferung betrug im Zahre 
1790 eine Million 250,000 oder 190 zu 100, Im 
Jahre 1830 belief fie fi auf 3 Millionen 760,000 
oder 186 zu 100, Die verhältnifmäßige Zunahme 
der Schwarzen wiirde beträchtlicher fein, wenn man 
die freien Farbigen den Sklaven hinzurechnete und die 
Staaten Maryland und Delaware vwegliefe, Seit 
1830 überfteigt die Anzahl der Sklaven die der Weis 
fen in Louifiana ‚und Südcarolina. **) 

In unfern Zeiten ift die Sflaverei für alle Laͤn⸗ 
der, in denen fie befteht, eine Geißel, In den vers 
einigten Staaten, im Norden, wie im Süden, ift man 
davon überzeugt; aber wie foll man ihr ein Ende 
machen? Die blutige Erfahrung von St, Domingo 
und die traurigen Früchte, die fie der Mehrzahl der 
Echwarzen ſelbſt gebradht hat, muntern zu einer un: 
mittelbaren Emancipation keineswegs auf. Der Vers 
ſuch im Großen, den die englifche Regierung ***) 
fürzlich in ihren Kolonien gemacht hat, ift noch nicht 


*) Nach Abzug der in den Staaten des Nordens vor: 
bandenen Sklaven. 
**) Siehe Anmerkung 10, am Ende des Bandes. ” 
"r) Siehe Anmerkung 11, am Ende des Bandes, 
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weit genug gediehen, um Erfenntniß daraus zu fehöpfen, 
Die englifchen Kolonien enthalten übrigend nur den 
dritten Theil der in der Union heute vorhandenen 
Sflaven. Und wenn man einmal die Sklaven freis 
gelaffen hätte, was wirde man mit ihnen thun ? 
Dieſe Frage ift von allen die fchmierigfte für Den, 
welcher weiß, in welcher erbärmlichen Lage ſich die 
freien Farbigen in den vereinigten Staaten befinden *). 
Bon der andern Seite vergrößern fich die Schmwierig- 
feiten mit dem Fortgange der Zeiten, und die Suͤd⸗ 
ftaaten fehen ſich, oder glauben ſich genöthigt, hinfichts 
lich der ſchwarzen Bevölferung gefeßgebende Maßre⸗ 
geln **) anzunehmen, zu deren Gunften man ſich auf 
die Nothwendigkeit berufen fann, die aber nichtödejtos 
weniger von der Außerften Härte find, 

Ungeachtet aller ihrer Worfichtömafregeln gegen 
einen Aufitand der Schwarzen, nimmt doch die Bes 
forgniß der Südftaaten täglich zu. Nun find, vom 1. 
diefed Monats an gerechnet, die Schwarzen der eng⸗ 
lifchen Antillen halbfrei; und diefe Infeln find drei 
Tagereiſen von dem amerifanifhen Küftenlande entz 
ferne. Zwifchen ihnen und den Seeplaͤtzen ded Nor⸗ 
dend und ded Suͤdens finden häufige Verbindungen 
und Icbhafter Verfehr Statt. Endlich hat der religiöfe 
Profelytiomus, der in England fo eben die Freilaſſung 
der Schwarzen davongetragen hat, Gehülfen in den 


. Siehe Anmerkung 12. am Ende des Bandes. 
**) Siehe Anmerkung 13. am Ende des Bandes, 
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vereinigten Staaten, Es fehlt weder in Bofton, noch 
in Philadelphia, noch in Ohio an Menfchenfreunden, 
die ſtets bereit find, die Flucht der Schwarzen zu be= 
- fördern. Im legten Winter, während id) in Richmond 
war, verſchwanden vierzig oder funfzig Sklaven” und 
ed ift außer Zweifel, daß die fogenannten Fanatifer 
von Philadelphia oder Neu- England ihnen die Mittel 
zum Entweichen verfchafft hatten, 


Die Frage der Sklaverei ift alfo mit vollem 
Rechte diejenige, welche die Suͤdſtaaten am meiften 
befchäftigt. So oft fie, felbft mittelbar und beiläufig, 
aufgenommen wurde, haben fie heftig dagegen ge= 
fprochen, und wie man diefen Punft nur berührt, Fann 
man ficher auf ihr Gefchrei rechnen. Es ift ihre 
ſchwache Seite, | 


Die Staaten ded Nordend find hinfichtlich der 
Sflaverei niemald von der Nachgiebigfeitäpolitif abges 
wichen, Diefed Benehmen des Nordens Fann Euroe 
paͤern, die nicht berückfichtigen, daß es fi um Netz 
tung ded Koftbarften, mad Nordamerifa befigt, naͤmlich 
die Thatfache der Union, handelt, eine fträfliche Nach: 
ſicht ſcheinen. Alles, wad der Süden jemals erbeten 
hat, ſteht in den Geſetzen ded Nordend gefchrichen. 
Der Norden hat den Leuten ded Südend dad Recht 
zugeftanden, einen entflohenen Sklaven vor feinen eiges 
nen Gerichtöhöfen zurückhzufordern, fo daß der .republis 
Fanifche Boden ded Nordend nicht einmal, wie mander 
monachifche in Europa, ſich ded Vorrechts erfreut, 
Jedem, der ihn mit feinem Fuße betritt, die Freie 
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heit mitzutheilen, Der Norden hat erlaubt, daß die 
Sklaverei im Bundesbezirk (federal district), zu Was 
fhington, am Fuße der Stufen des Kapitold fortwähs 
ven darfe Sobald der Norden gewahr wurde, daß 
der Süden in der Angelegenheit Miffouri’d Feuer fing, 
unterdrüchte er fogleich feinen gerechten Widerwillen. 
Es läge im Vortheile ded Nordend, Haiti anzuerfens 
nen; aber er hat fich deffen begeben, weil die Staa⸗ 
ten des Suͤdens gefagt haben, ed würde eine. Auf— 
munterung für den Empörungögeift fein. Auf diefe 
Art hat der Norden, um den fchönen Einklang in der 
Union zu erhalten, die Entfagung fo weit getrieben, 
daß er fogar feinen religiöfen Gefühlen, feinen Frei— 
heitögrundfägen und feinen Handelövortheilen Schweis 
gen auferlegt, Da die Union zum Beften Aller da 
ift, fo muͤſſen ihr auch Alle Opfer bringen koͤnnen; 
ed wäre billig, daß der Süden feinerfeitd auch feinen 
theoretifchen Begriffen. ber die Verfaſſungsmaͤßigkeit 
der Nationalbank entfagte, um fo eher, da fie die 
“Union in der Ausübung verläugnet *), und da ihr Were 
danmmungsurtheil von Richtern auögefprocdhen worden 
ift, auf welche der Eden ſelbſt ftolz iſt. 

Noch vor wenigen Monaten erlegte die alleine 
Stimme in den Staaten ded Nordend den Gefellfchafs 


*) Seit 1791 bat es immer eine Bank der vereinigten 
Staaten gegeben, ausgenommen in den Sabren 1810 und 
1811, und es ift befannt, in welche erfchredliche Unordnung 
das Handels- und Staatswirthfchaftsfyften des Landes 
‚während diefer Swifchenzeit von 5 Jahren gerathen war. 


\ 
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ten der ſogenannten Abolitioniſten *), deren Zweck 
die Abſchaffung der Sklaverei im Suͤden iſt, Still⸗ 
ſchweigen auf. Sie haben in den Zeitungen die ums 
ftändliche Erzählung der Verwuͤſtungen und Plünde- 
rungen, denen fi eine Handvoll Landftreicher, unter 
dem Vorwande, daß die Abolitioniften eine Unflugheit 
begangen hätten, gegen die armen, friedfertigen Farbi— 
gen zu Neu York im Julius, und vor faum einer 
Woche drei Tage hinter einander in Philadelphia, übers 
laſſen hat. Es fei fern von mir, zu denfen, daß die 
Dppofition, die in diefen beiden Städten vorherrfeht, 
der Mitfehuld an den Gräueln jener Elenden angeklagt 
werden koͤnnte! Doc) glaube ich eine gegründete That⸗ 
ſache audzufprechen, wenn ich behaupte, daß jene uns 
erhörten Unordnungeu, wobei Häufer, Schulen und 
Kirchen jeden. Abend dußendweife geplündert und zer 
ftört und die harmlofen Farbigen geplündert und ger 
mifhandelt wurden, eine bei Weiten Fräftigere Begeg⸗ 
nung gefunden haben würden, wenn dem Norden heute 
nicht vor Allem daran läge, dem Suͤden zu bemeifen, 
daß er die ‚Abolitioniften mißbilligt und nichts mit 
ihnen gemein hab:, 

Der Norden hat, mit einem Worte, dem Siden 
alle erfinnlihen Bürgfchaften hinfichtlih der Sklaverei 
gegeben und hört nicht auf, ed zu thun. Der Süden, 
der eined Tages nicht nur der leidenden Nachſicht des. 


* Man ſchaͤtzt die Zahl diefer Gefelfchaften auf mehr 
ald 250. Sie geben eine große Menge Blätter und Hefte 
beraus. Sie haben mehr religiöfen, als politifchen Anftric. 
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Nordens, fondern auch feined wirflichen Beiftandes 
gegen irgend einen Aufruhr nöthig haben Fann, mag 
wohl hinfehen, ob der Norden fehr viel verlangt, wenn | 
er ald Gegendienft um Duldung für. eine Anftalt bite 
tet, die dem Norden unentbehrlich ift und von der _ 
der Süden ftetd nur Dienfte empfangen hat. 


XV | 
Die Wahlen. 


Neus York, den 11. November 1834, 


Die Herbftwahlen gehen gegenwärtig in den meis 
fien Staaten vor fih. Sie haben fih zum Vortheil 
der demofratifchen Partei und ded Präfidenten ges 
wendet, | | 

Im verfloffenen Monat April wurde der Maire 
von Neu=Norf, ein Jackson-man, mit der unmerfbaren 
. Mehrheit von 181 Stimmen von 35,147 Mitftims 
menden, gewählt und die Oppofition gewann die Ma⸗ 
jorität ded Municipalraths. Heute ift die Majorität 
zu Gunften des Generals Jackſon 2400, Verſchiedene 
Beweggründe haben zu diefer Rückkehr ded Gluͤckes 
beigetragen. 

Der Name Bank, deren Sache mit der der Oppo⸗ 
fition eng verbunden ift, Flingt in den Ohren des Volks 
immer fehlimmer, Das ift eine Ungerechtigkeit, aber 
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Thatſache. Einige der neueften Mafregeln der Bank 
haben die Erbitterung der demofratifchen Partei gegen 
fie verdoppelt. Sie hat ihre Bücher dem von der 
Kammer der Nepräfentanten ernannten Durchſichts⸗ 
ausſchuß nicht anderd, ald im Beifein ihrer eigenen 
Beamten *), zeigen wollen; und man hat die Mehr- 
zahl überredet, daß dad Ungeheuer ſich weigere, die 
Abgeordneten des Volkes in die Geheimniffe feiner 
- Höhle blicken zu laffen, Die Banf beharrt, nach dem 
. Brauche der Handelöwelt, feft dabei, Schadenerfag in 
Anſpruch zu nehmen, und zwar wegen des Proteſts 
des MWechfeld auf die franzöfifche Regierung, den ihr 
die Staatöverwaltung verfauft hatte; deßhalb hat fie 
auch die der Bundesregierung in ihrer Eigenfchaft als 
Aftionaire zuftehenden Dividenden zurücbehalten. Sie 
thut dies, nad) ihrer Behauptung, einzig und allein, 
um die, zwifchen ihe und dem öffentlihen Schatze 
ſchwebende Streitfrage vor den Kichterftuhl zu bringen 
Hierauf fußt die demofratifhe Partei, um die Banf 
der Anmaßung von Vollmachten anzuflagen. „Seht 
nur,’ fagt fie, ,‚‚wie fie ſich über die Gefege ftellt, 
fi felbft Recht gibt, fie, die unter einem erdichteten 
Vorwande die Hand auf dad Geld ded Volks legt.“ 
In diefen beiten Angelegenheiten ift es fehr möglich, 
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*) Sie ſtuͤtzte ihre Weigerung darauf, daß ein früheres 
Unterfuchungscomite fi vermittelft Bemerkungen, die bei 
einer Ähnlichen Durchficht niedergefchrieben wurden, " viele 
Ausplauderungen erlaubt batte, 
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daß das Recht ganz und gar auf Seiten der Bank 
iſt; aber der Schein iſt wider ſie, und das iſt das 
Schlimmſte, was einem Lande begegnen kann, welches 
durch allgemeine Genehmhaltung regiert wird. Viele 
von den Freunden der Bank wuͤrden es, wenn ſie auch 
zugeben, daß in dieſen beiden Umſtaͤnden ihr. Beneh⸗ 
men in der gefeßlichen Ordnung war, doch lieber fehen, 
wenn fie aus Klugheit, im Vortheile der Oppofition 
und in ihrem eigenen anderd gehandelt hätte, 

Dad Schweigen der großen Redner ded Konz 
greſſes, welche faft fammtlih in den Neihen der Ope 
pofition ftehen, hat nicht minder zu den Verluſten 
beigetragen, die fie feit dem Schluß der Sikung ers 
litten hat. Die Freunde der Adminiftration im Konz 
greß und befonderd im Senate, hatten bei der Wers 
handlung den Kürzeren gezogen; fie waren fich deffen 
bewußt; ihre Haltung allein geftand ed foͤrmlich einz 
und die gefammte Partei war durch die Ihatfache der 
Werlegenheit und der Verwirrung ihrer Haupter außer 
Saffung gebradht. Seit dem 30. -Juniud hat die 
Partei, Führer und Geführte, Zeit genug gehabt, fich 
zu erfennen; fie haben fic) fern vom Feuer der Herren 
Elay, Calhoun und Webfter wieder in Ordnung ges 
bracht und haben eben einen Sieg davon getragen, 
auf den fie vor vier Monaten nicht gehofft hätten. 

Endlich ift auch die Wiederherftellung der Gewerb⸗ 
verhältniffe zum Nachtheil der Oppofition ausgefallen. 
Zur Zeit der Aprilwahlen zu Neus York trat man aus 
einer Kriſis heraus; alle Klaffen hatten gelitten und 
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litten no. Es war ſchwer zu verfennen, daß dieſes 
augenbliclihe Leiden feinen Grund in dem Angriffe 
ded Präfidenten auf die Banf, in feinem, an dem 
geſellſchaftlichen Körper, wie er fie nannte, gemachten 
Verſuche (experiment), hatte. Der Handel ift nun - 
günftig, der Herbftfeldzug ift vortrefflid ausgefallen, 
Alles läßt vermuthen, daß der ded Frühlings nicht 
weniger erfolgreich fein wird, Es fcheint doch, ald 
wenn der Verſuch ded Generald Jackſon gegluͤckt wäre, 
Eine Menge Leute, die fi) in der demokratifchen Par⸗ 
tei, wie in ihrem natürlichen Elemente befinden, und 
bie fie im Srühjahre verlaffen hatten, find ganz natuͤr⸗ 
lich auch wieder hinein zuruͤckgekehrt. 

Man muß ſich uͤbrigens über die Ausdehnung 
ded Siegs, den die Adminiftration davon getragen hat, 
verftändigen. Die Oppofition hat die Stellen, welche 
fie noch) einnahm, nicht verloren; aber die Jackſon⸗ 
partei hat den größten Theil der ihrigen bewahrt, und 
befonderd in den Staaten von Pennfylvanien und Neus 
York ift fie die ftärfere geblieben. Mit einem Worte, 
nad) den Wahlen, die bis jetzt ftattfanden, zu urthei— 
Ien, wird die Nepräfentantenfammer in dem Kongreß, 
der gegen Ende des Jahres 1835 eröffnet wird, ebenfo 
wie die jeßige Kammer der Mehrzahl nad) aus Jackson- 
men beftehen. Dennoch hat die Oppofition eher ges 
wonnen, ald verloren. Sie hat den Staat Maryland 
in beträchtlicher Majorität gewonenn. Sie hat felbft 
den demofratifchen Staat Ohio, auf den fie nicht reche 
nete, gewonnen; zehn Nepräfentanten diefed Staats 
von neunzehn, Ran von der Oppoſition; und obgleich 
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der Gouverneur des Staatd ein Jackson-man ift *), 
ſo ift doc) die Majorität der Geſetzgebung gegen Jackſon. 
"Dies ift ein wefentlicher Erfolg, denn die gefeßgebenden 
Gewalten wählen die Mitglieder ded Senats der vers 
einigten Staaten, 

Die Wahlen des Staats Pennfylvanien, mo die 
Oppoſition zwei **) Repraͤſentanten verloren hat, haben 
Niemand überrafchtz dagegen haben die des Etaatd 
Neu York alle Berechnungen getäufcht ***), Ich weiß, 
daß mwohlunterrichtete Jackson-men, die im Voraus 
richtig über die vorhergegangenen Wahlen geurtheikt 
hatten, fih nur auf eine Majorität von dreis bis 
vierhundert Stimmen in der Stadt gefafit machten, 
‚und fie-haben, ich mwiederhole es, eine Majorität von 
zweitaufendvierhundert gehabt. Die Oppofition glaubte 
fi) ftarf genug, dem Staate die Stirn zu bieten, und 
technete auf die Stadt. Es ift wirklich auferordent- 
Hd, daß dad Handeldintereffe in der erften Handels— 
ſtadt der neuen Welt gefchlagen worden ift; ein folched 
- — iſt eben Fein Lob für das Syſtem, bad. es 





*) Er iſt mit einer Majorität von etwas mehr als 
3000 auf 135,000 Stinmgeber gewählt worden. 

**) Auf dem gegenwärtigen Kongreß gehören von den 
achtundzwanzig Nepräfentanten: Pennfylvaniens dreizehn zur 
Oppoſition. In dem neuen Kongreffe wird fie deren nur 
ef zählen. | 

*) Bon dem vierzig Abgeordneten, mit denen der Staat 
Neu-VYork den Kongreß befchidt, find jet zweiunddreißig 
Jackson-men, auf dem folgenden Kongrefle werden fie eins 
unddreißig an der Zahl fein, 
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hervorbrachte. Die Oppoſition faßte wegen des uner⸗ 
warteten Triumphs, den ſie eben im Ohio davon ge⸗ 
tragen hatte, ein doppeltes Vertrauen auf Neu-Nork. 
Man hatte die Ankunft ded jungen Rieſen vom Weften 
unter dem Panier der Anti⸗-Jackſonpartei glänzend 
gefeiert. Eined der prächtigen Dampfboote der Linie 
von Neu-York nach Albany, welded den Namen 
Dhio führt, war, mit Geſchuͤtz verfehen, feierlich den 
Fluß entlang gefahren und hatte dad Zujauchzen der 
Bewohner der auf den Ufern ded Hudſon liegenden 
Städte und Dörfer mit Kanonendonner beantwortet. 
Es bot den Blicken der Bevölkerungen dad Fregattchen 
Konftitution *), diefed Palladium der Oppofition von 
Neu-York, dar, Ein Paquetboot war durch den 
großen Kanal von Albany nach dem Eriefee entfendet 
worden und hatte fein Gefchik zu Ehren ded Staats 
Dhio durch dad Neb von neuen Städten und blüßen- 
den Dörfern donnern laffen, welche Reichthum, Ver⸗ 
Fehr und Leben in diefer Pulsader ded Staats ſchoͤpfen. 
Heute ſchweigen die Kanonen der Oppofition und nur 
die von Jammany-Hall **) läßt ſich noch hören, 
Die kleine Fregatte, die man während der drei Wahl- 
- tage vor Mafonic- Hal, dem Hauptquartier der Op⸗ 


*) Es iſt eine Fregatte im verjüngten Maßſtab, die 
nach dem Bilde oder vielmehr zu Ehren: der Sregatte Kon« 
ſtitution gebaut ift, welche fih im legten Kriege der ver⸗ 
einigten Staaten gegen England unter dem Befehle der 
Kapitains Hull und Bainbridge mit Ruhm bededte. 

*9 Der gewöhnliche VDeſarmlengeert der demolkrati⸗ 
ſchen Partei. 


— di) — 
poſition, in der Luft ſchwebend aufgehängt hatte, zeigt 
nicht mehr in ihrem Tafelmerfe die bunten Lampen⸗ 
‚gläfer, von denen. fie alle Abende erleuchtet glänzte, 
‚Die Straßen von Neu-⸗Nork erhalten eine Verftäre 
fung des Lichtes, deren fie übrigens nicht bedürfen, nur 
von den ‚Jackson-men, die jeden Abend . Umzlige 
mit Fackeln ‚halten, 
| Die Wahlen von Neu= York find nicht nur wegen 
ihres MWahlrefultatd wichtig, fondern auch wegen der 
Ordnung, die ununterbrochen dabei geherrſcht hat. 
Seit ſechs Monaten hatte der Geift der Anarchie fein 
Haupt in den vereinigten Staaten bis zu einem Punkt 
erhoben, daß fogar der Furcht wenig zugängliche Leute 
von ernfihaften Beforgniffen ergriffen wurden. Sie 
wiſſen, was fich bei den Aprilwahlen in Neu = York 
ereignete; fpäter, im Monat Julius, war diefe Stadt 
mehrere Nächte hintereinander der Schauplatz einer 
Meihe von Verwüftungen und Gewaltthätigfeiten gegen 
die unglücklichen Farbigen. Im Auguft wiederholten 
ſich diefe Saturnalien unter dem nämlichen Vorwande 
mit nicht minder Verwegenheit und Beharrlichfeit in 
Philadelphia; dann Fam jener dummrohe Angriff auf 
friedliche Nonnen in der Nähe von Boſton, die fi) 
der Erziehung junger Mädchen widmen, und deren 
‚Klofter überfallen, geplündert und niedergebrannt wurde, 
‚ohne daß die Select men (Municipalräthe *) von Char⸗ 


*) In den fehs Staaten Neu: Englands gibt ‚man 
diefen Namen den Mitgliedern des Municipalratds aller 
Derter, die nicht Städterang haben (eity) und die nur als 
Semeinden (town) aufgeführt find, 
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leötomn den Vollführern der Schandthat die Stirne 
hätten bieten fönnen, ja es nicht einmal wagten, und 
‘ohne daß die guten, von diefer wilden Unduldfamfeit 
zu fehr uͤberraſchten Bürger fich härten einfallen laffen, 
einzuſchreiten *). Kaum vor einem Monate Faın wies 
der zu Philadelphia am Abend der Wahlen ein Brand 
vor, bei welchem ſechs Häufer in Flammen aufgingen, 
und wo die Spritenmannfchaft **), wie in Charled- 
town, mit offener Gewalt davon gejagt wurde, In 
der nämlichen Nacht ereignete fi) noch cine ernftere 
Thatfahe. Einige Männer der Oppofition, von dem 
Saufen der Gegenpartei mit Steinwürfen angegriffen, 
vertheidigten fich durch Zlintenfihüffe, wodurch mehrere 
Leute verwundet und zmei getödtet wurden. Acht 
Tage früher, im Augenblicke der Worbereitung der 
Wahl ***), war ein harmlofer und ganz unbefannter 
Mann durch einen Dolchftic ermordet worden. 

Man firchtete die Wiederkehr folcher Unordnungen 
in Neu-Hork, aber es ift nichtd vorgefalfen. Beinahe 


*) Siehe Unmerfung 14, am Ende ded Bandes, 


*) Es find dies in den vereinigten Staaten Freiwilligen⸗ 
Kompagnien von bewundernswuͤrdigem Yufopferungsfinne, 
denen es nicht an Befchäftigung fehlt. 


*xx) In Philadelphia werden die Richter der Wahl vor: 
„aus ernannt, und zwar in einer Vorbereitungswahl, die auf 
der Straße vor fih geht. Die beiden Parteien ftellen fich 
fo auf, daß die eine auf dem diesfeitigen, die andere auf 
dem jenfeitigen Bürgerfteige fteht. Der Konftabel, ein Unters 
Polizeibeamter, zählt die beiden Gruppen, die zablreichere - 
hat die Ernennung der Richter. 


\ 
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"36,000 Wähler haben ohne Störung ihre Rechte aus⸗ 
‚geübt, obgleid die beiden Parteien heftig aufgeregt 
waren, Der Ruhm diefed vernünftigen Betragend 
gebührt einzig und allein der Bevölkerung, Die bei= 
den Sektionen ded Municipalraths *) hatten jedoch 
außerordentliche Maßregeln zur Aufrechthaltung ded 
öffentlichen Friedend getroffen, Uber was hier in dies 
fer Art etwad Außerordentliched ift, gleicht lange dem 
noch nicht, was in Europa faum mehr ald gewöhnlich 
fein würde, Wenn in den vereinigten Staaten die 
Maſſen fi) der Unordnung enthalten, fo thun fie ed, 
weil fie es wollen; und wenn fie die Ordnung beobs 
‚achten, fo-thun fie ed, weil fie fie lieben, Dreihuns 
dert Konftabler mehr oder weniger entfeheiden in einer 
Stadt. von 260,000 Einwohnern, wie Neu = York, 
gar nichts, Einige verfichern indeß, daß man diefe 
Maͤßigung der Demokratie nur ihrem Mertrauen auf 
den Sieg zuzufchreiben habe, und daß, wenn die Wahl 
den Anfchein gehabt hätte, wie im April, fih zum 
Vortheil der Oppofition zu wenden, ebenfo wie das 
mald, mit Stödfen bewaffnete Banden in den Straßen 
erfchienen fein würden, 

Dad Schickſal der Bank ift in den Wahlen ent⸗ 
ſchieden worden. In funfzehn Monaten hat ihre 
Charte zu gelten aufgehört und die Bank wird ſter⸗ 
‚ben, um einige Zeit fpäter unter einer andern Geftaft 
wieder aufjuleben, wenn eine Reihe Handelöverlegens 
heiten den Ungläubigften ihre Unentbehrlichkeit bewiefen 


*) Siehe Anmerkung 15. am. Ende des Bandes, 
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Haben werden. Es ift bemerfendwerth, daß fie den Toded- 


fioß von der Hand gerade derjenigen beiden Staaten, 
naͤmlich Pennfyloanien und Neus York, empfängt, die 
ihr am meiften verdanken, Pennfyloaniend Berblen- 
dung ift ganz befonderd unerflärba. Man kann die 
Erbitterung nicht begreifen, mit der diefer Staat ſich 
abmuͤht, eine Duelle ded Gedeihend zu verfiopfen,, Die 
ihm fo reichlich zufloß. Ohne die Kapitale von Phile 
adelphia wären feine Bezirke ded Innern noch wuͤſte. 


Er hätte weder die vierhundert Stunden Kanäle und 


Eifenbahnen, die ihn durchziehen, noch feine unzähligen 


Holzbruͤcken *), die fhönften der Welt, noch die Fa— 


brifen und Bergwerfe, die ihn bereichern. Mehrere 
behaupten, daß Pennfylvanien, welches mit" Philadek 


- phia, vielleicht der gebildetften Stadt der-Union, bes 


ginnt, mit Landleuten deutfhen Urfprungs aufhöre, 
die unter allen Bewohnern. ded nördlichen Amerifa’s 
am tiefiten ftehen. Das Benehmen der Pennfylvanier 
binfichtlich der Bank ift nicht geeignet, fie im Geiſte 
folcher ftrengen Beurtheiler **) wieder zu Ehren zu 
bringen. Was die Wähler von Neus York betrifft, 


*) Man bezeichnet Pennfylvanien bisweilen mit dem 
Namen Bridge State, Brüdenftaat. _ | 
“*) Der Abt C..., welcher Minifter Portugals bei 
den vereinigten Staaten war, fagte bei feiner Zuruͤckkunft 
von einer Reife ins Innere Pennfylvaniens, daß ihn diefer 
Staat an den Sphinx erinnere, indem er, wie das aͤgypti— 
ſche Symbol, das Haupt eines Engeld und den Leib eines 
Thieres habe. Man hört diefe Aeußerung in den vereinige 
ten Staaten oft anführen. 
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fo darf man wohl annehmen, dag wenn der Gi der 
Mutterbanf in ihrer Hauptftadt gewefen wäre, Stadt 
und Staat ganz anders geftimmt haben würden, 

| Der einzige Hoffnungdftrahl, welcher die Bank 
noch beleuchtet, iſt die Geneigtheit, mit welcher der, 
unter Birginiend Einfluffe ftehende Theil ded Suͤdens 
ihre vieleicht hilfreich die Hand bieten Fonnte. Gold 
ein großmüthiged Mitleid von Seiten ded Südens ift 
nicht wahrfcheinli, aber nicht unbedingt unmöglich. 
Ich war oft zugegen, wenn Umerifaner ded Nordend 
und ded Südens Streitfragen mit einander verhandel- 
ten, und hörte dann, daß die Erften gewoͤhnlich ihren 
Gegnern zuriefens „ohne und, wäret Ihr in den 
„Händen Eurer Sklaven; nur durch unfere Verbin⸗ 
„dung mit Euch werden fie abgehalten, ſich zu empoͤ⸗ 
„ren und Euch die Kehle abzufchneiden. Die Mänz 
ner des Südens erwiderten darauf: „wir nehmen e3 
„auf uns, unfere Sklaven im Zaume zu halten, und 
„es wird lange Zeit hingehen, ehe wir Eures Beiz 
„ſtandes gegen ihre Empörungdverfuche bedürfen were 
„den, Nur dad Eine fordern wir von Euch, daß 
„Ihr fie nicht zum Aufruhr reizt. Aber Ihr, Ihr 
„ſeid von der Ultrademofratie uͤberſchwemmt; Eure 
y, Arbeiter fchreiben Euch Gefege vor. Ueber Furz oder 
- „lang werdet Ihr Euch nur zu glüdlih fühlen, die 
„Stuͤtze ded Südens wiederzufinden, um dad Gleiche 
„gewicht herzuftellen, welches die allgemeine Wahls 
„ſtimme geftört haben wird.” Der Süden hat jetzt 
eine fhöne Gelegenheit, diefe mildernde Macht, deren 
er ſich rühmt, im Norden audjuüben. 


— 91 — 


Der große Friedrich ſchrieb nach einem Siege 
uͤber die Kaiſerlichen, der gleich auf die Schlacht von 
Fontenoy folgte, an Ludwig XV.: „Ew. Majeftät 
haben von Fontenoy aud einen Werhfel auf mich auds 
geftelltz; ich habe ihn fo eben bei „u... abgetragen. 
General Jackſon hat den Wechfel, den die Wähler 
von Neu-York auf ihn auögeftellt haben, noch viel 
ſchneller abgetragen, Ganz kürzlich vourden alle Eins 
nehmer der öffentlichen Gelder durch ein Rundfchreiben 
des Schatzſecretairs (Finanzminifterd) benachrichtigt, daß 
ihnen unterfagt ift, gewiffe Wechfel von den Huͤlfs⸗ 
anftalten der Bank ald Zahlung anzunehmen. Diefe 
Wechſel waren von der Bank wegen der Banf auds 
gegeben worden, weil fich der Bräfident und der Kaſſi— 
rer der Mutterbanf in der wirklichen Unmoͤglichkeit 
befanden, Banfnoten von 5 und 10 Thalern in hins 
reichender Zahl zu unterzeichnen, um diejenigen, welche 
bei dem ungeheuren Umlaufe abgenußt und zerriffen 
werden, zu erſetzen. Cie haben ganz diefelbe Form, 
wie die Banfnoten und werden wie diefe angenommen, 
obgleich die Charte der Bank ihrer nicht erwähnt. 
Diefer Beſchluß der Staatöverwaltung wird, der Bank 
nicht ſchaden; denn wenn diefe gemöthigt ift, alle diefe 
Wechſel außer Umlauf zu feßen, die fi) auf ungefähr 
36 Millionen Franfen belaufen, fo wird nichts fie 
daran verhindern, für die nämlihe Summe eigentliche 
Banknoten auszugeben. 

Die Bank ift auf jeded Ereigniß gefaßt. Die 
Maſſe ihrer Billetd beträgt, mit Inbegriff der Wechſel 
der Töchterbanfen, 85 Millionen Franken, und ihre 
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Huͤlfsquellen an baarem Gelde oder an andern uns 
mittelbar umfeßbaren Werthen betragen über 100 Milz 
lionen, Nur werden die Herren Biddle und Jaudon, 
der Erfte Präfident, und der Andere Kaffirer der Bank, 
fie, die ſchon mit Arbeit Üüberhäuft find, alle Tage 
drei bid vier Stunden zum Unterzeichnen der Billets 
verwenden muͤſſen; denn ich wiederhole, daß man nur, 
um ihnen diefed Scharwerf zu erfparen, auf den Ges 
danfen jener Wechfel der Töchterbanfen gefommen ift. 
Der Beſchluß des Schaffefretaird iſt alfo weiter nichts, 
ald eine Art Penfum, welches den Herren Biddle und 
Jaudon aufgelegt wird; dad ift feine ganze Bedeutung. 

Auf beiden Seiten ded atlantifchen Meered findet 
heute ein Kampf gegen die Geldariftofratie Statt. 
Während man hier auf den von der demofratifchen 
Partei errichteten Maften oder Freiheitöbäumen, und 
auf den bei ihren Umzuͤgen vorangetragenen Panieren 
die ewigen Sprüche Yieft: no Bank! (feine Banf!), 
down with the Bank! (Nieder mit der Banf!) no 
Rag-money! (fein Qumpengeld !), werden bei und die 
Banfierd von der National-Rednerbühne herab von 
den gewaltigften Stimmen der öffentlihen Ahndung 
als Lucchfe bezeichnet. Heißt das; diejenigen irren ſich, 
welche hoffen, das Gewerbwefen werde fih bald zu 
politifher Würde und politifchem Einfluffe empors 
ſchwingen? Oder haben die Gewerbtreibenden und bes 
fonderd diejenigen, welche an ihrer Spitze ftehen, die 
Sinanzleute, nicht genug Bewußtſein der ihnen vor 
behaltenen Zukunft, und beeifern fi) nicht genug, die 
ſchlechten Gewohnheiten abzufchütteln, die fie annchs 

BER 
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men mußten, ald der Säbel dad Geſeh gab und als 


Arbeit das Loos der Sklaven oder Knechte war? 
Achten nicht dieſe Fuͤrſten des Gewerbfleißes zu wenig 
auf die Gefühle, die fo viel werth find, als Adels— 
briefe, und ohne weldye niemals eine Obergewalt mög= 
lich geweſen ift? Um auf mwirdige Art öffentlichen 
Gefchäften zu nahen, muß man reine Hände haben, 
man muß dad öffentlihe Wohl etwas mehr lieben, 
als feinen Geldfaften, und der Verkehr ift heute fo 
audgebildet, daß, wenn man nicht mit einer dreifachen 
Gabe Großmuth und Vaterlandsliebe geboren wurde, 
ed ſehr ſchwer ift, ſich nicht die Hände dabei zu be= 
ſchmutzen oder dad Herz dabei zu verhärten. Wie 
viele rechtfchaffene Männer gibt ed heute nicht in den 
Meihen der Gewerbtreibenden,, die ber die Gebräuche 
feufzen, denen fie fih zu beugen fcheinen, und über 
die Beifpiele, denen fie zu folgen genöthigt find! Die | 
Bank der vereinigten Etaaten wird die Schuld der 
Gebrechen tragen, die in unfern Tagen noch den Hans 
del verwüften, und die, von und an gerechnet, ans 
fangen follten, nur allein dem Reiche der Gefchichte 
anzugehören. Sie ift für die Sünden Andrer beftraftz 
denn diefe große Anftalt hat den Vorwurf der Habs 
gier mit nichten verdient, Die Dienfte, die fie dem 
Lande geleiftet hat, find ungeheuer; die, welche fie ſich 
ſelbſt Teiftete, das heißt ihr Gewinn, find mäßig. 
Man muß felbfi Amerifa die Gerechtigkeit an⸗ 
thun, anzuerkennen, daß man, wenn gleich dad Ver⸗ 
langen, fi zu bereichern (to make money), dort 
allgemein ift, dort in den etwas bedeutenderen und 


— 123 — 

aͤlteren Handelsmittelpunkten mehr Gewiſſenhaftigkeit 
und beſonders weniger Engherzigkeit als bei uns findet. 
Der /amerikaniſche Eigennutz geht mehr ind Große, als 
der unſrige; er erniedrigt ſich nie zu elenden Knaufes 
reien; er ſchneidet vom ganzen Stuͤck*). Zwar fehlt 
es hier nicht an frechen Spekulanten, an blinden, un— 
erfättlichen Spielern; aber faſt immer wählen fie zum 
- Gegenftand ihrer WVerbindungsentwürfe Unternehmuns 
gen von Öffentlihem Nuten. In den vereinigten Staa⸗ 
ten hatten und haben die Spefulationen die Wirkung, 
died weitläufige Sand mit nüßlichen Anlagen, Kanaͤ⸗ 
In, Eifenbahnen, Straßen, Manufafturen, Pachtguͤ⸗ 
tern, Dörfern und Städten zu beſaͤen; bei und find 
fie frecher, toller und weit weniger ergiebig, Es ift 
gewöhnlid nur Wechfelmucher, ohne die geringfte Be⸗ 
ziehung zum Wohl ded Landes. Es ift ein Spiel, 
‚in welchem die Würfel oft falfch find, und wo ein 
Leichtgtäubiger in einem Augenblicke des Fiebers die 
Erjparniffe langer Jahre vergeudet, Ihr einziged Er⸗ 
gebniß ift der Untergang und die Verzweiflung einer 
großen Anzahl; und wenn fie jemald and Bevölfern 
eined Ortes denfen, fo iſt's das des Hötel-Dien, 
oder dad der Nege von St. Cloud. Es find dieſes 
traurige Wahrheiten, aber fie gehören zu BER: die 
man fi) mit Nußen ſagt. 


*) So gibt es in Amerifa feinen Gebrauch, der jenen 
Heinen Diebftählen, bei uns a Er en 
genannt, aͤhnlich ift. 


ne 
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XVI. 
Pittsburg. 





Pittsburg, den 24. November 1834. 

Bor fechöundfiebzig Zahren, auf den Tag, räumte 
eine Handvoll Franzofen - traurig ein Fort, dad auf 
der Spige einer Yandzunge lag, da, wo dur dem 
Zufammenfluß des. Alleghany und der Monongaheta 
der Ohio entficht. Sie hatten, vereint mit ihren 
treuen Verbündeten, den Indienern, einen Fräftigen 
Widerſtand geleiftet; fie hatten die Expedition vom 
1754 gefchlagen und Wafhington, damald Oberftlieus 
tenant der virginifchen Miligen, genöthigt, dad Fort 
Neceffite zu übergeben. Sie hatten dad Heer ded aufe 
geblafenen Braddock vernichtet und. in den englifchen 
Kolonien einen Schreden: verbreitet, deſſen Erinnerung 
fih noch nicht verwifcht hat. Uber das Schickſal 
Sranfreihd war damald in den Händen desjenigen fei= 
ner Könige, der vor dem Richterfiuhle. der Gefchichte 
am firengften gerichtet werden wird. Unter der Re⸗ 
gierung diefed ausſchweifenden und felbfifüchtigen Fuͤr⸗ 
fien konnte Frankreich, buhlerifchen Intereſſen hinges 
-opfert und im Innern erniedrigt, außerhalb nicht 
triumphiren. Die Franzofen waren alfo. gezwungen, 
dad. Fort Duquesne zu verlaffen, und an jenem Tage, 
den 24, November 1758, wurde einer der herrlichften 
Entwürfe, die je aufgefaßt worden find, vernichtet, 

Frankreich beſaß damals Lonifiana und Canada, 


— 
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Wir waren damals Herren der beiden ſchoͤnſten Stroͤme, 
der beiden ausgedehnteſten und reichſten Stromgebiete 
des mitternaͤchtlichen Amerika's, des Sanct Lorenz und 
des Miſſiſippi *). Zwiſchen dieſe beiden Gebiete hat 
die Natur keine Waſſerſcheide gelegt, ſo daß man in 
der Zeit der Anſchwellungen vom Michiganſee ins 
Bette des Illinois uͤbergehen und dann ohne Hinder⸗ 
niß bis zur Muͤndung des Miſſiſippi hinabfahren kann. 
Der Entwurf unſerer heldenmuͤthigen Pionniere, — 
Prieſter, Seeleute und Soldaten, — war der: in 
dieſem Thale mit doppeltem Ausgange ein Neid) Neu— 
Frankreich zu gruͤnden. Es iſt außer Zweifel, daß 
dieſer Gedanke ſchon die Aufmerkſamkeit Ludwigs XIV. 
auf ſich gezogen hatte und er war ſchon durch die 
Anlegung einer Kette von Punkten, die vortrefflich 
gewaͤhlt waren, zum Theil ind Leben getreten. Kein 
Land auf Erden Fann in fo reichem Maße den herrs 
lichften Boden aufweifen; keines bietet natürliche Vers 
bindungen dar, die man mit dem Netze der Ströme 
und fchiffbaren Flüffe, die. dad große Mittelthal Nord⸗ 
amerika's bewäffern, vergleichen fünnte, Kein Land ift 


*) Dad Gebiet des Miffifippi iſt fehsmal fo groß, als 
Sranfreih. Gegen den Außerften Weften bin enthält es 
viel dürftiges Fand. Der fruchtbarfte, heute bewohnte Theil, 
der die Staaten Alabama, Miffifippi, Louifiana, Ohio, 
Indiana, Illinois, Miſſouri, Kentucky, Tencffle, einen 
Theil von Pennfyloanien und Virginien, die Gebiete von 
Michigan und Arkanfas, und einen Theil von Florida ent: 
Hält, nimmt den dreifachen Flaͤchenraum von Frankreich ein, 
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ſo geſund, denn außer einer kleinen Anzahl von Be⸗ 
zirken, in denen die Herbſtfieber vorkommen und die 
durch den Anbau ſchnell gefund gemacht werden, findet 
man in, diefem auögedehnten Lande nur zwei Punkte, 
NeusDrleand und Natchez, wo dad gelbe Fieber von‘ 
Zeit zu Zeit auf einige Monate erſcheint. Die von 
einigen unpolitifhen,, die Regierung Ludwigs XV. 
bezeichnenden Kriegen verfhlungenen Summen hätten 
vermuthlich hingereicht, um dad Gelingen diefed edlen 
Vorhabens zu fihern. Doch die mit großem Eifer 
und bewundernswärdigem Scharfblick von Seiten ‚der 
verfehiedenen Beauftragten geförderte Unternehmung, 
war den Miniftern nur gleichgliltig, denn ihre Haupts 
angelegenheit war die, zu wiffen, welches am folgens 
den Tage die Lieblingäfultanin ded allerchriftlichften 
Königs fein würde, Auf den Verluſt von Duquesne 
folgte bald der von Canada durch die Engländer; und 
im Sahr 1763 begab ſich Frankreich, vermöge ded 
Friedendvertraged von Paris (die Parifer Verträge brins 
gen und feinen Segen), mit einer Selbſtverleugnung 
und einer Muthlofigkeit, wovon die englifchen, Jahr⸗ 
bücher io feltene und die unfrigen fo häufige Beifpiele- 
aufmweifen, unbedingt und volljtändig feiner Rechte, 
und trat mit der einen Hand dad Gebiet ded Lorenzos 
firomd und das linke Ufer ded Miffifippi an England, 
mit der andern das rechte Ufer des mächtigen Stros 
med an Spanien ab, 

So begab.es fih, daß das Reich Neu» Franfs 
reich, wie fo viele andere herrliche Worfchläge, die auf 
dem Boden unfered Waterlanded Feimten, nie anderd, 
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ald auf dem Papiere fein Dafein gehabt hat, oder in 
der Hoffnung junger Dfficiere voll Kühnheit und 
Scharfſichtigkeit, unerfhrocener Miffionäre, beided unz 
genannte Helden, deren Andenken heute nur in dem 
Wigwam irgend eined armen, in die Einöden vers 
bannten Sachem geehrt wird, 

Aus dem Fort Duqueöne ift das heutige Pittds 
burg geworden; mit frommiger Sorgfalt habe ich nach 
einigen Trümmern der franzöfifchen Weite gefucht, doch 
vergebend. Nicht ein Stein, nicht ein Ziegelftein 
bezeugt, daß Frankreich einft am Ohio geherrfcht hat*). 

Pittöburg ift heutiged Taged ein völlig friedlicher 
Dr. Wenn man hier noch Geſchuͤtz und Geſchoſſe 
zu fehen bekommt, fo rührt ed daher, daß ein Hans 
delsvolk fih zur Vorſchrift macht, den Markt mit 
allen Gegenftänden, nad) denen gefragt wird, zu vers 
forgen. Es find ganz neue Kanonen und Kugeln, 
wie fie eben aud der Form hervorgegangen find, und 
fiehen gegen Bezahlung zur Verfügung ded Sultans 
Mahmud, oder ded Kaiferd von Maroffo, oder auch 
der vereinigten Staaten, Pittöburg ift eine Fabrif- 
. ftadt, die eined Tages dad amerifanifhe Birmingham 
werden wird; auch hat man ein:d der in der Nähe 
liegenden Dörfer Birmingham genannt. &o wie Mane 
cheſter und Birmingham, ift Pittöburg in eine ſchwarze 
Wolfe gehüllt; fie entfieht aud dem Rauche, der wirz 
belnd aud den Schornfteinen der Gießercien und Schmie⸗ 


2) Siche Anmerkung 16. am Ende des Bandes, 
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den, der Glashütten, ‚der Fabriken und aller Häufer 
hervorquilit, in Rußflocken niederfällt und ſich auf die 
Wohnungen und auf die Gefichter der Einwohner legt. 
Pittöburg ift alfo die unfauberfte Stadt Nordamerika’. 
Diefe Stadt ift bei weitem nicht fo bevölkert, als 
Birmingham *), aber verhältnigmäfig bietet fie mehr 
Leben dar, Nirgends in der Welt ift man fo regel- 
mäßig und beftändig befshäftigt, ald hier. Sch glaube 
nicht, daß ed auf Erden, mit Inbegriff der vereinige- 
ten Staaten, wo man dem Vergnuͤgen gewöhnlich 
nur wenig Zeit widmet, eine Stadt gibt, wo der 
Gedanfe, ſich aufzuheitern, weniger oft durch die 
Köpfe geht. Pittöburg ift defhalb eine der freudens 
lofeften Städte, die ed gibt, Nur die Zwifchenräume 
von drei Mahlzeiten, deren längfte faum zehn Minus 
ten dauert, unterbrechen die Gefchäfte während der 
ſechs Wochentage; und der Sonntag ift, nicht wie 
bei und, ein Tag der Zerfireuung und der Fröhliche 
keit, fondern vielmehr nach englifhem Brauche, den 
die engliſchen Amerifaner noch gefhärft haben, aufs 
Peinlichite dem Gebete, der Sammlung des Gemüths, 
der Stille geweiht. Durch diefen Ffraftvollen, jedem 
Alter, jeder Klaffe gemeinfhaftlichen Fleiß in der Ars 
beit, und Dank den zahlreihen Mafıhinen, in denen 
der Dampf wie cin folgfamer Sklave arbeitet, ſchafft 


*) Die Bevölkerung von Pittsburg und feinen Vor: 
ftädten überfteigt nicht 25,000 Einwohner; die Birmingham’s 
belief fi im Jahr 1831 auf 142,251, 
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die Bevölkerung von Pittsburg Maſſen von Erzeug⸗ 
niſſen, diein feinem Verhaͤltniſſe mit ihrer Seelenzahl 


ſteht. Urt, Ausdehnung und Gewicht der in Pittde 


burg verfertigten Erzeugniffe macht dieſes Mißverhaͤlt— 
niß fehr anſchaulich. Denn entweder hat der ameri⸗— 
kaniſche Kunfiffeiß ald Neuling dad Vollendete, mels 
ched die Gegenftände ded Prunfs erfordern, noch nicht 
erreicht, oder die Umerifaner haben den gefunden Mens 
fchenverftand beſeſſen, auf den erjten Blick zu begreis 
fen, daß die Erzeugung der unentbehrlichften oder we= 
ſentlich nuͤtzlichen Gegenftände vortheilhafter ift, als 
die des Tandes, mit welchem die verfeinerte Welt fich 
überall gern ſchmuͤckt, wo Reichthum ift, oder auch, 
wo er fehlt, kurz, man arbeitet in Pittöburg nur 
Dinge von gewöhnlicher Gattung. | 

Wenn auch Pittöburg in diefem Augenblicke die 
erfte Fabrikſtadt der Union ift, fo fehlt ihr doch noch 
viel, um zu fein, was ed zu werden beftimmt iſt. 
Es liegt mitten in einem fehr weit verbreiteten und 
leicht ausbeutbaren Steinfohlenlager. Dad Land, wel—⸗ 
ches fich öftlih von Pittsburg hinzieht, Tiefert viel 
Eifenerz, welches man hierherführt, um es in dehns 
bares Eifen umzumandeln oder zum Gießen von Ma— 
fhinen, Geräthfchaften und Werfjeugen jeder Urt zu 
verwenden, Pittöburg hat alfo Kohlen und Eifen zur 
Hand, dad heißt, die Kraft und den Hebel, mit wel= 
chem die Kraft -ihr Zeugungdvermögen ausübt, Der 
Abſatz der Fabrifen von Pittöburg ift noch mannig= 
faltiger, ald ihre Verforgung mit rohen Mitteln; denn 
ihnen fteht dad Thal des Miffifippi mit allen feinen 

Chevalier, Briefe, IL, 9 
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Eeitenthälern offen, die bei und zu Thälern des erſten 
Ranges gehoͤren wuͤrden. Bei dieſen, eben ſo raſch 
an Wohlſtand, als an Zahl #) gedeihenden und wach⸗ 
fenden Bevoͤlkerungen ift unbefchränfter Abſatz für die 
Maſchinen, Echmelzwaaren, Eifenarbeiten, Nägel, 
Sladwaaren, Kurzwaaren, Toͤpferwaaren und Stoffe 
von Pittöburg. Es bedarf der Xerte, um die Urs 
wälder auszuhauen, der Sägen, um die Bäume in 
Breter zu zerfihneiden, der Pflugſchaaren und Spaten, 
um den gerodeten Grund beſtellen zu fünnen, Für 
diefe Flotte von Steamboats, die auf den Gewaͤſſern 
des Weſtens hin= und herfahren, find Dampfmafdie 
nen noͤthig. Man braucht Eifenbefchläge und Nägel, 
um die Häufer zu bauen, Bleimweiß, um fie inwendig 
und auswendig anzuftreihen, lad, um ihnen Licht 
zu geben, und die neuen Wirthſchaften braudyen Ger 
väthfehaften und Waͤſche; denn hier will Jedermann 
behagliched Leben. | 

So fängt alfo Pittöburg an zu fein, was Bir: 
mingham und St, Etienne find, und was einft in 





*) Im Jahre 1762 enthielt das Thal von Miffifipp, | 
ungerechnet die Indianer, weniger ald 100,000 Einwohner, 
Im Jahre 1790 zählte es ungefähr 150,000 = 


“ 


⸗ s 1830 = =: =: 938,515 =: =: 
= x: 18310: =: : 1,759,034 = =: 
5 10 = : = 2,624,936 = ⸗ 
=. 18330 =: =: =: 4,231,9590, = : 


Die faft ſaͤmmtlich in die weftlich vom Miffifippi liegenden 
Landſtriche verdrängten Indianer find nicht 300,000 See⸗ 
len ſtark. 
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Sranfreich mehrere Derter zum Beifpiel des Aveyron 
und des Gard fein werden, wenn wir ein unternehs 
mendered Volk find und und eifrig bemühen, die 
Schaͤtze zu Tage zu fördern, die in dem Boden uns 
fered ſchoͤnen Frankreichs — denn fo nennt man ed 
alfenthalben im Auslande — verborgen liegen, Außer—⸗ 
dem ift Pittöburg eine Handelöftadt, ein Markt, und. 
muß ed fein. Es fieht an der Spiße der Dampf: 
fchifffahrt auf dem Ohio*), und ed ift folglich uns 
mittelbar oder mittelbar, dad heißt durch Vermittlung 
der mehr in der Mitte liegenden Städte Cincinnati 
und Louisville, die natürliche Niederlage zwifchen dem 
Ober- und Niederland, zmwifchen dem Norden und 
dem Süden, Der Staat Pennfylvanien hat nichts - 
gefpart, um alle aus diefer Lage entfpringenden Vor— 
theile zu entwickeln und fich zu fihern, Er hat Pittö- 
burg zu einem der Schwenfungdpunfte ded Verbin⸗ 
dungöfyftemd gemacht, welches er mit fo viel Kühne 
heit gegründet und mit Beharrlichkeit verfolgt hat **). 
Hittöburg ift mit Philadelphia durch eine Linie von 


*) Während des hoben Waflerftandes läßt man einige 
Steaniboats nach Brownsville gehen und zwar auf der 
Monongahela oberhalb Pittsburg; aber die Kähne, die wie 
der binaufgehen, halten alle in Pittsburg an. 

**) Der Staat Pennfylvanien zählte in der Beit, wo 
er feine öffentlichen Arbeiten unternahm, nur eine Million 
Einwohner, Er bat indeffen ein Mittel gefunden, durch 
feinen Kredit oder. durch eine Auflage eine Ausgabe zu decken, 
die hundertundfunfzig bis hundertundſechzig Millionen, nebſt 
den Zinſen der Anleihen, betraͤgt. 

9 
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Kanälen und Eiſenbahnen, deren Länge hundertund⸗ 
achtundfunfzig Stunden beträgt, verbunden, - Die Vers 
zweigungen der Kanäle Pennfylvaniend verbinden es 
wieder mit den Hauptpunften diefed Staates. Zwar 
fehlt ihm noch eine unmittelbare Werbindung mit dem 
Eriefee, aber bald wird es eine doppelte und dreifache 
mit ihm habın. Eine Eiſenbahn von hundert Stun⸗ 
den Länge ift zwifchen Baltimore und dem Ohio ente 
worfen, und. bereitd auf dem dritten Theile ihres 
‚Weges vollendet; die Negierung Pennfyloaniend hat 
der Compagnie die Bedingung geſtellt, Pittäburg zum 
weſtlichſten Endpunft ihrer Linie zu machen. Ein 
ſchoͤner Kanal, deſſen Entwurf und Anfchläge das 
Werk ded Generald Bernard find, foll den Ohio über 
Waſhington mit der Cheafepeafbai verbinden; auch in 
Hinſicht diefed Kanals ift ein ähnlicher Vorbehalt zu 
Gunſten Pittöburgs vorgeſchrieben worden. 

Pittöburg gehört zu der kleinen Anzahl amerika⸗ 
niſcher Staͤdte, die ihre Entſtehung dem Kriege ver⸗ 
danken. Zuerſt war es ein feſter Punkt der fran⸗ 
zoͤſiſchen Linie, in der Folge wurde es eine engliſche 
Feſtung gegen die Wilden. Im Jahre 1781 beſtand 


Pittsburg aus einer kleinen Anzahl Haͤuſer unter den 


Kanonen ded Forts Pitt. Cincinnati hat einen aͤhn⸗ 
Tichen Urfprung, Beide Städte begannen mit einer 
Citadelle; doch glücklicher, ald einige unferer Haupt— 
bandelöpläße, zum Beiſpiel le Havre, das in der Grenz⸗ 
linie feiner. Befeftigungöwerfe wie in’ einer Zwangs⸗ 
jacke feufjt, find in Pittsburg und Cincinnati die Spus 
ren ihrer erften Beftinnmung verſchwunden. Vom Fort 
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Pitt, welches die Engländer einige Schritte oberhalb 
des Fortd Duquesne erbaut hatten, ift nichts geblie⸗ 
ben, ald ein Eleined, in ein Wohnhaus umgewandels 
tes Magazin; auch fehreibt fi) in Pittöburg aud den 
Kriegszeiten — der hiefigen Zabelzeit — der Name 
eined Gaͤßchens her, dad man Medoutenmeg nennt, 
weil hier eine Batterie aufgeftellt war, um den Spie- 
gel des Monongahela zu beftreihen. In Cincinnati 
ift dad Fort Wafhington gefchleift worden, und auf 
dem Boden, auf dem ed ftand, erhebt ſich jegt ein 
von Frau Trollope erbauter Bazar. Das ift feines der 
weniger auffallenden Beifpiele der Verwandlung, die 
Amerika feit einem halben Jahrhundert erlebt hat, 
wenn man. dad damalige Verfahren bei Gründung von 
Städten mit der heutigen Art, fie aus der Erde her 
vorzurufen, vergleicht, 

Vor einigen Wochen befuchte ich in Pennſylva⸗ 
nien den Bezirf, in welchem man Anthracit ausbeu⸗ 
tet, dad befte Brennmittel von allen Steinkohlen *), 
dad jetzt allgemein längs des atlantifchen Meeres von 
Waſhington bid Bofton benußt wird, und deffen Vers 
drängung des Holzes eine häusliche Revolution here 

vorgebracht hat. Als vor ſechs oder fieben Jahren der 


*). Der pennfolvanifche Anthracit gleicht der Steinkohle 

‚ von Fresnes ini Departement du Nord, von welcher nur 
eine geringe Menge nach Paris kommt. Man kann fie nur 
in den Kaminen und in Defen von befonderer Einrichtung 
vortbeilhaft benugen. (Siehe Anmerkung 17. am Ende des 
Bandes,) Ä 
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Gebrauch dieſes koͤſtlichen Brennmitteld fich fchnell ver= 
breitete, fo swurde der Boden, in weldyem er ſich fin= 
det, der Segenftand, Anfangd Eluger, alddann übers 
mäßiger und endlich tolfer Spekulationen. Die Unters 


nehmer entwarfen um die Wette eine Stadt nad) der _ 


andern auf diefem Boden. Ich habe die ausführlich 
fien Pläne von Städten mit ihren nad) der Schnur 
gezogenen Straßen und ſchoͤnen öffentlichen Plägen ge= 
fehen, die forgfältig auf ihnen vorbehalten find, und 
manche diefer Städte haben Feine Strafe, andere uns 
ter ihnen haben faum drei Häufer, Diefed unvers 
ſchaͤmte Spiel hat Ubrigend doch einer Stadt von dreis 
taufend Seelen, Pottöville, zehn; oder zmölf großen 
und Fleinen Eifenbahnen, Kanälen, Wafferhältern und 
recht ergiebigen Gruben dad Dafein gegeben. Bon den 
vorgeblichen Hauptftädten find mehrere nur Dörfer, die 
man blühend findet, wenn man die Träume ihrer 
Gründer in taufend und eine Nacht verweift. 
| In diefer Gegend der Anthracitgruben, oder in 
den Fabrifbezirken der nordöftlihen Staaten, oder längs 
der Kanäle ded Staatd Neu-York hat der Neifende 
einige Male Gelegenheit, zu fehen, wie man heute hier 
zu Lande Städte erfchafft. Zuerft wird ein geräumis 
ger Gafthof gebaut, mit einem Säulengang von Holz, 
eine wahre Kaferne, wo Alles, Aufftchen, Fruͤhſtuͤck, 
Mittagbrot und  Abendeffen nah dem Schalle der 
Glocke mit militärifcher Genauigkeit, Gleichzeitigfeit 
und Schnelle verrichtet wird, und deffen Wirth (land- 
lord) von Rechts wegen General, oder wenigftend Dberft 
ver Milizen if. Das Echenfjimmer (bar-room). des 
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Hauſes ift zugleih die Börfe, wo bei dem Zauber 
eined Glafed Whiskey oder Gin Hunderte von 
Kaͤufen abgefchloffen werden, dad Kränzchen, wo man 
politifhe Dinge verhandelt und wo die birgerlichen 
und militärifchen Wahlen vorbereitet werden. Beinahe 
zu gleicher Zeit wird ein Poftamt errichtet, und ges 
woͤhnlich übernimmt der Landlord die Gefchäfte ded 
Postmaster’s. Sobald erft einige Käufer fertig find, 
wird eine Kirche auf Koften der entftehenden Gemeinde 
erbaut, darauf wird eine Schule angelegt und eine 
Druckerei mit einer Zeitung geftiftet 5 bald darauf ver 
vollftändigt dann eine Bank die dreifache Vertretung 
ded Glaubens, der Wiffenfchaft und des Gewerbfleißes. 

Ein Europäer von dem Feftlande Europa’d, welcher 
an den Begriff einer Banf innigft den einer großen 
Hauptſtadt knuͤpft, ift felbft zum Hundertften Male 
überrafeht, wenn er eine ſolche Auftalt an Dertern 
findet, die nur noch in dem Zwifchenzuftand von Dorf 
und Urwald, dem Wohnorte des Bären und der Klaps 
perfchlange, find. Am Schuylkill, einem fürzlich fchiff- 
bar gemachten Fluffe, der aus dem Herzen der Anz 
thracitgegend herabfommt und bei Philadelphia in die 
Delaware fällt, findet man den Anfang einer Stadt, 
die zur Zeit der Bergmwerföunternehmen auf dem Punkte, 
wo feine Schiffbarfeit beginnt, erbaut wurde, Ports 
Carbon, fo heifit fie, befteht aus dreißig Häufern, die 
den abgefteckten Linien der Fünftigen Stadt gemäß auf 
einem Thalrande zerftreut liegen. Man war fo eifrig 
mit dem Bauen befchäftigt, daß man ſich nicht einmal 
die Mühe gab, die auf der Nicderlaffungöftelle ſtehen⸗ 
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den Bäume ausjuroden. Man verbrannte fie Halb, 
wie fie daftanden, und Föpfte fie dann mit der Art. 
Ihre langen, verfalften Stämme ftehen noch einge _ 
wurzelt da, Man hat einen Theil derfelben dazu be= 
nußt, eine Art Hochftraße zu machen, um die Eifen- 
bahnen, auf denen die Kohlen von den Gruben nad) 
den Einfchiffungspunften gefchafft werden, über die 
Thalfläche zu erhöhen, Ihre Stämme ftehen aufrecht 
da und zeigen ihre verkohlten Häupter in einer Höhe 
von fünf bid fehd Fuß. Man gelangt von einer 
Wohnung zur andern, indem man fi) durch diefe 
abgeftugten und gefchwärzten Echäfte hindurchwindet 
und uͤber die ungeheuren Stümpfe, die zerftreut ‚das 
ſtehen, ſpringt. Mitten aus diefem Schachbret erhebt 
fi) ein großed Haus, auf welchem man lieſt: 
Office of 
Deposit and Discount; - 
Schuylkill Bank *). 

Dad Dafein einer Ban? mitten unter den Baum: 
ſtruͤnken von Port= Carbon hat mich eben fo in Er— 
ftaunen gefeßt, als die allerliebfte und allgemeine Rein— 
Iichfeit des ftilen Philadelphia, und die unermefliche 
Menge Schiffe, welche unabläffig auf den Kaien von 
Neus York ein= und ausladen, was fih an Erzeug- 
niffen auf der ganzen Erde findet, Ä 

Ich komme zu dem dreifahen Sinnbilde der 
Kirche, der Schule und Druckerei, und der Bank zurück, 


Abzugs⸗ und Hinterlegungsamt ; Bank von Schuylkill 
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Eine Gefellfhaft, pelche fih durch Anhäufung um 
einen foldyen Kern bildet, muß natürlid) immer mehr 
von der heutigen europäifchen Gefellfchaft abweichen, 
die ſich hauptfächli unter den Einflüffen ded Kriegs 
und dur eine Reihenfolge von uber einander liegenz 
den Eroberungen geftaltet hat. Die amerifanifche Ges 
fellfhaft, deren Unfangspunft die Arbeit ift, die ſich 
einerfeitd auf den allgemeinen Wohlſtand, andererfeitd 
auf ein Allen gemeinfhaftlihes Syſtem des erſten 
Unterrichtd ftüßt, und den Grundfag der Religion als 
Kompaß führend, vorwärtöfchreitet, feheint zur Ers 
reihung eined Grades, von Wohlftand, Macht und 
Stück beftimmt zu fein, der weit über dem fteht, was 
wir jegt mit unfern halbfeudalen Einrichtungen und- 
mit unferer beforgnißvollen Abneigung gegen jede fitte 
liche Regel, gegen jede Macht beſitzen. Freilich zeigt 
fie, befonderd in den allerjüngften Staaten, Unvolls 
fommenheiten in großer Zahl, und fie muß ſich noch 
fehr abändern. Das ift aber einmal dad Loos aller 
nur entworfenen Werke, und wenn Gott felbft dad 
Mufter hinſtellt. Doch was fragen dirjenigen, deren 
Gedanken fih) mit den höchften Angelegenheiten der 
Zukunft mehr, ald mit den kleinen Gebrechen der Ges 
genwart befchäjtigen, nach einigen Verfehrtheiten und 
Lächerlichfeiten. Der Widerwille und die lange Weile, 
die ein Europäer von zarten Nerven auöftehen muß, 
wenn er fi, um die Zeit zu todten, auf die Dampfs 
boote oder in die MWirthehäufer ded Weſtens wagt, 
entfcheiden nichtd in der Sache; auch ſelbſt, was um 
fo ſchlimmer für ihn ift, wenn er fih in einen Kreis 
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begeben hat, wo Fein Pla für einen Herumziehenden 

(tourist) ift, der nicht zu thun hat und gern unter- 
halten fein möchte. , Auch das verſchlaͤgt nichts, wenn 
ein Fremder veranlaßt würde, über die offenherzigen Aus⸗ 
drücke einer unermeßlichen Nationaleitelfeit zu lächeln, 
Diefer patriotifche, Hochmuth, den die gewonnenen glänz 
genden Erfolge entfihuldigen, wird fi) berunterftimmen; 
die Verkehrtheiten und Lächerlichkeiten werden verſchwin⸗ 
den, und verſchwinden alle Tage; die unausbleibliche 
Grobheit der Waldleute (backwoods’men) wird fi 
von dem Augınblide an wegfchleifen, wenn es feine 
Wälder mehr niederzufchlagen, noch Moräfte audzue 
trocknen, noch wilde, Ihiere zu erlegen gibt. Dad 
Uebel wird voruͤbergehn und geht vorüber, dad Gute 
bleibt und waͤchſt, indem es id wie dad Senfkorn 
umbildet, . 





XVII. | 
Der General Sadfon. 


Louisville (Kentucky), den 15. December 1834, 
Sie werden in Franfreich beim Lefen der Vote 
fhaft des Generals Jackſon nicht wenig geftaunt haben. 
Hier hatte der gewandte, und fihneidende Ton eines 
Theils der Preffe die Gemüther auf irgend eine fräf- 
tige Bemeisführung vorbereitet; aber die Botfchaft hat 
die Hoffnungen derer, die hinfichrlich Frankreichs eine 
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hochmuͤthige Haltung annehmen wollten, und die Bes 
forgniffe. derer, welche eine Unflugheit befürchteten, 
weit überholt. 

Wäre ein ſolches Stü von einem der früheren 
Präfidenten, ſeit Wafhington bid John Duincy Adams 
erlaffen worden, fo. haͤtte es nothwendig ald der Aus⸗ 
Druck der Gefühle der Mehrheit ded amerikanifchen 
Molfd angefehen werden muͤſſen. Keiner würde die 
amerifanifchen Staaten. auf diefe Art gern. bloßgeftellt 
haben, ohne überzeugt zu fein, daß dies wirklich der 
DVolföwille war. Sie hatten fich ſelbſt vorgefchrieben, 
fich eher von der. Nation treiben zu lafien, ald fie an 
fich zu ziehen, oder ihr vorauszueilen. Ed gibt auch 
in der That nichts, was. den Grundfäßen ded Sich⸗ 
felöftregierend (self-government) entfprechender wäre 
Sie würden zwifchen den Mitgliedern ihred Kabinettes 
eine gründliche Verhandlung eingeführt haben, nicht 
nur mündlich, fondern auch fehriftlich, wie Wafhington 
bei der Errichtung der erften Banf der vereinten Stans 
ten im Jahre 1791 that, Sie würden die vorzuͤg⸗ 
lichten Männer aller Meinungen, welchen Dingen fie 
auch ihre Theilnahme widmen, einzeln zu Rathe ger 
zogen haben. Sie würden diejenigen, auf welche daß 
[hwerfte Gewicht eined Krieged geradezu füllt, nämlich 
die KHandeltreibenden von Bojton, Neu-York, Philas 
delphia, Baltimore, Chärlefton und New = Drleand, 
lange angehört haben, und endlich), nachdent fie alle 
Einwuͤrfe wohl erwogen, alle Schwierigkeiten gemeffen 
hätten, wenn ihnen. ganz einleuchtend_ geworden wäre, 
daß Vortheil und Ehre ihres Landes durchaus den letz⸗ 
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ten Grund noͤthig machten, dann erſt wuͤrden ſie den 
Fehdehandſchuh ihrem aͤlteſten Bundesgenoſſen, der feſte⸗ 
ſten Stuͤtze der Freiheit und des Fortſchrittes in der 
alten Welt, mit Bedauern hingeworfen haben. 

Der General Jackſon hat Alles dies geändert, 
Die Vorſchriften und das Benehmen ſeiner Verwaltung 
find nicht mehr fo, wie fie die Weisheit feiner Vor⸗ 
gänger aufgeftellt hatt. Man kann behaupten, daß 
diefe Veraͤnderung etwas Gutes iſt; hierüber wird die 
Zufilnft, eine nahe Zukunft entfcheiden. Uber die 
Thatſache der Weränderung ift unbeftreitbar, 

Der General Jackſon -befigt im höchften Grade 
die zur Führung eined Handſtreichkrieges erforderlichen 
Eigenfchaften. Verwegen, unermüdlich, immer auf ſei⸗ 
ner Hut, mit einem trefflihen Ueberblic begabt, von 
einer Gefundheit von Eifen und einer Entfchloffenheit 
von Erz, den Seinen treu ergeben, rauh und ſchreck⸗ 
lich gegen den Feind, der- Hinderniffe fpottend, die 
Gefahr Teidenfchaftlic) Tiebend, hatten feine Kriege gegen 
die Creeks und die Seminolen die glänzendften Erfolge, 
Sein kurzer Feldzug von Neu⸗Orléans gegen die eng⸗ 
liche Armee Packenham's war heldenmüthig, Dank 
diefen ‚tapferen Ihaten und der Begeifterung, welche 
Die ‚Eriegerifchen Merdienfte in allen Ländern erwecken, 
war der General Jackſon der ‚gefeiertfte ‚Liebling des 
Volks in den. vereinigten Staaten, ald der Tod die - 
Begründer der Unabhängigkeit geraubt hatte, und cr 
wurde natürficherweife Kandidat des Präfidentenftuhld. 
Man warf ihm feine Unbeugfamfeit und die Heftige 
keit, mit.der er auf feiner ganzen Laufbahn den Widers 


* 


— 1 — 


ſpruch aufgenommen hatte, vor; man ſtellte dar, wie 
geneigt er ſei, ſeinen eigenen Eingebungen zu folgen, 
ohne die. Forderungen des Geſetzes zu beruͤckſichtigen, 
und ungeftüm die Schwierigkeiten. mit dem Schwerte 
Aleranders durchzuhauen, ftatt fie-Tangfam nad) den 
verfaſſungsmaͤßigen Formen aufzuloͤſen. Man fügte 
hinzu, daß diefe durch die Gewohnheit des militäris 
ſchen Befehlend und dur) die dem Kriege, fo wie er 
ihn geführt hatte, eigenen Gebräuche verftärften, natürs 
lichen Neigungen yunbezähmbar hatten werden miffen, 
und daß er fich ‚jener Mäßigung,, wie fie die Aus⸗ 
übung der bürgerlichen Gewalt erfordere, nicht fügen 
koͤnnte. Man fagte vorher, er werde in der Politik, 
wie im Kriege fein, voll Wärme für feine Freunde, 
unverföhnlich gegen feine Widerfacher, heftig gegen 
Zeden, der ed verfuchen wollte, ihm den Weg zu vers 
fperren; man werde ihn bald in Perfon in den Kampfs 
platz hinabtreten fehen, ftatt daß er über den Zänfes 
reien der Parteien erhaben bleiben ſollte. Man führte 
als Belege an, daß er in Neu⸗Orléans *) einen Rich: 


*) Zwei Monate nach der Schlacht von Neu: Orleans, 
als fi das Gerücht des Friedens zwifchen England und den 
vereinten Staaten verbreitete, und. einige Tage. vor. dem 
Eintreffen der amtlichen Benachrichtigung davon in Neu— 
Drlsand ließ General Jackſon ein Mitglied. der Regierung 
von Louiſiana verhaften, die gerade Sitzung bielt, und zwar 
blos eines von ihm hHerrübhrenden Zeitungsartikels wegen. 
Da fich der Richter des Hofes der vereinigten Staaten bin: 
einlegte, ließ General Jadfon auch ihn verbaften und aus 
der Stadt bringen, Wegen diefer. That wurde der General 
einige Tage nachher zu 1000 Dollars Strafe verurtbeilt, 
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tee hatte verhaften, Milizen *) todtfchießen, die beiden 
Engländer Ambrifter und Arbuthnot **) hatte hin= 
sichten laffen, feinen Einfall in die fpanifchen Bes 
fitungen von. Florida **x) umd ihre Eroberung im 
tiefften Frieden, feinen Zorn und feine Drohungen da= 
mals, ald der Kongreß über die Anklagen, welche fein 
ganzed Verfahren veranlaßt hatte, verhandelte, 
Nichtsdeſtoweniger fehienen feine ritterlihe Rechts 
fichkeit, feine hohe Rechtfchaffenheit, feine heiße Water- 
landöliebe hinreichende Bürgfchaften, Wegen innerer 
politifchee Gründe, die ih, um nicht zu weitläufig Zu 
werden, nicht aufzähle, befprachen fich viele aufgeflärte 


*) Im Kriege von 1812, 


**) Diefe beiden Engländer befanden fich in dem zweiten 
Kriege (1818) unter den Seminolen. Sie wurden befchuls 
digt, Theil an dem Kriege genommen zu haben, obgleich fie 
Untertbanen einer mit den vereinten Staaten im Frieden 
lebenden Macht waren. Der General Sadfon überwies fie 
einem Kriegsgerichte, das nur den Einen derfelben zum Tode 
verurtbeilte, er ließ fie aber alle Beide hinrichten. 


***) Am Ende des zweiten Kriegs gegen die Seminolen 
im März 1818 nahm der General Jackſon die fpanifche 
Seftung St. Mare weg, unter dem Vorwande, daß fich die 
Indianer unter die Kanonen des Plapes flüchfeten und ſich 
deſſen bemeiftern tönnten, Da der Gouverneur von Penfa= 
cola in einem Schreiben gegen das Verfahren Einfpruch ges 
macht batte, fo kehrte der General Jackſon, der fchon im 
Räumen des Landes begriffen war, wieder um, marfcirte 
nach Penfacola und bemächtigte ſich deſſen. Bald darauf 
nahm er die Feftung San Carlos de Barancas mit Sturm 
weg . 


Männer, die urfprünglich feine Kandidatur mit Uns 
willen aufgenommen hatten, mit einander, um fie zu 
Stande zu bringen; fie hofften viel von ihrem Einz 
fluß auf ihn. Und in der That, feine aufbraufende 
Hige ſchien nach feiner Erhebung gemildert zu fein; 
die Erinnerung an feine Glaubendbefenntniffe, welche 
bei ihrem Erfcheinen der freimüthige Ausdruck feiner 
Gefühle waren, fand noch im frifehen Andenken, 
Er hatte fich felbft gewiffenhaft verfprochen, die von 
Wafhington, Jefferſon und den andern Patriarchen 
Amerika's geheiligten Grundfäße zu befolgen, ſich ſorg⸗ 
fältig in den engen Grenzen des Vorrechts eines Präfis 
denten zu halten, fo wie er fie fich geftellt hatte, oder 
hatte ftellen laſſen; dem Strome der öffentlichen Meiz 
nung zu folgen, ohne daß er fuchen würde, ihn zu 
durchkreuzen, oder-ihn aus feinem natürlichen Bette 
wegzuleiten; gemaͤßigt, geduldig und ruhig zu fein. 
Während der erften vier Jahre blieb er feinem eigenen 
Entfchluß, feiner Erklärung hinfichtlih der Grundfäge, 
und dem guten Nathe der Männer, welchen ex feine 
Schilderhebung verdanfte, ziemlih treu, Uber das 
war ihm ein unerträglicher Zwang; denn im fechzige 
ften Jahre ändert man fich nicht mehr, Uebrigens 
gehört viel dazu, daß die Temperamente, oder beffer 
gefagt, die unterfcheidenden Eigenfchaften aller Men⸗ 
fen fi) mit jenem hohen Kreife von Selafjenheit bes 
gnügen , innerhalb deffen man fid) doch halten muß, 
wenn man regiert, Fir den General Jackſon war ed 
fhwerer, als für jeden Andern; dad ungeftiime Jugend⸗ 
feuer war in ihm weder durch dad Alter, noch dur) 
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die mühfeligften Kriegsbeſchwerden gedämpft worden. 
Die politiihen Verhandlungen in einem Lande der all⸗ 
gemeinen Abftimmung find uͤbrigens von der Art, dag 
Engel felbft die Geduld dabei verlieren wiirden. Nach 
und nad) fehrten aljo die ftürmifchen Neigungen des 
Pflanzers von Teneſſee zuruͤck. Ullmählig ftach die 
abentheucrliche, unerfchrocdene, unruhige, halöftarrige, 
unbändige Sinnedart ded Parteigaͤngers, ded Vertil⸗ 
gerd der Seminolen durch den Firniß von Zuruͤckhal⸗ 
tung, Ernft und allgemeinem Wohlwollen, mit dem 
er ſich überftrichen hatte, hervor und zerriß die Hülle, 
mit der ihn feine Freunde mit fo großer Mühe ume 
geben hatten. 

Endlih im Jahr 1832 verfhaffte ihm Suͤdcaro⸗ 
lina eine natürliche Gelegenheit, feiner frit vier- Jahren 
zurückgehaltenen Kriegsluft freien Lauf zu laffen. Dies 
fer. Staat hatte aus eigener Macht die Nichtigkeit des 
vom Kongreß aufgeftellten Zolltarifs erflärt und um 
fein Nichtigerflärungsdefret zu behaupten, feine Miliz 
bewaffnete Sogleich machte der Präfident Jackſon, 
obgleich er eine Sprache voll Mäßigung beibehielt, 
Kriegdvorbereitungen, und erlangte einen Kongreßerlaß 
(Forcebill), durdy welchen er ermächtigt wurde, alle 
. Mittel anzuwenden, um den Rechten der Union Ach⸗ 
tung zu verfchaffen. Ald der Sturm beſchworen war *), 
wurde der General Jackſon ald Retter der Konftitution 
verkündet, und vielleicht hatte man damald nicht genug 
Sorgfalt angewendet, um einen Irrthum zu verhüten, 


* Viehe die 9, Anmerkung am Ende des 1. Bandes. 
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der einem alten Soldaten fo natürlich ift, und um ihn 
zu verfiehen zu geben, daß die Gluͤckwuͤnſche eined erz 
kenntlichen Volks weniger feinem Friegerifchen Auftres 
ten, als den unter feinem Schirme gemachten frieds 
lihen Schritten galten, 

In der Hibe der Verhandlungen und unter dem - 
raufhenden Beifallörufe, die auf die Herftellung der 
Drdnung folgten, regte ſich der alte Friegerifche Sauer- 
teig in der Seele des Generald Jackſon vollends auf; 
ohne ſich Ruhe zu gönnen, begann er einen Fräftigen 
Kampf gegen die Banf, E3 war beinahe ein Krieg 
ohne Heraudforderung, und ficherli ohne Gerechtig⸗ 
Reit, Eine Zeit lang fhien ed, ald wenn der General 
dabei unterliegen würde, Uber er hielt ſich gut: er 
wid) und wanfte nicht, Er war bei diefer Gelegen— 
heit der nämliche Old-Hickory *), den die Indianer 
immer und allenthalben erbittert auf ihrer Spur fan= 
den, den fie weder ermüden, noch überfallen konnten, 
und über den fie weder durch Lift, noch durd) offene 
Gewalt etwad vermochten, 

Die legten Wahlen ber Sepräfentantenfamme 


” Der Hickory {ft — Art Wallnußbaum, den mir, 
nicht in Europa haben, der aber in Amerika fehr häufig ift. 
Er hat ein hartes, dichtes, fehr unzerbrechliches Holz. Die 
Sndianer nannten den General Sadfon fo, und feine Freunde 
haben ihm diefen Namen bewahrt, Der alte General lebt unter 
dem Namen Old-Hickory eben fo im Munde des Volks in 
Amerifa, ald Napoleon in Europa unter dem des Heinen 
Korporals, | 

Chevalier, Briefe. II 10 
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fihern ihm den Sieg zu; die Bank *) ift verurtheilt, 
das Loos der Kreeks und der Seminolen, der Herren 
Clay und Calhoun, des fpanifchen Gouverneurs von 
Florida und ded englifchen Generald Packenham zu 
erleiden. 

Es fcheint jebt, ald wenn der Rauſch diefed großen 
Erfolgd ihm das ganze Feuer feiner Jugend wiederges 
geben hätte, und daß er in einem Alter, in welchem 
die. Menfchen nach nichtd mehr, als nad) Ruhe tradh- 

ten (er ift nahe an fiebzig), neuer Gefahren, neuer 
Beſchwerden bedürfe. Herr Clay fagte im letzten Wins 
ter im Senate, daß wenn die Schädellehre eine fichere 

Wiffenfhaft wäre, fo müßte der Präfident Jackſon den 

Kampffinn haben (combativeness) ; denn fein: Leben 

fei nur eine beftändige Ausübung diefer Leidenfchaft 

gewefen, ſchon im vierzehnten Jahre gegen die Eng- 

lander, dann gegen feine Nachbarn, die erften Settlers 

von Tenneffee, unlenffame Leute, die glei ihm, Freude 

daran fanden, Saͤbel, Dolch, Piftolen und Büchfe zu 

führen ; dann gegen die Indianer, die Engländer, und 

wieder gegen die Indianer, ohne harmlofer Spanier 

zu gedenken; dann gegen ihn, Herrn Clay, gegen 

Calhoun, gegen Südcarolina, und daß er endlich, in 

Ermangelung anderer Gegner, ſich mit der Bank fchlage. 

Es ſcheint im Ernſt, ald wäre der General Jackſon 

vom Kriegöteufel befeffen; kaum hatte er nämlich: der 

Bank den Fuß auf die Kehle gefegt, fo fah er fi 

ſchon mieder nach einem neuen Feinde um, und da 


*) Siehe Anmerkung 18, am Ende des Bandes, 


* 
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er in Amerifa nur Befiegte, oder feined' Zorned nicht 
wuͤrdige Feinde fand, fo hat er ie den Hand: 
ſchuh hingeworfen. 

Bis jept alfo ift die Herausforderung Frankreichs 
nichts weiter, als der Ausdruck der Laune des Gene— 
rals Jackſon. Ungluͤcklicherweiſe geht dieſer einzelne 
Akt von einem Manne aus, welcher bis zum vierten 
März 1837 Praͤſident der vereinigten Staaten fein 
wird, und der in den Antipathien,' die er ſich feloft 
gefchaffen hat, noch hartnaͤckiger ift, als in feiner 
Freundſchaft. Leider ift auch noch die Ausforderung 


im eine feierliche Urkunde eingeruͤckt worden, die man 


1 


in Eüropa- als die treue Vorſtellung der Geſinnungen 
ded amerifanifchen Volks zu betrachten gewohnt ift, 
So madt endlich derjenige, welcher die vereinigten 
Staaten auf diefe Art vorgebradht hat, fo eben einen 
neuen: Berfuch, der beweif’t, bid zu welchem Punkte 
er es verſteht, feine perfönlichen Zänfereien zu denen 
der Maffe der Bevölferung zu machen. 

Seine Taftif in der Politif; wie im Kriege, ift 
die, daß er ſich vorwärtd wirft und ausruft: mer 
mich liebt, ‘der folge mir, Diefed Verfahren ift ihm 
wunderbar gegen die Bank gelungen. 

Haͤtte er vom Kongreß gefordert, die Niederlage 
der öffentlichen Gelder von dieſer Anſtalt zuruͤckzuzie⸗ 
ben, fo wäre er ficherlich gefcheitert 5 der Kongreß 
würde erflärt haben, daß dies nicht Statt hätte. Er 
ergriff alfo dreift dad Antragsrecht und befahl, troß 
des Abrathens der Mehrheit feined Kabinettes, zwei 


Monate vor der Verſammlung des Kongreſſes, dieſen 


10 * 
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Wiederkauf, und da er unmoͤglich Dringlichkeit zum 
Vorwande nehmen konnte, ſagte ers ich uͤbernehme die 
Verantwortlichkeit davon. Der Miniſter der Finanzen 
weigerte ſich, die Maßregel auszufuͤhren, weil er in 
ihr einen unſeligen Mißbrauch der Gewalt ſah: er 
wurde verabſchiedet. Die Mehrheit der Kammer der 
Repraͤſentanten, und bei den letzten Wahlen auch die 
der Bevoͤlkerungen, haben dieſe Diktaturverſuche beſtaͤ⸗ 
tigt. Der General Jackſon hat in der That die mei⸗ 
ften der Freunde, die ihm noch in den aufgeflärten 
Klaffen und unter den Kaufleuten geblieben waren, 
verlören ; aber wad liegt ihm an Einzelnen, mögen fie 
auch noch fo’ vortrefflich fein; kraft der allgemeinen 
Abſtimmung herrſcht hier die Zahl. 
Und wird ihm dieſe verwegene Taftif, vermittelft 
‚ welcher er die. Maffe gegen die Bank geführt hat, 
auch heute gelingen, wo er fie gegen Frankreich aufzu⸗ 
reizen verfuchte? Man kann fie einem jener Wages 
ftücfe vergleihen, dad man einmal, zweimal glücklich 
vollbringt, und wo man den Hald bricht, wenn man 
ed zum dritten Male wiederholen will, Man-Fann auch 
annehmen, daß der General Jackſon eine Volksgunſt 
von jener Art befißt, deren Einfluß während eines 
Zeitraums unwiderftehlich ift, deren Dauer und Zuvers 
läffigkeit aber im umgekehrten Verhältniffe mit ihrer 
höchften Spannung und ihrem Glanze ſteht. Died 
find Übrigend nur reine Muthmaßungen. Cine That⸗ 
fache fteht feft, nämlich; daß der General. die Mehrheit _ 
in der Repräfentantenfammer befißt; und nad) dem, 
was über die Zufammenfegung des naͤchſten Kongreſſes 


* ⸗* 
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lautbar gervorden ift, hat ed den Anfchein, ald werde 
er fie während des ganzen Laufs feiner Präfidentfchaft 
behalten, während die Oppofition, die jeßt die Mehre 
heit im Staate ausmacht, fie nach der gegenwärtigen 
Sitzung verlieren kann. Es fiheint mir uͤbrigens nicht 
bewiefen,, daß die Oppoſition einftimmig fein dürfe, 
um General Jackſon's Verfahrungsart gegen Frankreich 
gu mißbilligen, Die Gegner ded Generald, eben fo 
wie feine Freunde, find genöthigt, ihren gemeinfchafte 
lichen Gebieter, das fouveräne Wolf, zu fehonen, Nun 
find aber in allen Ländern die Maffen dem Weltbire 
gerthum wenig zugethan. Ihre Waterlandsliebe ift 
lebendiger und heißer, aber auch roher, unbilliger und 
_ anmafender, ald die der Buͤrgerſchaft. In Frankreich 
“fingen fie mit Entzuͤcken: „ich bin Franzofe, mein 
Vaterland vor Allem !’’ Hier rufen fie: „unſer Va⸗ 
terland, ed habe Recht oder Unrecht 1!’ *) Beides dad 
ſchoͤne Ideal der: Nationaleigenliebe, | 

Da der General Jackſon jedoch Fein hirnlofer - 
Mann ift, fo begreift man auf den erften Blick nicht, 
daß er die vereinigten Staaten auf einmal und ohne 
Vermittelung von einer innigen Freundfchaft zum Kriege 
mit Frankreich führen will. Wenn er glaubt, daß 
Tranfreih alle Auffchübe überfchritten, alle Geduld, 
die es berechtigt ift, von einem alten Verbündeten zu 
erwarten, erfchöpft hat, von einem Volke, deffen Uns 
abhängigkeit mit unferem Golde und unferem Blute 
erfauft worden it, warum befchränft er ſich nicht 





*) Our country, zight or wrong! 
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darauf, Zollmaßregeln vorzuſchlagen? Eine Auflage auf 
unfere Waaren wäre felbft ein Mittel, ſich für die 
fünfundzmwanzig Millionen ſchadlos zu halten, Er 
weiß ſicherlich, daß, wenn Franfreid) in einem Zoll: 
kriege vielleicht mehr zu verlieren hat, ald die vereinten 
Staaten, diefe, deren Seegefchäfte weit auögebreiteter, 
ald die unferigen find, in einem Kriege auf Kanonen, 
deſſen natürlicher), Schauplag dad Meer- fein würde, 
wieder mehr zw verlieren haben, ald wir, Aber welche 
Klaffe wuͤrde in den vereinten Staaten am meiften 
durch den Krieg leiden? Der Handelöjtand, Denn 
wem gehören Schiffe und Waaren? Den Kaufleuten 
und Mhedern, die gegen den General und gegen die 
Seinen ftimmen, feinen Feinden, die er verabjcheut 
und verachtetz; den Handeltreibenden von Boſton, die 
feine, auf dem Vordertheile der Fregatte Konftitution 
ſtehende Bildfäufe haben verfiimmeln laffen; denen 
von Neu= York, die in Birmingham Karrifaturdenf: 
muͤnzen haben fehlagen laffen, durch melde zu Haß 
und Verachtung gegen feine Regierung. aufgefordert 
wird; den Kapitaliften von” Philadelphia, Freunden 
ded Herrn Biddle und Verehrern Herm Clay's. Doch 
der General Jackſon Fünmert fih wenig um dad, was 
diefen Leuten wichtig und nuͤtzlich iſt. 

Eine Vermehrung der Zolfrechte wuͤrde dagegen,- 
aus welchem Bewegungsgrunde fie auch Statt finden 
follte, befonderd den Südftaaten fchädlich fein und. von 
ihnen übel aufgenommen werden. Da der Süden die 
Baumwolle erzeugt, den Hauptartifel, den die vereinig« 
ten Staaten nach Frankreich ausführen, fo würden die 
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Zwangsmaßregeln, die Frankreich nicht ermangeln wiirde, 
zu ergreifen, auch hauptfächlich auf den. Süden zuruͤck⸗ 
fallen. Nun bedarf aber die demofratifche Partei jetzt 
des Südend, und fie fehont befonderd PVirginien, den 
einflußreichften ‚Staat: deffelben, Dad Gelingen des 
--Borhabend der demofratifchen Partei, namlid die Wahl 
des Heren Ban Buren zum Präfidenten, hängt großen⸗ 
theild von der Art ab, wie Wirginien auftreten wird, 
nicht etwa im Jahre 1836 zur Zeit der Wahl, ſon⸗ 
dern in diefem Sahre, nicht morgen, fondern heute 
Die öffentliche Meinung hält ſich jegt in Virginien 
dad Gleichgewicht. Man möchte ed um jeden Preis. 
verhindern, einen Schritt auf der Bahn der Oppoſi⸗ 
tion zu thun, und man weiß wohl, Birginien gibt 
nicht zu, daß man dem Bortheile ded Suͤdens befone 
dere Hinderniffe erwecke. Im diefem Augenblicke ift 
die Regierung Virginiens verfammeltz; eine ihrer erften 
Handlungen muß die fein, einen Senator ber vereinige 
ten Staaten zu ernennen, Wenn fie Herm Leigh, 
den jebigen Senator wählt, fo ift fie zu Gunften der 
DSppofition bloßgeftellt und vielleicht für die Partei 
verloren. . Der Verluſt der Gefeßgebung fann den des 
Staats nad) fich ziehen; der Werluft des Staatd Virs 
ginien kann den des Südens herbeiflihren. Betrach⸗ 
tungen dieſer Art haben hier weit mehr Gewicht, als 
man ſich in Europa vorftellen kann. Mitten unter 
den wandelbaren Anftalten diefed Landes leben die po= 
litiſchen Männer, neue Proletarier, nur von einem 
Tage zum andern, 

Dft ereignet cd ſich, daß die enropäifchen Regie⸗ 
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rungen in ihrer äußeren Politif durch die Verwickelung 
ihrer innern Politik gefeffelt werden. Der General 
Jackſon wäre zurüchaltender gewefen, wenn er nicht 
gedacht hätte, daß die Lage der franzoͤſiſchen Regierung 
in diefem Augenblicke eine folhe wäre. Glauben Eie 
mir aber, aud) er hat im Innern feine Verlegenheiten, 
die feine Bewegungen nach Außen breden, Er hat 
deren mehr, ald jeder andere Präfident, weil er, weit 
mehr ald irgend einer feiner Vorgänger, Parteimann 
und, als folder, in Parteiverhältniffe verwickelt if. 
Die parlamentarifhen Intriguen und die entgegen= 
gefeßten Beftrebungen der verfchiedenen Theile der Union 
fhaffen hier, befonders fir eine Verwaltung, wie die 
feinige, die nämlichen Schwierigkeiten, welche bei und 
von einer nicht im richtigen Gleichgewichte ftehenden 
Bevölferung und von der Bürde unferer Vergangens 
heit herrühren. Die franzofifhe Regierung kann ed 
für gewiß halten und muß dem zu Folge handeln, - 


XVIII. 
Die öffentliche Meinung. 


Louisville (Kentucki), den 22. December 1834. 

Der erſte Eindruck, den die Botſchaft des Gene⸗ 

rals Jackſon in den vereinigten Staaten hervorbrachte, 

war Erſtaunen. Es war fuͤr Jedermann etwas Un⸗ 
vorhergeſehenes, ein aͤchter Theaterſtreich. 
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| In Europa wird fie vermuthlich mehr ald Ueber: 
raſchung erregt haben. Man wird ſich ohne Zweifel 
gefragt haben, wie es moͤglich war, daß eine fo wenig 
gemeffene, fo wenig vorbedachte öffentliche Handlung 
von einer Regierung audgehen Fonnte, die ſich feit 
ihrem Urfprunge durch ihre Richtigkeitsgefuͤhl und ihre 
- Klugheit auögezeichnet hat, 

Ich habe bereit diefed Näthfel zu loͤſen gefucht 

und gefagt, daß diefe, einer Kriegderflärung gleichende 
Botſchaft ded Generals Jackſon eigened Werk war, denn 
bier, wie überäll, hat er nach feinem Kopfe gehandelt, 
Die aufgeflärten Männer, die ihn. bei feinem erſten 
Auftreten begleiteten, und deren vernünftige Rathſchlaͤge 
feine Hiße milderten, find nicht mehr da, um ihr 
zurüczuhalten, Einzeln haben fie fi) von ihm ente 
fernt; mehrere, wie Herr Calhoun, fein Vicepräfident 
während feined erften Iermind, find feine unverſoͤhn⸗ 
lichen Zeinde geworden, Seine Stellung, ald Haupt 
der demofratifchen Partei, nöthigte ihn auch,. den uns, 
ruhigen Leidenfchaften, welche feine legten Kämpfe los⸗ 
gelaffen hatten, es koſte was ed wolle, Nahrung 
zu geben. 
Man wuͤrde ſich fehr — wenn man uͤber 
die Art, wie die oͤffentliche Meinung hier zu Lande: 
eine ſolche Urkunde aufnehmen muß, nad) dem urtheie 
Ien wollte, was in einem ähnlichen Falle in Europa 
vorgehen würde, Die hiefige öffentliche Meinung hat 
nicht. diefelden Schiedärichter, wie fie unfere europaͤi⸗ 
fhen Gefellfchaften befiken; was man in Europa 
öffentliche Meinung nennt, ift die, unter den birgeys 


/ 
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lichen und adeligen Staͤnden allgemein angenommene 
Meinung, wo noch ein Adel beſteht; ed iſt die Mei⸗ 
nung der Kaufleute, der Fabrikanten, der Gelehrten, 
der wiſſenſchaftlichen und Geſchaͤftsleute, derjenigen, 
die von ihren Eltern ein geſichertes Daſein erhalten 
haben und ihre Zeit der Kunſt, der Literatur und den 
Wiſſenſchaften widmen, oft auch leider dem Muͤſſig⸗ 
gange. Das iſt die. Welt, die in Europa die oͤffent⸗ 
liche Meinung bildet, Sie hat ihren Sitz in den 
Kammern, nimmt die Aemter ein und leitet die wich⸗ 
tigften Stimmen ber Preſſe. Es ift eine verfeinerte 
und gebildete Welt, die gewohnt ift, fich vor der 
Schmärmerei zu hüten und größeren Hang zum Sfeps 
ticiömus, ald zur Begeifterung hatz alles gewaltfame 
Uebertreiben ift ihr widerwärtig, jede Grobheit empört 
fie; fie fiebt, oft bid zum Uebermaß, die Mäßigung, 
die halben Maßregeln und die Mittelmege., In einer 
folhen Welt müßte eine Botſchaft, wie die ded Genes 
zald Jackſon, den allgemeinen Tadel auf ſich ziehen, 
oder vielmehr, wenn der General Jackſon feine Eins 
gebungen in einer -folden Mitte gefchöpft hätte, fo 
würde er feine Botfchaft nicht dictirt haben. - 

Die Minderzahl, welche in Europa die öffentliche 
Meinung bildet und durch diefe herrfcht, ift- hier zu 
Sande von einer Stellung in die andere verdrängt wor⸗ 
“ den und-ift endlich dahin gebracht, daß fie die oͤffent⸗ 
fihe Meinung. nur nody in den feltenen Salons der 
großen Städte leitet und felbft nad) Art der Minder⸗ 
jährigen, der Frauen und der Unfähigen bevormundet 
wird, Bid zur Ernennung ded Generals Jackſon zum 
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Präfidenten hatte fie jedoch auf alle Bräfidenten eine 


gewirkt, welche im Allgemeinen dad waren, was man 
hier Scholars, Gelehrte *), nennt, und. die Alle, 
welches auch ihre Parteiverhältniffe fein mochten, auf 
dieſer Seite ihre Familien- und Freundfchaftöverhälte 
niffe, fo wie ihre Gewohnheiten hatten. Bid auf den 
heutigen Tag hatte fie eine Art Oberaufſicht Uber die 
beiden Kammern bewahrt, Nunmehr hat fie vollftändig 
mit dem Präfidenten gebrochen, oder vielmehr, er hat 
mit ihr gebrochen. Sie hat heute nur bei einer eins 
zigen Kammer Unfehen, weil der Senat noch aus 
Männern beſteht, die fie ald zu ihe gehörend, zuruͤck⸗ 
fordern kann wegen ihrer Weberlegenheit an Einficht, 
Bildung und Vermögen. Auch ermangelt die Demos 
fratie nicht, den Senat ald eine ariftofratifhe Körpers 
fchaft zu bezeichnen und gibt ihm den Namen Lordös 
kammer. Die Maffe, die in. Europa gewohnt ift, den 
Saumfattel zu tragen und dad Gefeh anzunehmen, 
hat hier den Saumfattel auf die Schultern der gebile 
deten und feineren Klaffen gelegt, die bei und die 
höheren find und feinerfeitd das Geſetz gemacht. Der 
Pachter (farmer)_ und die Mafcdyinenbauer (mechanie) 
find die großen Herm der neuen Weltz die öffentliche 
Meinung, dad ift ihre Meinung; der Präfident ift 
ihr Auserwählter, ihr Sachwalter, ihr Diener. (ser- 
vant). Wenn ed wahr ift, daß diejenigen Klaffen, 
denen in Europa die Macht anvertraut ift, allzu viel 


*) Das beißt Männer don literariſcher und — 
licher Bildung. 


* 
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Neigung, ſich ihrer zu ihrem eigenen Nuben zu bedie— 
nen, bemiefen haben, ohne die Vortheile und Wiünfche 
der, unter ihnen herum mwogenden Menge zu berücs 
fihtigen, fo muß man erfennen, daß die Klaſſen, 
welche in Amerifa den Herrfcherftab führen, nicht mehr 
von Eigennuß frei find und fich weniger Mühe geben, 
ihn zu verbergen, Mit einem Worte, Nordamerifa 
ift dad auf den Kopf -geftellte Europa. Die euro: 
päifche Gefellihaft in London und in Paris, wie in 
St. Peteröburg, in der helvetifchen Republik, wie im 
Kaiſerthum Deftreih, ift ariftofratifch, in-dem inne, 
daß fie noch heute, fogar nach den feit funfzig Jah⸗ 
ren vorgefommenen großeh Weränderungen auf eine 
mehr oder weniger überwiegende Art auf dem Grund: 
fage der Ungleichheit oder auf der Hierarchie (Range 
ordnung) beruft. Die amerifanifche Geſellſchaft ift 
wefentlih und vom Grunde aus eine Demokratie, nicht 
nach den Worten, fondern nad) den Dingen. In den 
vereinigten Staaten hat fi) der demofratifche Geift in 
alle Volfögewohnheiten, in alle Lebensgebraͤuche einges 
fogen. Er belagert, er beläftigt durch alle Poren den 
Fremden, der, bevor er landete, Feine Ahnung davon 
hatte, bis zu welchem Punkte die europäifche Bildung 
feine Fafern und Nerven mit Ariftofratie geſchwaͤngert 
hatte, Der Demofratiömud hat alle Unterfchiede, außer 
dem der Farbe, verwiſcht; denn. hier feßt eine Schat⸗ 
tirung der Haut größere Entfernung zwifchen zwei 
Menfhen, ald in jedem andern Lande der Welt. Er 
herrſcht in allen Dertern, einen einzigen ausgenom⸗ 
men; und das ift gerade der, welcher im ‚Fatholifchen 
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Europa der Gleichheit gewidmet ift, nämlich die Kirche; 
bier find alle Weißen überall gleich, außer in Gegen⸗ 
wart Dedjenigen, in deffen Augen alle Unterfchiede 
diefer Erde nur Elend und Eitelfeit find *), Wunz 
derliche Audnahmen, oder vielmehr feierliche Einfprüche, 
welche bezeugen, daß das Gefühl der Hierarchie im 
menſchlichen Herzen neben dem der Gleichheit befeftigt 
ift, und daß es in jedem Umftande, wie in jedem Lande: 
feinen Platz haben muß! | 

In allen Dertern hat die Demofratie wenig Sanft⸗ 
heit in der Stimme, wenig Geſchmeidigkeit in den 
Formen; ſie verſteht ſich wenig auf Ruͤckſichten und 
Umwege; fie ift dem Uebelſtande unterworfen, Maͤßi— 
gung mit Schwäche, Gewaltthätigkeit mit Heldenmuth 
zu verwechfeln. Wenig gefchictt, ſich zu beherrfchen,: 
gibt fie ſich phne Rückhalt ihren Freunden hin und. 
macht ſich Goͤtzen, denen fie Weihrauch ftreutz rauh, 
im Tone der Drohung und ded Zorned ſpricht ſie ihren 
Kummer und ihren Argwohn uͤber diejenigen aus, uͤber 
welche ſie ſich beklagen zu muͤſſen glaubt. Hinſichtlich 
fremder Voͤlker iſt fie aͤußerſt wenig nachſichtsvoll. 
Die amerikaniſche Demokratie insbeſondere, die in der 
Ueberzeugung lebt, daß die Voͤlker Europa's unwuͤrdiger⸗ 
weiſe unter dem Joche zuͤgelloſer Zwingherrn ſeufzen, 
weiht ihnen ein veraͤchtliches Mitleid. Wenn ſie einen 
Blick uͤber das atlantiſche Meer hinuͤberwirft, nimmt 
fie die Miene der Ueberlegenheit eines freien Mannes 
an, deſſen Auge auf einer Heerde Sklaven verweilt. 


*) Siehe Anmerkung 19, am Ende des Bandes. 
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Ihr Hochmuth entfaltet ſich bei dem Gedanken, das 
monarchiſche Prinzip in der Perſon eines der „Tyran⸗ 
nen, die Europa mit Fuͤßen treten,“ zu erniedrigen. 
Man kann alſo erwarten, daß hier die oͤffentliche 
Meinung die Botſchaft im Grunde und in der Form 
billigt, daß fie es vol Maß und Schicklichkeit findet. 
Es ift zu vermuthen, daß die meiften Männer und 
Blätter der Oppofition fie nur ganz leife zu tadeln 
wagen werden, Nicht etwa, ald wenn die Jackson- 
men felbft einftimmig fir fie wären; aber die Sprecher 
und die Blätter der DOppofition, fo wie die der Ver⸗ 
waltung halten fi) zum Lehndienft gegen die Volks⸗ 
fouveränetät verpflichtet, und find ed auch wirklich; 
denn fie find alle genöthigt, die Empfindlichkeit der 
Maffe zu ſchonen, die in Betreff der Nationalwuͤrde 
und Nationaleitelfeit unlenkbar iſt. Eine gewiſſe An: 
zahl politifcher Blätter und Männer hat fidy mit Um 
abhängigfeit über die günftige Gelegenheit - und über 
die Folgen einer Kriegderflärung ausgelaffen und ihre 
Baterlandöliebe mit einer hohen Höflichfeit gegen den 
älteften und getreueften Bundesgenoſſen Amerika's u 
vereinbaren. gewußt; doch dad find nur Ausnahmen, 
Einige der aufgeflärteften und einflußreichften Oppoſi⸗ 
tionöblätter haben fich zum allgemeinen Erftaunen durd) 
eine plögliche Bewegung umgekehrt und haben mit 
rauſchendem Beifall den auf Frankreich bezuͤglichen 
xheil der Botſchaft aufgenommen, Diefe find alfo 
demofratifcher, -ald die Demokratie, unbeugfam im. 
Punft der Ehre, bereit, Alled hinzuopfern, um Genug: 
thuung für einen Schimpf zu erhalten, den“ fie nad 
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zwanzig Sahren zum erftenmal fühlen. Wer geftern 
noch ein friedfertiger und vernünftiger, Schriftfteller 
war, ift heute ein Kriegdheld, fpricht nur von der bes 
leidigten Volkswuͤrde und denkt nur and Anfachen des 
Zeuerd, Dad Geheimniß der urplöglihen Verwand⸗ 
lung ift diefed: Wenn die vereinigten Staaten Krieg 
‚hätten, würden fie viel Geld nöthig haben, und eine 
Banf würde alddann bei den: Werhandlungdgefchäften 
der Bundeöregierung unentbehrlich fein. Nun ift aber 
eine Bank und die Banf im Grunde ganz ein und 
daſſelbe. Dad heißt Politif, Gewandheit. Es fragt 
fi nur nor, ob die demofratifhe Partei hinterd Licht 
geführt werden wird und ob diejenigen, welche beim 
Beftehen der Banf am meiften betheiligt find, naͤm⸗ 
lich die Kaufleute von Neu-York, Bofton und Neus 
Dileand, und fogar die von Philadelphia, um jeden . 
Preis eine Banf werden haben wollen, 
| Zum Gluͤck für den Frieden der Welt beſteht der 
Senat der vereinigten Staaten, der Mehrzahl nad, 
aud Männern, die durch ihre Erfahrung, Faͤhigkeit 
und Waterlandölicbe ausgezeichnet find, die die Ans 
gelegenheiten ihres MWaterlanded aus einem höheren 
Standpunfte betrachten , und die fi) unter anderen 
Fragen auch die ftellen werden: ob das fchlechtefte Mite 
tel die Freiheit der Meere nach ihrem Verlangen, zu 
fihern, nicht das wäre, die amerifanifhe und die franz 
zoͤſiſche Seemacht zu ihrer gegenfeitigen Zerftörung zu 
verwenden. &ie zögern nicht, fich, wenn es fein muß, 
über die Forderungen einer Augenblictöpopularität hin⸗ 
aus zu. feßen und auf die Schwierigkeiten gerade los⸗ 
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zugehen. In diefer herrlichen Werfammlung reichte im 
vorigen Winter eine Handvoll beredter und fefter Maͤn⸗ 
ner hin, den Andrang der Volfshaufen aufzuhalten, 
fie zum Zögern und Zuruͤckgehen zu bringen, Der 
Senat darf fi) nur felbft gleichbleiben, um fih um 
fein Waterland und um die Menfchheit derdient zu 
machen, 





XTX, | \ 
Cincinnati 


Memphis (Tenneffee), den 1. Januar 1835. 

Sincinnati verdanft feine Berühmtheit der Lady 
Trollope, deren ariftofratifhe Sinne fi) gegen den 
Handel mit Eingefalgenem, der hier in einem großen 
Maßſtabe getrieben wird, empört haben. Auf ihre 
Verficherung haben viele Leute geglaubt, daß die Bes 
wohner Cincinnati’ fammtlih Schweinehändler feien, 
und daß ihre Stadt einem Schlachthaufe gleiche, Die 
Sache ift die, daß Cincinnati cine große und ſchoͤne 
Stadt ift, die wunderſchoͤn in einer jener Windungen 
liegt, wie fie der ungern flichende Ohio befchreibt, 
Die Berge, welche diefen fehönen Fluß *) längs feines 
ganzen Laufed begleiten, ſcheinen zuruͤckgewichen zu fein, 


*) Die Sranzofen gaben ihm den Namen Belle - Riviöre. 
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um auf dem ufer eine erhabene und ebene Flaͤche zu 
laſſen, welchen fie überall da, wo der Ohio nicht ihren 
Graben bildet, zu Mauern dienen, damit die Menſchen 
“hier eine geräumige Stadt, gefichert gegen die ſchreck— 
lichen Ueberfhwemmungen ded Stromd, anlegen konn⸗ 
ten *). Die Geologen, die nicht an die Gefaͤlligkeiten 
der mythologifhen Dreaden glauben, werden kurzweg 
fagen, daß diefe Hochebene durd) die Gewalt eines, 
heute fehr befcheidenen Fluſſes, des Licking, der von 
den Gipfeln der Berge Kentudy’d herabfommt und 
‚gegenüber incinnati in den Ohio einmündet, hervors 
gebracht worden fei, indem feine Fluthen in den Zeiten 
der allgemeinen Ueberſchwemmung ſich diefe Eintiefung 
durch den Rumpf der Berge gehöhlt haben. Dem fei 
aber, wie ihm wolle, auf dem ganzen Laufe ded Zluffes 
iſt nicht ein einziger Punft, der von Natur fo gecigs 
net wäre, Gründer einer Stadt anzuloden. 
In architektoniſcher Beziehung gewährt Kincinnati 
ungefähr das Anſehen, wie die neuen Viertel englifcher 
Staͤdte. Es find allgemein Häufer von Ziegelfteinen, 
meift von zwei Stockwerken, deren Fenfterglad von 
Meinlichkeit glänzt, jedes fiir eine einzige Familie eins 
gerichtet, regelmäßig in gerader Linie längs 70 engli— 
fihe Fuß (20 me£tres) breiter und fehr gut gepflafterter 


*) Die Anfhmellungen des Obio find furchtbar. Im 
Februar 1832 flieg er 70 englifche Fuß (20 metres) über 
den Spiegel des niedrigen Wafferftandes. Mehrere Tage 
fuhr man in einigen Straßen Eincinnati’s a einem 
Dampfboote. ! 

Chevalier, Briefe, II. 11 
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Straßen gebaut. Hin und wieder wird die Eintönig- 
feit dieſer Gebäude durh Baumerfe unterbrochen, die 
eher dad Anſehen von Denfmälern haben. Es find 
zum Beifpiel Häufer von behauenen Steinen, von 
vortrefflihenn Geſchmack, wahre Paläfte im verjuͤngten 
Maßſtab mit Säulenhallen im Kleinen, bewohnt von 
der Ariftofratie der Schmeinehändler der Lady Trollope, 
oder Pleine, vor Gärten und Terraffen umgebene Be— 
hauſungen. Underwärts find ed die öffentlichen Schu— 
fen *) (common schools), wo Mädchen und Knaben 
Leſen, Schreiben, Erdbeſchreibung und Nechnen unter 
der gleichzeitigen Leitung eined Lehrers und einer Leh— 
rerin zufammen lernen. Auf einer andern Seite fieht 
man ..eine Kirche; fie ift Flein, enge, einfach, ohne 


Dieſe Schulen werden vermittelft einer, unfern Zufag: 
centinien (centimes additionnels) ähnlichen Abgabe erhalten. 
Der gleichzeitige Unterricht ift bier dem mechfelfeitigen vor: 
gezogen worden, Sie befinden ſich in großen, vierfeitig zu⸗ 
fammengeftelten Gebäuden und führen den Namen des. Vier: 
tels mit goldener Schrift. Dem amtlichen Bericht der Ver: 
wefer und Befucher (Trustees and visiters) vom 30. Julius 
1833 zufolge gab es damals in Cincinnati 6000 Kinder von 
fechs bis fechzehn Jahren, ungerechnet 230 farbige Kinder, 
für welche eine befondere Schule beftand. Gegen 2300 Kin: 
der befuchten die common schools und 1700 wurden in eig: 
nen Schulen unterrichtet. Die Zahl der allgemieinen Schus 
len ift achtzehn; dabei find zwölf Schullehrer und, fünf 
‚Unterlebrer, fechd Lehrerinnen und fieben Unterlebrerinnen 
angeftellt, Die Lehrer erhalten 400 Dollars, die Unterlehrer 
250, die Lehrerinnen 216 und die Unterlebterinnen 168 Dol: 
lars, Diefe Gehalte werden für unzureichend gehalten, 
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Bildnerei oder Gemälde, ohne bunte Scheiben, nod) 
gothiſche Bogen, aber wohl verwahrt, mit dicken Tep⸗ 
pichen belegt und mit trefflihen Wärmeleitern ver⸗ 
fehen, die die Gläubigen in den langen Sonntagde 
gottesdienſten gegen. die- Kälte ſchuͤtzen. Es gibt in 
Cincinnati, wie in allen Städten der vereinigten Etaa= 
ten, eine Menge Kirchen; es gibt deren fir alle Sek⸗ 
‚ten, von der anglifanifch«bifchöflichen Kirche an, unter 
‚deren Paniere der Reichthum des Landes fteht, bis 
zu den Wiedertäufern und Methodiften, zu denen die 
‚Urbeiter und die Neger gehören *)Y. Auf einem ans 
dern Punkte gewahren Sie einen Palaft, den ie, 
feinem Ausſehen nah, für einen Koͤnigsſitz halten 
würden, wo Sie aber, wie ich verfichern fann, feine 
‚fürftliche Gaftfreundfcyaft finden werden; entweder es 
ift ein Mufeum, welches eme befondere Gemwinnunters 
nehmung ift, wie alle amerifanifche Mufeen und nad) 
der allgemeinen Formel folgende Dinge enthält: einige 
Kryſtalliſationen, Mammouthöfnochen, die fo häufig in 
den vereinigten Staaten gefunden werden, eine aͤgyp⸗ 
tifhe Mumie, Trachten und Rüftungen, die unter den 
Sndianern im Gebrauche find, ein halbes Dutzend 
waͤchſerner Standbilder, welche zum Beifpiel Wafhings 
ton, den General Jackſon und die beiden indianifchen 


— 


H Es gibt auch eine gute Zahl Katholiken in Eincin: 
nati. Es find ausgewanderte Irländer und Deutfche, meift 
armes Voll. Der Herr Bifchof von Cincinnati theilte mir 
mit, daß der Staat Obio ungefähr 20,000 Kathotifen ents 
hält, bei einer Geſammtbevoͤllerung von 1,100,000 Seelen. 

| 41” 
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Haͤuptlinge, Black⸗ Hawk und Jekumſch *), vorſtellen; 
eine Bildſaͤule von Napoleon zu Fuß oder zu Pferd; 
einen franzoͤſiſchen Panzer, der von Waterloo herruͤhrt, 
eine Sammlung von Bildniſſen amerikaniſcher Bes 
rühmtheiten im Allgemeinen, die Lafayette's und die 
der Höchften ded Ortes inöbefondere mit inbegriffen; 
eine Sammlung von audgeftopften Vögeln; in Wein 
geift aufbewahrte Schlangen, und befonderd. eine große 
lebendige Schlange, boa constrietor oder Anakonda. 
Dad cine der Mufeen von Cincinnati. zeichnet fi ins 
deß dur merfwürdige indianifche Alterthümer auß, 
die man theild aud den weitläuftigen Höhlen Ken 
tucky's, theild aus den zahlreichen Grabhuͤgeln (tamuli) 
auf den Seftaden des Ohio ausgebeutet hat, von denen 
mehrere auf der Stelle gefunden wurden, auf welcher 
Cincinnati fi) erhebt **), 


*) Jekumſch und fein Bruder, der Prophet, hatten vom 
Norden bis zum Süden einen allgemeinen Bund der In: 
dianer gegen die vereinten Staaten errichtet. Sie begannen 
fur; vor 1812 die Seindfeligkeiten, und während Ddiefes 
Krieges vereinigten fie fich mit den Engländern, die fie auf: 
gereist hatten, Jekumſch hat Erinnerungen eines höheren 
Menfchen hinterlaſſen. Black-Hawk (der ſchwarze Falke) 
ift von geringerem Schlage, der im Jahre 1832 an der 
Epige der Heinen Indianerftännme der Sals und der Züchfe _ 
am oberen Miffifippi einen Grenzkrieg führte, Er wurde 
bald gefchlagen und gefangen; man führte ihn in den gros 
gen Städten des Nordens herum, wodurch er eine ai Be⸗ 
ruͤhmtheit erlangt hat. 

**) Dieſes Muſeum beſitzt auch ein Wunder, welches 
ich nirgends gefunden habe. Es iſt eine Darſtellung der 
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Was die Banfanftalten betrifft, fo find fie ganz 
beſcheiden in Cincinnati untergebracht, in diefom Augen 
blicke verhandelt man jedoch einen Anfchlag zu einem 
‚prachtvollen Gebäude, würdig ihred hohen Vermoͤgens, 
wo fie ihre Gefhäftszimmer vereinigen ſollen. Die 
Schmelzhuͤtten, wo die Dampfmafı)inen gegoffen. were 
den, die Werfte, auf denen man die Steamboats 
zimmert, die Werfitätten lärmender, unfauberer oder 
läftiger Handthierungen find an den Außerften Grenzen 
‚der Stadt, oder in der anftoßenden Municipalität Fuls 
ton, oder in den Dörfern Covington und Newport, 
welche auf dem entgegengefihten Ufer in Kentucky lie— 
gen, oder fogar auf dem Felde in größerer Entfernung, 


- Hölle, in der fich die jungen Mädchen von Cincinnati Ge: 
muͤthsbewegungen fuchen, die ihnen ihr behagliches und 
fitles, aber kaltes und eintöniges Dafein verſagt. Man 
laͤßt fie die Verzerrungen und das Gefchrei der Berdanimten, 
das heißt der, mittelft Federn fich bewegenden Gliedermänz 
ner, mit anfehen und anhören, fo wie auch das Kafen eines 

in Stroh eingewidelten Bären, der vor Wuth heult und 
mit den Kinnbaden Happert. Man zeigt ihnen auch einge ' 
riefenbafte Schlange von Papier, die fih bald mit maje 
ftätifcher Sangfamfeit biegt und mwindet, bald mit drobendem 
Ungeftume.auffährt. Dies feltfame Schaufpiel, ein Gemiſch, 
das von wechfelndem Licht und Schatten, von einigen Wir: 
tungen der Heinen Phantasmagorie, von Tamtamſchlaͤgen 
und von der Erfchütterung begleitet, die eine in den Kouliffen 
verſteckte Elektrifirmafchine den Zufchauern mittheilt, fcheint 
die Nerven des jüngeren Theild der Cincinnater und befon- 
ders der Eincinnaterinnen Föltlich zu durchbeben, Es ift die 
KHauptqueße der Einnahme des Muſeums. " | 
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Was dad ungeheure Schlachten der Schweine betrifft, 
‚gegen 150,000 Stüd jährlich, fo wie die daraus er 
folgende Bereitung ded Schmalzes, fo ift Cincinnati 
davon weder beſchmutzt, noch verpeftet, "Altes geht 
außerhalb der Stadt an den Ufern eined Fleinen Badyes 
(deer creek) vor, dem fein.in der Schlachtzeit durch 
dad ungeheure Gemetzel gerötheted Waſſer den Bei⸗ 
‚namen ded Blutigen (bl6ody run) erworben hat, oder 
am Becken eined Kanald, der von Cincinnati nad 
Dayton, im Innern ded Staatd, geht, und den man 
noch hundert Stunden weiter. bis zum Eriefee fortzu- 
führen gedenft. Kincinnati hat übrigens Peine nad) 
‚englifcher Art. bepflanzte- Squares, noch Pläße, nod) 
Baumwege, noch Springbrunnen, obgleich es fehr leicht 
wäre, deren herzuftellen. Man erwartet, "daß die Ein- 
wohner Geſchmack für eigentlihe Verſchoͤnerungen bes 
Fommen und fi) dann auch damit befehäftigen were 
‚den; bis jegt hat man nur an dad Nuüpliche gedacht. 
Man darf auch nicht vergeffen, daß jede Verbeſſerung 
eine Vermehrung der Abgaben erfordert, und daß man 
in den vereinigten Staaten die Bevölkerung nicht fo 
leicht beftimmt, fie zu tragen *). Es fehlt Cincinnati 
heute noch an öffentlicher Beleuchtung und dad Sträus 
‚ben gegen die Abgaben ift allein Schuld daran. 
| Seit ungefähr zwanzig Zahren beſitzt Cincinnati 
eine Waffervertheilungdeinrihtung ( water -" works). 
Vermoͤge eines jährlihen Grundzinfes, der acht bis 
zehn Dollars (43 bis 64 Franken) für eine Familie 


2) Siehe Anmerkung 20, am. Ende des Bandes, 
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betraͤgt, hat Jedermann einen kleinen Zufluß von 
Waſſer, der für feinen Bedarf mehr als zureichend iſt. 
„Eine am Ufer ded Fluffed ‚angebrachte Dampfmafchine 
treibt dad Waffer dreihundert Fuß hoch in einen Hälter, 
der auf einem der die Stadt umgebenden Hügel liegt. 
Bon da aus fließt dad Waffer durch Roͤhren von 
Gußeiſen in alle Theile der Stadt herab. Die Lage 
des Waſſerhaͤlters ift fo hoch, daß dad Waffer in 
jedem Haufe von Natur bid auf die Firfte fteigt. 
Springbrunnen, welche laͤngd der Birgerfteige in einis 
ger Entfernung von einander ald Eckſaͤulen ftehen, find 
beftimmt, Spritzen und Schläuche bei Feuersnoth zu 
$peifen, und fpriken nur bei diefer traurigen Beranz 
laffung. Mehrere von den neuen Städten der vers 
<inigten Staaten find mit hydraulifchen Anlagen vere 
fehen. Unter den älteren Städten hat Philadelphia 
eine prachtvolle *), die fehr hoch zu ſtehen gefommen 
iſt (mwenigftend 15 Milionen) , weil man vorher fo 
viel verunglückte Verfuche gemacht hatte. In diefem 
Augenblicke ift die Rede davon, eine. in Boſton herzus 


r 


*) Philadelphia entnimmt feinen Waflerbedarf dem an 
dem füdweftlichen Theile der Stadt vorbeiftießenden Schuyls 
kill. Ein mitten im Fluſſe angebrachted Wehr. treibt die 
Pumpen, welche die Hälter fpeifen. Die Niederloffung Fair: 
mont, in welcher fich die hydrauliſchen Räder, Pumpen und 
Hälter befinden, ift mit viel Geſchmack und wenigen Koften 
gefhmüdt worden, Die eigentliche Auszierung beſteht aus 
einigen Rafenftüden,, hölzernen Geländern und zwei fehlechs 
ten Bildfäulen. Und doch Print das eaay eing — 
artige Wirkung hervor. 2 
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ſtellen, die ebenfalls Millionen koſten wird, weil man 
das Waſſer in großer Entfernung wird ſuchen muͤſſen, 
um ed von Natur auf eine hinreichende Höhe zu brin⸗ 
gen. Neu⸗-Nork will ſich eine anlegen, die aus dem⸗ 
felben Grunde auf 25 Millionen veranfchlagt ift. Die 
von Gincinnafi Foftet, obgleich fie dreimal niederges 
riffen und wieder erneuert worden ift, kaum 800,000 
Franken. Man meint im Allgemeinen in den vers 
einigten Staaten, daß die Water-works den Etädten 
gehören muͤſſen. In incinnati gehören fie indeß 
einer Gefellfchaft und deßhalb -bezahlt man hier das 
Wagſſer theurer, ald in Philadelphia *) und Pittöburg. 
Die Stadt bat dreimal mit der Gefellfchaft unterhans 

delt, und dreimal hat fie ſich gemeigert, zu vortheils 

haften Preifen zu faufen, Dad erftemal bot man ihr 

die Anlage für 175,000 Franfer an, das zweitemal 

für 400,000 $ranfen, das drittemal forderte man ihre 
670,000 Franken dafür ab, und zulegt wird fie eine 
Millionen 500,000 bis zwei Millionen Franfen dafiir 

geben. In diefer Angelegenheit, fo mie in der der 
Beleuchtung, ift die Schwierigkeit, neue Auflagen 
durchgehen zu laſſen, der Hauptgrund der gung 

. der Stadt, 

Cincinnati fpricht den zu Waffer Anfommenden 

mächtig an; mächtiger noch), wenn man ed vom Gipfel 


ur 


*) Die Abgabe für das Waffer beträgt in Philadelphia 
und Pittsburg fünf bis ſechs Dollars für eine gewoͤhnliche 
Familie» Bei 6 Dollars (32 Franken) jährlich fommen auf. 
den Tag nur 9 Eentimen, 
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eined der Hügel, von denen ed umgeben ift, betrach⸗ 
tet. Das Auge umfaßt alddann mit einem Blicke den. 
Dhio mit feinen Schlangenwindungen und mit dem 
hier rechtwinfelig einmündenden Licking, die Dampfe.- 
boote, mit denen der Hafen angefüllt ift, dad Becken 
des Miamifanald mit den Magazinen auf feinen Ufern 
und den zehn Schleußen, die ihn mit dem Strome 
in Verbindung feßen, die weißen Spinnereien. von 
New⸗Port und Covington mit ihren hohen Schorns 
ſteinen, das Zeughaus des Bundeöheered, wo die fterns 
befä’te Fahne auf dem Gipfel eined Mafted weht, und 
die fcharfgefpigten hölzernen Glockenthuͤrme, welche die 
Kirchen kroͤnen. Nach allen Richtungen endet die 
Ausfiht auf einem Kranz von Bergen und Hügeln, 
deren Amphitheater noch mit der mächtigen Wucher⸗ 
Eraft der Urwälder bedeckt if. Diefed reiche Grün iſt 
bin. und wieder von einigen Landhäufern durdhfäet, die 
mit Säulengängen umgeben find, zu denen der Forſt 
den Bauftoff lich, Man fühlt ſich glücklich, wenn 
man fich fagt, daß die in diefem Panorama herums 
wogende Bevölferung im Schoofe des Ueberfluſſes Tebt, 
daß fie arbeitfam, mäßig, fparfam, wißbegierig ift; 
daß, wenn fie, Did auf eine fehr geringe Anzahl Aus— 
nahmen, den zarten Vergnügungen und den zierlichen 
Gewohnheiten der verfeinerten Gefittung unferer euros 
päifchen Hauptftädte durchaus fremd ijt, fie dagegen 
auch ihre Lafter,. Verſchwendung und Thorheiten nicht 

kennt. 
Auf den erſten Blick ſieht man nicht, daß ein 
Unterſchied zwiſchen dem rechten und dem linken Ufer 

11 HH 
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Statt findet; man meint von ferne, der Wohlftand 
von Sincinnati erftrecfe ſich auf dad gegenüber liegende 
Ufer... Es ift aber eine Täufchung, denn auf dem 
rechten Ufer, dad heißt im Staate Ohio, gibt ed nur 
freie Weſen, während gegenüber die Sflaverei befteht. 
Sie fünnen Hunderte von Meilen und abermald Huns 
derte von Meilen ftromabfahren und immer werden 
Sie rechts die Freiheit, links die Sflaverei finden, obs _ 
gleich, ed derfelbe Boden ift, den die Asbeit ded Weißen 
eben fo gut fruchtbar machen kann. So wie Sie auf 
den. Miffifippi kommen, ift. fein Lnterfchied mehr 
gwifchen den beiden Ufern: auf beiden ift Sklaverei. 
Ein blinded Gehenlaffen, oder vielmehr eine verzwei- 
felnde Ohnmacht von Seiten der Regierenden, ein bes 
Fagenswerther Eigennug von Seiten der Regierten find 
Schuld daran, daß diefe Peft auf einem Boden eins 
wurzeln konnte, wohin feine Nothmwendigfeit fie rief. 
Wer kann fagen, warn und wie, und mit welchen 
Schmerzen es moͤglich fein wird, fie wieder da auszu⸗ 
rotten ? 

Sch hatte in Cincinnati ein Zufammentreffen ers 
lebt, deſſen Erinnerung ich lange bewahren werde, 
Ih habe an der Wirthötafel: einen Mann von’ mittles 
rer Größe, von trockener und rüftiger Leibeöbefchaffens 
heit, ungefähr fechzig Jahre alt, bemerkt, der noch das 
lebhafte Anſehen und den fröhliden Gang der Jugend 
hatte. Ich war von der Heiterfeit und Ausdehndare 
feit feiner Gefichtöbildung, von der Anmuth feined Bes 
nehmend, und von einem gewiſſen befehlenden Weſen, 


— 
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welches durch feine Kleidung von. Lindſay *) durch⸗ 
blickte, fehr uͤberraſcht. „Das ift der General Harris 
ſon,“ fagte man mir, ‚‚Serichtöfchreiber am Oberge⸗ 
richt in. bürgerlichen. Sachen (clerk of the court of 
. common -pleas) **) yon Cincinnati. — „Der General 
SHarrifon von Fippecanoe und von der Themfe ***) 77 
„Er ſelbſt, ed iſt der geweſene Obergeneral, der Ueber 
winder des Indianers Tecumſeh und des Englaͤnders 
Proctor, der Raͤcher unſerer Unfaͤllo von Detroit und 
an dem Fluſſe Raiſin; es iſt der ehemalige Regent 
des Gebiets der Indiana, der geweſene Senator auf 
dem Kongreß der vereinigten Staaten, der geweſene 
Miniſter unſerer Nation bei einem der Freiſtaaten 
Suͤdamerika's. Er iſt im Dienſte ſeines Vaterlandes 
alt geworden ; zwanzig Jahre ſeines Lebens hat er in 
jenen rohen Kriegen gegen die Indianer hingebracht, 


*) Der Lindfay ift ein Zeug, der während des Winters 
in den Meierböfen gefertigt wird, indem man das in den 
Spinnereien gefponnene Baummollengarn mit der im Haufe 
» gefponnenen Wolle unter einander webt. Das eine diefer 
Garne dient als Einfchlag, das andere als Zettel, 

**) Der Court of common - pleas ift das, was in drant⸗ 
reich das Tribunal erſter Inſtanz iſt. 

*) Sei berühmte Schlachten auf dieſer Seite — 
res, die aͤußerſt ruhmvoll für die Amerikaner, beſonders für 
ihren General waren. Die erfte wurde im Jahre 1811 den 
Indianern, die zweite im Jahre 1813 den vereinigten Eng» 
— und Indianern — Tecumſeh wurde hier ge⸗ 
toͤdtet. 
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wo zwar weniger Ruhm zu ernten war, ald bei Rivoli 
oder bei Aufterlig, wo es aber mehr Gefahren gab. 
Nun ift er arm, belaftet mit einer zahlreichen Familie, 
von der Bundesregierung entlaffen‘, weil er einen uns 
abhängigen Gedanken hat. Da die Dppofition hier 
dad Lebergewicht hat, fo ift feinen Freunden in den 
Sinn gekommen, den Clerk des Gerichtöhofs der com- 
mon-pleas, der ein Jackson-man war, abzufegen und 
ihm diefe Stelle, als eine Art Verforgungäftelle von 
gutem Einkommen, zu geben. eine Freunde in den 
dftlihen Staaten fprechen davon, einen Präfidenten 
der vereinigten. Staaten aus ihm machen zu wollen, 
Unterdeffen haben wir hier ihn zum Clerk eined Eleiz- 
nen Gerichtöhofs gemacht.” Nachdem mein Erzähler 
einige Augenblicke geſchwiegen hatte, fügte er hinzu: 
„Sie können an diefer fehlechten Wirthstafel noch einen 
andern Kandidaten zur Präfidentenwürde fehen, der 
beffere Auöfichten. dazu hat, .ald der General Harriſon, 
nämlih Herrn Mac: Lean *), Richter am höchften 
Gerichtöhofe der- vereinigten Staaten,” 

. Die Beifpiele des Verlaſſens von Männern, deren 
Laufbahn-die ehrenvollfte war, find in den vereinigten 
Staaten nicht felten. In NeusMork hatte ich ſchon 
den berühmten Herrn Gallatin gefehen, der, nachdem 
er im Dienfte der Nepublif alt geworden war, nach⸗ 
dem er während vierzig Jahren Geſetzgeber, Minifter 
im Innern, Unterhändler außerhalb gewefen war, nad) 
dem er thätigen Antheil an allem Guten und Weifen, 


) Giehe Anmerkung 21. am Ende des Bandes. 
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welches idie Bundesregierung gethan hat, genommen 
hatte, ſich eines ſchoͤnen Tages rein und einfach hat 
abdanken ſehen, und der ſeine muͤhſelige Laufbahn in 
einer entbloͤßten Lage geendet haben wuͤrde, haͤtten ſeine 
Freunde ihm nicht die Praͤſidentenſtelle einer der Ban⸗ 
ken von Neus York angeboten. Man weiß, in welcher 
Bedrängniß der. PräfiventSefferfon in feinem Alter 
war, und wie er dahin gebracht wurde, die Geſetzges 
bung von Birginien um. die Erlaubniß zu bitten, feine 
Ländereien verloofen zu dürfen, während der noch Armere 
Pröfident Monroe, nachdem er ‘fein. Erbe im Dienſte 
des Staats aufgewendet hatte,'fich genöthigt fah, dad 
Mitleid ded Kongreffed anzuflehen. Das find die 
Männer, denen ihr Vaterland die unvergleichlichen Er: 
werbungen von Florida und Louiſiana -verdanft ! | 

Die Einrichtung. deri Onadengehalte Fennt man in 
den vereinigten Staaten nicht. Es wird Feine geſell⸗ 
ſchaftliche Vorforge für die alten Tage der vortrefflichen 
Männer getroffen, welche höhere Aemter annehmen, 
obgleich ed ihnen unmöglich ift, fid) etwas von ihren, 
- verhältnißmäßig geringen Gehalten abzufparen, und ob⸗ 
gleich Mehrere derfelben ihre eigenes Vermögen mit ihrer 
Geſundheit in der Ausuͤbung ihrer Dienfte haben dahin- 
fhwinden ſehen. Die Staatöbeamten werden wie die 
niedrigften Diener behandelt. Das häusliche Leben hat 
fi), in den. vereinigten Staaten fo geftaltet, daß jeder 
Amerifaner in. feiner Haͤuslichkeit auf den niedrigften 
feiner weißen Diener mehr Nückficht nimmt, als die 
Mehrzahl im öffentlichen Leben den Staatödienern des 
höchſten Ranges beweif’t, Bei jeder Weranlaffung und 
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auf taufenderfei Art erinnert mon fie daran, daß fie 
nichtd ald Staub find, und daß das Volk nur die 
Stirne zu rumeln braucht, um fie augenblicklich in 
ihr Nichts zurücktreten zu machen. Ä 

Dieſe Handlungsdweife der Amerikaner rückt öl. 
lich der Staatödiener ift eine mathematifche Folge des 
Grundſatzes der Volföfouveränität. : Ich wage indeſſen 
zu behaupten, daß fie weder mit der Vernunft, noch 
mit der Billigfeit uͤbereinſtimmt. Wenn 28 wahr ift, 
daß die Wölfer ein unverjährbared Recht haben, daß 
ihre. Angelegenheiten die Richtfchnur für dad Betragen 
der Bewahrer der Macht abgeben, fo ift auch eben fo 
wahr, daf die wirflih höher ſtehenden Männer ein 
heiliged, natürliches Hecht befigen, mit den hohen ges 
felifchaftlichen Stellen befleidet zu werden, Wenn es 
ein Verbrechen ift, der Bedürfniffe der Maffen zu fpots 
ten, fo ift ed nicht minder frevelhaft, die Männer von 
Geift und Herz mit Füßen zu trefen. Und wenn dies 
jenigen, die durd ihre Fähigkeit und ihre Hingebung 
für dad Vaterland zu den Aemtern berufen find, durch 
die Audficht auf Undanf und Verachtung davon zuriick 
gefchreckt werden, welchen Händen foll dann die Sorge 
für dad öffentliche Wohl anvertraut werden ? Und wie 
wird ed dann um die Zukunft ded fouveränen Volkes 
fichen? In der Thatfache eined Wolfe, welches aller 
Obergewalt abhold, die Dienfte trefflicher Bürger, nur 
mit Widerwillen bezahlt und fie aus bloßem Eigenfinn 
wie unnüged Zeug vor die Thüre wirft, liegt nicht 
weniger Deöpotiömus, ald in dem Verfahren eincd jener 
aſiatiſchen Zürften, die Alle ohne Unterſchied auf dies 
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felbe Linie der Knechtſchaft fegen, Alle mit gleicher 
Unverfhämtheit, gleicher Rohheit behandeln, und Geiſt 
und Tugend nur allzugut dur die Ehre, auf den 
‚Stufen ihred Ihroned niederfnien zu dürfen, belohnt 
zu haben glauben. 

In Zolge der in den vereinigten Staaten über 
Staatdämter und Staatödiener herrfchenden Begriffe 
bat man ed nicht der Mühe werth gehalten, eine. Bürgr 
fhaft zu ihren Gunften feftzuftellen. Sie find ohne 
jede Art von Foͤrmlichkeit abfegbar, ohne daß man 
ihnen die geringfte Rechenfchaft von den. Beweggründen 
‚ihrer Abſetzung abzulegen braucht, ohne ſich nur die 
Mühe zu geben, dad Publifum davon zu benachrichtir 
‚gen. Hierdurch hat man ein furchtbares Mittel der 
Zyrannei gefihaffen. Unter der wohlwollenden und mils 
den Berwaltung der früheren Präfidenten war fein 
Gebrauch) davon gemacht worden *); doch feit General 
Jackſon am Ruder ift, hat ſich ein förmlich einges 
sichteted Abfeßungdverfahren gebildet. Die öffentlichen 
Aemter find gleihfam zum Zägerrecht **) geworden ; 
Jedermann nimmt an, daß fie der Siegerpreid in den 
Parteifämpfen find (spoils of victory) ***), Der 


*) Herr Iefferfon allein entzog Männern der Gegens 
partei eine Heine Anzahl nichtpolitifcher Unftellungen, um 
fie feinen Sreunden zu geben. 

**) Das Yägerrecht (curde) befteht darin, daß Jagdhunde 
und Falken ihren Broden von dem erlegten Wild abkriegen. 

***) Diefes Ausdruds bediente ſich vor drei Jahren im 
vollen Senate der vereinigten Staaten Herr Marcy, gegen: 
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Präfident Jackſon hat feine Geſchoͤpfe mit allen Stellen 
der Verwaltung der Zölle und der Poften belehnt: 
Diefed Verfahren hat die befonderen Staaten, die Graf- 
ſchaften und Städte geivonnen ; bei jeder Meinungd- 
veränderung wechfeln die Staaten ihre Verwalter ; die 
Gefepgebungen ihre Sefretaire, ihre Druder, ja fogar 
ihre Gerichtödiener; die Gerichtöhöfe ihre Gerichtöfchreis 
ber; die Städte ihre Kämmerer, ihre Marktaufſeher, 
ihre Maß⸗ und Gewichtdauffeher, ja fogar ihre Straßen⸗ 
feger und Nachtwächter (watchmen). Die Beamten 
wiſſen jebt, daß dad Verbleiben in ihren Stellen und 
die Ernährung ihrer Familien bei jeder Municipal = 
oder Staats- oder Bundeswahl *), je nachdem fie von 
den Gemeinden, den Staaten, oder von der Haupt: 
regierung abhängen. Ehemald nahmen fie an den 
MWahlbewegungen feinen Theil; die Präfidenten hatten 
ed allen Bundeöbeamten fürmlich verboten, heute find 
fie aber die thätigften Werkzeuge derfelben. Der Präfis 
dent hat heute zu feinem Dienfte in den Wahlen ein 
Heer von 60,000 Männern **), die von ihm abhän- 


— | 

-wärtig Gouverneur des Staats Neu Dorf, damals Senator 
deffelben Staats und einer der vornehmften Freunde des 
Generals Jackſon. „Wir ſtehen nicht an, zu verkündigen, 
fagte er, „daß die Beute des Siegs dem Gieger gehören 
muͤſſe.“ 

*) Die Wahlen finden im — alle Jahre oder 
alle zwei Jahre in den Staaten und Staͤdten Statt. Die 
Praͤſidentenwahl wird alle vier Jahre vorgenommen. 


**) Siehe Anmerkung 22, am Ende des Bandes. 
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gen, deren Sache eng an die feinige geknuͤpft iſt, und 
welche feine verdammten Seelen find. &o wahr ift 
ed, daß die Außerften Gegenfäge ſich berühren, und. 
daf, wenn man einen einzigen Grundſatz, fo wahr er 
auch immer fein mag, ind Unbejtimmte drängt, ‚man 
endlich dahin kommt, Schlußfolgen aus ihm herauszu= 
zichen, die, wollte man fie ins Leben treten laffen, 
den Grundfaß felbft -umftoßen würden. Indem ınan 
alfo den Grundfag der Volföfouveränität mit dem Zich- 
eifen fortzieht, kann man allmählig zur Tyrannei und 
Unterdrückung ded Volks gelangen. Iſt das nicht ein 
Beweis, daß die Logif nicht immer die Wernunft ift, 
und daß -diefe oft, wenn auch nicht immer, in dem 
harmoniſchen Schweben zweier, anfcheinend im Wider- 
ſpruch mit einander ſtehender Grundfäge liegen kann? 





XX. 
Cineinnati. 


Natchez (Miſſiſippi), den 4. Januar 1836. 

Cincinnati zaͤhlt mit den anſtoßenden Doͤrfern 
beinahe vierzigtauſend Seelen. Vor etwa vierzig Jah— 
ren gegruͤndet, haben doch ihre raſchen Entwickelungen 
erſt ſeit dreißig Jahren begonnen. Alle Voͤlker haben 
ſich hier zuſammengefunden: es gibt Deutſche und 
Irlaͤnder in großer Menge, man findet auch eine ges 
wife Anzahl Elſaſſer hier. Oft habe ich auf den 

Chevalier, Briefe. II, 12 
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Straßen dad hartbetente Franzoͤſiſch gehört, dad man 
on den Ufern ded Mheinftroms fpricht. Der Grund 
der Bevölkerung, der. dem ganzen Lebrigen den Ton 
gibt, kommt aus dem Nordoften des amerikanifchen 
Bunde. Was die Fortfchritte Cincinnati's noch. übers 
rafchender macht, ift, daß diefe Stadt die Tochter ihrer 
eigenen Werke ift. Andere neugefchaffene Städte der 
vereinigten Staaten find gleihfam auf Altien erbaut 
worden, So ift Lowell zum Beifpiel eine Unternehs 
mung der Kaufleute von Bofton, die zuerft die Gelder 
zufammenbrachten,, dann Handwerker fommen ließen 


und ihmen fagten: „Bau't und eine Stadt !” . Eincins 


nati aber-hat ſich nad) und nad) erhoben und verfchös 
nert, und zwar faft ohne alle äußere Mithilfe, durch 
die Einwohner felbft, die ſaͤmmtlich arm hierher gefomz 
men waren. Statt alled Vermögend hatten die Grin: 
der Cincinnati’ jenen heilfchenden, muntern, uners 
miüdlichen Kunftfleiß in ihren neuen Wohnfig mitges 
bracht, das einzige Erbtheil, das ihnen ihre Väter von 
Meu = England .hinterlaffen hatten, und welches die Ans 


dern, nad) ihrem Beifpiele, zum heiligen Geſetze mach⸗ 


ten. Man möchte fagen, daß fie Franklin zum Schutz⸗ 
heiligen ihrer Stadt und die Rede ded gutmuͤthi— 
gen Richard zu ihrem fünften Evangelium — 
haben. 

Cincinnati liegt, wie ich Ihnen geſagt habe, be⸗ 
wundernswuͤrdig. Dies iſt wahr in Betreff ſeiner 
topographiſchen Lage; wenn man jedoch auf der Karte 
dem Laufe der Stroͤme folgt und die Huͤlfsquellen des 
Bodens befragt, ſo erſieht man, daß auf der langen 


JF 
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Linie der Fluͤſſe des Weſtens eine gute Zahl, in Ber 
ziehung auf Handel und Gewerbthätigfeit eben fo vor« 
theilhafter Punkte vorhanden und einige derfelben hierzu 
fogar noch günftiger find.  Pittöburg, welches Eifen 
und Kohlen, dad heißt das täglihe Brot ded Kunſt⸗ 
fleißes, in feiner Hand hat, welches am der Spitze des 
Ohio liegt, am Anfangspunkte der Dampffchifffahrt, 
am Zufammenfluffe der Monongahela und des Alles 
ghany, von -denen die erfte von Süden, der andere von 
Norden herabfommt, Pittöburg, in der Nähe des Netzes 
der Seen, feheint der Schwenkungspunkt eined gewal⸗ 
tigen Syftemd von Verbindungen, Straßen, Kanälen 
und Eifendbahnen, die zum Theil audgeführt, zum Theil 
entworfen find, werden zu muͤſſen. Schon die Natur 
hat einen Fingerzeig gegeben, daß Pittöburg zum großen 
Mittelpunkt der Manufafturen und zu einer reichen 
SHandelöniederlage zugleich beftimmt iſt. Louisville, an 
den Wafferfällen des Ohio gelegen,‘an der Stelle, wo 
die große Dampffchifffahrt beginnt, -ift ein natürlicher 
Zwifchenpunft zwifchen dem Handel ded oberen Ohio 
und dem ded Miffifippi mit feinen Nebenfluͤſſen. Hin⸗ 
fihtlid, der Manufakturhuͤlfsquellen ift Louisville eben 
fo gut bedacht, ald Cincinnati, und abgefehen von 
ihrer bezaubernden Lage, ſcheint diefe Stadt eigentlich 
zu nichts mehr, ald zum Aufbewahrungsd =» und Ver⸗ 
triebdort ded in der Gabel der großen und Fleinen 
Miami liegenden fruchtbaren Etriches beftimmt zu fein. 
Aber die Macht der Menfihen, wenn fie ſich dazu 
verftehen, Etwas zu wollen, und mit Beharrlichfeit zu 
wollen, reiht hin, die der Natur aufzuwiegen und zu 
2* 
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uͤberwinden. Trotz der Vortheile, die Louisville alß 


Niederlageort von Lebensmitteln darbietet, trotz der 
Huͤlfsquellen Pittöburgd in Hinſicht der großen Fabris 
kation, genügt Cincinnati, eine Bevölkerung, die dops 
pelt fo groß, ald die von Louisville, und die halbe 
Bevölkerung non Pittöburg dazu gerechnet, fein kann, 
in einem Wohlftande zu erhalten, der dem durchfchnitts 
lichen Wohlftande *) der einen und der andern Stadt 
gleichkommt, wenn er ihn nicht übertrifft. 

Die Einwohner von Cincinnati haben diefed Ges 
deihen durch einen jener natürlichen richtigen Blicke, 
die dem ungemein praftifchen und berechnenden Geifte 
der Soͤhne Neu-Englands eigen find, an fi) gefeffelt. 
Geſcheidte Leute verftändigen fih mit einem halben 
Worte, fagt man. Die Yankée's, gefcheidter ald die 
Feinften, verftchen einander, ohne ſich Etwas zu fagen. 
Sie fühlen einander, und wiffen es dur eine ftills 
ſchweigende Uebereinfunft fo zu machen, daß alle ihre 
Beftrebungen fich- in einem und demfelben Zwecke vers 
einigen. Nach boſton'ſcher Weiſe arbeiten, heißt in 
den vereinigten Staaten, Etwad in volllommener Ge—⸗ 
‚fammtwirfung und ohne Redensarten vollführen, Das 
‚Ziel, welches ſich die Eincinnater faft vom Urfprunge 
an geftecft haben, war nichts Geringeres, als aus ihrer 
Stadt den Hauptort, dad heißt den großen Binnen⸗ 
markt ded Weftend zu machen. Der mittelbare Weg, 
den fie eingefchlagen haben, war. der, fich gleichzeitig 
einer Menge Manufakturzmeige zu bemeiftern, die zwar 


. 


*) In Louisvide gibt es Sllaven. 


# 
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untergeordneter Art find, wenn man fie einzeln ermißt, 
deren Vereinigung aber eine bedeutende Maffe bildet z 
und indem fie, vermöge jener Emfigfeit, die auch eine 
der Tugenden ded Yankée's ift, alle ihre Nachbarn 
hinter fich ließen, haben fie fie unter fich vertheilt. - 
Diefed Verfahren ift ihnen gelungen. 

| Auch wundert man fih, daß Cincinnati außet 
den gefalzenen Eßwaaren feinen jener großen Erwerbs⸗ 
zweige befigt, denen die Manufakturmittelpunfte Frank⸗ 
reichs und Englands ihr Vermögen verdanfen. Die 
Eincinnater verfertigen Haus- und Ackergeraͤthe in 
großer Mannigfaitigfeit, vielerlei Wagnerarbeiten, Hauds 
rath aller Art *), Uhren **), taufenderlei Gegenftände 
von leichtem Verbrauche, Seife, Lichter, Papier, Leder, 
Kurzwaaren ꝛc., die einen unbeftimmten Abfag unter 
der am Zahl und Wohljtand immer zunehmenden Bes 
völferung der Weftftaaten, fo wie auch in den neuen 
Staaten des Südens finden, die ausſchließlich dem 
Ackerbau und befonderd der Baummollnerzeugung ges 
widmet find, und in denen wegen der Sflaverci jede 
Manufaktur beinahe unmöglich if. Die meiften diefer 
Erzeugniffe find von geringerer Güte, Die Hausge⸗ 
raͤthe zum Beiſpiel wirden ſchwerlich vom parifer Ges 
ſchmack ſchoͤn geheifen werden, aber fie find wohlfeil 
und tuͤchtig. So muß ed in einem neuen Lande fein, 





*) Siehe Anmerkung 24. am Ende ded Bandes, 

*5) Ich babe eine Fabrik von Pendeluhren gefeben, deren. 
Triebwerk von Holz ift. Sie fegt. deren jährlich 6— 7000 
zu fehr billigen Preifen in Umlauf. 
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wo, mit Audnahme ded mittäglihen Theils, ein all⸗ 

gemeiner Wohlftand und wenig Neichthum ift, wo 
man den Ueberfluß und jene Art von Behaglichkeit 
(comfort), die man elementarifh nennen fünnte, weit 
beffer begreift, ald die Werfginerungen des Lebens, 
Dad Gedeihen Cincinnati's beruht alfo auf dem Wohl- 
ftande der Bevölferungen ded Weitend, auf den erften 
Bedürfniffen der großen Zahl, Dad ift eine Buͤrg⸗ 
fhaft bei Weitem tücdhtigerer Art, als die Laune der 
Mode, die dennoch die Schieffale der Gewerboͤbetriebe, 
die wir und am meiften in Frankreich angelegen fein 
laſſen, in ihren Händen hat. — Auch mit Geiftigem 
befchäftigt man fich hier zu Sande, Vor allen Dingen 
bemerfe ich Ihnen, daß incinnati eine große Buche 
ftabengicherei befißt, welde für die Bedürfniffe des 
ganzen Weftend und für das Heer der hier eifcheinens 
den Tagedblätter ſorgt. Nach englifcher oder amerika⸗ 
nifcher Weife wird hier die Arbeit ded Menfchen fo 
viel wie möglich durch die der Mafchinen erſetzt, und 
ih habe hier unter andern zwei Pleine Vorrichtungen 
gefehen, die eine, um Buchftaben zu gießen, die andere, 
um -fie nad) dan Herausnehmen aus der Form zu bes 
fhneiden, welche wahrfcheinlich der Eöniglichen Druckes 
sei und Didot *) fehlen. Dann find hier auch meh: 


*) Die Erfinder diefer Vorrichtungen find die Herren 
Guilfort und White, Eigenthümer der Anſtalt. Die erfte 
macht die Arbeit von: zwei Männern, von denen jeder mit 
8 Franken bezahlt werden müßte, entbehrlich, und ein Kind, 
dem man dafür 2 Franken 70 Eentimen gibt, verfieht fir; 
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rere Druckereien, aud deren Preffen nur Schriften von 
allgemeinem Nuten, ald Zeitungen, Kirchen und 
Schulbücher hervorgehen *). 

Ä Mit Hülfe diefer Wielfältigkeit von, für fi) bes 
trachtet, gering fcheinenden KRunftgewerben hat fi) Eins 
<innati eine Stellung geſchaffen, die ihm ſchwerlich zu 
entreißen fein dürfte, denn. im Kunftfleiße ift daB 
Zuerfithun kein Feiner Vortheil. Der Handelömann 
im. Binnenlande, der mit den verfchiedenartigften Din⸗ 
gen handelt und in feinem Lager Alles, wad nur auf 
Der Erde verkäuflich iſt, vereinigt, ift gewiß, feinen 
Bedarf in Cincinnati beinahe volftändig zufammenzus 
finden. Er geht alfo vorzugsweiſe dahin, um feine 
Einkäufe zu machen. Diefe Stadt ift alfo thatſaͤchlich 
der große Hauptmarkt ded Weftend; eine große Menge 
von Erzeugniffen ſuchen hier alfo ihren Vertrieb, une 
geachtet des Vorzugs, den. die. Waſſerverbindungsver⸗ 
haͤltniſſe des Landſtrichs oder die. Bertheilung des Reich⸗ 


ee 


die weit⸗ geringe die Headarbeit in dem Verhaͤltniß 
von 138. 

2) In dem mit dem 1. Januar 1831 beginnenden Jah⸗ | 
vesdrittel find in Cincinnati ungefähr 88,000 Bände gedruckt 
worden, ungerechnet die Beitungen. Gie können folgenver: 
— aufgezaͤhlt werden: 


Elementarunterrich36,500 
Religion ce 2 0 ee nn. 26,800 
‚ Adarbu 2» ke... 11,000 
Gegenftände verfchisdener Art . . 13,700 
. 88,000. 
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thums an Erzen im Schoos der Erde andern Dertern 
geben zu müffen ſcheinen. 

Um die Richtung ded nennichnten Jahrhunderts 
zu bezeichnen, hat man den Ausdruck Gewerbslehns⸗ 


weſen (feodalite industrielle) gebraucht *). Dad Men: 


fhengefchlecht, haben einige Denker gefagt, hat ein Joch 
abgeworfen, um fi) ein andered , vielleicht ‚weniger 


druͤckendes, aber auch weniger edled aufjulegen, Die 
fehdeluftigen Herrn des Mittelalterd find dahin gegane 


gen, nun fommen.die Gewerböfreiherren, die Fürften 
der Manufakturen, ‚der Bank und ded Handeld. Diefe 
neuen Herren werden dad Leben der Urmen mit wenis 


‚ger Entbehrungen und Schmerzen, aber aud) ‚mit weni: 


ger Ruhm würzen. Sie werden die Mahlzeit ftärker 
machen, aber die Seelenfoft verringern, Wenn man 


die großen Fabriken England und einige. von denen 
des europäifchen Feftlandes, felbft die, „welche fi im 


Mordoften der ‚vereinigten Staaten, in dieſem wunder⸗ 
baren. Lowell, vervielfältigen, betrachtet, fo erſcheint das 
Lehnsweſen der Gemwerbthätigfeit in der That dort 
beinahe gefeglich -feftgeftellt , Hier unter..den demokrati⸗ 
[hen Unftalten wie die Schlange im Grafe forts 
ſchleichend. Diejenigen, melde nicht an die Moͤglich⸗ 
keit des Ruͤckſchritts des Menſchengeſchlechts in Maſſe 
glauben, und die ſich lieber in Hoffnungen einwiegen, 
ald ſich der Verzweiflung uͤberlaſſen wollen, beruhigen 
fi, obgleich fie diefe Richtung als Thatſache zulaſſen, 
wegen anderer, den: Zeitraum nicht minder ſcharf be⸗ 


* 


Herr Charles Fourrier. 
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zeichnender Thatſachen, an deren Epibe fie eine allge- 
meine Hinneigung zum Freimerden, die der Hinderniffe 
fpottet, fiellen zu müffen glauben. - Wenn zum Beis 
fpiel in den Fabriken Englandd taufend_ Keime des 
Despotismus fproffen, jo liegen in den arbeitenden 
Ständen -taufend Keime ded MWiderftanded, in der Bes 
volferung taufend Keime der Freifinnigfeitz es gibt 
Trades Unions und ed gibt Radikale. Weder die 
eine, noch die andere diefer Grgenfräfte wird allein die 
Schickſale der Zukunft machen, Aus ihren verfhiedens 
artigen Untrieben wird ein anderer einziger, von’ allen 
beiden verfihiedener Antrieb hervortreten und fie ine 
deſſen beide verwickeln. Die Kraft des Freimerdend 
wird machen, daß das, welches Einigen Feudalweſen 
ſein zu muͤſſen ſcheint, ganz einfach Patronat oder 
Schutzverhaͤltniß werden wird, 

2. Die Schugherrlichfeit hat ihre Zeit auf Erden 
nicht vollbracht. Sie wird. dauern, fo lange die Vor⸗ 
fehung die Menfchen nicht alle in einer und derfelben 
Form gießtz fie wird beftehen zum Heil des Schwachen 
und Armen, und für das jener, in den Pändern Suͤd⸗ 
europa’d zum Beifpiel, fo zahlreichen Art Menfchen, 
denen ed Bedürfniß ift, ihre Verfönlichkeit auf eine 
andere, mädhtigere geftügt zu wiffen. Aber fie ändert 
ſich um, indem fie allmählig dur immer weniger ges 
waltſam und immer milder werdende Formen hindurch⸗ 
gehte Der Untergebene iſt Sflave gewefen,.er if 
Knecht geweſen, er wird ald Freier befoldet ; er kann 
in einer unmöglid zu beftimmenden Friſt Mitgenoffe 
werden, ohne daß er aufhört, Untergebener zu fin. 
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Dem fei nun, wie ihm wolle, in Cincinnati iſt kein 
Keim von Gewerbölchnäwefen vorhanden; ed find feine 
großen Werkftätten da. Der Kunfifleiß ift bier faft 
fo getheilt, wie bei und der Boden, Jedes Familien 
haupt hat hier fein Beſitzthum mit feinen Söhnen 
und einigen Neugelandeten, ald Gchülfen und ald Dies 
ner. Cincinnati ift alfo in gewerblicher Hinficht eben 
‚fo republikaniſch eingerichtet, als in politifcher. Diefe 
Manufakturzerſtuͤckelung hat noch Feine Ucbelftände zur 
Folge gehabt, weil in diefem ausgedehnten, fich zur 
ſehenos entwicelnden Weften die Erzeugung heutiges 
Tages Mühe hat, mit den Bedürfniffen gleichen Schritt 
zu halten. Wie wird cd in einem Jahrhunderte, viels 
keiht in funfzig Fahren werden? Wird- der Kunftfleiß 
von Eincinnati nicht alddann irgend eine Verwand⸗ 
lung erleiden, oder wird vielmehr dad ganze Land in 
feinen Dofeindbedingungen nicht eine gänzliche Umge⸗ 
ftaltung überfichen, die eine gewerbliche Umbildung 
nad) fi ziehen wird ? 

Der fittlihe Anblick von Cincinnati iſt entzuͤckend 
in den Augen desjenigen, der die Arbeit vor Allem 
liebt, dem die Arbeit Alles erſetzen kann. Wer Ges 
ſchmack an Vergnügen und Aufivand fände, wem ed 
Bedürfniß wäre, ſich oft im Schooſe der Zerftreuung 
und der Fröhlichfeit zu ftählen, um mit Luft an bie 
Arbeit zu gehen, dem würde. diefe fihöne Stadt mit 
ihren malerifchen Umgebungen ein unerträglicher Auf⸗ 
enthalt fcheinen. Noch weit fchlimmer würde ed um 
den müßigen Mann ftchen, er einen guten Theil feis 
nes Lebend der Pflege der fchönen Künfte und die 
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uͤbrige Zeit dem Vergnuͤgen zu widmen wuͤnſcht. Fuͤr 
dieſen würde ed unmoͤglich fein, hier zu leben; er 
würde fih durch die Politif befchimpft fehen, denn 
man fühlt in den vereinigten Staaten fehr gut, daß 
die müßigen Leute eben fo viel Wartiteine für eine 
Ariſtokratie find; er würde dem Bannfluche der. Relis 
gion verfallen, denn biefe fo mannigfaltigen Seften 
ſtimmen fämmtlidy darin ‚mit einander überein, Alles, 
woas Vergnügen, Aufwand, Artigkeiten, ja fogar ſchoͤne 
Künfte heißt, zu verdammen. Und die vereimigten 
Etaaten gleichen nicht gewiffen Ländern Europa’s, bee 
fonderd unferm Frankreich nit, wo man ungeahndet 
Meligiondbegriffen und dem Einfluffe der Kanzel trogen 
fann. Umzingelt und umftellt von den arbeitfamen 
Gewohnheiten ded Landed, von den politifcheh Lehr⸗ 
ſaͤtzen und von der Religion wuͤrde er einem Daſein, 
das mit dem der Menge uͤbereinſtimmt, entſagen oder 
fliehen muͤſſen, um einen Boden zu ſuchen, der ſeinem 
Geſchmacke weniger abhold iſt, etwa die großen Staͤdte 
des Kuͤſtenlandes, Philadelphia *), Neu-Nork, Neu⸗ 
Orléans, oder ſelbſt Europa. Auch fehlt Cincinnati 





*) Philadelphia hat ſeit funfzehn Jahren bedeutend an 
Bevoͤlkerung zugenommen, ohne daß die Geſchaͤfte in gleichem 
Verhaͤltniſſe ausgedehnter geworden waͤren. Es leidet keinen 
Sweifel, daß es feine Zunahme dem Einfluſſe reicher oder 
wohlhabender Familien verdankt, die ihre Wohnung hier 
aufgefchhlagen haben, weil fie im Innern nit nach ihrem 
Gefhniade Leben konnten. In Baltimore verhält es fi 
eben fo. 
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jener Schlag von müffigen Leuten durchaus, die ohne 
ein gewiffes Fach oder Gewerbe zu haben, von- den 
Einfünften leben; die ihnen ihre Eltern ausgeſetzt oder 
die fie ſich felbft in einem wenig vorgerücten Alter 
erworben hätten, wenn ed gleih nicht an Reichthum 
fehlt und eine ziemliche Anzahl Leute da ift, die fünfs 
malhunderttaufend Franken und mehr im MWermögen 
haben, Ich habe hier einen jungen Mann- gekannt, 
der einft Erbe eined väterlichen Wermögend von meh⸗ 
reren Millionen zu werden berufen war, der, in der 
Kriegöfhule von ‚West-point *) gebildet, ein Offiziers 
patent erlangt hatte und gleich darauf den Abfchied 
nahm, um in den Echooß feiner Familie zuruͤckzukeh⸗ 
ren. Ermüdet von feiner einfamen Gefchäftslofigkeit, 
vom Gewichte feiner eigenen Perfon gebeugt, Fonnte 
er fein andered Mittel, fich die lange Weile zu vers 
treiben, finden, ald cin Magazin von Neuigkeiten zu 
eröffnen. 

Ueberall, wo in den vervinigten Staaten feine 
Sklaverei ift und außer einigen großen Städten des 


*) Diefe Schule ift die polytechnifche Schule der ver⸗ 
einigten Staaten und gegenwärtig vortrefflich eingerichtet. 
Alle Offiziere des Bundesheers geben aus ihr. hervor. Sie 
verdankt ihre gute Einrichtung Herrn S. Thayer, Oberſt im 
Geniecorps. Dieſer ausgezeichnete Offizier hat die Leitung 
derfelben kürzlich aufgegeben, weil man ihn nöthigen wollte, 
die Thüren der Schule einem Zöglinge wieder zu öffnen, 
den er daraus entfernt hatte, - und der der Sohn eines der 
Häupter der Sadfon’ — Partei war. 
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Küftenlanded, herrſcht in Hinficht der müffigen Peute 
eine firenge Auffiht, die diejenige, fir welche dieſe 
Lebensweiſe verfuͤhreriſch ſein fönnte, noͤthigt, in die 
gemeinſchaftliche Linie zuruͤckzukehren und wenigſtens 
bis zu dem Alter zu arbeiten, in welchem Ruhe dem 
Menſchen unentbehrlich iſt. Die öffentliche Meinung 
ſteht auf der Lauer, um alle, ſelbſt ſehr unſchuldige 
Gebraͤuche der Zerſtreuung, die ſich etwa auf dem 
Boden einniſten und das Leben der Muße ertraͤglich 
machen koͤnnten, niederzudruͤcken. Menſchenfreundliche 
und religibſe Geſellſchaften, die unter verſchiedenen 
Namen beſtehen, übernehmen es, die Geſetze der Meis 
nung zu ſchaͤrfen. Wie wachſame Schildwachen halten 
fie die Hand auf die gemeſſene Beobachtung der har⸗ 

ten Vorfchriften, oder, wenn Sie wollen, der Lange 
weiligfeit ded Sonntags, auf die Unterdrückung des 
Lafterd der Trunfenheit, zur Ausrottung der "Leidens 
ſchaft ded Spiels, die bei einem, dem „make money“ 

oder dem Geldmachen ergebenen Volke fürchterliche Vers 
beerungen anrichten koͤnnte, wenn. fie fich verbreitete. - 
Dieſe Gefelfhaften und Ausſchuͤſſe verfolgen ihren 

Zweck mit einer mehr als britifchen Beharrlichkeit, 
zuweilen feloft mit. puritanifchem Sanatiömus. Als 
Zohn Duincy Adams Präfident war, ließ er-'ein 
Billard im Präfidentenpalafte aufftellen. So groß iſt 
die aufrichtige oder erheuchelte Mißbilliguag, die man 
gegen Alles zeigt, was den Namen Spiel fuͤhrt, daß 
dieſes Billard in allem Ernſte unter den, der Wieder⸗ 
erwählung des Herrn Adams zum Präfidenten entgegene 
geftellfen Gründen aufgeführt war, „Es war ein Aerger⸗ 


\ 
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niß,“ rief man aus, „der Abſcheu der Betruͤbniß.“ 
Here Adams, deſſen häusliche Tugenden uͤber jedem 
Verdachte fichen, war nad). der Verſicherung gemiffer 
Oppefitiontblätter der damaligen Zeit ein Belenner 
der Unſittlichkeit, weil er ein Billard in feinem Haufe 
hatte; und der General Jackſon hat gewiß, ald er 
Herrn Adamd im White-house *) erfeßte, dieſes 
unfelige Stuͤck Hausrath müffen zufammenbredhen und 
ins Feuer werfen laffen. Underwärtd wuͤrde man 
dicfe ftrenge Sittenlehre für Unduldfamkeit, Inquifis 
tion und Amtöfrömmigfeit anfprechen; hier aber unters 
wirft man fi) ohne Murren, und wenig Leute finden 
fid) dadurch gedruͤckt oder fprechen aus, daß fie es 
find. Der Amerikaner Fann einen beftändigen, uns 
unterbrochenen Fleiß im Arbeiten ertragen; er empfins 
det das Beduͤrfniß nicht, ſich zu zerfireuen oder” zu 
erhriten, Die Stille und dad Andachtsvolle feines 
Sonntagd fcheinen für ihn eine gemiffere Erholung 
zu fein, als die-Steuden und Seftlichkeiten, welche den 
unferigen bezeichnen. Was noch mehr ift, man kann 
fagen, daß der Sinn ded Ergoͤtzens ihm fehlt. Alle 
feine Fähigkeiten find bewundernswuͤrdig und fräftig 
zum Kervorbringen verbunden; er entbehrt diejenigen, 
bei deren Abweſenheit die Erfüllung ohne Freude, und 
dad Vergnügen eine peinliche Beſchaͤftigung ift. Uebri- 
gend zicht er, wenn er zwifchen Arbeit wählen muf, 
die, welche etwas einbringt, der, welche foftet, vor. 


) Wohnung des Präfidenten in Wafhingten. 
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Eine folche Gemüthöbefchaffenheit ift fir ein Pie— 
niervolk unvergleihlih. Ohne dieſes Urbeitöfieber, ohne 
dieſe immerwährende Spannung des Geifted auf nuͤtze 
liche Unternehmungen und Entwürfe, ohne diefe Gleiche 
gültigkeit gegen Vergnügungen, ohne diefe. politifchen 
und Glaubendbegriffe, "die alle Leidenfchaften, deren, 
Zweck nit arbeiten, erzeugen, erwerben ift, gebieteriſch 
niederdruͤcken, würden die Amerikaner fchwerlich ihre 
Heldenthaten ded Kunſtfleißes vollbracht haben. Bei 
einem andern, weniger ausſchließlichen Syſtem für die 
Erzeugung, würden fie heute vielleicht noch mit dem 
Gedanken, die Alleghanen zu uͤberſchreiten, befchäftigt 
fein. Statt diefed Gebiet ded Weſtens, mit feiner 
unermeßlihen Ausdehnung und Fruchtbarkeit, urbar 
gemacht, geöffnet und mit Straßen durchzogen vor 
ſich zu haben, wären fie vielleicht noch auf den Strei⸗ 
fen Sandlandes befchränft, der fich Kings des atlanti« 
ſchen Meeres hinzieht. Man muf zugeben, daß diefcd 
brennende und einfeitige Eingenommenfein fir Staatd- 
9 [häfte in den Augen eines Europäerd eine feltfame 
Schattirung auf die Gefichtöbildung des Volks der 
vereinigten Staaten wirft. Daher fonımt ed, daß die 
Umerikaner felten fo gluͤcklich find, ſich den Beifall 
der Neifenden (tourists) zu erwerben, und daß ed ihnen 
nicht einmal gegeben war, mehr ald der Minderzahl 
der Fremden, die fie befucht haben, zu gefallen. Da: 
gegen find fie gewiß, die Erkenntlichkeit der zahllofen 
Nachkommenſchaft zu verdienen, fir welche fie mit fo 
viel Thatkraft und Scharffichtigfeit einen Aufenthalt 
des Ueberfluſſes, ein gelobtes Land bereiten, 


⸗ 


de e 


Dieſe Nahfommenfchaft, wird man fagen, wird 
die Lebendordnung ihrer Väter Ändern, andern Ges 
ſchmack und fogar verfchiedene Einrichtungen annehmen; 
Dad verfehlägt nicht viel! Es fragt ſich nicht, ob die 
Amerikaner ded 21. oder ded 20. Zahrhundertd den 
Nationalcharafter, die Gebräuche und die Gefeße der 
heutigen Amerikaner bewahren werden, Ed handelt 
fi) vielmehr darum, zu entfcheiden, ob die Amerifas 
ner unferer Tage nicht mit aller der Vollkommenheit, 
die der menfhlihen Natur zu erreichen gegeben ift, 
die Sendung erfüllen, die ihnen die Vorfehung übers 
tragen hat, die Sendung ald grabended und urbare 
machended Volk, und ob fie.nicht Entfeyuldigung ‚vers 
dienen, daß fie, wie alle Einzelmefen und alle Völker, 
die Gebrechen ihrer Eigenfchaften tragen, Und da nun 
die Frage fo geftellt ift, fo wird Jeder, der einigen’ 
. Werth auf die Angelegenheiten der — legt, ſie 
leicht beantworten koͤnnen. 


Anmerkungen. 


Anmerkung 1. (zu Seite 17). 


Baummwollenaudfuhr der vereinigten 
Staaten, 


‚Aus folgender Ueberfiht erfieht man den Fort: 
gang , den die Audfuhr der Baumwolle feit dem Bes 
ginne ihres Anbaued genommen hat, (Drittes Aften- 
ſtuͤck der Repräfentantenfammer, 24. Kongreß, erfte 
Sitzung.) 


Ueberſicht der Baumwollenausfuhr. 
Betrag in | Werth 




















[a 
Jahre, Kilogrammen.| in Franfen,, 
1792 »»r +9 + 62,100 170,000 u; 
1793 ze... 219,600 562,000 
1794 ..... 720,900 1,708,000 
Im Durchſchnitte: 334,000 | 817,000 
1802 2 2... | 12,375,000 | 28,100,000 
1803 2... | 18,495,000 | 41,200,000 
1804 2 224» 17,150,000 | 41,200, 000° 
Im Durdfchnitte: | 16,020,000 | 36,800,000 
4822 2.0... | 65,070,000 | 128,000,000 
1823 20... | 78,165,000 | 109,300,000 
1824 . 2... 63,080,000 | 116,000,000 
Im Durhfhnitte: | 69.075 000 | 117,800,000 
1832 22... | 145,010,000 | 169,300,000 
1833 „2... |146,035,000 | 192,000,000 
1834 ..... |173,140,000 | 264,000,000 











Im Durchſchnitte ¶ 154,800,000 | 208,500,000 
Chevalier, Briefe. II. 13 
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Der innere Verbrauch beläuft ſich gegenwärtig 
auf 250,000 Ballen von 40,000,000 Kilogrammen 
Gewicht und 50 bis 55 Millionen Franfen Werth. 

Im Fahr 1835 betrug der Gefammtertrag 1,350,000 
Ballen von 220,000,000 Kilogrammen ‚Gewicht und 
300 Millionen Franfen Werth, Die Weinlefe in 
Frankreich bringt etwa doppelt fo viel ein, doch für 
den Audfuhrhandel giebt fie nur für 70 Millionen ber, 

Der Sekretair ded Schaged macht in der oben 
erwähnten Urkunde bemerflih, daß die Zunahme der 
Audfuhr der Gefammtheit der amerifanifchen Erzeug— 
nifje, während der legten dreißig Jahre, in dem Ver— 
hältniß von 3 zu 5, die Baumwolle mit inbegriffen, 
ftattgefunden hat, naͤmlich fie hat fi) um zwei Dritz 
tel vergrößert. Im Hinficht der Baummolle allein 
betrug fie im Durchfchnitte jährlih 25 Procent und 
in den leßten zehn Jahren 10 Procent, 


Anmerkung 2. (zu ©eite 29).  - - 
Mäfigfeitövereine 
Der amerifanifche Mäßigfeitöverein wurde ges 
ftiftet, um dem Laſter des Trunks Einhalt zu thum, 
welches fich in den vereinten Staaten verbreitete, und 
furchtbarer, ald anderwärtd war, weil die dort am 
meiften gebräuchlichen ftarfen Getränke*) von aͤußerſt 
fchlechter Befchaffenheit find. 
Diefer Verein bildete fih im Februar 1826 zu 
Bofton. Nachſtehendes ift feinen eigenen Berichten -ent= 
lehnt und läßt den Erfolg feiner Beftrebungen erfennen. 


*) Der vorzüglichfte von diefen gebrannten Waffern 
ift der Whiskey oder Kornbranntwein, der in den vereinigs 
ten Staaten überaus fchlecht bereitet wird. Die vorzugss 
weife verbrauchten Weine, die einzigen, die die arbeitende 
Klaffe kennt, find die von Madeira und Spanien, die fchon 
an fich fehr alfoholifch find und die man außerdem noch in 
dem ftarfen Verhältniffe wie 3 zu 6 verfept. 
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„3000 Möäßigfeitsvereine waren im Jahre 1831 
„in den vereinten Staaten geftiftet worden, unter 
‚ihnen 13 Vereine von Staaten, die über 300,000 
„Mitglieder zählten; 1000 Brennereien waren gefchloffen 
‚worden, 3000 ®Perfonen hatten den Handel mit 
„geiſtigen Getränfen eingeftellt, Im Jahre 1833 be- 
‚fanden über 5000 Mäßigfeitövereine, darunter 21 
„Geſellſchaften von Staaten, die mehr ald eine Mil- 
„lion Theilnehmer hatten; ber 2000 Perſonen hatten 
„der Bereitung der geiftigen Getränfe entfagt und 
‚über 6000 hatten aufgehört, fie einzeln zu ſchen⸗ 
„kenz mehr ald 700 Sahrzeuge fchifften, ohne geiftige 
„Getraͤnke am Bord zu haben; über 5000 Trunfen- 
„bolde hatten ſich gebeffert, Im Jahre 1834 belief 
„ſich die Zahl der Maäßigfeitövereine auf mehr als 
‚7000, die über 1,250,000 Glieder zählten; uͤber 
»,3000 Brennanftalten waren gefihloffen und ber 
„7000 Kaufleute hatten auf den Verfauf der ftarfen 
„Getraͤnke verzichtet; die Zahl der Maͤßigkeitsſchiffe 
„uͤberſtieg 10003 mehr als 10,000 Trunkſuͤchtige hate 
„ten ſich gebeſſer. Im Jahre 1835 gab es 8000 
„Maͤßigkeitsvereine, darunter 23 Vereine von Staa— 
„ten, einer in jedem Staate, ausgenommen Louiſiana, 
„die über 1,500,000 Mitglieder zählten; man hatte 
‚Nas. Schließen von mehr ald 4000 Brennereien und 
„von 8000 Schenkladen erreicht. Es gab über 1,200 
„Schiffe der Mäßigfeit, und 12,000 Menfhen hats 
„ten fid) vom Lafter ded Trunks frei gemadht, Man 
„bat berechnet, daß außerdem noch iiber 20,000 Pers 
„sonen auf den Genuß jedes beraufchenden Getraͤnks 
„Verzicht geleiftet hatten. Berichte von Maͤßigkeits— 
„vereinen, Flugſchriften und Tageöblätter derfelben 
„Gattung wurden in allen heilen der Union vers 
„breitet. Es ift bewiefen worden, daß der Genuß der 
„starken Getränfe 40 bis 50,000 Perſonen in den. 
„ereinigten Staaten den Tod gebraht hatte, daß 
re + - Pr 13 * N 
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„ſich von diefem Mißbrauche die Laft der’ Armüth 
‚und die Verbrechen des Landes herfchreiben.’ | 

Entfcheidungen ded Inhalts: „der Handel mit 
geiftigen Getränken ift ſittlich werbrecherifch,”’ find von - 
verfchiedenen geiftlihen Vereinen mehrerer chriftlicher 
Benennungen, darunter über 5000 Prediger des Evans 
geliumd, und mehr ald 6000 Kirchen erlaffen wor— 
den, Mehrere Vereine von Staaten, der Mäßigfeitd- 
verein ded Kongreffed, der amerifanifche Maͤßigkeits— 
verein bei feiner Werfammlung zu Philadelphia im 
Mai 1834, der aus mehr ald 4000 Abgeordneten von 
21 Staaten beftand, haben die nämlichen Befchläffe 
angenommen. 

Zugegeben, was zu vermuthen ift, daß in der 
vorftchenden Außeinanderfißung einige Webertreibung 
ift, fo iſt doch unwiderlegbar, daß der amerifanifcde 
Mäßigfeitöverein und die nad) feinem Beifpiel gebils 
deten Vereine der Union große Dienfte geleiftet haben. 

In den meiften unfrer Departements ift der Wein 
fo mwohlfeil, daß dad Volk wenig Branntwein und 
andered geiftiged Getränfe genießt, In den nördlichen 
Provinzen und in den der Ortsſteuer unterworfenen 
Städten ergiebt ſich jedoch die arbeitende Klaffe häufig 
dem Genuß der geiftigen Getränfe, Man hat Fürze 
li an einigen Orten, wo der Trunf große Verhees 
rungen anrichtete, verfucht, Mäßigfeitövereine, die man 
Niüchternheitägefelifchaften (societes de sobriete) nannte, 
zu ftiften. Herr Dutrone, Rath am Fföniglichen Ge— 
rihtöhofe, war der Hauptgründer einer ſolchen Geſell— 
(haft in Amiens, wo dad Lafter ded Trunks bis zu 
einer beunruhigenden Höhe geftiegen war, 


Anmerkung 3. (zu Seite 35). 


Vielleicht wird mir erlaubt fein, auf die Worte 
Paarung und Ehe (accouplement und mariage), 
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deren ich mich bedient habe, Gewicht zu legen und 
zu fagen, daß man in diefen wetteifernden Mufterz 
bildern die beiderfeitigen Eigenfchaften ded Menſchen— 
paared findet, Sie befißen beiderfeitd, das eine die 
Eigenfhaften ded Mannes, dad andere die des Weiz 
bed: das eine hat Beharrlichkeit, Vernunft, Kaltbluͤ⸗ 
tigkeit; dad andere iſt lebhaft und feurig und mit 
glänzender Einbildungsfraft begabt, Das eine ift duͤ— 
fter und ftreng, das andere athmet Zierlichfeit, Anz 
muth und Wolluſt. Dad Abendland iſt mannhaft . 
im Vergleiche zum Morgenlande; fo Rom verglichen 
- mit Griechenland, Sparta und England mit Athen 
und Franfreid), Bis auf den heutigen Tag hat dad 
männliche Mufterbild faft immer das andere beficgt, aber 
das weiblide hat das männliche gebildet und es feiner: 
feitd durch Geſchmack und Künfte unterjocht, 


Anmerkung 4. (zu Seite 39), 


Bon der Einheit und von der Beſon— 


Sch bin weit entfernt, die Einrichtung der Des 
partement3 und dad Einheitögefühl, dad und zu ihrer 
Herftellung beftimmte, tadeln zu wollen. Wir find 
von Natur zur Einheit geneigt. Die Bermaltungds 
einheit ift ein großer Vorzug für ein Land, wo die 
Regierung Fraft ihred Antragsrechts häufig und thätig 
einfchreiten muß, Die Bevölkerung Frankreichs ift 
auch eind genug, um in Parid regiert zu werden; 
doc) ſcheint mir, daß wir in vielen- Fällen den Ein 
heitögrundfaß übertrieben haben. Unftatt und damit 
zu begnügen, Frankreich einen Mittelpunft zu geben, 
haben wir es gleihfam in einen einzigen Punft zu— 
fammengedrängt und zufammengezogen. Bisweilen 
find wir zu diefem Ergebniß gerade dadurd) gelangt, 
daß wir ed zerftückelten, ein neuer Beweid, daß ein 
Aeußerſtes dad andere berührt, 
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Unſere Provinzen waren eine wirkliche — 
Ihre völlige Abſchaffung iſt dem Gelingen der Revo⸗ 
lution ungemein guͤnſtig geweſen; es war eine revos 
lutionaire Maßregel; aber es iſt klar, daß die fie er—⸗ 
ſetzende Einrichtung, dad Abmachen der einfachſten Ges 
ihäfte, und zwar ziemlid oft, hemmt. Ed giebt 
verſchiedene Verbeſſerungen welche die Departements 
vornehmen wuͤrden, wenn ſie in mancher Beziehung 
zuſammen verbunden und verknuͤpft waͤren, und die 
ſie, vereinzelt, nicht verſuchen werden. Hinſichtlich 
ded Elementarunterrichts, der Verbindungen und der 
Schulen fuͤr Gewerbe und Yekerbau müßte die Zus 
fammenwirfung der Departements, wenn fie zweck⸗ 
maͤßig zuſammengeſtellt waͤren, vermuthlich gluͤckliche 
Erfolge hervorbringen. In Kriegsgeſchaͤften, welche 
Schlauigkeit erheiſchen, hat man ſich genoͤthigt ge= 
ſehen, Diviſionen zu errichten, die mehrere Departes 
mentd enthalten. Für die bürgerlichen Geſchaͤfte hatte 
Napoleon dad Beduͤrfniß gefühlt, eine Art von 
Provinzen zu bilden, ohne, wohl verftanden, die Des 
partements aufzuheben: zu diefem Ende fiftete er- die 
Senatorenbezirke. Da aber feine Megierung ganz 
kriegsmaͤßig war, fo hatte diefe Anftalt niemals große 
Bedeutung und trug feine Furcht. Ich gebe übrigens 
zu, daß die Wiedererrichtung der Provinzen im ihrer 
Einzelnheit mit dem politifhen Bildungsgange des 
Landes und mit der Entwicelung feiner Geſchaͤfts⸗ 
gewohnheiten in gleicher Höhe bleiben muß. 

Die Mannigfaltigfeit oder, wenn man will, die 
Vielfältigkeit, ift eben fo gut ald die Einheit eined 
der Beduͤrfniſſe der menſchlichen Natur: fie muß in 
den politischen Anftalten Plaß finden, - 

Wir rühmen und in Frankreich unſeres Reh 
nungswefend in der Verwaltung, und wirklich bie 
tet es auch den feltenen- Vortheil dar, daß es alle 
Quellen des Einfommend und alle Andgaben dis 
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Landes umfaßt, Es geſtattet, daß man fich über 
Alles und unter allen Formen bid ind Kleinfte Rechen 
fchaft geben kann; und miffenfchaftlich betrachtet, ift 
ed vollfommen, In der Ausuͤbung muß man jedody 
erfennen, daß ed Manched zu wuͤnſchen uͤbrig läßt. 
Dad Triebwerf fpielt langfam, es macht die Arbeit zu 
vieler Handlanger noͤthig. Es ift in der Theorie viel 
einfacher, ald in der That, Die Umerifaner haben 
ein ganz anderes Verfahren. Während wir in Frank— 
reich die befondern Kaffen fo viel wie möglich untere 
drüft haben, fehen die Amerifaner nichts Unzweck⸗ 
mäßiged in der Vermehrung derfelben und fallen fogar 
in diefer Beziehung in eine der unfrigen entgegen 
gefeßte Uebertreibung. Sie haben in jedem Staate 
beinahe eine Hauptfaffe, eine Kandlkaffe, eine Kaffe 
für die Elementarfhulen, eine für die Staatsſchuld; 
und dazu Fommen noch im Staate Neu-Hork die lit 
terarifhe Kaffe, die zur Unterftüßung der Akademien 
dient, und die- Kaffe der Banken. Jede diefer Kaffen 
hat ihre befonderen Kapitalien und ihre eigenen Eine: 
fünfte, die von einem eigenen Ausſchuß befonderd ver= 
waltet werden. Im Staate Neu-York beträgt das 
Kapital der Elementarfchulen, das beträchtlichite von 
allen, 10 Millionen, u 

Diefe Gewohnheiten ded Fiirfichbeftehend oder der 
Befonderheit, die, aus dem abftraften Gefichtöpunfte 
betrachtet, weniger anlockend, ald die Regel der Ein 
heit, und für die allgemeine Drönung des Staatshaus— 
haltes weniger zwechmäßig find, haben jedoch auch 
ihre Vorzuͤge. Jede Zahlung erfordert in der ameris 
Fanifchen Verfahrungsweife weniger Förmlichfeiten und 
weniger Zeit, Uebrigend gewährt died Verfahren volls 
fommene Bürgfchaft, daß diefer oder jener Dienft nicht 
vernachläffigt wird, So lange die Befonderheit be= 
fteht, ift es klar, daß zum Beifpiel der Elementarz 
unterricht und die Kanäle ded Staatd Neu- York in 
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gedeihlichem Zuftande bleiben; denn der Nero ded Krieges 
wird ihnen nicht fehlen, Sie haben ihre Kapitalien 
und. ihre Einkünfte für ſich; ed ift ein unveräußers 
liches Eigenthum, dad unmöglich zum Beften anderer 
Dienfte verwendet werden Fann, Es wäre wuͤnſchens⸗ 
werth, daß der nämliche Gebrauch in Betreff unfrer 
Echifffahrtlinien beftände, und daß dad Einfommen 
von den Edyifffahrtauflagen zu ihrer Inftandhaltung 
benußgt würde. Durch Einheit in unfern Finanzen 
haben wir eine Verwirrung von einer gewiffen Art in 
die öffentlichen Dienfte geworfen, Die Einfünfte des 
Schatzes gehören zu viel Allen und zu wenig einem 
Einzelnen. Die Gutheißungen, die fie erhalten und 
die alle Jahre von neuem in Frage geftellt werden, 
hängen allzu fehr von den Saunen ded Minifteriums 
oder der Kammern, und von den Befangenheiten des 
Augenblicks ab, und nicht genug von ihrem, wefente 
lichen Bedürfniffe und von der hohen Bedeutung, die 
‚Ihnen eine fogar nahe Zufunft verheißt, 

Man würde mehrere Uebelſtaͤnde dieſes Lehre 
gebaudes der unbedingten Einheit abftellen, indem 
man din Staatsbedarf (budget) in zwei Abfchnitte 
theilte; der eine, welher die bleibenden Dienjte bes 
greift, müßte zum Beifpiel alle fünf Jahre einmal 
abgeftimmtz; der andere, welcher die außergewöhnlichen‘ 
Ausgaben enthält, müßte der jährlichen Abjtimmung 
der Kammern unterworfen werden, Außer diefem 
Verbeſſerungsmittel würde ed noch gut fein, verſchie— 
dene. Vorbehalte hinſichtlich der Einheitöregel zuzulaffın 
und nit alle befondern Kaffen in den Schlund ded 
Staatsſchatzes zu werfen, ohne jedoch fo viel, wie die 
Amerifaner, zu verzetteln. Man muß zum Beifpiel 
eine Ausnahnie zu Gunften der Sceinvalidenfaffe for: 
dern. Sie hat bid jegt alle gewaltfamen Anfech— 
tungen der Einheitöpuritaner uͤberlebt; aber nichtö lei— 
ſtet und Buͤrgſchaft, daß fie nicht eines Tages von 
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irgend einem raſch ausgedachten Befferungdvorfchlage: . 
todtgefihlagen wird, Dad wiirde unfere Seeleute 
fohmerzen, die ihr eine Art Verehrung gewidmet ha= 
ben und fie mit jener Anhänglicyfeit lieben, die der 
Matrofe für fein. Fahrzeug hat, Auch die Gründung 
eined Kapitald der öffentlichen Arbeiten fcheint mir 
unentbehrlich. 

Die Befonderheit in den Dienften entfpricht einem 
der dringendften Bedürfniffe der menfhlichen ‚Natur: 
in der Politif dem Gemeingeifte; im fittlichen Leben 
der Perfönlichfeit, dem Sinne für Häudlichfeit und 
Eigenthum, Für die leider zu feltenen Menfchen, in 
deren Augen die fittlihen Nückfichten in Erwägung 
gezogen zu werden würdig find, felbft in Dingen der 
Derwaltung, find diefes die Gründe, die anderer werth 
find. In jedem Falle ift es ficher, daß die Beſon— 
derheit viel Umfiändlichfeiten und Schreibereien uns 
nöthig machen und viel Zeit erfparen wiirde, Man 
würde ſich fhwerlich einen Begriff von den Tagen und 
Monaten machen, welche durd) dad Yiegenbleiben der 
Papierftöße in jedem Gefchäftszimmer verloren ges | 
hen, durch dad fie zufolge der in unferm Mechs 
nungöwefen und in unferer MWerwaltungseinrichtung 
überhaupt eingeführten unbedingten Einheit wandern 
müffen, Ä 


Anmerkung 5, (zu Seite 81), - 
Sittenftrenge in Lowell. 


Die Stadt Lowell ift eine von denen, mo die 
puritanifche Sittenftrenge am weiteften getrieben worden 
if. Die Gegenwart der jungen Mädchen, weldye die 
Fabrifen anfüllen, ift der Hauptbeweggrund derfelben. 
Am 3. 1836 wurde ein Mann blos deßhalb, weil er 
ſich als Bierfiedler (common fiddler) ernährte, von 
der Municipalbehörde von Lowell in Strafe genommen, 
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Man behandelte ihn, ald wenn er die öffentliche Sit⸗ 
tenlehre befchimpft hätte. Die Obrigkeit‘ von Lowell 
ift beforgt, daß das Vergnügen ded Tanzes Veranlaffung 
zu gewiffen Unordnungen unter den Arbeiterinnen 
werden Fünnte, 


Anmerkung 6, (zu Seite 70). 


Die Baummollenzeugfabrifen, 


Zu Ende ded Jahres 1835 waren in den Fa— 
brifen von Lowell 129,828 Spindeln und 4,197 
MWeberftühle im Gange, und 6,793 Arbeiter, darunter 
5,416 weiblihe, fanden darin Beſchaͤftigung. Ed 
wurden woͤchentlich 849,300 Yards verfertigt; mithin 
über 44 Millionen jährlih (40 Millionen Meter). 
Verbraucht wurden jährlih 38 Millionen Ballen oder 
6,250,000 Kilogrammen. 
Im 3 1831 befhäftigten die amerifanifchen 
Fabriken 62,157 Arbeiter, unter denen 38,927 Frauen 
und 4,691 Kinder, Ed gab außerdem 4,760 Hands 
weber, und 40,709 Perfonen waren mit Nebenarbeiten 
befchäftigt, fo daß fih die Gefammtheit derfelben auf 
117,626 belief, Die Fabriken - zählten 1,246,503 
Spindeln und 33,506 Weberftühle, Sie erzeugten 
211 Millionen Meter- Stoffe und feßten außerdem 
4,800,000 Kilogrammen Garn ab, welches im Winter 
in den Haushaltungen, gefponnen wird, Der Baumes 
wollenverfauf belief fich alfo damald auf 35,000,000 
Sranfen, Der Werth der Erzeugniffe war auf 138 
Millionen Franken gefhägt, von denen 55 Millionen 
zur Bezahlung ded Urbeitölohned dienten. (Pitkin, 
statistices ©. 526.) 

Nah Bained (history of Cotton Manufacture 
p- 383) gab ed im Fahr 1834 in Großbritannien 
100,000 merhanifche und 250,000 KHandweberftühle, 
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Der Unterfhied zwiſchen der Zahl der Handiveber in 
Amexika und der in England verdient bemerft zu 
werd Die Handweber machen eine der erbärmliche 
sten Klaſſen in Großbritannien aus. 

Die engliſchen Fabriken beſchaͤftigen nach dem⸗ 
ſelben Schriftſteller 724,000 Perſonen, naͤmlich: 
Vermittelſt der Mafchinen le Garn 


und Gewebe „ . » e 0. + 237,000 
Mit der Hand verfertigted Zeug .. 230,000 
Zul und Stickereien.. 441398,000 
Strumpfwirkerarbeit ..333,000 
Gedrucktes Zug eo 0 0 0 en 00 


Im Ganzen 724,000 

zägft man die Faͤrber, Bleicher, Mouffelinfticker, 

Zalzer, Meffer, Gehülfen, Formfecher, Zeichner, Me— 

chaniker, Ballenbinder ıc., die Handwerker, welche die 

- Fabrifen bauen und ausbeſſern ꝛc. hinzu, fo wird diefe 

Zahl anfehnlih vermehrt, Herr Bained fihäßt fie, 
Alles zufammen genommen, auf 1,500,000, 

Sm % 1833 haben die englifchen Fabriken 
133,000,000 SKilogrammen Baumwolle verbraucht. 
Sie miffen im Jahr 1835 mehr, und im 3. 1836 
noch mehr verbraucht haben. z 

Nah Bained’d Schäkung liefern die englifchen 
Fabriken für 30 bis 34,000,000 Pf, Sterlinge (760 
bis 860 Millionen Fcanfen) Erzeugniffe, von denen 
über die Hälfte audgeführt wird. Herr Mac Culloch 
fchlägt fie zu 860 Millionen Franken an. Der Arbeitd- 
lohn der 724,000 Arbeiter, wie fie oben aufgezählt 
ſind, betraͤgt 330 Millionen. 

Nah der gerichtlichen KHandeldunterfuchung von 
1834 follen die franzöfifchen Fabrifen gegen 600,000 
Perfonen befhäftigen und ungefähr fiir 600 Milionen 
Tranfen an Werth erzeugen. Die Menge der vers 
brauchten Baumwolle fol 40 Millionen Kilogrammen 
betragen, - 


* 
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Wenn diefe Zahlen richtig find, fo muß man 
- daraus fehließen, daß unfere Arbeiter weniger. keiften, 
ald die englifhen oder amerifanifchen, daß folglich der 
Gewerböunterricht des Arbeiterftanded eine fruchtbrin= 
Br YAufmunterung für unfere Manufakturen fein 
würde, 


Aundnerkung 7. (zu Seite 77). 
Erzeugung und VBerbraud der Baummwolle 
| aufder Erde, 

Ald im Jahre 1834 die gerichtliche Unterfuchung 
ded Handeld Statt fand, fihäßte einer unferer gefchich- 
teften Gewerbtreibenden, Herr Nikolaus Köchlin, Die 
Erzeugung und den Verbrauch der Baumwolle auf der 
ganzen Erde, wie folgt. 

Erzeugung. 


In den vereinigten Staa⸗ | 
ten von Amerifa + + 175,000,000 Kilogrammen. 


Rn Indien . + +. + 30,000,000 < 
Sn Brafilien .ı ir + 12,000,000 | s 
Sn den Kolonien Bours 

bon, Sayenne u. a. »  3,000,00 = 
In Aegypten und in der 

Levante © 0 0... 10,000,000 ⸗ 

Summe: 230,000,000 Kilogrammen. 
Verbrauch. 

In England .. . + 150,000,000 Kilogrammen 
En Franfreich .» 2 +». 40,000,000 s 
Sn den vereinten Staaten. 18,000,000 ⸗ 
In China, die Haͤlfte der 

Ernte Indiens . .. 15,000,000 ⸗ 
Inder Schweiz, in Sache | 

fen, Preußen u. Belgien 17,000,000 ⸗ 


‚Summe: 240,000,000 Kilogrammen. 


ac. DE 


Noch mandhe Cänder liefern Baumwolle, Die 
Shinefen verbraudhen die in ihrem Lande gewonnene 
entweder felbft, oder fie verfaufen fie und ald Nane 
fing; Mejico baut fehon faft, fo viel ed braucht. Hert 
Koͤchlin wollte nur von der Erzeugung fprechen, infofern 
der allgemeine Handel dabei betheiligt ift. 

Die Gewinnung der Baummolle entwickelt ſich 
in den vereinigten Staaten in rafchem Fortgange, Sie 
beträgt jeßt fehon 220 Millionen Kilogrammen, was 
die Geſammterzeugung auf 275,000,000 Kilogram⸗ 
men bringt, 

Here Köchlin hat den Verbrauch Englands etwas 
tibertrieben 5; im 3. 1833 betrug er nur 133,000,000 
Kilogrammen, (Siehe Anmerkung 6.) Dagegen hat 
er ihn bei einigen Ländern, befonders bei den vereinige 
ten Staaten, zu gering angeſetzt. 


Anmerkung 8. (zu Seite 82). 
Bon der Sittlihfeit in den Fabrifen. 


Her H. Carey führt in feinm Essay on 
Wages (Verfuch über die Gehalte) folgenden Brief 
des Vorſtehers einer Fabrif in Lowell an (S. 89): 

„Es find in unferer Anftalt nur drei Falle von. 
„unerlaubten VBerhältniffen vorgefommen, und in diefen 
‚Drei Fällen wurden die Parteien gleich verheirathet, 
„noch mehrere Monate vor der Geburt des Kindes, 
ur dab wir feine ausgemacht ungeſetzliche Geburt 
„haben. 

Herr Carey fügt hinzu, man habe ihm verfichert, 
daß in der größten Fabrif von Douvred (New = Hamys 
fhire) auch nicht Eine ungefehliche Geburt vorgefome 
men fei. 

Sch denfe nicht, daß in allen Hauptpunften der 
Manufafturen der vereinigten Staaten eine jo mufters 
hafte Sittenreinheit herrſcht; doch bin ich uͤberzeugt, 
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daß die Gittlichkeit ded arbeitenden Standes dort 
überall mit der der Übrigen Bevölferung im Einflange 
ſteht. Here Bained berichtet in feiner History of 
Cotton Manufacture die in den neueften Zeiten vers 
fuchten Beftrebungen, um einige englifche Fabrifen auf 
den Fuß, wie die von Lowell, zu fegen. „Es gibt 
eine gute Anzahl von Fabriken, fagt er, in Lancafhire, 
Chefhire, Derbyfhire und in Schottland, wo man 
darauf fieht, daß die Werfftätten immer wohlgelüftet, 
reinlih und faft Hübfch find, was zum Wortheil des 
Babrifherrn und der Arbeiter dient; wo ftrenge Vor— 
fchriften Unfittlichfeit und unanftändige Ausdrüce vers 
hindern ; wo allen Kindern, die in der Anftalt arbei— 
ten, Schulen offen ftehen; wo man die jungen Maͤd— 
chen ſtricken und nähen lehrt; wo man Bücherfamm: 
lungen zum Gebraud) der Arbeiter hatz wo den Kine 
dern, welche die Sonntagsſchulen befuchen, Belohnun⸗ 
gen gegeben werden; wo ſich Hülfsvereine fir Erkran⸗ 
fungd= oder Unglükfsfälle gebildet haben.’ (Seite 482) 
Herr Bained führt unter andern die menfchenfreunds 
lihen Beftrebungen ded Herrn Afton an, der zwölfhuns 
dert Arbeiter in Hyde, Graffchaft Chefter, befchäftigt. 


Anmerkung 9. (zu Seite 100). 
SGleihgewicht des Nordens und ded Süden. 


Man hat fich ftetd Mühe gegeben, die Zahl der 
Staaten mit Sflaven durch die der Staaten ohne . 
Sflaven aufzuwiegen. Durch diefed Mittel würde die 
eine der beiden Kammern, der Senat, genau zwifchen 
den beiden Beftrebungen getheilt fein. Man Fann 
jedoch bemerken, daß der Prafident-am häufigften cin 
Mann ded Südens war, und daß die Zahl der Staa— 
ten mit Sklaven faft immer die der Staaten ohne 
Sklaven überfteigt, Im Fahre 1789 ließen von 13 
Staaten fieben die Sklaverei zu. Im Jahre 1791 


- 


waren die Staaten 14 an der Zahl und alfe gehörten 
entweder der einen, oder der andern von diefen "beiden 
Drdnungen anz doch nur. ein Jahr lang, Im Fahre 
1802 gab «8 17 Staaten, davon 9 mit ‚Sklaven. 
Im Jahre 1812 brachte Louifiana die Zahl feiner 
Sklaven von achtzehn auf zehn. Won 1816 bid 1819 
wurden vier Staaten zugelaffen, naͤmlich Illinois und 
Indiana ohne, Alabama und Miffifippi mit Sklaven. 
Am Fahre 1820 wurde Maine, welches Feine Sflaven 
hat, von Mafjachufettd abgetrennt und in den Rang 
eined Staatd erhöbenz aber bald darauf, im Jahre 
1821, folgte Miffouri, welches Sflaven hat. Im 
Zahre 1836 wurden Michigan und Arkanſas aufge 
nommen, dad erfte im Norden, dad zweite im Süden. 
Darauf wird die Reihe an Florida kommen, welches 
Sklaven hat, und an dad neue Landgebiet Duisconfin *), 
welches feine hate. Man muß bemerken, daß Dela⸗ 
ware, wo dad Geſetz die Sklaverei anerkennt, thats 
ſaͤchlich ald ein fflavenlofer Staat betrachtet werden 
fann und auch oft ald ein folcher aufgezählt wird, 

Wäre Terad der Union einverleibt, und bildete es 
zwei oder drei Staaten, fo wiirde ed fehr ſchwierig 
fein, das Gleichgewicht zu Gunften der Staaten ohne 
Sklaven herzuftellen. 


7) Es wurde feit dem 4. Julius 1836 ſtaatswirthſchaft⸗ 
lich eingerichtet; es ‚Liegt — vom Staate Illinois. 


« Anmerkung 10. Gu Seite 104), 
Ueber die Bevölkerung der vereinten Staaten 


Aus nachftehenden Werzeichhiffen wird man fich einen ' 
Begriff von der Zunahme der Bevölferung der vereinigten 


Staaten machen koͤnnen. 


Ueberfichtsbild der Bevoͤlkerung der vereinten 





‚ Staaten, 1790, | 
Maine 2... 96,540 
Neu-Hawpfhire 141,899 
Vermont „„. | 85,416 
Maflachufetts. | 378,717 
Rhode= Island 69,110 
Connecticut, . | 238,141 
Neu:dork, „ „| 340,120 
Neu-Jerſey.. 184,139 
Pennfylvanien | 434,373 
Delaware, .. 59,096 
Maryland „. | 319,728 
Birginien, „ . | 748,303 
Nord Carolina | 393,751 
Suds Carolina | 249,073 
Georgien ... 82,548 
Alabama „„.s » 
Mifiifippi „ * 
Louiſiana ... » 
Tenneflee, . 35,791 
Kentudy ... 73,077 
Obio ....» » 


Indiana „ss. » 
Illinois.... » 
— Miſſouri 24 >» 
Bundesbejirf . > 
Landgebiet Flo— 
TR * 
Landg Michigan > 
Zandg. Urkanfas > 


Im Ganzen 3,929,827|5 





Staaten nah fünf Zählungen, 
























© 
= 


1800, | 1810, | 1820, 

151,719| 228,705] 298,335 

183,762! 214,360] 241,161 

154,465| 217,713] 235,764 

423,245, 472,040) 523,287 

69,122) 77,031) 83,059 

251,002) 262,042) 275,202! 297,665 

586,756 959,949|1,372,812|. 1,918,608 

211,949, 249,555|- 277,575] 320,823 

602,365| 810,091 |1,049,458| 1,348,233 
64,273! 72,674) 72,749| 76,748 

341,548! 380,546] 407,350) 447,040 

880,200| 974,622|1,065,379| 1,211,405 

478,103| 555,500| 638,829] 737,987 

345,591) 415,115] 502,741| 581,185 

162,101) 252,433]. 340,987) 516,823 
» 20,845] 127,901! 309,527 
8,850 40,352) 75,448] 136,621 
» 76,556| 153,407) 215,739 

105,602) 261,727| 422,813) 681,904 

220,955| 406,511] 564,317| 687,917 
45,365| 230,760] 581,434| 937,903 
4,875| 24,520| 147,178] 343,031 
n 12,282| 55,211] 157,455 
» 20,845| .66,586|... 140,445 
14,093| 24,023] 33,039] 39,8% 
’ — 44,730 
4,762] 8,896] 31,639 
2 > 14,237| - 30,388 





303,925|7,239,814/9,638,131[12,866 
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Die folgenden fünf Ueberfichtöverzeichniffe geben die 
Zunahme, fowohl der freien, ald der ſchwarzen Bevoͤl⸗ 
kerung flaatenweife an, und zwar feit 1790, (Aus 
dem American Almanac von 1835. Ueberfichtöverzeich- 
niffe von Wirginien, mitgetheilt vom Hrn. €. Taylor), 
Tür jede von den fünf Volfszählungen find die Staa- 
ten nad) Maafgabe der Bevölferung aufgeftellt, Merk: 
- würdig if es, zu fehen, wie Wirginien herunterfommt 














: 9 ..| Sklaven: |Anz. Sreier * 
Staaten. no bevöls | auf einen mn 
volterung. Ferung. | Sklaven. | 5 
1. Virginien . . | 454,983] 292,627 1, 56] 747,610 
2.Maflachufetts*)| 475,327 | » » 475,327 
3. Pennfylvanien| 430,636 3,737| 115, 434,373 
4. Nordcarolina | 293,179] 100,572| 2, 91| 393,751 
5. Neu: Dorf, „| 318,796) 21,324| 15, 340,120 
6. Maryland „ | 216,692] 103,036 2, 10) 319,728 
7. Südcarolina | 141,979| 107,094! 1, 32| 249,073 
8. Cognecticut. | 255,182| 2,764] 85. 237,946," 
9.NeusSerfey „| 172,716| 11,423 15, 184,139 
10. Neu⸗Hamp⸗ 
bire ©... | 141,771: 1581 897. 141,885 
11, Bermont**), | 85,523 :16| 5,345. 85,539 
12, Georgien „. 53,2 29,264 1. 82| 82,548 
13. Kentudy ***) 61,247| 12,430 5. 73,677 
14, Rhode=Island| 67,877 948 72. 68,325 
15. Delaware „. 50,207 8,887 5. 64 59,094 
Sandgebiete.. „| 32,274] 3,417 9, 44| 36,691 


Sm Ganzen :|3,231,629| 697,697] 


* 


Chevalier, Briefe. IT. 


4: 63|3,929,326 
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— un nn 








II. | 
1800. 
Freie Bes 

Staaten, völferung- Sklaven. 
1. Virginien „ .„ | 539,181] 346,968! 
2. Dennfylvanien) 600,842 1,706 
3, Neu: Port. 565,437| 20,013 

4.Maflachufetts*)| 574,564 2 
5. Nordcarolina ‚907| 133,196 
6. Maryland. „ | 241,9851 107,707 
7. Südcarolina | 199,440| 146,151 
8. Eonnecticut „ | 250,051 951 
9. Kentudy „. | 180,616) 40,343 
10. Neu=Serfey „ | 198,727| 12,422 

11. Neu-Hamp> 

. ſhire 224 183,850 ' 
12. Georgien „ „ | 102,987) 59,699 

13. Vermont „ . | 154,465 » 
14. Tenneffee **) 92,018] 13,584 
15. Rhode:Iöland]i 68,742 380 
16. Delaware. , 58,120 6,153 

Landgebiet Ohio, 45,365 » 
Bundesbezirk „. 10,849 3,244 
Pandgeb.Miflifippii 5,361 3,489 
Landg. Indiana. 5,506 135 
Zufanmen :;4,422,913| 896,849] 


teviel 


— 
Freie fuͤr ei⸗ 
nen Sklav. 


1. 55 
352. 


9, 44 


> 
3, 34|. 


1. 53 
40, 78 





Sm Gan: 


4, 92]5,319,762 


*) Maffachufetts hat 422,845, Maine 151,719 Einw. 
**) Tenneffee wurde 1796 in den Staatenbund aufges 


nommen. 


Diefe zweite Bevölferungsüberficht von 1800 weicht etwas 
von der ab, die Senbert in feinen legten Mitteilungen giebt. 
In der Encyclopedie americaine Vol. XIH, p. 428 wird die 
Volksmenge von 1800 zu 5,309,758 angegeben; wenn aber 


fein J 


das Einzelne richtig iſt, ſo muß die Geſammtzahl 
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II. 
1810. 
Wieviel, - 
Staaten, | Freie. | Sklaven, —— — 
| nen Sklav. " 








‚1. Virginien, „ | 582,104] 392,518 1. 48| 974,622 
2. Neu= dorf, . | 944,032] 15,017 63. 959,049 
- 3. Pennfylvanien] 809,296 795| 1,018, 818,091 

4.Majfachufetts”)) 700,745 » » 700,745 
5. Nordcarolina | 386,676] 168,824 2. 29| 555,500 
6. Südcarolina | 218,750] 196,365 1. 11] 415,145 
7. Kentudy „ „| 325,950| 80,561 4. 04 406,511 
‚8. Maryland, „ | 269,044] 111,502 2. 41) 380,546 
9. Eonnecticut, | 261,632 310 8. 44 261,942 
10. Tennefide . . | 217,192] 44,535 4. 87| 261,727 
11. Georgien „. | 147,215) 105,218 1. 39| 252,433 
12, Neu=Ierfey, | 234,711) 10,851 21. 69| 245,562 
13. Ohio **). .. | 230,760 2 » | 
14, Connecticut „ | 217,895) 2 » 217,895 
15. Vermont „ . | 214,460 > » 


16, Neu⸗Hamp⸗ 
ſhire .... 76,823 1081 711, 76,556 
17, Rhodes Soland| ' 68,497) 4,177) - 16. 39| 72,674 
18, Deleware „. | 41,896) 34,660 1, 20 76,556 
Landgeb.Louifiana] 23,264 17,088 1. 35] 40,352 
= - Indiana | 24,283 237) 102. | 24,520 
Bundesbezirt .. | 18,628] 5,3951 3.451 24,023 
Landgeb. Miffouri] 17,834] 3,011 5. 67) 20,845 
=  Slinois | 12,114 168 72 12,282 
= Midigan] 4,738 24) 197. 4,762 


Im Ganzen :,6,048,539]1,191,364] 5. 07]7,239,903 


) Maffachufetts Hat 472,040, Maine 228,705 Einw. 
”) Ohio wurde 1802 in den Staatenbund. aufgenommen, 
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IV. 
1820. 
| Wieviel 
taaten. reie. GStlaven. Freie aufei⸗ Zuſam⸗ 
| 9 nen Stlay.| MN. 











1.Neu=:Dorl, . 
2. Birginien. » 
3. Pennfylvanien 1 


1,362,724| 10,088 135. 11,372,812 
640,213] 424,153 1. 501,065, 
‚049,247 - 211] 4,972, |1,049,458 





4. Nordcarolina "433, 812] 205,017 2 638,328 
5. io .... 581,434 >» 2 581,434 
6. Kentudy „. | 437,585] 126,732 3, 45| 564,317 
7. Maflachufett | 523,287 » » 523,287 


8. Südcarolina | 244,266] 258,475] 94. 502,741 
9, Tenneflee „ . | 342,716] 80,097 4. 27| 422,813 
10. Marnland. „ | 299,952] 107,398 -2, 79| 407,350 
11. Georgien „ „| 191,333] 149,656 1, 27) 340,982 


32; Maine 244 298,335 » » 298,335 
13. Neu=Serfey . | 270,018] 7,557 36. 277,973 
‚34, Connecticut „ | 275,151 97| 2,836, 275,248 
15, Neu⸗Hamp⸗ -f | 
fire 44 244,161 y » 244 161 
16, Vermont „ „.| 235,764 2 » 235,764 


17. Louifiana *), 84,343] 69,064 1. 22| 153,407 
18. Indiana **). | 146,988 190 7. 73| 147,178 
19, Alabama ***) | 86,022] 41,879 2. 05] 127,901 
20. RhodesIeland|) 83,011 48| 1,729, 83,059 
21. Miififippi****)| 42,634] 32,814 1, 29) 75,448 
22, Delaware „. | 68,240] 4,509| 15. 13] 72,749 
23. Mifjouri *****)] 56,364] 10,222 5, 51] 66,586 
24 Stinois******)) 54,294 917) . 59 55,211 
Bundesbezirk „ . 26,662 6,377 4. 18] _ 33,039 
Sandgeb. Arkanſas“ 12,656] . 1,617 7. 82] 14,273 

Landgeb. Michigan 8,896 u: » 8,896 


Im Ganzen :,8,100,108]1 ‚538,118| 9, 26|9,638,226 


*) 1812 in den Gtaatenbund aufgenommen, 
⸗ Re 

wer) 1817 
****5 1821 
WERE) 1818 


vuovma 
uvam 


wenn 


vn wa ana 





Staaten. | Freie. [tan 


1. Neu:Dorf , 
2. Pennſylva⸗ 
nien. 20. 
3. Birginien, 
.Ohio ... 
5. Nordcarolina 
6. Kentudy , 
7. Zennefjee . 
8. Maſſachuſetts 
9. Suͤdcarolina 
10, Georgien. 
11. Maryland 
12. Maine .. 
13. Indiana . 
14. Neu⸗Jerſey 
15, Alabama . 
16. Connecticut 
17. Bermont , 
18, Neu⸗Hamp⸗ 
ſhire ... 
19, Louiſiana. 
20, Illinois. 
21. Miffouri . 
22. Mifiifippi, 
23. Rhode⸗Is⸗ 
land ... 
24, Delaware 
Bundesbezirk. 
Landg. Florida 
= Michigan 
= ° Vrfanfas 


Im Ganzen :|10,851,447|2,009,043] 











V. 
1850. 

Wieviel —9J 

Freie aufei- — 

nen Sklav. 

1,918,533 75125,580, 1,918,608 . 

1,347,830 403| 3, a. 1,348,233 
741,648] 469,757 . 98} 1,211,405 
937,897 6 h 937,903 
492,336! 245,601 2, 737,987 
522,704 165,213 3. 161 687,917 
540,301] 141,603 3, 811 681,904 
610, 407 1 2° 610,408 
265,784 315,401 0,84 . 581,185 
299,292| 217,531 1,37| 516,823 
344,046 102,994 3, 34| -477,040 
399,953] 2 * 399,955 
343,028 3 » 343,631 
318,569 2,254 142, 320,823 
191,978) 117, 549 1.63} » 309,527 
297,650 25112 ar 297,675 
280,652 Ö 280,652 

269,325 3 » 269,328 
106,151 2 0, %| 215 739 
156,698 747) 209 157,445 
115,364| 25,091 4. 60), . 140,455 
70,962] 69,659 1, 08) 136,621 
97,182 17| 5,717, 97,199 
73,456 8,292} ° 22, 31 76,748 
33,715| 6,119 5. 501 39,834 
19,229) 15,501 1, 24 34,730 
31,607 32| 987, 31,639 
25,812| 4,576 5.63] 30,388 


5. 39/12,866,020 


_ 4 — 


Weberfiht der Zunahme der Einwohnerzahl der 
ganzen Union, mit Unterfcheidung der drei Slaffen, der 
Weißen, der Sklaven und der freien Farbigen, - _ 


Geſammte Volksmenge. 









WBVBermehrung | Zunahme in 
Jahre. — in zehn Jah⸗ Hundertſteln 
zahl. ren. für 10 Jahre. 















1790. ..| 3,929,326 - 

1800... .| 5,319,762 | 1,390,436 | 35. 3 
1810. ..| 7,239,903 | 1,920,141 36. 1 
1820. . „| 9,638,226 | 2,398,323 33, 1 
1830. . „+ 12,866,020 | 3,227,794 33. 5 £ 


Weiße 


1790. „..| 3,172,117 | 
4,318,033 | 1,145,916 36, 








1800, ... 

1810. ..| 5,862,293 | 1,544,360 35. 8 

1820. ..| 7,876,598| 2,014,205 | 34,5 
- 1830. . „| 10,526,248 2,649,650 33. 6 

Sflaven 

1790. ..| 697,697 en, 

1800...» 968,849 | 1,991,520° 28. 5 
: 1810. . „| 1,191,364 94,515 |- 30, 4 

1820. ..| 1,538,118 46,754 29, 1 
41830. ..| 2,009,043 470,925 31. 2 

" Freie Farbige, 

1790. .e 59,512 a 

1800...» 104,880 45,368 770.3 

1810...» 186,146 87,266 83. 3: 

1820. ..| 223,510 37,364 | 19% 1 

1830, ., 319,599 96,089 43, 3 
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Man kann aus dieſen Ueberſichten folgende Shlune 
iehen: 

Die Zahl der Weißen nimmt in den vereinten 
Staaten, in ihrer Geſammtheit betrachtet, etwas ſchnel— 
ler zu, ald die der Schwarzen, woraud wieder hervor= 
geht, daß die Staaten ohne Sflaven ſich bid auf die 
neueſten Zeiten rafıher entwickelt haben, ald die Staas 
ten mit Sflaven. In den Staaten mit Sflaven, alle 
zufammengenommen, nimmt die freie Bevölkerung in 
einem etwas geringeren Verhaͤltniſſe zu, als die der 
Sklaven. 

Nordamerika iſt von allen Laͤndern, in denen 
Schwarze und Weiße zufammenleben , eined von den= 
jenigen, in welchen die freien Farbigen am menigften 
zahlreich find, | 


Im Jahre 1830 war die Bevölkerung der vers 
einigten Staaten fo zufammengefeßt : 
F Weiße . 8 91 8 8 4 82 Procent 
Freie Farbige.. 23 Procent 
 Eflaven 2 2 0 0. 1453 Procent, 
dad heißt, die Bevölferung der freien Farbigen machte 
nur den fechften "Iheil- oder 17 Procent der Sflaven= 
bevölferung aus. Died Ergebniß kommt davon, daß 
der englifhe Stamm nur felten die perfünliche Freis 
laffung ausübt, Obgleich die Zahl diefer Klaffe nur 
jehr klein ift, fo nimmt fie doc) gerade am meiften zu. 
Nach Ramon de la Sagra beftand. die Bevoͤlke⸗ 
“ung der Inſel Cuba im Jahre 1830 aus: 
311,051 (oder 45 Procent) Weißen, 
106,494 (oder 15 Procent) freien Farbigen 
und aus 286,942 (oder 40 Procent) Sklaven, 
Im Ganzen: 704,487 (100 Procent), 
Auf Cuba kommen * auf 100 Sklaven 37 
freie Farbige. 


⸗ 


* 
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Die Bevölkerung der. franzoͤſiſchen Kolonien kann 
folgendermaßen angefetzt werden: 
Meiße . e + 43,000 (oder. 11 Procent 
Freie Farbige « «* 70,000 (oder 18 Procent 
Eflavn * u » 272,000. (oder 71 Procent). 


Zufammen : 385,000 (100. Procent) 
oder, auf 100 Sklaven fommen 26 freie Farbige. 
Die Bevölferung der englifchen Antillen war int 
Jahre 1832 fo zufammengefegt *) : 
Wefe 2 +. + 71,136 oder 84 Procent 
Freie Farbige . + 71, 827 oder 9 Procent 
Sflavn » +» + 689, 002 oder 824 Procent, 


Im Ganzen: 832,965. 

Mithin wären vor der Emancipation in den eng- 
lifchen Antillen 11 Farbige auf 100 Sklaven ge 
fommen, 

Sch will diefe Bemerfungen mit einigen bildfichen 
Ueberfichten beſchließen, in denen der. Vermehrungs⸗ 
gang der freien und der fflavifchen Bevölkerung ſtaa⸗ 
tenweife angegeben if; Wahöthum und Abnahme 
find in Hunderttheilen ausgedruͤckt und unterfcheiden 
ſich durch die Zeichen + und — — In jeder Zähe - 
lung find die Staaten nach der Ordnung ihrer ber. 
zugsweiſen Bevölferungszunahme angeſetzt. 


*) Mac⸗Culloch, Dictionary of Commerce; art, Colonies. 
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er eh 
| Bon 1790 bis 1800. 


EEE — | Freie. | Sflaven, ISm&anen 


1. Kentucky m... 195 + 224 200 





2. Georgien m. » 93 104 97 
3, Bermont ... 81 & 81 
4, Neu-York . . 77 — 3 IT: 
5. Südcarolina m 40 + 36 39 
6, Pennfyloanien 40 — 54 |. 39 
7. Neu = Hampihire 30 — 05 30 
8. Rordcarolina m 18 + 32 21. 
9. Maffachufettd . 21 « 21 
10, Virginien m, . 18 + 18 18 
41. Neu⸗Jerſey ss 5 1—_9 15 
12, Maryland m , 12 + 4 9 
13. Delaware m . 16 — 31 9 
' 44. Connecticut .. 6 — 65 5 
15. Rhode⸗Jsland 1 |— 0 0 





Im Durchſchnitt:) | | 


Der Buchſtabe m bezeichnet die Staaten mit SHaven, 


14 ** 
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II. 
Don 1800 bis 1810. | 


End nn — 


Staaten. | Freie. | Sklaven, (Sm Ganzen. 











1, Dhio 0 0.4 409 & 409 
2, Tennefiee m . 136 ++ 228 148 | 
3. Kentucky m, . 81 + 100 84 
4.NeusYorf .. 67 — 27 64 
5. Georgien m. . 43 + 76 55 
6, Vermont ... 41 & 41 | 
7. Pennfylvanien 35 |— 53 34 | 
8, Maffachufetts . 22 & 22 
9, Suͤdcarolina m 10 4 34 20 
10, Reu = Hampfhire 17 & 17 
11. Neue Ferien. . 8 |— 13 46 
12, NRordcarolina m 12 + 27 16 
13. Delaware m . 18 — 32 13 
14, Rhode = Jaland 12 — 71 41 
15, Birginien m , 8 + 13 10 
16. Maryland m , 4 IH 3. 9 
47. Bonnecticut „ 5 — 67 4 
Miffouri m. ... 334 4390 356 
Indiana .....l 34 + 73 334 
Bundesbezirk m, . 72 +66 Tr 
Sm Sanzın:| 37 | 30 | 786 
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IH. 
Ron 1810 bid 1820. 


Staaten, | Freie, | Schwan. SmGanyen 





4, Indiana.... 505 — 20 500 
2. Illinois. ..+ | 348 4446 351 
3.000... 54.05 152 & 152 
4, Louiſiana m, . 100 .100 100 
5, Tenneffeem, » 58 -+ 80 62 
6. Neu-⸗York... 44 — 33 43 
7. Kentucky m.. 34 458 39 
8. Georgien m, + 30 442 35. 
9, Maine .... 30 & 30 
10, Pennſylvanien. 30 — 73 29 
11. Süvdcarolina m 12 + 32 18 
12. Nordcarolina m 12 + :21 15 
13. NeusHampfhire 14 « 14 
14. Neu-Jerſey.. 15 — 30 13 
15. Maffachufetts . 11 < 11 
16, Virginien m. . 10 + 8| g 
47. Bermont ... 8 « 8 
18, Rhode-Island 8 — 56 8 
19. Maryland m . 11 — 4 e % 
20. Connecticut .. 5 — 69 5 
21. Delaware m , 0 + 8 6) 
22. Miffouri m. , 287 ++ 293 288 
Mihigan 20», 88 & 88 
Bundeöbejirf m. . 43 + 18 38 


Sm Durchſchnitt; 34 | 29 | 33 


— 


IV; 


Bon 1820 bis 1830. 


. Staaten. 


1. 3llinoid. ++ +} 
2. Ulabama m . 
3. Indiana + « 
4. Miffouri m +. 
5, Miffifippi m 
6, Dhio 4 
7. Tenneſſee m. 
8. Georgien m, 
9, Fouifiana m «. 
10, Neu⸗-Nork ® 
11. Maine ». » 
12, Pennfylvanien. 
13, Rentudy m. « 
414, Bermont » + + 
15, Rhode - Zöland 
16. Mafjachufettd + 
17. Südcarolina m 
18, Nordcarolinga m 
19, Neu: Jerſey 
20. Virginien m.. 
21. Neu=sHampfhire 
22. Maryland m » 
23. Connecticut .. 
24. Delaware m » 
Mihigan ser» 
Arkanſas m 4 
Bundesbezirk m’. 


.— —0 + + 













Freie, 


189 
123 
133 
105 


6 


61 
58 
56 





Schwarze. Im Ganzen. 


185 

12.142 

433 

11. 

81 
61. 
61. 
52 
4. 
4 
34 
28 
22. 
19 
17 


ei \ 
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- Die Sklaven, die unter der Bevoͤlkerung der 
Staaten, deren Verfaffung die Sflaverei nicht aners 
fennt, aufgeführt find, wiachen. nur eine Fleine Zahl 
aud.. Es find died die Leberbleibfel der Sklavenbe— 
völkerung, welche ehedem:. dort beftand. und heute in 
einer Art Dienftbarfeit lebt; oder es find vielleicht 
auch Sflaven, die in jene Staaten eingeführt wurden, 
ehe fie ſtaatsmaͤßig eingerichtet wurden, . Dad Lepte ift 
zum Beiſpiel der Fall hinſichtlich Illinois und Indiana's. 

Man kann bemerken, daß die Staaten, in denen 
die Baumwolle gebaut wird, in der legten Ueberficht 
den erften. Rang einnehmen; ed find die Staaten 
Alabama, Miffifippi, Miffouri, Tennefjee und Georgien, 

Es ift auch bemerfenöwerth, daß, ob man gleich 
Sflaven in großer Menge aud den ehemaligen Suͤd— 
ftaaten, Virginien, Nordcarolina, Maryland, ausführt, 
dad Verhältniß der Sklaven dort doch im Fortfchreiten 
ift, ausgenommen in Maryland, wo. die Sklaverei, 
eben fo wie in Delaware, zu verfchwinden tradhtet. 
Dad Nile’s Register rief neulich (den 13. Februar 
1836) dad Nachdenken der Amerikaner Auf diefe Thate 
fache, daß in der Gefammtheit der fünf Staaten Vir— 
ginien, Maryland, Georgien und den Garolinen die 
weiße Bevölkerung von 1790 bid 1830 um 80 Pros 
cent, und.die ſchwarze Bevölferung (Freie oder Skla⸗ 
ven) um 224 Procent zugenommen hat, 


Anmerkung 11. (zu Seite 104), 
Koften der Emancipation der Sflaven. 


Dad englifche Gefeß von 1833 beftimmt, "daß 
den 3. Auguft 1834 die Schwarzen Lehrlinge 
werden, und nur gehalten fein follen, 45 Stunden 
woͤchentlich, oder 74 Stunde täglich zu arbeiten. Die 
Lehrzeit wird, den 1. Auguft 1840 für die Landſkla⸗ 
ven, und den 1. YAuguft 1838 für die Stadtfflaven, 
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Arbeiter und Bedienten, zu Ende gehen. Von ge⸗ 
wiſſen feſtgeſetzten Zeitpunkten an werden die Sklaven 
freie Arbeiter werden. Alle Kinder, die nach dieſer 
Zeit geboren werden, wo das Geſetz gegeben wurde, 
werden frei fein. Eine Summe von 20,000,000 Pf. 
Gterlingen (500,000,000 $ranfen) ift für die Ents 
ſchaͤdigung der Sklavenbeſitzer eingeräumt worden, Für 
750,000 Sflaven würde die Entfchädigung 667 Frans 
fen fir den Kopf, jeded Alterd und Geſchlechts betras 
gen. Wenn man die nämliche Zahl annimmt, fo 
würde dad für drittehalb Millionen Sklaven, die in 
den vereinigten Staaten vorhanden find, 1667 Millioe 
nen betragen. Die Entfchädigung, nach dem Anfchlage 
von 500 Franken den Kopf, würde heute 1250 Millioe 
nen foften. Damit die Bundesregierung dieſe Aus⸗ 
gabe machte, wäre nothwendig, daß die allgemein in 
Amerifa angenommenen Begriffe, auf den Grenzen ded 
Wirfungsfreifed diefer Negierung, von Grund aus vere 
ändert würden, 


Anmerkung 12. (zu Seite 105). 
Herabwuͤrdigung der freien Farbigen. 


Aus folgendem Auszuge des erften Berichtö des 
Gefaͤngnißvereins (prison discipline society) wird man 
erkennen, bid zu welcher Stufe der Verworfenheit die 
freien Sarbigen in den vereinigten Staaten gebracht find, 

„Die Einwohnerzahl von Maffachufettd beträgt 
„23,000 Seelen, die der Farbigen nod) nicht 7000. 
„Die Gefammtiahl der Verurtheilten beträgt 314, die 
„der farbigen Verurtheilten 50, oder mit andern Wore 
„ten: die Farbigen bilden „'; der Einwohnerzahl und 
„ıtwa # von der Anzahl der Berurtheilten.” | 

„In Connecticut befäuft fi) die gefammte Eine 
„wohnerzahl auf 275,000 Seelen, die farbige Bevoͤlke⸗ 
„ung kaum auf 8000; die Zahl aller Berurspeilten 
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„ft 117, die der farbigen Verurtheilten 39; alſo 
„der Gefammtbevölferung, und £ von den Verurtheile 
„ten kommt auf die Sarbigen,”” 

„In Bermont ift die ganze Einmwohnerfchaft der 
„Farbigen nur 918 Seelen ftarf, und davon find 34 
„im Penitencier.“ 

„Die Sefammtbevölferung des Staatd Neu: Nor 
„beträgt 1,372,000, die der Farbigen 39,000 Seelen; 
„die Gefammmtzapl der Berurtheilten im Staatögefänge 
„niß, dad in der Stadt liegt, beläuft fich auf 637, 
„Darunter find 154 Farbige; alfo maqhen dieſe I5 der 
„Geſammtbevoͤlkerung und ungefähr 4 der Verurtheil⸗ 
„ten aus.“ 

„Die Bevölkerung von Neu = Serfey bettägt 
„217,000 Seelen, darunter 20,000 Farbige, die Ges 
„ſammtzahl der Berurtheilten ift 745 farbige Verur⸗ 
„eheilte 24; dad heißt die farbige Menfchenclaffe macht 
yrys der Bevölkerung und 4 der DBerurtheilten aus.’ 

„Der Staat Dennfoloonien enthält 1,049,000 
„Einwohner, darunter find 30,000 Farbige, Km Kahre 
„1816 war die Sefammtzapl der Berurtheilten 407, 
„die der verurtheilten Sarbigen 1765 im Jahre 1819, 
„wo die fammtlichen Berurtheilten 474 betrugen, gab e& 
„165 verurtheilte Farbige ; alfo mad) ten dieje der 
„Beſammtbevoͤllerung und über + der Berurtheilten 

In einer in dem Rolonifationdverein zu Kentucky 
gehaltenen Rede hat Herr Clay gefagt: „die Lafter 
der freien Schwarzen fommen feineöwegd von einer 
ihrer natürlichen Befchaffenheit anklebenden Verderbte 
heit, fondern von ihrer ungluͤcklichen Lage her. Die 
geſelligen Verhaͤltniſſe bilden ein Beduͤrfniß, welches 
die Menſchen mit Aufwand aller ihrer Faͤhigleiten ſich 
zu verſchaffen ſtreben. Da nun dieſe Verhaͤltniſſe fuͤr 
die freien Schwarzen nicht in den ehrenwerthen Staͤn⸗ 
den, ſogar nicht einmal immer unter ihnen gegruͤndet 
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werden koͤnnen, fo mifchen fie fi unter Sflaven und 
unter die verdorbenjten und gefunfenften Leute von 
den Weißen, Die Verderbniß und Aled, wad an 
Frevelthaten gegen die Gefellfchaft daraus entipringt, 
find die Folgen eined folchen Dafeind, Die Sklaven: 
befiger, die in ihrer Nachbarſchaft einige Familien von 
farbigen Leuten haben, wiffen, wie verderblich die Bez 
rührung mit denfelben iſt. Die gerichtlichen Protofolle 
liefern , befonderd in den großen Städten, entfeßliche 
Beweife,, wie unverhältnißmäßig groß die Zahl der 
von Farbigen begangenen Verbrechen if. Die Gefahr 
ihred Zunehmens in den Städten ift ernfihaft gemorz 
den und erheifcht ein wirffamed Mittel. In Cincin⸗ 
natl hat man ed fo Iebhaft gefühlt, daß man zu der. 
harten Mafregel feine Zuflucht nehmen zu müffen 
. glaubte, alle diejenigen Farbigen zu vertreiben, die Feine 

Buͤrgſchaft fir ihre gute Aufführung leiften konnten. 


Anmerkung 13. (zu Seite 105). 
Bon der Sklaverei in den Republiken. 


Man wundert ſich, daß der Sflave und der freie 
Farbige im Süden ded Bundes einer viel härteren 
Gefeßgebung unterworfen find, ald in den von einer 
unbedingten Monarchie abhängenden Kolonien, z. B. 
der Infel Cuba, und daß ed z. B. bei Geldftrafe und 
Einfperrung verboten ift, den Einen und Andern Iefen 
und fihreiben zu lehren. Das Gegentheil würde weit 
überrafchender fein. Wenn in einem Lande, wo die 
Weißen unbegrenzter Freiheit - genießen, die Sklaverei 
einmal anerfannt ift, fo Fann fie durch Fein andered 
Mittel aufrecht erhalten werden, ald dur) eine eiferne 
Gefeßgebung ; man. wird genöthigt fein, dem Schwar⸗ 
zen das Lefenlernen rein. unmöglich zu machen; denn - 
wenn er die Verfaffungen’und Erklärungen der Rechte 
der Sreiftaaten Iefen könnte, die mit den Worten be⸗ 
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ginnen: „Alle Menfchen find nach dem Naturrechte 
frei und unabhaͤngig,“ wuͤrde er nicht in beſtaͤndiger 
Verſchwoͤrung gegen fie fein? — Es iſt billig, zu ſa⸗ 


gen, daß, wenn in den vereinigten Staaten die Skla— 


ven geiſtig und fittlih herabgewuͤrdigt find, fie doch in. 


äußerer Hinficht mit Menfchlichfeit behandelt werden, 
Die Sflaven find hier weniger mit Arbeit überladen, 
beffer ernährt und gepflegt, ald die meiften Bauern 
Europa’d. Ihr Wohlbefinden wird durch die Geſchwin— 
digkeit bewiefen, mit welcher ihr Stamm fortwuchert, 


Anmerkung 14, (zu Seite 116), 


Proceß der Brandſtifter des Kloſters der 
Urſulinerinnen. 

Die Unduldſamkeit eines Theils der proteſtantiſchen 
Einwohner ſah mit ſchiefen Blicken ein Urſulinerinnen— 
kloſter zu Mount-Benedict in der Gemeinde Charles— 
town, Vorſtadt von Boſton, ſtiften. Dieſe Nonnen 
widmeten ſich der Erziehung der jungen Mädchen, und 
viele proteftantifche Familien hatten ihnen ihre Kinder 
anvertraut. ‚Alles fpricht dafür, daß fie durchaus nicht 
von der Bekehrungsſucht ergriffen waren. Im Anfange 


des Auguft 1834 verbreitet fi in Charledtown das. 


Bericht, daß ein junges Mädchen, eine der Schweftern, 
gewaltfam im Klofter zurückgehalten wird, Die Select- 
men verfammeln fich; 5 derfelben begeben ſich ind Klos 
fter und durchfuchen ed vom Keller bid zum Dachboden, 
fehen die Nonne, die ald ein Schlachtopfer der Fatholifchen 
Kirchenzucht gefchildert wird, und überzeugen ſich, daß fie 
vermittelft ihres freien Entfchluffes in dem Klofter ift, 
Sie Iegen öffentlih Zeugniß davon ab, Unterdeffen 
wird am Abend des 11. Auguft dad Klofter umringt, 
u von einer Handvoll Taugenichtfe, an deren 
Spitze man einen gewiſſen Sohn Buzzel, einen Ziegels 
ſtreicher, befannt durch feine Rohheit, bemerft, anges 
griffen. Die Schweſtern werden gewaltfam daraud 
Chevalier, Briefe, IL, 15 
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vertrieben: Alled wird der Plünderung ypreiögegeben, 
die Todtengrüfte werden erbrochen. Man legt Feuer 
an und dad Klofter brennt im Beifein der Selectmen; 
die Sprigenleute von Boſton eilen herbei, der Pöbel 
läßt fie nicht heran und ftößt fie mit Gewalt zurüc. 
WVerſchiedene, auf frifcher That ergriffene Men= 
ſchen werden verhaftet, unter Andern Buzzel; man 
richtet fie im Jahre 1835 in Bofton, Die Zeugen 
wollen nichts audfagen, fie wagen ed nicht, ein ges 
heimnißvoller Einfluß hat ihre Sprache verändert; 
das öffentliche Minifterium, welches anfaͤnglich ums 
‚ font darum gebeten hatte, die Sache fo lange aufs 
zuſchieben, bis daß man im Stande wäre, die Um⸗ 
triebe, welche die Unthat hervorgerufen hatten, aufs 
zudecken, verfidt vergebend die Sache der Ordnung 
mit großmüthigem Unwillen. Alle Ungeflagte werden 
freigefprochen, mit Ausnahme eined armen jungen 
Manned, Namend Marcy, der zu 15 oder 20 Jahren. 
Gefaͤngniß verurtheilt wird; bald aber nöthigt die 
Öffentliche Meinung den Bicegauverneur ded Staat, 
ihn zu begnadigen. Buzzel und Kelly, einer feiner 
Spießgeſellen, werden Helden; man trägt fie im 
Zriumphe herum, man fammelt Unterfchriften zu 
ihrem Beften, Die Nonnen wenden fih in einer 
Bittfhrift an die gefeßgebende Macht von Maffas 
chuſetts und verlangen, daß fie der Staat für den 
Schaden entfchädige, den die öffentliche Gewalt hat 
vollbringen laſſen; die aufgeflärteften Bürger Boſtons 
verwenden fih mit Wärme zu ihren Gunſten; die 
Kammer der Kepräfentanten verwirft ihr Geſuch mit 
ungeheurer Stimmenmehrheit. Der Yahreötag des 
Brandes erfcheint, und die Bewohner von Charlestomn 
feiern ihn wie einen Tag ded Ruhms; fie veran- 
fralten ein Schießen, deffen Ziel dad Bildniß der 
Oberen der Urfulinerinnen fein fol, Um endlich ſolche 
Gewaltthat und Schamlofigfeit- aufs Höchfte zu treie 
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ben, hat man im Jahre 1836 erlebt, daß zwei von 
den Brandftiftern die gefebgebende Macht um eine 
Entfhäadigung für die Leiden, welche fie bei Gelegen⸗ 
heit des Proceffed auögeftanden hätten, angingen. 
Der mit Unterfuchung des Geſuches beauftragte Aus- 
ſchuß fam mit einem Gefeßentwurfe zurück, nach wels 
chem jedem der beiden Elenden eine Summe von 
500 Dollars bewilligt werden folltez zur Ehre von 
Maffachufettd muß ich jedoch hinzufügen, daß die 
Bill bei der zweiten Lefung verworfen wurde, | 


Anmerkung 15. (zu Seite 117). 
Municipalbehörden 
| In den großen Städten ift der Municipalrath, 
in Uebereinftimmung mit der Einrichtung der beiden 
Kammern, gewöhnlich in zwei Abtheilungen getheilt, 
An Neu-York giebt es die Uldermen und die 
AUlfiftant-Aldermen. In Philadelphia findet 
man den Auderwähltenrath (select-council) 
und den G&emeinderath (common council). 
Die Machtvollkommenheit ift in den verfihiedenen Städ- 
ten aͤußerſt verfchiedenartig unter die beiden Abtheis 
lungen vertheilt. In gewiffen befondern Fällen ver— 
einigen fie fi zu einer einzigen. Verſammlung. Sie 
werden, wie unfere Municipalräthe, quartierweife und 
meift für ein Jahr gewählt. In Neu: Mork find 15 
Aldermen, und eben fo viel Affiftant-Aldermen; in 
den ſchwaͤcher bevölferten Städten find fie auch we⸗ 
niger zahlreich. Ihre Amtöverrichtungen thun fie uns 
entgeltlih, aufer in einigen Staͤdten, wo fie die 
Stellen von Friedendrichtern verfehen und Unterfchrifs 
ten zu geben haben; in diefer Eigenfchaft erhalten fie 
von dem Publifum, das ſich an fie wendet, Gebuͤh— 
ven; in Philadelphia ſind died ziemlich einträgliche 
Stellen. So wie die gefeßgebende Behörde oder Legiö- 
latur den Staat verwaltet, fo verwalten diefe Raͤthe 
15* 
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die Gemeine, Ihre Gewalt ift ausgedehnter, alö. die. 
unferer Municipalräthe, In einigen Fällen verrichten 
fie ziemlich bedeutende gerichtliche Amtsgeſchaͤfte; fie 
figen ald Nichter im Hofe ded Bürgermeifters (Mayor’s 
Court), Die Städte (cities) haben gewöhnlich einen 
Mayor, der die vollzichende Gewalt der Gemeine ift. 
Die Gewalt ded Mayor ift, im Vergleiche mit der des 
Municipalrath8 in Frankreich, in Amerifa weit gerin= 
ger, Er ift in den großen Städten, Neu Norf, Phila- 
delphia, Baltimore, NeusDrleand 2c., befoldet, Bald 
wird er von den Bürgern, bald von dem Municipalz 
rathe gewählt, Im Staate NeusNYorf ift die Haupte 
ftadt die einzige, in welcher die Bürger ihren Mayor 
wählen, 

Die vollziehende Gewalt, fo ſchwach fie auch ift, 
ruht nicht einzig und allein in den Händen des Mayor’s, 
fondern fie ift meift zwifihen ihm und dein Recorder 
getheilt. Dem Lebten lien indbefondere gerichtliche 
Amtöverrichtungen und die Auffiht ob. Die Gefaͤng— 
niſſe und Spitäler fallen vorzüglich in feinen Wire 
fungöfreid. Er ift wie der Mayor befoldet, und wird 
eben fo ermählt, " In der Stadt Neu-Nork wird er 
jedody von dem Gouverneur und dem Senate des 
Staatd gewählt. Diefer Staatödiener hat manches 
Hebereinftimmende mit unferen vormaligen Gemeindes 
profuratoren. | i 

Die Zahl der Städte ift unbedeutend, Gewoͤhn— 
Eich gefteht man nur Orten von 12 bid 15,000 See⸗ 
len die tädtifchen Rechte zu. Im ganzen Staat Neu— 
Dorf gibt ed nur 9 Städte (cities). Es gibt eine 
viel größere Anzahl Dörfer, welche Fleine Städte find, 
deren Obrigkeit, weniger Vorrechte befißt, ald die der 
Städte, Alles Uebrige ift den Landgemeinden, Dieſe 
werden von einem Municipalrathe regiert, dem ver— 
fihiedene befondere Beamte für die Schulen, für die 
Armen, für die Straßen, die Feldzaͤune (fences) beis 


gegeben find, — Uebrigens ändert ſich die örtliche Res 
gierung viel mit deni&taaten. — Im Süden gibt-e$ 
feine Landgemeinden, fondern nur Graffchaften. 


Anmerkung 16. (zu Geite 127). 


Glücklicher war ich in Kingfton (Ober - Canada), 
dem ehemaligen Frontenac, an der aͤußerſten Nordfpige 
des Ontarioſees. Im Kafernenhofe eines der dort 
ſtehenden englifchen Regimenter fand. man den Grund 
einer Mauer, die zu den von La Galle oder _feinen 
Nachfolgern aufgeführten Bauten gehörte, 


Anmerkung. 17. (zu Seite 133). _ 
Dom Anthracit. 


Als im Jahre 1814 die Engländer die Amerika— 
ner in ihren Häfen blofirt hielten, fo daß die Stein= 
kohlen aus Virginien nicht zur Eee nad) Philadelphia 
‚gebracht werden konnten, welches der einzige mögliche 
Weg war, ließen einige Fabrifanten, welche Kohlen 
brauchten, mit großen Koften einige Karren voll aus 
der Gegend der Quellen des Schuylfill, wo ein 
Steinfohlenlager fein follte, herbeifchaffen ; aber es ge: 
lang ihnen nicht, fie in Brand zu bringen. Kiner 
diefer Fabrifanten, Herr 3. P. Wetherilf, erzählte mir, 
daß er ein Loch auf einem Felde, dad heute mit 
Straßen bedeckt ift, dazu benußt habe, den Anthracit 
hineinzuwerfen, um feiner los zu werden, Der Zufall 
lieferte indeffen den unmiderlegbarften Beweis von der 
Brennbarfeit des Anthracits. Einer von denen, die 
welchen gefauft hatten, ließ ihn im Haufen vor ſei⸗ 
nem Haufe liegen, weil er ihn für unnuͤtzes Zeug hielt. 
Einft in der Nacht weckte ihm eine ziemlich Tebhafte 
Helle und ein Kniftern aus dem Schlafe auf: der 
Anthracit hatte ſich entzuͤndet. Man wiederholte die 


’ 
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Verſuche; man lernte den Anthracit behandeln, erbaute 
Oefen, deren Form feiner Natursmehr angemeſſen mar. 
. Heute dient er zu allem häuslichen Gebrauh, Im 
Norden, auf dem Kiüftenlande benugt man fein ande: 
red DBrennmittel in den Küchen und Saͤlen; man 
wendet ihn in einer großen Menge Fabrifen an, um 
‘die großen Keffel zu heijen. Man fängt ſchon an, 
fid) feiner an Bord der Dampfbote zu bedienen. Auf 
dem Dampffchiffe Columbia habe ich regelmäßig An—⸗ 
thracit brennen fehen., Auch auf den Booten, die von 
Neu-NYork nad) Ierfey= City, auf der andern Seite 
des Hudfon, gehen, brennt man nichtd Anders. Im 
Zahre 1835 hat der Dr. Nott erfolgreiche Verſuche 
auf dem Dampfboote Nowelty, zwifhen Neu-York 
und Albany, damit angeftellt, 
° Der Anthracit findet fih nur in Pennfylvanien, 
-in den zwifchen der Suöquehannah und der Delamare 
liegenden Bergen, oder er wird wenigftend nirgends 
fonft zu Tage gefördert. Es gibt drei Hauptpunfte der 
Audbeute, der eine iſt an den Quellen. der Schuylfill, 
der andere an denen ded Lehigh, der, dritte an den 
Duellen ded Lackawaxen. Diefe drei Gewaͤſſer fließen 
dem Delaware zu, Aus folgendem Verzeichniffe erficht 
man, wie viele Tonnen Anthracit vom Anfange bis 
jegt gewonnen und zu Markt gebracht worden find, 
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PR Schuyls | Lada: Im Gans 
Jahre. | Lehigh. zig, waren. | gem. 
1820 .. 365 & & 363 
21..| 1073| «& « 1,053 
22.1: 2,2401: « « 2240 
23.1 538231 «& « 5,823 
24. 9,541 € & 9,541 
25..| 28,393| 5306|) « 33,699 
26..| 31,280| 16,835| « 48,115. 
27..| 32,074| 29492| «< 61,566 
28..| 30,232| 47,181 « 77,413 
29 ..| 25,110| 78,293 | 7,000.|'411,403 
1830 .. | 41,750) 89,9841 42,000.| 173,754 
31.. | 40,965 | 81,854 |- 54,000 | 176,819 
32 ,..| 75,000 | 209,271 |: 84,300 | 368,771 
33... | 124,000 | 250,588 | 111,7771486,363 
34, . !106,244 | 226,692 | 43,700 | 376,686 
1835 . . |138,000:| 339,508 | 80,000 | 557,000 


Anmerkung 18, (zu Seite 146). 


za der Angelegenheit der Bank. und 
der Staatödepofiten. 


Die Banf ſchien aufd Entfchiedenfte vernichtet, 
ald einer jener unvorhergefehenen Lichtblicke des Gluͤckes, 
wie es in demokratiſchen Laͤndern ſo haͤufig vorrommt, 
ihr das Daſein wiedergegeben hat. 

Bei den allgemeinen Wahlen von 1835 hatte die 
Dppofition in Pennfylvanien vollfommen den Vortheil. 
Sie ernannte den Staatögouverneur, die Mehrheit der 
Nepräfentantenfammer und eine Menge Municipalitätd- 
und Graffchaftöbeamten. Nicht ald wenn die Oppos 
fition in Pennfylvanien die Mehrheit hätte; von 201,000 
Stimmen hatte die Verwaltung 107,000; aber, in 
einem unerhörten Schwindel befangen, hatte fich diefe 
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Partei in dem genannten Staate in zwei unverſoͤhn⸗ 
liche Bruͤche geſpalten. Die Einen beſtanden auf der 
Wiedererwaͤhlung des fruͤheren Gouverneurs, Herrn 
Wolfs, die Andern, die ihn nicht fuͤr einen ganz 
reinen Demokraten hieiten, hatten ihm in Herrn Mul— 
henberg einen Nebenbuhler aufgeregt. Nirgends konn— 
ten ſich die Freunde dieſer beiden Männer verftändi- 
gen, nicht einmal über die Wahl eines Scheriffs oder 
eined Coroners (Todtenbefchauers), Die Einen wie die 
Undern waren alfo faft überall in der Minderheit, und 
da die beziehungsmweife Mehrheit die einzige. erforder- 
lidye war, fo ermählte man den Kandidaten der Oppo⸗ 
ſition, Herrn Ritner, nebſt einer Repraͤſentantenkam⸗ 
mer pon derſelben Meinung, zum Gouverneur, _ 


Die Bank erfuchte die gefeßgebende Macht des 
Staats um eine Charte, ald örtliche Banf von Penn⸗ 
ſylvanien, und die Repraͤſentantenkammer gewaͤhrte ſie 
ihr; der Senat wagte es nicht, ſie ihr zu verweigern, 
weil die Ermaͤchtigungsbill ſehr große Vortheile zum 
Beſten des Staats feſiſetzte. Den 18. Februar wurde 
die Bill mit der Unterzeichnung des Gouverneurs be⸗ 
kleidet und erhielt Geſetzeskraft. 


Die Bank hat betraͤchtliche Summen in die Kaſſe 
des Staats gegeben, naͤmlich 
1) 2,500,000 Dollars einmal 
bezahlt oder. . ., 13,330,000 Franken. 
2) Eine jährlihe Summe von | 
100,000 Dollars wäh 
rend 20 Jahren . . 10,670,000 = 
3) An Vorausbezahlungen fiir 
verfihiedene, von Verei⸗ 
nen ausgeführte Werke | 
675,000 Doll, oder „ 4,100,000 _ 


Be un 
Latus 28,100,000 Franken. 
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Transport: 28,100,000 $ranfen. 

_ Auedem hat fie fi) anheiſchig 

gemacht, dem Staate eine 
Summe von 600,000 Doll, 
* -(32,000,000 Sranfen) zu 4 

Procent gerade auf, oder zu 

5 Procent zu 110, was einem 

Geſchenke von 600,000 Doll, * 

gleich iſt, zu leihen oder. . 3,200,000 = 


31,300,000 Franken. 


Das iſt gewiß viel Geld, aber man muß bemer— 
ken, daß ein allerdings nur unbedeutender Theil diefer 
Summe einige Zinfen bringen wird: ed ift naͤmlich 
diejenige Summe, die zur Vorausbezahlung verſchiede⸗ 
ner Werke beſtimmt iſt. Ferner iſt ihr Beſtehen fuͤr 
die lange Friſt von 30 Jahren, während welcher. es 
ihr möglich fein wird, ihre frühere Stellung wieder zu 
gewinnen; ferner ermächtigt fie ihre neue Charte, mit 
den Staatöcffeften zu handeln, was ihr vorher nicht 
geftattet war; alsdann wird fie auch die Unterzeiche 
nung der Bundedregierung geradeauf wiedererftatten, 
und fie auf wenigitend 20 Procent Gewinn ftellen : 
20 Procent von 7,000,000 Dollard geben 1,400,000 
Dollard oder 7,470,000 Franken ; endlich hatte aud) 
die Banf einen "bedeutenden Nachhalt, der dazu dienen 
wird, die von der gefeßgebenden Macht auferlegten 
Auslagen zu decken. 


Hätte fi) uͤbrigens die Banf nicht zu dieſem 
Opfer verſtanden, ſo waͤre ihre Charte im Senate nicht 
durchgegangen. So eifrige Jacksonmen die Pennfyls 
vanier aud) find, fo Eonnten fie doch der Luft nicht 
widerfichen, ihre öffentlichen Arbeiten, ohne ihren Geld— 
beutel zu öffnen, zu. Ende zu bringen, und die Steuern 
berabzufegen,, die fie fich auferlegt hatten, um den 
Dienft der durch diefe Arbeiten veranlaßten Staats— 
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ſchutd zu fihern. Der pennſylvaniſche Senat mußte 
dem Strome der öffentlihen Meinung folgen, die fid) 
nicht laut ausgefprochen haben würde, wenn fich die 
Banf nit in hohem Grade freigebig gezeigt hätte, 
Die Ermaͤchtigungscharte der Bank ift betitelt: Akte 
jur Unterdrückung der zum Beften de 
Staats iiber bewegliched und unbeweglidheß 
Eigenthum feftgefebten Abgaben, zur Forts 
feßung und Auddehnung der öffentlidhen 
Arbeiten des Staatd und für andere Ge- 
genftände. Einer von diefen andern Gegenftänden 
it die Ermächtigung der Banf, 
Die Anhänger ded Generald Jackſon haben das 
drohendfte Sefihrei gegen die gefeßgebende Macht Penn: 
ſylvaniens und gegen die Bank erhoben. Der Gencral 
hat einen heftigen Anfall von Zern gehabt. Früher 
hatte er in feinen Botfchaften gefagt, daß die Bank 
zahlungsunfähig fei; in der von 1834— 35 hatte er 
fie beſchuldigt, fie laffe die Bürger in den Straßen 
Philadelphia's ermorden, „ Unter diefen Umftänden hats 
ten die ihm ergebenen Tagesblaͤtter die Bevölkerung 
ermahnt, die Banf fofort von Grund auß zu 
fhleifen, und Salz auf die Stätte zu füen, 
wo fie fi heute erhebt, Die Banf hat eine 
Anleihe in Europa gemadht, um die Bundedregierung 
zu bezahlen, und fo blieb Alled in Ordnung. Sie 
hat audy in den wichtigften Städten der Union Agen— 
turen errichtet, die ihr faft alle Vortheile der Töchters 
banfen gewähren werden; und anftatt, wie früher, den 
inneren Wechfelverfehr beinahe unentgeldlih zu betrei= 
ben, fo läßt fie ſich jet theuer bezahlen, Ich habe 
fchon geſagt, daß in der Mitte ded Jahres 1836 ihr 
Werth des Wechfelverfehrs zwifchen Neu = York und 
NeusDrlsand 23 Procent betrug. ’ 
Eonderbar genug hat die Bundesregierung den 
ſtaͤrkſten Theil der Koften ded vom General Zarkfon 
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gegen die Banf geführten Kriegd bezahlt. Sie hat in 
der That nicht allein die von der Banf dem Staate 
Dennfylvanien berechneten Summen verloren, fondern 
auch den Ilnterfchied von 20 Procent an der Borauds 
bezahlung, die ihr geradeauf wiedererftattet worden ift, 
und endlich au ihr Theil an dem Nachhaltskapitale. 

Die Erbitterung der Jackfonifchen Partei gegen die 
Bank ift nicht unthatig. Sie wird vielleicht fo glück 
lich) fein, den Umlauf der Billetd der Banf außerhalb 
Dennfylvaniend zu verhindern, nicht durch ihre unmit— 
telbaren, gefeßgebenden Verbote (die gefeßgebende Macht 
Pennfylvaniend hat gute Ordnung hineingebracht), aber 
indem fie die Werfälfcher,, die fie nachmachen , unbes 
firaft läßt. Der Fall ift ſchon in Virginien vorges 
fommen, Neulich, den 3, März 1836, wurde ein 
Elender, der Billets der Banf der vereinigten Staaten 
nachgemacht hatte, vor Gericht geftellt, und die Ges 
fhworenen erflärten ihn für ſchuldig, voraudgefept, 
daß ed Geſetze gäbe, nach denen er beftraft 
werden fünnte, Der mit Volliehung der Strafe 
beauftragte Richter ließ den Angefchyuldigten frei, unter 
dem Vorgeben, daß es feine peinlichen Geſetze gäbe, 
bie angewendet werden koͤnnten. Diefe Entfcheidung 
eined Richters war augenfcheinlidd vom Parteigeifte 
eingegeben, Da die Banf zwei Jahre für fich hatte, 
um ihre Gefchäfte ald Nationalbank zu ſchließen, fo 
haben ihre Noten gefeglichen Umlauf bis zum 3, März 
1838. Die gegen die Verfälfcher von der Sharte von 
1816 feftgefeßten Strafen duͤrfen bis zum Ablauf die— 
fer Srift angewendet werden, ganz fo, wie vor dem 3. 
März 1836, Seitdem der Staat Pennfylvanien der 
Bank der vereinigten Staaten eine Charte bewilligt 
hat, find Ehre und GSelbftftändigfeit diefed Staats 
dabei betheiligt, daß fie in feinem anderen Staate eine 
muthwillige Beleidigung erleidet; und Pennſylvanien 
wird dad nicht vergeffen. Ueberdies würde die Bank 
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wenig dabei verlieren, felbft wenn fie auch ihre Billets 
nicht mehr im ganzen Bunde im Umlaufe erhalten 
fonnte. Der Gewinn der Banf, ald Umlauföbanf, 
war, wie ich fchon in der 11. Anmerkung des 1. Ban= 
beö gefagt habe, mittelmäßig, weil fie eine mäßige 
Anzahl Billetd im Umlaufe hatte, und was fie auf 
dieſer Seite verlöre, würde fie im inneren Wechfelver- 
kehr wieder gewinnen, 


J Am Ende der Sitzung von 1835 bis 1836 hat 

ſich der Kongreß hinſichtlich der Kapitalien des Schatzes, 
die, ſeitdem fie der Bank der vereinigten Staaten ent— 
zogen worden waren, in den Geldfiften der Ortsban— 
ten lagen, auf welche die Regierung Fein geſetzliches 
Aufſichtstecht hat, feſt entſchieden. Dieſe verfuͤgbaren 
Kapitalien hatten ſich von 1835 bis 1836 auf 50 bis 
200 Millionen Franken belaufen, und uͤberſchritten in 
gewiſſen Fällen dad ganze ausſtehende Vermoͤgen (actif) 
der Banfen, denen fie anverfraut waren, in ungehrus 
rem Grade. 

Es ift feftgefeht worden, daß dieſe verfiigbaren 
Kapifalien bis auf 5 Millionen Dollard (27 Millionen 
Sranfen) allmählig quartierweife den DOrtöbanfen ent 
zogen werden follen, und zwar binnen dem 1. Januar 
1835 und dem 1, Januar 18365 man will fie in 
den Geldfiften des Staats aufbewahren, verhaͤltniß⸗ 
maͤßig nachdem ſie auf dem Kongreſſe vor verſammel⸗ 
ten Senatoren und Abgeordneten vertreten werden wir 
den. Die Staaten werden feine Zinfen davon bezahe 
len, bis zu dem Augenblicke, wenn die öffentlichen 
Dienſte der Union die Erftattung derfelben nöthig machen 
würden, Es iſt nichts, ald eine bemäntelte Vertheilung, 


Das Uebrige von den Kapitalien ded Schatzes 
(27 Millionen Franfen) wird in den vom Schatz⸗ 
fefretair dazu auderfehenen. Ortsbanken niedergelegt wer: 
den > diefe werden die Zinfen davon mit 2 Procent.be- 
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zahlen, fo oft dad Niedergelegte das Viertel ihres 
Kapitald überfteigt, 


Anmerkung 19. (zu Seite 197): 
Pläbe in der Kirche. 


Sn den Fatholifchen Ländern find die Kitchen, 
gewaltige Gebäude, dem ganzen Volfe ohne Unterfchied 
geöffnet; Feder nimmt Platz darin, wo ihm beliebt, 
alle Stände find darin vermifcht. In den vereinigten 
Staaten werden die fehr mannigfaltigen und kleinen 
Kirchen von Unternehmern und, fo zu fagen, auf Aftien 
erbaut. Sie gehören den Gründern ald Eigenthum 
und find zu ihrem audfchlieglichen Gebrauche, und nur 
eine Emporkirche wird den wenigbemittelten Leuten 
eingeraͤumt. Der Theil des Eigenthums eines Jeden 
iſt durch einen verſchloſſenen Sitz (pew) bezeichnet. 
So iſt alſo die ganze Oberfläche der Kirche von Baͤn⸗ 
ten oder Sitzen eingenommen. Der Gang, der ges 
wöhnlic) auf dem ganzen Umfange in einer gewiffen 
Höhe herumlauft, ift oft wieder getheil, In der 
Megel ift diefer Gang, wenigftend zum Theile, dem 
Volke überlaffen. 

Jede Banf wird, wie jedbed Eigenthum, übertras 
gen und verfauft, Der Preid derfelben ift nach der 
Städten, nad) den Sekten und nad) der Lage der 
Bank in der Kirche verſchieden. Die Baͤnkebeſitzer 
muͤſſen jaͤhtlich eine gewiſſe Summe für den Koftens 
aufwand des Gottesdienſtes, für Heizung und Erleuch⸗ 
tung der Kirche, fuͤr die Beſoldung des Predigers ent⸗ 
— Dieſe Abgabe waͤchſt mit dem Werth der 

ank. 

In vielen Faͤllen gehoͤren die Baͤnke der Kirche 
ſelbſt, die ſie an die Gemeindeglieder vermiethet. Das 
mitunter bedeutende Einkommen davon dient zur Deckung 
der Koſten des Gottesdienſtes. 


Bei diefer Einrichtung hängt der Platz, den die 
Gemeindeglieder in der Kirche einnehmen, von ihrem 
Wermögen , oder wenigſtens von dem Preife, den fie 
an ihre Bänfe wenden, ab, 

In Boſton verfauft man dad Eigenthum mancher 
Bänke, die 4 bid 6 Perfonen faffen fönnen, für 2 — 
3000 Franken, gewöhnlicher noch für 1500 bis 3000 
Sranfen. Die Abgabe, die man außerdem noch an 
die Kirche entrichtet, beträgt 150—200 Franken. Man 
hat auch einige Nebenfoften zu bezahlen, zum Beifpiel 
fir diejenigen Geiftlihen, welche verpflichtet find, die 
Armen der Gemeinde zu befuchen, für die fogenannten 
Ministers at large. | 

In Neu-York, mo die- Bänke der Kirche als 
Eigenthum gehören, werden fie in manchen Gemeins 
den für 300— 500 Franken an die Reichen vermicthet, 

In den Landkirchen läßt man fie für 100 bis 
150 Franken ab. 

Die Katholiken in den vereinigten Staaten. haben 
diefed Verfahren den Proteftanten nachgeahmt. 


Anmerkung 20, (zu Seite 166), s 


Mon den Abgaben in den vereinigten 
Staaten 


Der Widerwille, den die Abgaben der englifcdhe 
amerifanifchen Bevölkerung einfloͤßen, rechtfertigt ſich 
durch die Gewohnheiten der Selbftregierung. Oerter 
und Einzelnweſen verwalten fich felbft, die einzelnen 
Hegierungen haben wenig Audgaben zu machen; ed 
gibt einige unter ihnen, deren Staatöbedarf (budget) 
fi) beinahe auf die Befoldungen ded Gouverneurs, feis 
ner Kanzleien und der gefeßgebenden Macht beſchraͤn⸗ 
fen. Hiernach ift alfo fein Grund zur Forderung bes 
trächtlicher Steuern vorhanden, | I 


— 139 — 


Seit einigen Jahren haben jedoch die Unterneh⸗ 
mungen der oͤffentlichen Arbeiten, die auf Koſten des 
Staats oder vermittelſt der Unternehmungen der Staͤdte 
aufgeführt wurden, die Staaten und Städte zu bes 
trächtlihen Ausgaben verleitet. Hauptſaͤchlich durch 
Anleihen hat man dieſe Ausgaben beſtritten. Man 
hat zur Abtragung der Zinſen der Anleihen nicht nur 
mehrere oͤffentliche Einnahmen und mehrere beſondere 
Auflagen angegriffen, ſondern auch das Einkommen 
von den Werfen, deretwegen die Anleihe gemacht wor—⸗ 
den war. So hat der Staat Neu-York, zur Vers 
zinfung feiner Schuld der Kanäle, die Abgabe auf 
Verſteigerungen und eine Fleine Steuer, die auf dem 
aud den Duellen ded Staated bezogenen Salze hafs 
tet, befonders verwendet. Pennſylvanien, welches dreis 
mal fo viel geborgt hat, ald der Staat Neu=Vorf, 
hat eine viel größere Menge Abgaben zu befonderen 
Zwecken angegriffen, 

Dad Verfahren, Anleihen fo viel wie möglich 
durch Auflagen zu erfegen‘, bietet große Vortheile dar. 
Es nimmt dad Geld da, wo ed ſich findet, und nimmt 
ed mit Bewilligung deffen, der. ed befikt. | 

Es gibt in den vereinigten Staaten vier Arten 
von Steuern: 1) die Bundeöiteuern, welche etwa 14 
Dollar (6 Franken 67 Gentimen) auf den Kopf bes - 
tragen, und faft einzig und allein von den Zöllen here 
rühren; fügt man die Poften hinzu, die.in den vers 
einigten Staaten nit ald Quellen ded Einfommens 
betrachtet werden, fo belaufen ſich die Bundesſteuern 
auf 7 Franken 50 Centimen; 2) die Staatöfteuern, 
die in der Regel unbedeutend find; 3) die Außerft 
mäßigen Graffchaftdabgaben ; 4) die Ortsſteuern, die in 
den großen Städten ziemlich hoch find. 

Aus dieſem erften Ueberblicke ergibt fich, daß die 
Landbewohner fehr gering befteuert fein müffen, Die 
arferbautreibende Bevölkerung zahlt felten im. Durch⸗ 
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ſchnitte uͤber 15 Franken auf den Kopf, die Bundes— 
fteuern des Zolled und der Poften inbegriffen; hierzu 
rechne ich aber keineswegs die Frohnen von zmei oder 
drei Tagen Arbeit, die den Pandbewohnern wegen Aus— 
befferung der Wege gewoͤhnlich auferlegt werden. 

Die unmittelbaren, zum Beften der Staaten oder 
der Graffchaften erhobenen Steuern, fowohl von bes 
weglichen, ald von unbeweglichen Gütern, find fehr 
gering. In mehreren Staaten, ald Neu-York, Marys 
land, Neu-Jerſey ꝛc., gibt ed Feine unmittelbaren 
Steuern zum Beften ded Staats. In den Staaten, 
wo eine Statt findet, ift fie faft unbemerfbar und be= 
trägt einige Hunderttheile vom Dollar, 5, 10 oder 
12 für jede 100 Dollard des -Grundfapitald, nad 
einer Abfchägung, welche felten über die Hälfte des 
wirklichen Werthed der Befibungen voraudfept. | 

Die Staaten, in denen ſich Mittelpunfte des 
KHandeld befinden, erheben gemeiniglich auf ihre Rech⸗ 
nung eine Steuer von den Verfteigerungen , die in 

dieſem Lande fehr häufig vorfommen *). Diefe Steuer 
ift nach den Staaten und nad) den Gegenftänden vers 
ſchieden und. beträgt zwifchen 1 bis 2 Procent. Oft 
dringen fie den Verſteigerern auch Patente, außer den 
Berfaufsabgaben, auf, und ertheilen Schenfwirthen, 
Lieörhändlern und umherziehenden Kaufleuten ſtarke 
Zreiheiten, 

Einige. Staaten haben die Banken befteuert. In 
Pennſylvanien müfjen fie 8 Procent von ihren Divis 
denden in den Schaß geben. 
| In mehreren Staaten befteht eine Kopffteuer (poll 
tax), die nur von wirklichen Bürgern, Männern über 
21 Jahre alt, gefordert werden können, Ic glaube 


*) Im Sabre 1835 erreichten die DVerfteigerungen in 
der Stadt Neu:Pork allein die Zahl 34,311,609 Dollar oder 
183,000,000 Franken. | - 
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nicht, daß fie in irgend einem. Falle mehr wie 1 Dol⸗ 
lar beträgt. 

Pennfylvanien hat ſich genöthigt gefehen, die Ab⸗ 
‚gaben zu vervielfältigen, um die Zinfen feiner Schuld 
aufzubringen. &o legt. ed eine Ubgabe von 24 Pros 
cent auf die Erbfolge einer Seitenlinie, eine Steuer 
oder ein Patent auf die Handeltreibenden überhaupt, 
eine auf die Staatdänter, welche ihm gegen 80,000 
Franken einbringt; eine andere auf die als Kapital 
abgefchäßten verfchiedenen Gewerbe, felbft auf dad des 
Seiftlichen der verfchiedenen Glaubensweiſen, und end= 
lic) müffen aud) die ohne Gewerbe lebenden Jungge— 
jellen über 25 Jahre eine Abgabe entrichten. So oft 
diefer Staat einer Banf eine Charte bewilligt, oder 
eine ältere erneuert, läßt er fid) eine Prämie zahlen, 
und eine folche Prãmi⸗ betraͤgt fuͤr eine Charte von 
15 bis 20 Jahren 5 Procent. 

Die Staaten hatten fruͤher Lotterien, oder ſie ver— 
kauften Lotterieberechtigungen an Privatleute, oder auch, 
ſie bewilligten dergleichen zur Aufmunterung Vereinen 
oͤffentlicher Arbeiten. Man hat faſt allenthalben darauf 
verzichtet. Maryland iſt das einzige Land im Norden 
des Potomak, das dieſen Zweig des Einkommens bei— 
behalten hat. Die Ausſichten des Spielers und des 
Banquiers waren in den amerikaniſchen Lotterien 
gleicher, als in der franzoͤſiſchen Lotterie. 

Die Landbewohner, welche in den Regierungen 
vorherrſchen, buͤrden den Staͤdten den uͤberwiegenden 
Theil der Regierungskoſten auf, indem ſie wenig oder 
feine Grundſteuern zum Beſten der Stgaten einführen, 
Die Abgaben von den Derfteigerungen bilden eine der 
Hauptquellen der Staaten, in denen ed Handelsplaͤtze 
gibt, und werden in den großen Städten ganz allein 
entrichtet, Sie bringen dem Staate Neu = York 
1,460,000 $ranfen ein, die, mit Ausnahme von etwa 
10 bis 12,000 Franfen, von der En Neu = York 
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allein aufgebracht werden. In Louiſiana betrugen die 
Staatdabgaben im Jahre 1835 114,047 Dolars 
(608,000 $ranfen), davon famen 31,918 Dollars von 
einer Grundfteuer und 82,129 Dollars von einer in 
der Stadt Neu-Orléans allein, auf dem beweglichen 
Gute der Handelds und Kaufleute, der Mäfler, Ver- 
fteigerer, Apotheker, Gaft- und Schenfwirthe und auf 
dem Werthe der Sklaven haftenden Steuer ber, 


Im Staate Neu⸗-ork betragen füämmtliche Staats— 
abgaben nur 1 Franken auf den Kopf, davon fommt 
4 von der GSaljfteuer und % von der Verſteigerungs⸗ 
abgabe; doch ſind ſie unzureichend. Man muͤßte allen— 
falls die Kanalzolle, die 8 Millionen oder 3 Franken 
64 Sentimen auf den Kopf betragen, noch hinzufügen ; 
ift died auch eine Abgabe, fo ift es a) die mindeſt⸗ 
druͤckende, die man erheben kann. 


In Penn ſylvanien belaufen ſich die Staatsabga⸗— 
ben auf 3 Franken 75 Centimen bis 4 Franken auf 
den Kopf. Seit der Erneuerung der Charte der Bank 
der vereinigten Staaten muß es etwa 3 Franken 33 
Gentimen betragen. 


In Maryland betragen fie 1 Franken 85 Gentis 
men und fommen von verfihiedenen Berechtigungen, 
von der Lotterie, den Werfteigerungen 2, 


In den Suͤd- und Weſtſtaaten find fie auch fehr 
mäßig, ungefähr 1 bis 2 Franken, biöweilen weniger. 


Die Graffchaftöftenern find immer unmittelbar 
und haften auf dem beweglichen und unbeweglichen 
Eigenthum, hauptfächlich auf dem Tepten. Im Staate 
NeusYorf betragen fie, abgefehen von der Stadt, 
gegen 3,900,000 Franken oder 2 Franfen 50 Sentie 


nen auf den Kopf. In Pennfolvanien find fie bes 
deutender. | 


* 
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Die Municipalfteuern beſtehen faft einzig aus 
einer Abgabe vom beweglichen oder unbeweglichen Ver— 
mögen. Die großen Städte ziehen auch ein gewiſſes 
Einkommen aud den Freibriefen der DVerfäufer von 
Getränken, der Fuhrleute, Lohnfutfcher, Pfandverleiher 
(pawn proker’s) x, Das Municipalbefisthum, zum 
DBeifpiel Märkte und Ländereien, bringen auch noch 
etwas Berrächtliches ein, | 


In Neu⸗York betrugen im Jahre 1835 die eigent- 
lichen örtlihen Steuern, das Einfommen von Märkten 
und anderem Municipalvermögen, mas fich auf 107,300 
Dollars (570,000 Franken) beläuft, nicht in Anſchlag 
gebracht, ungefähr 1 Millionen Dollard auf 270,000 
Einwohner, oder 20 Franken auf den Kopf. Diefe 
Zahl ſchließt die Graffchaftöfteuer mit ein, da die Stadt 
Neu-ork allein eine Grafjchaft bildet. In Boiton 
fann man fie zu 26 bid 27 Franken auf den Kopf 
annehmen, | | 


In Bhiladelphia betragen die Municipalauflagen 
mit Einfchluß einer ziemlich hohen Armenfteuer unges 
führ 20 Franken auf den Kopfz reihnet man die Graf- 
fchaftöfteuer dazu, fo koͤnnten fie gegen 30 Franken 
fommen. In Wafhington find die Steuern ftärfer, 
befonderd wenn man fie mit dem Reichthum des Ort 
vergleicht. In Paris fommen 50 Franfen Municipal- 
fteuern auf den Kopf; in yon 18. In London über: 
fteigen die Steuern die Grenze ded Glaublichen, 


Da, wo auf dem. Lande Municipalitäten beftehen, 
find die Municipalitäröfteuern außerft gering, und außer⸗ 
dem unmittelbar. Im Staate Neu-Nork, die Stadt 
ausgenommen, betragen fie im Durchfchnitte 1 Franfen 
65 Centimen auf den Kopf, ungerechnet die Steuer 
der Primärfchulen. 
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Es findet alſo hinſichtlich der Municipalſteuern 
eine große Verſchiedenheit zwiſchen den vereinigten 
Staaten und Frankreich Statt. In Frankreich erhebt 
man fie aus den Verbrauchsgegenſtaͤnden, in den ver— 
einigten Staaten aud dem erworbenen Vermögen, aus 
dem Kapital, In Frankreich zahlt Jedermann, in den 
vereinigten Staaten der Reiche allein, 


Im Staate Neus York bezahlen alfo die Ein= 
wohner, die der Hauptjtadt nicht mit IR SROREN, unge 
fähr folgende Abgaben : 


Bundeöfteuen 2 .. + 7 Eranfen 50 Gentimen, 
Staatdabgaben . . + 1 ⸗— ⸗ 
Zoͤlle der Kanaͤle des Staat 3 8: 64 J 
Grafſchaftsſteurr 2 ee 5 * 
Municipalfteuer + + 1 :s 65 ⸗ 
Ortsabgabe fuͤr die Schulen — ⸗⸗ 5 ⸗ 


Im Ganzen: 16 Franken 34 Centimen. 


Wenn man die großen Staͤdte nicht mitrechnet, 
ſo iſt dieſe Zahl eher uͤber, als unter der Durchſchnitts⸗ 
zahl der verſchiedenen Staaten. 


In den Suͤdſtaaten ſind die eigentlichen Steuern 
geringer; aber der Pflanzer, der fuͤr ſich allein eine 
Gemeinde vorſtellt, iſt zu verſchiedenen, anderwaͤrts als 
 Hffentliche Laſten betrachteten Ausgaben genoͤthigt; er 
muß zum Beiſpiel ſeine Neger an der Suftandhaltung 
feiner Wege arbeiten laffen. 


In Allem, worüber ich bis jet gefprochen habe, 
rechnete ih nur die Steuern, Die Staaten und 
Städte haben andere Einkünfte, welche theild von ans 
gehäuften Kapitalien, theild von Ländereien, Bauftels 
Ien, Aktien zu Unternehmungen , von Einkünften , die 


man unmöglich “mit den- Abgaben verwechfeln kann, 
berfommen, 
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Die , Gauptfeeme der Wege und Mittel fiir dad 
J. 1837 fann man in- Frankreich) ungefähr annehmen 
US 2 0 0 0 00.  1,010,000,000 Franken. 
Die Berwilligungen (octrois) 
für alle Gemeinden des König: 
reichd geben ungefähr . . 65,000,00 s 
(Im J. 1833 gaben fie den 
Gemeinden 56,571,000 
Sranfen.) 
Die Departementalfteuern 65,000,000 Franken, 
Im J. 1832 betrugen fie 
56,774,200 Fr.) 
Sa.der Abgaben des Koͤnigreichs 1,140,000,000 Franken. 
Oder, wegen der Auslaſſungen 1, 150, 000, 00 ° ⸗ 
Hiervon muß man, als ein= 
gebildete Ausgaben oder ald fols 
he, die aud andern Quellen, ald 
den Steuern, herfommen, in Ab⸗ ö : 
zug bringen 2 0...» 90,000,000 Franken. 


Bleiben für den wirklichen Be= 
darf des Landes: 1,060,000,000 Franken. 


Mithin für eine Bevölkerung von 33 Millionen 
eine Steuer von 32 Franken auf den Kopf. 


Man hat feit einiger Zeit die Frage vielfältig in 
Anregung gebracht, ob die vereinten Staaten mehr 
oder weniger befteuert fein, als in-Sranfreih, Es iſt 
died eine Frage, die aud verfhiedenen Gefichtöpunften 
betrachtet werden fann, Die Steuerverfaffungen der 
beiden Länder. gleichen einander nicht fehr. Die Abe 
gaben find in Amerifa weit weniger vielfältig, ald bei 
und, und ganz anderd vertheilt. Die Landbewohner, 
dad heißt die ungeheure Mehrheit, bezahlen in Amerika 
foum halb fo viel, ald die in Franfreid, Die Eins 
wohner großer Städte dagegen bezahlen dort faft eben 
fo viel, ald die der unfrigen, Paris audgenommen, 
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Das Mifverhältnig zwiſchen beiden Ländern wird 
nod) auffallender, wenn man, flatt die Auflagen in 
Geld zu rechnen, fie nad) Urbeitötagen, der, vernunft— 
gemäßeften Abfchägungsweife, veranfchlagt, Da der 
Preis des Tagewerks eined Arbeiterd in den vereinten 
Staaten dreimal höher ift, als bei und, während doch 
alle übrigen Verhältniffe des Daſeins faft die naͤmlichen 
find, wie bei und, fo geht daraus hervor, daß in dern 
vereinigten Staaten die Steuer von 16 bid 18 Franz 
fen, welche den allgemeinen Durchfchnitt darftellt, die 
Einwohner nicht fo fehr druckt, ald eine dreimal gerin= 
gere Steuer, von 5 bid 6 Franfen, bei und. In Frank— 
reich ftelt die. Durchfihnittöfteuer von 32 Tranfen 26 
Urbeitötage vor, jeden zu 1 Franken 25 Centimen. 
Eine Steuer von 17 Franken vertritt in den vereinten 
Staaten 45 Tagewerfe zu 3 Franken 75 Gentimen, 

Es ift wahr, bei uns find alle Ausgaben im 
Budget aufgeführt, Ale unfere Abgaben, von den 
Staats- biö zu den Gemeindeabgaben, belaufen fich, 
nach Abzug der nur feheinbaren Laften,. auf 1060 
Millionen, In den vereinten Staaten tragen die Eins 
zelnen und die Gefellfchaften einen großen Theil Koften, 
Faft auf allen Straßen wird ein Zoll erhoben; die 
Koften der Gotteädienfte werden von den Glaubens⸗— 
genofjen getragen, Daher fommen Abgaben, die für 
die Reichen fehr. beträchtlich find. . Ich habe gefagt, 
was der Gottesdienst koſtet; ich füge hinzu, daß auf 
mancher hölzernen Brücke der Zoll für einen vierrädes 
rigen Wagen 1 Dollar beträgt, ‚ 

Es muß durchaus bemerft werden, daß in den 
vereinigten Staaten das öffentliche Einfommen, wenige 
ftend in den einzelnen Staaten, faft. ganz und gar auf 
eine einträgliche Weife zu nüglichen Unternehmen, dffents 
lichen Arbeiten, Schulen, allerhand Verbeſſerungen ver— 
wendet wird, Kine Bundesfchuld gibt ed. nicht mehr, 
Die meiften Staaten und Städte haben nur. mäßige 
Schulden, die Staatödiener habın Feinen Anſpruch 


: 
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auf irgend ein Gnadengehalt und das Heer der vers 
einigten Staaten beſteht aus 6000 Mann und aus 
einem Gefchmwader, während mehr als die Hälfte unſe— 
red Staatsbedarfs (620 Millionen) zur Zinszahlung 
der Staatöfchuld, der Gnadengehalte und ded Lande 
und Gecheered dienen, Wir fünnen nicht daran den 
fen, dad Gleichgewicht völlig zu unfern Gunften herzus 
fielen, weil wir weder Banferott machen, noch unfere 
Soldaten verabfchieden Fhnnen ; aber mir wuͤrden uns 
fern Nachtheil verringern — das klingt widerfinnig 
und ift doch richtig — wenn wir dem Budget noch 
etwa 100 Millionen hinzufuͤgten, die zu einträglichen 
Werbefferungen verwendet würden, | 

Der Krirgödienft ift gleichfalld eine öffentliche 
Laft, obgleich es ſchwer ift, fie in Geldwerth anzuge= 
ben. Diefe härtefte von allen Auflagen, wie man 
gefagt hat, entzieht in Frankreich der Arbeit vom SO 
Menſchen einen, 'und in den vereinten Staaten einen 
von 2300, Durd) Verwendung des Heers zu öffent- 
lichen Arbeiten würde diefe Auflage fehr vermindert 
werden koͤnnen. 

Noch kann man folgende beide, mir mefentlich 
vorkommende Unterfhiede zwifchen den amerifanifcyen 
und franzöfifhen Steuern bezeichnen : 

1) Die amerifanifhen Steuern richten, theild wegen 
ihrer Anſetzung, theild wegen ihres Betrages, 
theild weil die Arbeits- und Lebensbedingungen 
in der Union anderd find, ald bei uns, den 
Steuerpflichtigen nicht. zu Grunde und fchlagen 
ihn nicht nieder. Sie lähmen feinen Verkehr 
und hindern Fein Gefchäft. Bei und dagegen 
ift die Abgabe von drücender Schwere; unfere 
Protofolleinfchreibe= und Weränderungsfteuern 
(droits d’enregistrement et de mufation) zum 
Beifpiel find fehr oft Urfachen zu Verlegenheiten 
und fogar unuͤberwindliche Hinderniffe für den 
Unternehmunadgeift, 
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2) In den vereinten Staaten fürchtet der öffentliche 
Schatz, fi) verhaßt zu machen. Es iſt nichts 
vorhanden, dad ein foldatifched Anfehen hat. 
Die Auffiht der Zollbeamten wird hinfichtlich der 
“ Fremden auf nadhfichtigdvolle Art ausgeibt, Bei 
und fteht der Fisfus nie an, die ehrlichften Bürs 
ger quälenden Umftändlichkeiten zu unterwerfen. 
Wir haben unferer Zollverwaltung Gewohnheiten 
annehmen laffen, die eines gefitteten Volfed uns 
würdig find. Es ift unerflärlih, daß man den 
Franzoſen, die ſich für dad gebildetfte Volk der 
Erde halten, Verordnungen hat auferlegen koͤn⸗ 
nen, fraft deren zum Beifpiel ihre Ftauen und 
Kinder am Leibe durchſucht und in fehmugigen 
Winkeln von unedlen Megären befingert werden, 
Diefe anftößigen Rohheiten ded Fiskus koͤnnen 
nicht entfchuldigt werden , denn fie bringen dem 
Schatze nichtd ein. Ihr Zwei ift, dad Eins 
fhwärzen von Dingen zu verhüten, mit denen 
die Schmuggelei den Marft troß dreifacher Zoll⸗ 
linien uͤberſchwemmt ; auch weiß man, daß die 
Einfhwärzung im Großen vermittelft der Hunde *) 
und nicht in den Tafchen der Meifenden vor ſich 
geht. Sie haben die Beftimmung, Gewerbs— 
zweige von untergeordneter Wichtigfeit zu be= 
fügen, Gemwerbözweige, deren Beförderung durch 
Verlegung des öffentlihen Schamgefühld nicht 
aufgewogen werden fünnen, In einem. Jahre 
hunderte, wo dad menſchliche Einzelnwefen fo 
große. Eroberungen gemacht hat, find diefe Ver— 
letzungen der Perſon der größte Ruͤckſchritt, dad 
Widernatürlichfte, dad man an den Bevölferuns 


— 


* Man ſchaͤtzt die Zahl der Hunde, welche jährlich, mit 
verbotenen Waaren beladen, über unfere Nordgrenze herübere 
Toınmen, auf 400,000, und es werden nur 5000 von ben Zoll 
wärtern ergriffen, 
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gen begehen kann. Wenn man umftaͤndlich un= 
terfuchte, zu Weffen Gunften der Fiskus fo han— 
delt, fo würde man über die Kleine Anzahl von 
Menfchen, zu deren Beftem man diefe erniedrigene 
den Gebräuche eingeführt hat, betroffen fein. 


Anmerkung 21. (zu Seite 172), 
Herr Mac-Lean hat ſich im Jahre 1835 feiner 


Kandidatur begeben, Er hatte auf die Stimmen eines 


Theils ded Weſtens gerechnet; doch die Friegerifchen 
Vorzuͤge des Generald Harrifon haben die reinbürgers 
lichen Dienfte Herm Mac=Pean’d bald im Welten in 
Schatten geftellt. Er ift Dbervorfteher der Posten 
(postmaster general) gewefen und hat in diefem Amte 


Beweiſe von Fähigfeit im Verwaltungdfache abgelegt. 


I} 


Anmerkung 22, (zu Oeite 176). 


Staatödiener, die vom Präfidenten . 
abhängen. | 


Nach einem Berichte, den Here Calhoun neulich), 
behufs der Aemter, deren Befehung den Präfidenten 
obliegt, an den Senat einreichte, war die Zahl der Buns 
deöbeamten fo angegeben : Ä 
Agenten der Verwaltung oder der Finanzen „ + 12,144 
Kriegödienft und Angelegenheiten der Indianer . 9,643 
Semdt 2 2 02 een een. 6,49 
Doften ae ee er ray 


60,203 





Anmerkung 23. (zu Seite 181). 


Vervolllommnung der Hauswirthſchafts— 
geräthbe 
Die Vervollfommnung der Haudgeräthe berührt, 
mehr ald man glauben” follte, die wahre und praftifche 
Freiheit; denn fie trägt viel zur Treiheit im Kaufe 
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bei, die für dad Gluͤck des Menſchengeſchlechts von 
nicht geringer Wichtigfeit ift, ald die Freiheit auf dem 
öffentlihen Plate. Manches Geräthe befreit das 
Haudgefinde von diefer oder jener befhmwerlihen, uns 
gefunden oder widermwärtigen Arbeit; ein anderes wird 
ed möglich machen, daß Ein Menfch fo viel fchafft, ald 
drei, und folglich werden zwei Perfonen ded Haudges 
finded davon befreit. Die Amerifaner des Nordend 
haben ſich viel mit diefer Freiheit befchäftigt. Man 
begreift leicht, daß fie einen uͤberlegenen Einfluß da 
ausüben muß, wo eine große Menge Familien vers 
einzelt mitten in den Feldern leben, Mehrere Verriche 
tungen, die in den Städten und in den älteren Laͤn— 
dern Gegenftände befonderer Grwerböjmweige find, fallen 
ei dem Meier der vereinigten Staaten feiner Frau 
und feinen Töchtern zur Lafl,. Man macht zu Haufe 
Brot, Butter, Whiskey, Uepfelmoft, oft auch Zucker 
von WUhornfaft (acer sacharinum) ; man fpinnt und 
webt da dad zur Befleidung nöthige Zeug; man dörrt 
Aepfel und Pfirfihe x. Der überall in der Union 
verbreitete Erfindungdgeift der Bewohner Neu = Eng: 
lands und ihrer Nachfommen hat fidy darauf geübt, 
Feine Mafchinen, den Haushälterinnen Zeit und Mühe 
zu fparen, zu erfinden, So gibt ed eine Auferft ars 
tige, um den Maid audzuförnen, der in großer Menge 
verbraucht wird, Ed gibt Mafchinen, um die Mil 
zu buttern, ein Gefchäft, dad man von dem Haute 
hunde verrichten läßt; auch gibt es zahlreiche Vorrich— 
tungen zur Bereitung der Lauge, zum Beuchen der 
Waoaͤſche. Ya - man hat fogar eine Mafchine zum 
Echälen der Aepfel, von denen man eine Art Eins 
gemachted oder Muß macht, dad man in den vereine 
ten Staaten unter dem Namen Apple-butter, Apfels 
butter, kennt. 


Ende des zweiten Bandes, 
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